+ 
w i 


3 
er ge J 
a 

IR.) r\ 





. — 


r - . — — — — 
— ge ; Ba: 
” 
| P 
= ” \ 
“ 
— — — 
— 
be - = ‚> = > ’ . 
) .% - —— 3 
J J 
— I 
r s Sn x 
„A 
» 3 ® 
‘ - 
ö ww 
\ \ j } h i 
s = ® . 
| a * * 
— em x i 
j a r — 
> 2 w_ 
v — * 7 
u . (mu 
R | 
h win” 
3 u N : 
x 3 * = 
} a ! ae 
v a . 


⸗ 
fx 
—1 





> 
U 


N. | 





<3662963895001 5 
<3662963895001 5 


Bayer. Staatsbibliothek 





Neue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


SFächrichen 





von den 
Vornehmſten Begebenheiten, 


welche ſich an den 


Europäilden Söfen 


utragen/ 
—86 It u 


Viele Stande; ‚Derfonen. 
Sebend - Befthreibungen 


vorfommen, 


Der 3, Theil, 


Leipzig, 1753. 
Be Zohann E SamnelHeinm ſel. Erben. 





- * — — & 
* > 8* ** % 
* — 
—F REAL 1 
DETLEF DEN | 
F ze \ en 3, 
ni * * Te LE, 2 
aD ef J 
19% Sa 


Die! neueften | Begebenheiten zu ;Algiet) Tunis, 
Y Tripoli und Maroceo. 


II, Berbefferungen und Zufäge zu ben vorigen Theilen 
diefer Nachrichten. ‚ 5 . * 


J m ae fünsk |gefchebene merdiürige —* 


IV. Fortſetzung der merckwuͤrdigen Lebens» Gefchichte 
des jungfiosrfiorbenen Cardinals Alberoni. 


. — 


— FO 76 
1 ne Are: 42388 
r 23 


* af 
Bere od zir Ky | 
’y 9 “ ! * . >, 
E54 ! N \ 
* yuw 4° r Mr. v I 
N 
j 
. ‚N 
3 Bun | 
) Bi 
N 








= 


Die neueften Begebenheiten 
zu Mgier, Tunis, Tripoli und 
et Marocco. Br: 


ieſe Africanifchen Staaten in der Barbas 

rey haben mit denen Europäifchen Staas 

ten wegen der Schiffahrt und Handlung 

ſo vicde Verbindung, daß, da ſeit einiger 

Zeit viele merckwuͤrdige Begebenheiten ſich in und 

bey denfelben ereignet, ich nicht umhin kan, derſel⸗ 

ben in meinen Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen Nachrich⸗ 

‚ten zu gedencken, zumahl da die meiften davon die 

Europäifchen Staaten zugleich mit angehen. Von 

ihrer Einrichtung. und Lage wollen wir hier nichts 

gedencken, weil folches als befannt voraus geſetzt 

wird, fondern nur Furt erzehlen, was vorietzo uns 

ferer Aufmerckſamkeit dafelbft würdig if, Wir 

wollen der Ordnung nachgehen und ı) von Algier, 

2) von Tunis, 3) von Tripoli und 4) von Mia 
socco handeln. $ \ | 


Die Begebenheiten von Algier, 
Algier ift die maͤchtigſte und beruͤhmteſte unter 
denen Barbarifchen Nepublifen, die ſich von der 
See⸗Raͤuberey erhalten und denen heutigen Ro⸗ 
binfons und Romanen :Schreibern fo viele Gele⸗ 
genheit geben, ihre Avanturiers in die dafige Scla⸗ 
— Dpar vr 
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ver srftgunlichen Begebenheiten dafelbft und ihrer 
1 hoimiderbäptsen Errettung einige Stunden lang zu 
vergnügen. · a Men 
Diefe Republicken werden von den Europäifchen 
Staaten vor ſchaͤdliche Raub⸗ Neſter gehalten, deren 
Zerſtoͤrung ſie zwar taͤglich wuͤnſchen, aber niemals 
noch haben. werckſtellig machen koͤnnen. Sie ſetzen ſo 
wohl das Mittellandiſche als Atlantiſche Meer nit 
„ihren Capers, in große Unſicherheit und thun der 
«Europäifden Handlung und Saiffahrt ſehr groß 
fen Schaden und Abbruch. Nichts erhält dieſel⸗ 
ben in ihrem Stande als die Eiferſucht der Eurd⸗ 
päifchen Nationen, welche nicht zuläßt, daß: durch 
Zerſidrung derſelben einer Puiſſance vor derandern 
; ein Barthel zuwachſen, dder durch Groberung 
ſolcher See, Pläne das bisherige Gleichgewichte 
von Europa verrückt werden möge, : Aus dieſer 
Urſache gab fich der Spaniſche Hof A. 749 * fo 
„viele Mühe, alle Mächte, befonders die Italiaͤni⸗ 
ſchen, dahin zu vermögen , daß ſie mit zufarnmen- 
geſetzten Kräfften den Algterifchen - Corſaren den 
Garaus machen moͤchtep. Man ſahe aber Kir 
bald, daß die Spanier, wenn dieſes geſchaͤhe, bald 
wieder auf die Schliche Ferdinendi Eatholii kom | 
men, ſich dadurch Herren von beyden Ufern mas | 
“hen und: dem Commmveio ‚im, Miitellandiſchen 
Meere ſtaͤrckern Eintrag, hun wuͤrden / als die 
* — i SP ES RM TR Fee Bu Cor⸗ 
— — — — I — HE CHE TE FIT 
62. Siehe den Yrguen Kutop. Slaats ⸗ Secret· TA 
p. 605 Iq. ie 


— — 


— — | 





zu Algier, Tunis, Tripoliund Marocco. 585 





Corſaren ſelbſt zu thun vermögen, Um deswillen 


wurde der Spanifche Antrag als impracticabel ver⸗ 
worffen; ja man glaubte, daß- die Engelländie 


und Holländer es ‚nicht einmal geſchehen laſſen 
würden, ivenn die Spanicr gleich die Ausführung 
alleine unternehmen wollten, weil auf ſolche Weis 
fe dag Ulbergewichte zu fehe. auf Spanifihe Seite 
fallen würde, 

Nichts deſtoweniger ließ der Spanifche Hof A. 
2750. drey Kriegs: Schiffe und. zwey Chebegven, 
mit Hollaͤndiſcher Flagge in die Bay von: Algier, 
einlauffen, welche, ‚weil fie die gewöhnliche Bes 
gräffung mit den Canonen unterlieffen, die Eins 
wohner zu Algier bewogen, fi) hauffenweife nach 
den Ufern der See zu begeben, um die neuanfoms 
menden Sremdlinge zu betrachten. - Diefe Schiffe 
näherten ſich der Stadt fo weit, daß fie die Fe 
ſtungswercke in Augenfchein nehmen konnten. So 
bald der Den davon Nachricht erhielte, begab cr 
ſich in Perſon an das Ufer, und als er wahrnahm, 
daß der Eommandenr befchäfftiger war, die Stadt 
abzuseichnen , ließ er dic Canonen des Eaftells auf 
dieſe Schiffe abfeurem, "worauf fie fich zuruͤcke zo⸗ 
gen, nachdem fie vorher die Spanifche Flagge auf- 
geſteckt und, eine ſtarcke Salve auf die am Ufer 
ſtehenden Tuͤrcken gegeben , von welchen auch ver; 
ſchiedene verwundet worden. Seit dam ‚hat man 
nicht vernommen/ daß die Spanier eine anderwei⸗ 
tige Unternehmung verfucht . hätten; doch hat die 
wider die Corſaren ausgerüftere Königl. Eſcadne 
unter dem Commando des Don Petro Stuart, 
- Pp 3 die 





36 L Die neueſten Begebenheiten '" 
des Hergogs von Berwick jüngern Bruders, wi 
Diefelben fleißig gecreutzet, auch im Oct. 1751 dren Als’ 
gierifche Raub⸗Schiffe, die ihm an der Küfte von‘ 
Catalonien aufgeftoffen, mir folcher Tapferkeit ans’ 
gegriffen, daß er eines davon in Grund gefchoffeh,‘ 
Die zwey andern aber erobert. ' Im Nov. eroberte‘ 
er auch eines auf der Höhe vom Cap St. Vincent.’ 
Zu gleicher Zeit,gab der König durch ein Pla⸗ 
cat allen Unterthanen Erlaubniß, auf ihre Koften 
Schiffe Yanszuräften, und damit wider die. See 
räuber inder Barbarey zu creugen, mit dem Vor⸗ 
sheil, daß alle Beute, die fie machen wurden, ihr 
eigen verbleiben, und Feine Abgaben davon gefos 
dert werden follten. Uiber dieſes verfprach ihnen 
der König. für einen gefangenen Mohr ı5 und für 

deden Tuͤrcken 25 Stuͤck von Achten zu geben, 
Allein man hat nicht gelefen, daß die Spani⸗ 
ſchen Armateurs wider die Algierifchen Eorfaren 
stoffe Thaten gethan Härten. Der Spanifche 
Hof hegte indeffen gegen die Barbarn einen ſolchen 
Haß, daß er nicht einmal ſich mir denfelben in 
einige Negociation zu Auswechfelung der Gefan⸗ 
genen einlaffen wollte, Denn da der Dey zu Als 
gier wuſte, daß unter der Anzahl derer auf den 
Spanifehen Saleeren befindlichen: Gefangenen ſich 
einige der; vornehmften Reys oder Kapitains von 
feiner Nation: befanden, fo that er denen Trinitas 
riern im May 1751 den Borfchlag , die Auswech⸗ 
felung derfelben gegen’ eine gleiche Anzahl Spanis 
„Per Dfficiers,‘ die zu Algier in der Sclavereywäs 
reen zu beſorgen, wobey er ihnen zugleich — 
J v4 N 073 
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Bortheile in ihren Mißions: Gefchäffte verhieß, 
Wie diefe Patres nach Spanien :famen , gaben 
fie ſich in der ihnen aufgetragenen Sache Mühe, 
welche aber vergeblih war. Denn der König hiels 
te dafür, es waͤre ſeiner catholiſchen Majeftär uns 
anftändig, ſich mit folchen Barbarn in eine Hands 
lung einzulaffen; daher er nicht anders, als durch 
den Weg der Kansionirung, ' denen gefangenen 
Dfficiers zur Sreyheit helffen wollte. 


Als die Mißionarien nach etlichen Monaten 
nach Algier zurück kamen, erftatteten fie dem Dey 
von allen ihren Bemühungen Bericht ab und bes 
zeugten, daß «8 ihnen leid wäre, daß fie nicht mehr 
hätten ausrichten Fönnen, Der Dey, der die 
Verachtung wohl merkte, womit fein Borfchlag 
in Spanien aufgenommen worden, gerieth darüs 
ber in einen groffen Zorn und gab denen Patres 
zu vernchmen, daß, weil man fich weigerte, in 
die vorgelchlagene Auswechfelung zu willigen, ex 
feines Orts auch nicht geftatten würde, daß man 
einen einzigen Sclaven frey Fauffte, und daß fie 
fi unverzüglich aus dem Sande begeben follten, 
Diefe find darauf nad) Carthagena zurücke gekom⸗ 
men, nachdem fie das ans fand gebrachte Geld 
wieder an Bord genommen, wovon aber der Dey 
30000 Piafters zurück behalten, die fie ihm wegen 
der vorigen Rantzion ſchuldig geblicben waren, 
und mit deren Bezahlung cr 6 Monate nacyzufe: 
hen verfprochen hatte, daferne die Auswechfelung 
flat fände, 


Pp 4 Mitt⸗ 
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4 Mittlerweile hat ten die Hamburger Gelegenheit 
ze den 22Febr. 17 5t mit dem Dey und der 
epublick Algier einen immerwaͤhrenden Irie / 
dens⸗ und Freundſchaffts⸗Tractat *u ſchlieſ⸗ 
fen, durch welchen fie zwar ihrem Conmercis groſſe 
Sicherheit und Vortheile verſchaffet/ aber ſich zw; 
gleich zu allerhand Dingen verbunden hatten, die dem 
GSpanifchen Hofe aͤuſſerſt zuwider waren. So 
bald derſelbe non dieſem Tractate Nachricht krieg⸗ 
te, ließ er den 25 Det. 1751 zu Madrit ein Decret 
publiciten, welchen zu Folge zwiſchen den Ham⸗ 
Burgifchen Negocianten und den Königlidyen Ui: 
terchanen alles Commercium auſgehoben feyn folk 
te, Dieſe Verordnung lauter alfo; TEE 
Da die Stade Hamburg, ohnerachtet der Vortheb 
be, die fie aus ihrem Commercio mit Spaniengenoffen, 
und um derentwillen fie alles dasjenige hätte forgfäls 
tig vermeiden ſollen, was des Könige Unwille difz 
alle gegen fie erregen fönnen, feit kurtzen dennoch eiz 
nen Commercien⸗Tractat mit dem Kaifer von Marocs 
c0 * und den Corfaren von’ Algier, weldye Erb: : 
Beinde der Eron Epanien ſind, gefchloffen , fo haben 
Se. Majeſtaͤt für gut angefehen, in. dere Königreiche 
RE ESTER: | u BRSRR IN 07T. 1113 das 
7% Man findet —— — 
Zeitungen in Die Neue Europ. Fama P. 182 p. 
* —— es — = aber serbäche 
‚tig vor, weil er nur die deu —— — zuge⸗ 
ſtandenen Vortheile enthält, nicht aber worzu ſie 
fich dargegen verbunden. — 
or Dieſes muß ſich am Spaniſchen Hofe auf einen 
® bloffen Argwohn gründen ; weil man:nicht gele⸗ 
fen, daß ſich die Stadt Hamburg mit diefem 
Darbarifchen Pringen in einige Verbindung der 
Handlung regen eingelaffen habe. \ 


/ 


+ 
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des Commercium mit nur erwaͤhnter Stadt und denen 
ihr jugebörigen  Linterthäuen „zw. verhieten. Dieſer 

önigl. su ieffung zu Folge, fol kin Hamburgt 

es Schiff nah Verfluß vom 50 Tagen in den’ Sr 
fort dieſes Reiche mehr zugelaffen) ſondern ale Han⸗ 
burgiiche, Waaren die fich nach Berlauf von 3 Mor 
naten noch in dem, Rönigreiche befinden werden, megs 





‚genommen und cöhfiicirer werden. Liber. diefeg ift 


Er. Maj. ernitlicher Wille und Meinung/ daß alle 
Hamburgifhe Confül®‘, Kaufleute and Unterthanen, 
bie fich gegenwärtig in dero Reiche aufhalten, ſich 
gbenfols binnen 3 Monaten, welche Zeit Sr. Majeft. 
ihnen einräumen, um ihre Sachen. in Richtigkeit zu 

Bringen, daraus begeben follten. | 
Diefes Decret verurfachte unter den Spani⸗ 
fen Kauffleuten, Factors und Correfpondenten 
der Stade Hamburg eine fehr groffe Beftürgung, 
und dieſe Sache ficl den Hamburgern defto cms 
‚pfindlächer , da fie diefelbe nicht vorher fehen fonns 
ten, Sie hatten freylich durch die gefchloffenen 
zractaten mic den. Africanifchen Mächren ihre 
Handlung in Sicherheit zu .ftellen gefucht. Es 
würde auch der König von Spanien. fein Mißvers 
guägen, wenigftens auf fo eine empfindliche Art, 
niche zu erkennen gegeben Haben, wenn der obge: 
daıre Tractar nichts weiter , als die freye Fahre 
zur See anbetroffen hätte, ‚weil dergleichen Traͤc⸗ 
fate von mehreren Europäifchen Puiffancen und 
Staaten mie deren Corfaren gefchloffen worden, 
Alrin da die Stadt Hamburg ſich in ihrem Trac⸗ 
kate verbindlich gemacht, den Gorfaren alles zu lies 
fern, was ihnen an Waffen, Artillerie und Krieges 
Munition nöchig fey, um die Feindfefigkeiten zur 
Ser mis defto groͤſſerm Nachdruck fortzuſetzen, fon- 
Pp5 dern 


590. V Die neueſten Begebenheiten 
Bern ſich auch⸗gegen die Praͤſente von allerhand 
Krlegs⸗Geraͤthſchafften die Freyheit ausbedungen, 

Die eingebrachten Prifen zu kauffen und ohne einen 
Anfalkwon einem andern Caper zu beforgen, fichen 
mit nach Haufe zu nehmen, fo konnte diefes von 
dent Spanifchen Hofe nicht mir gleichgülsigen Aus. 
gen angeſehen werden, ——— 
dr“ Es fam nicht ‚lange hernach ein Brief von ei⸗ 
nem Hamburgiſchen Negocianten zu Madrit an 
einen ſeiner Correſpondenten zu Bayonne zum 
Vorſchein, darinnen der, Sinn der Hamburger 

über.diefee Sache alſo ausgedruͤcket ward: 
;; Sch babe Ihnen, mein Kerr, die unferm Sommers 
cio durch die Publication des unterm 25 Dct. erganges 
nen Decrets wiederfahrne unvermuthete Veränderung 
berichtet. ' Wir find von dem widrigen Zufall noch fo 
gerübret, daß wir uns von dem Eindrucke, den er.bey 
uns gemacht hat, kaum mieder erholen Finnen. Die 
von unferer Nation find entfchloffen , alles anzuwen⸗ 
den, um die falfchen Begriffe , die man fich allhier zit 
ihrem Nachtheile machet,, jedermann zu benehmen zu 
ſuchen. Denn wenn die eingige Urfache diefe it, mit 
m Kaifer von Marocco einen Tractat gefchloffen zu 
aben *, fo fcheint, daß alle Handlungtreibende Nas 
tionen, die mit dieſem Pringen in Tractaten ftehen, 
ein gleihes Schickfal mit uns haben folten. Unter⸗ 
Deffen hören wir von nichts, als unter der Hand von 
einen bevorfiehenden Verbot gegen Dänemard, un 
eben biefer Urfache willen, wie ung gefcheben, fprechen, 
Denn die Regel allgemein if, fo ſollten die Engelläns 
der weit meht als unfere Stadt darunter begriffen ſeyn, 
weil feine Europdifche Nation iſt, deren Schiffe in fo 
groffer Anzahl die Häfen des Maroccifchen m bes 
Fr i uchen, 


= Died — fi) auf das obgebachte Spam⸗ 
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fühen, als die Schiffe der Engliſchen Nation thun. 
Es ſcheint, daß Das Mißvergnuͤgen, ſo wider ung ents, 
ſtanden iſt, daher ruͤhret, weil wir Durch unſern Trac⸗ 
tat mit dem Kaiſer von Marocco uns anbeifhi. ge⸗ 
macht, en ringen eine geiviſſe Quantitaͤt Muni⸗ 
tion zu AIn aber wohlriemand; der nicht weiß, 
daß die Puiſſancen der Africaniſchen Kuͤſte niemals 
anders, als auf ſolchen Sf negoriiren und daß bie. 
angenehmften Geſcheucke für fie gemeimiglich Geſchutze, 
Tau- und Segel» Wird, und Munilion fine? Es 
fey aber wie ihm. wol. , r fönuen mir voraus fegen, 
daß vieleicht unfer Handel, ber feit 20 Jahten im 
Gpanien anſehnlich zugenommen; und dabey dag Kda 
wigıeih ebenfuls feinen Vortheil gefunden, die Eifıra 
ſucht von irgend einer andern Handlungtreibender 
Nation erregt haben muͤſſe; umd daß fulglich ouıch, 
unrehte Vorflelungen, die wir nicht vorher lehen 
koͤnnen, die Sachen dabin, wo fie gegenwärug find, 
ſeyn mögen. Wir haben uns ſchon verfchiedes 
ne gen gegeben und. werden während ber Fri 
die dag Decret ung eınrdumet,damit fortfahren, Ks ı 
inzrifchen nicht möglich zu fagen oder vorher zu fehen, 
Was wir dadurch ausrichten möchten. Der Margrig 
son Enfenada iſt ein Recht und Billigkeit lebender 
Herr; es wird aber doch wicht leichte für ihn ſeyn, 
eine Sache auf einen andern Weg einzuleiten , welche 
durch die Autorität Sr. Eathol. Majeft. unterftügt ift, 
Die Dänifchen Eorrefpondenten und Factors find nicht 
weniger ale wir in Sorgen, ob fie gleich durch, den 
Commercien-Zractat, dem beyde Höfe zufammen has 
ben, gefichert feyn folten, anbey auch ein fouveraiuer 
und menarcifcher Staat auf mehrere Achtung und 
Nachſicht Rechnung machen fan, ald man gegen eine 
bioffe Hanſee · Stadt bezeuget. 


Kaum war das Koͤnigl. Verbot ergangen, ſo 
machte der Spaniſche Conſul zu Hamburg, Herr 
Jacob Ponifo , ſich zum Abzuge aus diefer * 

er⸗ 
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fereig. Vor feiner Abteife übergab en dem Rathe 
dolelbſt tin nachdrůckliches Memorial, darinnenale, 
die Gründe gant.Deuefithjenthalten waren ,'die den? 
König: von Spamien,perypocht, das Commercium 
mit Hamburg aufzuhebenis. Esift den. io Nov, 1751. 
unterzeichnet. Unter andern heiſt es darinnen alſo: 
Die Hamburger ſcheinen in ihrem Tractate mir Al⸗ 
‚gier nichts vergeffen zu haben, was dem Könige eine 
rechtmaͤßige Urfache zum‘ Mißvergniigen "geben konn⸗ 
te, inden fie durd) diefer Frieden’ nicht alleine dero 
Beinen ihren Hafen eroͤffnen, welche vermittelft dies 
ſes Vortheils ihre Ste; Näuberenen weiter in den 
Deean erftrecken fönnen, fondern ihnen auch Krafft 
dieſes Tractats eine anſehnliche Menge Kriegs · Vor⸗ 
rath lieffern, wodurch. dieſe Corſaren allerhand Feind⸗ 
ſeligkeiten ausüben fonnen. » =: Was könnte die 
Stadt Hsmburg, wenn Spanien im offeribaren Kries 
e flünde, denen Algierern für einen groͤſſern Beyſtand 
kiften , als ihnen die einstigen Sachen, denen fie zu 
ihrer Vertheidigung und um auf Capereyen auszuge⸗ 
en, nöchig haben, zu liefern? Es iſt offenbar, daß 
iefe Sachen die eingigen find, welche dieſe Corſaren 
nöthig haben, um die Chriftenheit zu befriegen und daß 
der Tribut der Hamburger zu feinem andern Gebraus 
"he angewendet werden fan. ss Alfoleiften die Ham⸗ 
Burger in der Abſicht eines eingebildeten Vortheild -- 
für ihre Handlung denen Feinden des Ehriftl. Nah: 
mens, fo viel fie fönnen, Huͤlffe, welche fie nicht nur 
8 dem Grund-Satze der Religion, fordern auch we⸗ 
gen der fhlechten Treue und Glauben diefer Cor ſaren 
‚und wegen ihrer nieberträchtigen Art und Weiſe den 
"Krieg zu führen, verabſcheuen folten. u: 
Herr Ponifo gieng hierauf nad) Altona und 
von dar. nac) dem Haag, von da im Gegentheil 
der Hamburgifche Defident und Syndieus, Herr 
Dlefeker , : auf Beſehl feiner, Principalen über 


Paris 


m hier adis Triplind Mindecossg 


—E Hacy Madrie gieng/ um den daſigen Hof z 
geny das Werbot des Hamburgiſchen Com⸗ 
Jen waadiederrärfen, Cr langte ohngefaͤhr den 
76 Dee zu Paris an, und gte fich bald dar⸗ 
anf — Verſailles, wo er den beyden Staats ⸗ Se⸗ 
„Margvis von Ne und Herm 


| nie „aufıdartete und. ff ah ae ch der 
König bey ae 


















x. Cathol,.: MH hajeſt. — bie todt 
* möchtest ‚Er weifet €. mit eis 
ten Bereröftüngeit uns einigen: Res 
af ee a die Spaniſchen Mi: 
ar a 3 adrit. Bihonne muſte er ‚a 
die Spaniſchen a: warten. Als er ſolche 
„erhakteityonfegte ex ſeine Reiſe nach Madrit fort, 
wo er den 10 Febr. 1752 anlangte. ‚Ep, ungerves 
dete ſich hierauf fleißig mie den Koͤnigl. Miniſtern, 
bekam ahber wegen Wiederruffung des — 
Ediets gar ſchlechte Vertroͤſtung. 

Es hieß: Der König koͤunte bergfeichen ni He thun, 
Bin seine anfländige Satigfacuion bekaͤme, die 
° Ar nd ‚beglaubten, Proben —** mir, "daß 

Kap. Hamburg mit den Barbarn keine Corre⸗ 

Bar —* Gemeinſchafft mehr —*2 und s 

ih ihres Orts ale Verbindungen mit ihnen auf⸗ 
ıbören, —* geringſten davon in geheim beyzubehal⸗ 
* Wenn nun der Kaͤni ‚die Sachen in den Umftäns 
en ben min, ſo —* n Se. Mil. viel zu gerecht 

‚Be Eon, a Ste denen, weiche ſich dero:Cihade umd 
ßmuth übe N ‚Diefelße verfagen ſollten. : Die 
Hamburger hätten ſich eusrocder die Koönigl,, Wohlgewo⸗ 
auenbeit,Deren;oölige: Wertb hr n befannt 2 

Jaitene,n 2 ehe — — der Barbärı 

„deren fo echkir‘ Beſiand ihnen auch bekannt fepn müte, 
wäh 2* Kir Kleßeoater ſtellte hierauf = 
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Minifterio vor, daß auf den Fall; wenn die Stadt 
Hamburg alle Tractaten mic den Algierern bräche, 
‚Fein Schiff , das: fie nach den Spaniſchen Küften 
ſchickte dahin ſicher würde Fommen fönnen, Er 
erhielte zur Antwort: -Hierwider wären noch Mits 
tel vorhanden; und da , die Stade Hamburg fich 
‚entfhlieffen föunen, alle Jahre eine ſo anfehnliche 
Summe in Präfenten für gedachte Barbaren bin 
zu geben, fo koͤnnte fie durch Eqbipirung eines oder 
Iweyer Kriegs Schiffe: zu Bedeckung ihres Handels 
nach det Mittellaͤndiſchen See foldye Gelder. beffer anz 
‚wenden ,; allwo man auch zugleich des natürlichen 
—53 ber Konigl. Schiffe ſich zu erfreuen haben 
wurde. | en MAN 3 
Immittelſt waren die im Tractat ſtipulirten 


Praͤſente mit 2 Schiffen in Algier angefommen, 
Der Hof und die geſammte Spanifche Marion 
war darüber um ſo viel mehr aufgebracht, ie bes 
traͤchtlicher diefe Präfente waren, die den Erbfein« 
den von Spanien geliefert wurden.) Sie beftuns 
den aus 52 eifernen Canonen mit ihren Lavetten, 

10000 Kugeln, 2400 Bomben, 1366 Faͤſſern Pul⸗ 
ver, einer anfehnlichen Menge Bley, 2 ſchweren 
Ancker⸗Tauen 30 Cabil: Tauen ; 600 Bündeln 
von allerhand kleinen Tauen, nebſt einen Menge 
anderer zum Schiffbau dienlichen Geraͤthſchafft; 
was aber dabey das aͤrgſte war, fo hieß es, daß 
noch ein drittes Schiff von Hamburg erwartet 
‚würde, welches mir Waffen und, unberm Anßehde 
beladen ſeyn follte, Diefes muſte natuͤrlicher Weis 
fe die Megoriation deg Herrn Klefeckers ungleich 
ſchwuͤriger machen; „und obgleich der Cammer⸗ 
Diener des Heren von Champeaur —2 
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Minifters in Hamburg/ por oo Dueaten einen 
Ritt nach Madrit that, den daſigen Frantzoͤſiſchen 
Geſandten, Margvis von Baugrenan, um feine 
bona ofhicia inftändigft zu bitten / No befam, doch 
diefer eine fo determinirte Antwort/ daß man dar⸗ 
aus mehr als zu wohl erkannte wie man Königh; 
Spaniſcher Seits die Herren Hamburger ein we⸗ 
nig zapyeln laſſen wolte. aD 
Die Stadt Hamburg. erhielte: faft zu gleichet 
Zeit ſo wohl die Nachricht; daß der König. Ber 
feßl nach aller Schärffe zur: Erecution gebracht 
würde, als auch das Danckſagungs⸗Schreiben des 
Dey von Algier wegen der uͤberſchickten Praͤſente. 
Die guten Hamburger waren über:die erſtere gar 
fehr betreten. Sie fonnten ‚nicht. umhin den 
Schluß zu faffen, allen Tractaten, Conventionen 
and Berträgen mit den Africanifchen Regierun⸗ 
gen und allen andern Feinden des. Chriſtlichen 
Mahmens zu entfagen; nur wuſten fie fein. Mit 
tel ausfindig zu machen, wie die zu: Algier befinds 
Tichen Hamburger nebft ihren Effecten mit Me 
nier von dar weggebradjt werden möchten. In⸗ 
deffen haben die Holländer und die Stadt Bremer 
von denen Fatalitäten der Hamburger: güten Mu⸗ 
gen gezogen ‚und: dadurch bei) dieſen die Sorge. er⸗ 
weckt, daß, wenn die Spanier ihre Rechnung hie⸗ 
bey: finden ſollten, fie ſich mit: Aufhebung des Wer⸗ 
bots nicht übereilen würden, : Der fernere Verlauf 
diefer Sache fol Fünfftig gemeldet werden. ' u vn; 
Die Streitigkeiten zwiſchen Großbritan⸗ 
nien und. Algier find An. 1751 glaccuich bepae- 
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legt werden = - Sie find über der A. 1749 gefch® 
henen Wegnehmung eines Engliſchen Pigver- Bones 
Friedrich gemammnt , eutſtanden. Es wurde ſol⸗ 
ches auf der Ruͤckfahrt von Liſſabon nach Engel⸗ 
fand durch inige ·Algieriſche Se» Raͤuber aufge⸗ 
bracht , und ob: gleich der: Capitain deſſelben her⸗ 
nach zu Algier die Freyheit erhielte/ mit ſeinem 
Schiffe und Eqpipage wieder nach Hauſe zu che 
ren fo. wurde: ihm doch ferne. Ladung genommen, 
die auf 36600: Pf. Sterlings geſchaͤtzet wurde *, 
Hierdurch wurde nun das bisherige Vernehmen 
zwiſchen Engelland und Algier auf: einmal aufge 
hoben, weil die Regierung zu Algier ſich zu derje⸗ 
nigen Genugthuung nicht: verſtehen wollte, die 
der Großbritauniſche Hof deshelben foderte. Der 
Commandeur Beppel, der mit einer. kleinen Eſca⸗ 
Dre vonKtiegs «Schiffen das Engliſche Commercium 
ia dem Mittellaͤndiſchen Meere. zu bedecken: beor⸗ 
dert wurde, war bevollmaͤchtiget, dieſe Sache jur 

Ehre der Engliſchen Nation abzuthun. Erckam 
Yu dem Ende X; 1750 mit ſeiner Eſcadre nah. Ab 
gier und begehrte mit dem Dey ſich zu unterreden. 
Er wurde in Begleitung des Engliſchen Conſuls, 
Heben Stanyford, vor ihn gebracht, der: denn 
demſelben zuiwiffen chat? Es wäreein fogrof 
1 König, wie Se. Großbritannifche Ma⸗ 
; nicht gewohnt, vergeblih Satis⸗ 
tion zu fodern, erbätedaber, ſolches wohl 
zu bedencken.Hierauf gab der Dey zur — 
— au J —F * — ch 


er. —X 
488 24 * 
⸗ 
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Ich bin geneigt, den König, und die Englifche Nation 
3 1 alles deflen, KAP ycter pefehe moöchte zu 
ze; W ſtelſen; was aber das vergangene; betrifft, 
te: man weun man Unfache zu Beſchwerden gehabf 
hahen gieubeg niche mehr Daran aedenden, fonz - 





jcin Betgafenheit.fiellen. 8 folten twerer die 
ade Bote noch die Engliichen Fahrzeuge 
Arnaterirs feiner Nation künftig. mehr an 

erben‘. daferne die erffeu; mit einem Pa 

Großdrisannifihen Mair #9 und die andern 
—8X hen. bon, der Algierifhen Regierung verfes 
Haren; mo fie aber diefe Worficht nicht gebrauch⸗ 


Ten. wurden Ihre Armateurs nach wie vor berech⸗ 
Her ſchn ſie anuhalten und alle ihre Effecten zu confiſ⸗ 
ciren; dieſes ſeh alles, mas fie thun koͤnnten. 
Mit dieſer Antwort gienz Herr Keppel wieber 
an Bord feines Schiffs und ſeegelte mit feiner Eſca⸗ 
dre des andern Tags nach Engelland zurüce, 
Bald darauf zeigte ſichs wirklich , daß die Algie⸗ 
ser. darauf. beſtuͤnden, die Päffe von den Englifchen 
Schiffen zu ſchen. Denn es fiel im Der. cben 
dieſes Jahrs an dem Ausgange der Meerenge von 
Gibraltar- zwifchen. einem. Engliſchen Kriegs - und 
einem Algierifchen. Raub: Schiffe diefer Urſache 
balben-ein Gefschte vor, wobey dag erſte jo gluͤck⸗ 
lic) war. den Sieg davon zu fragen. Der Groß- 
britannifche Hof erflärte ſich endlich auf gewiſſe 
Puncte, die der Commandeur Keppel duͤrch den 
Herrn Stanyford dem Diy vorlegen mufte, ſich 
3% vergleichen, wobey man zugleich vor die Engli? 
ſche Nation auf der Küfte des Algieriſchen Staats 
ein; folches Etabliffement, wie die Frantzoͤſiſch⸗ 
Africanifche Compagnie hätte, begehrte. Alleine » 
der Dey und. Divan; zu Algier wollten fich auf 
Bel · Nachr. 3ı TG. Dg dw 
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dergleichen Puncte zu feinem Vergleiche beguenien, 
Der erſtere ließ vielmehr ein Schreiben an den Kö 
tig von Großbritannien abgehen, darinnen er ſich 
entihuldigre, warum er das begehrte Erabliffe 
ment. nieht: gewähren, noch den Zoll von den Englk 
[hen Kauffmanns- Waaren herab ſetzen koͤnnte; 
fonderlich koͤnnte er nicht geſtatten, daß wer Ic 
tere Punct als eine Erffartung des Weggenonne 
nen Payvet-Bootsin den neuen Vergleich gebracht 
würde, weil ſolches den Poͤbel zu den groͤſten Aus⸗ 
ſchweiffungen verfeiten, umd: feine eigene Perſon 
dem Unwillen deffelben ausſetzen wuͤrde. 
Endlich langte der Commandant der Engliſchen 
Eſcadre in dem mittellaͤndiſchen Meere, Herr ep 
pel, den 7 Yun. 1751 abermahl in der Bay vor 
Algier an und legte ſich allda mit 3 Kriegs⸗Schif⸗ 


fen vor Ancker. Er Hichte ſich bis den 17 dieſes 


in dieſer Stadt auf, während der Zeit alle zwiſchen 
dem Großbritanniſchen Hofe und der Republick 
Algier obgeſchwebte Irrung geſchlichtet und ein 
Tractat gezeichnet wurde, in welchen folgende bey: 
de. Artikel als Haupt: Bedingungen eingeruͤcket 
worden; nemlich 1) daß die Koͤnigl Großbritan⸗ 
niſchen Paqpet. Boote nicht mehr nöthig haben ſoll⸗ 
en ſich mit Algieriſchen Päffen zu verfehen, und 
daß die Capitaͤins derfelben den Eorfaren, Denen 
fie begegnen, ihre Königl. Commißiones nur vors 


zuzeigen gehalten fern follten, und 2) daß dienetien 


Paſſeports für die Algieriſchen Corfaren denfelben 
binnen cinem Jahre ausgetheilet, aber erft das 
Jahr hernach in Anſehung der Schiffe, — 

1 ie Ernie, + 0: 


zu Algier, Tonis/Tripoi und Marocco. 599 


Europäifchen Gewäffer befahren und z Jahre für 
diejenigen, welche nah Oft: und Weſt⸗-Indien gez’ 
hen, ihre Vollziehung haben ſollten. 


Der Eommandeur Keppel brachte auch einen 
wichtigen Artickel in Richtigkeit, der das Commer⸗ 
cium der Engliſchen Unterthanen an den unter 
Algierifcher Hoheit fiehenden Orten anbetraf. Der 
Dey drückte ſich wegen dieſes Artickils in einem 
an din König von Großbritannien abgelaffenen 
Schreiben alfo aus: Die Englifchen Kauffarthey⸗ 
Schiffe follen den Bortheil genieſſen, in allen Häfen’ 

und Orten der Herrſchafft des Königreiche Algier zu 
handeln und von den Einwohnern die erzeuaten Sa⸗ 
chen in dem beften Preife erfauffen; iedoch fol es 
nicht ohne Vorbemuft derer allda commandirenden 
Beys gefchehen, auch den Alcaiden erlaubt feyn, die 
Echiffe zu viſitiren, um zu fehen, ob fie nicht Contre⸗ 
band-Waaren an Bord haben, in welchem Fal fie 


der Eonfifcation imterworffen | ſeyn follen. Nachdem 
Herr Keppel Krafft dieſes Friedens und der einge⸗ 
gangenen Verbindungen den Dey und deſſen Mis 
niſters und Favoriten herrlich beſchencket harte, 
reiſete er mit ſeiner Eſcadre von Algier wieder ab 
und wurde, wie bey ſeiner Ankunfft, mit 21 Ca⸗ 

non⸗Schuͤſſen begrüßt, Ä 
A. 1752 wurde die Stade Algier mit der Peſt 
heimgeſuchet. Dieſe leidige Seuche wuͤtete den 
gantzen Sommer hindurch und nahm im Jul. der⸗ 
ftalt uͤberhand, daß an manchem Tage über 100 
—** daran ſturben. Man muß ſich wun⸗ 
dern, daß die Peft in diefem heißen Lande nicht 
“on ärger und — wuͤtet, da man gar feine 
Qq 2 Ge⸗ 
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Gegen Anftalten damider zu. machen gewohnt iſt, 
föndern nach den ungereimten Sägen des unver. 
meidlichen Schickſals der Tuͤrcken es gehen laͤſſet, 
wiege . 


Die Begebenheiten von Tunis. 
Dieſe Republik hat eben die Regierungs⸗Art 
wie die zu Algier. Der Dep ift das Haupt ders 
ſelben, welcher mit Zuzichung des Divans die, 
oberſte Gewalt in der Stadt und in allen darzıs. - 
gehörigen Plägen ausüben, Wie nun dieſe Wuͤr⸗ 
de: gemeiniglich erblich iſt: alſo wollte dem Soh⸗ 
ne des ietzigen Deys die Zeit zu lang werden; 
eh: der alte Vater durd) den Tod ihm Play mach⸗ 
te. Dieſes gab A. 1752 zu einem groſſen Auf⸗ 
ſtande zu Tunis Anlaß, davon die Beſchreibung 
alſo lautet: EEE une ar EUR 
Es war am 25 Apr. als Sida Tunierz, erſtgebohr⸗ 
ner Sohn des hieſigen Dey, von hie weggieng, und 
zu. feinem Vater ſagte, daß er ſich in feinem Garten, 
und in vem£uft-Haufe, la Monuba genannt, diper⸗ 
tiren wollte. Es diente aber diefed dem Sohne dat 
zu, daß er feinen Anvang unter den Scheine einer 
Gaſterey zu ſeiner Abſicht daſelbſt verſammlen konnter 
Er verſtaͤrckte dieſen ſeinen Hauffen mit ‚vielen Renge 
gaten und Chriſten nebſt ſeinen Sclaven, und fam 
bey naͤchtlicher Weile zurücke in die Stadt,’ allwo er 
ſich mit einigen Tärcken, die feiner-warteten,vereinigd _ 
te, fodann die Thore befegte, auch ſich von dem Schloffe 
ohne vielem Widerſtande Meiſter machte; da inzwi⸗ 
ſchen der alte Dey voll Erſtaunen ſich in der EitadeBe 
in Verfaſſung ſetzte, um Gewali mit Gewalt abzu⸗ 
treiben. Dir Sohn ließ ſogleich die Stadt:-Thore 
fperren. und in feiner Gegentyare den un 
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dere vornehme Türken verfammlen‘, denen er fo mel⸗ 
fterlich die Urſache diefes feines Unternehmens vorzüis 
ſtelen wuſte daß ſie ihn ungeachtet es an Pulver 
und Kiegs Munition fehlte, fuͤr ihren Dey und 
rechtmäßigen Regenten erkenneten und die Stadt ſei⸗ 
ner Herrfchafft uͤberlieſſen. Gleichwie nun dieſer jun⸗ 


uff die Waffen wider feinen eigenen Vater und 
über, und hielte fie gleichſam eingefperrg ünd 











ater zugethan war. Erſtere hatte, viele Vortheile; 
‚aber das noͤthigſte fehlte, nehmlich Pulver und Am 

‚munition. Behde Parthiyen wurden femchr und 
mehr. gegen einander erhitzt und das Schi ſſen von 
den Mauren in die Stadt, das unſaͤglich groſſen Schus 
den antichtefe, nahm feinen Anfang, woben viele 
Häufer der Mohren, Juden und Ehriften ruiniret 
‚wurden. Auf der andern Seite richtete'man nicht 
Diet aus ꝓnd zwar aus: Mangel des Pulvers; man 
pluͤnderte aber und drohete den Chriſti. Conſuls, ih⸗ 
nen dag Leben zu nehmen, wenn ſie nicht von den 
Schiffen ihrer Nationen Pulver und Bley herbey 
ſchaffen wuͤrdenDie Chriſten⸗Sclaven muſten an 
den Verſchantzungen / wo die groͤſte Gefahr war, Tag 
and Nacht arbeiten; und betamen alle 24 Stunden 
‚Au: ‚ Q q 3 | nur 
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ö EEE En u 
nur ein Pfund Brodt, das: fo fhmwark wie Kohlen 
war, Nichts war ums Geld zu haben. und der Hun⸗ 
ger nahm in den erſten 4 Wochen fchon überhand. 

iele Hundert, die da arbeiten muften ; ftarben Hun⸗ 
gers. Don grünem Kraute und andern Sachen war 
in. der Stadt nichts zu haben, als Zwiebeln. Was 
abe: da und dort noch zu; finden war, ‚nahmen. die 

uͤrcken mit Gewalt hinweg. und fchleppten es ins 
Laſtell. Die Wirthshaͤuſer waren verfchloffen und 
das Hofpital, dag auch von einigen Ganonen-Kugeln 
Schaden erlitten, war voller -Kranden. Diefer Jans 
mer hatte 50 Tage gewähret. ‚Max deren Verlauf 
fegten endlich. die Trouppen des ‚alten Dep, und - 
drungen mit Gewalt. in die Stadt, aus welcher der 
Sida Tunez eiligft mit der Flucht nod) davon fam. 
Man glaubte nun, von den Dedrücungen und dem 
Hunger auf einmal befreyer zu feyn; alleine man 


\ 


muſte das Gegentheil erfahren. _ Die triumphirenden 


Zrouppen weiche durch ein Stratagema wie ein reif °- 


fender Strom. in die Stadt gedrungen,, waren dur 
diefen ‚Sieg, Übermüthig und plünderten der Chriften 
and der Juͤden Häufer; welches der jufamme: * 
lauffene Poͤbel ſich zu Nutze machte, und basjenige 
jo wegnahm, mas jene nicht mit ſich fchleppen 
nnten. Das Haus eines Koͤnigl. Confuls wurde 
bierben rein ausgepluͤndert, und diejenigen, die es 
vorher mit dem Sohne gehalten, wurden am meiſten 
mitgenommen und ihre Käufer gar in Brand geſtecket. 
Die Capuciner muften hierbey-auch vieles aufleben, 
beten zweye nackend ana en und übel tractiret 
wurden, weil fie die heil. ei ihrer Kirche * re 

gen fuchten , als welche ebenfalls fpolirt und die % 
ber auf die Straffen gefehmiffen worden. Viele Chri⸗ 
 Men-Sclaven wurden hierbey erfchlagen, die Tochter 
und Weiber nadend ausgezogen und übel mißgehanz 
belt. Das Haus dee — des Spitalg, 
—— dieſe Relation gekommen, iſt nicht: weni | 

KandsBegierde dieſer Trouppen ausgeſetzt gewe⸗ 


e 
ſen, 


a er 
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ae noch viele Kauffmannd-Waaren, als Wolle, 
a Seide ıc. zugleich geraubet worden. Dies 
ſes alles erfolgte Sonnabends den 17 Jun nemlich 
Zag darauf, als fie die Stadt erobert hatten, und 
dauerte von Nachmittags 4 Uhr an bis auf den fols 
enden Morgen. In derfelben Nacht gieng es recht 
Darsarifeh zu, ohngeachtet der alte Dey durch abges 
ickte Trouppen der Unoronung Einhalt zu thun 
chte, die aber ftat der Hülffe es fo arg machten, als 
die andern Unmenfchen. Den 13 Sun, frühefahe man 
et die ausgeplünderten und nadend ausgezogenen 
ala: Meiber und Kinder auf den Gaffen 
Ber: en Umftänden herum lauffen, die um 
amhertzigkeit fleheten, beren viele in dag Spital 
—— theils aber mit Kleidern zu ihrer Be⸗ 
deckung verſehen wurden. Das, mas ung am mei⸗ 
fien (ömerset, ift, daß diefe Raub-Voͤgel die Chriſtli⸗ 
chen Weiber und Toehter, die ihnen gefallen, mit fich 
fortgefihlepper Haben. - Die EhpriftensSclaven müffen 
nun auch nackend fchangen und arbeiten, und Steiz 
ne und Erde zu den tuinirten Mauern zutragen. 
Mittags, da faſt aller Chriften und Juͤden Häufer ges 
pländert waren, ift endlich durch den Eide Mahmet 
der Mlünderung Einhalt gefhehen. Man faget, daß 
weil den Zrouppen des alten Dip , zumal den Moh— 
ren, fein Cold gezablet worden, ihnen dafür, um fie 
zum Angriff der Stadt anzufrifchen , verfprochen ge: 
weſen fen, die Häufer der Chriften und Juͤden aus; 
plünbern zu dürfen; wiewohl der Holländer, Engels 
länder, Kaiferlihen und Srangofen Boutiquen, wie 
auch das Spital noch big tego durch die Wachfamteit 
und Deyhülffe einiger vornchmen Tuͤrcken befreyet 
geblieben, auffer daß in dem Spital ven venen, mel: 
die als Salvegarde da waren, 50 Doppien in filber: 
nen Kirchens Gefäffen und andern Stücken geraubet 
worden, Hingegen find alle Häufer der Ehriften, fo 
wohl freye als Sclaven, nebft ven Kirchen del Bagno, 
. 6. Lucia und St. Sebaftian mit dem groften Theile 
244 | der 
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der. Juden » Hänfer geplündert und groſſes Elend, ans 
gerſchtet warden.4 
Dieſer Nachricht ſetzen wir zu Erläuterung ei⸗ 
diger Umſtaͤnde cine andere bey.“ die alſo laütet: 
Als Sidy Jones Beyx, aͤlteſter Sohn des. Pacha 
oder vielmehr des Deh) ſich den 25 April der Stadi 
Tunis durch Uiberrumpelung bemächtiger hatte, nahm 
darauf dag Schloß ein, wo der commandirende 
ga nicht fo.viel Zeit hatte, daß er die Thore ber 
fHliefen konnte. ‘Der junge. Bey verſammlete füglei 
den Dican, .. Ser „feine Marht erfennen und ihn, die 
etc Goletta übergeben muſte. Um die Liebe der 
Militz zu gewinnen, befahl.er. einem ieden Soldater 
2500 an ber Zuihl, 4 Segvinen ju reichen. — e 
chen Eon: 


& 


ihm an Pulver fehlte, ließ-er. den Hollaͤndiſ⸗ 
ſul zu fich beruffen, ihn zu bereden, daß er itm el 
Doantität davon verfhaffen ſollte. Der alte Conſul 
aber war eben damahls ſehr krauck. Er ſchickte das 
her an feine. Stelle feinen Schwager, Herrn, Plow⸗ 
Bann, von welchem der Dep verlangte, daß cr ſo⸗ 
leich ein Schiff nad. der Ehriftenheit abſchicken und 
anonen⸗Pulver holen laffın ſollte Herr Plowmaͤnn 
ſtellte ihni vor, daß Holland zu weit entfernt wäre, 
Pulver von dannen zu holen. Hierauf erwiederte 
der Bey. daß. er esnu: von feinen Correſpondente 
aus Livorno kommen laffen follte, mir dem Beyfünen, 
es waͤre feine Zeit zu verlieren, und wenn er ihm in 
Zeit von 8 Tagen nicht dag’ noöthige Pulver lieferte, 
fo würde er ihm und feinem Schwager den Kopf opt 
Die Fuͤſſe leg n, aut ine Hans verbrennen laſſen. 
Ben diefer Verlegenheit opferte der Herr Hublon yoga 
Seqpinen den Miniſtern und Lieblingen des’ Bey auf, 
welche ihm denn die Unmoͤglichkeit des Confuls, feis 
nem Verlangen Genuͤge zu ıhun, vorſtellten. 2 


" * Sidp Jones 'heift eben fo:viel als Sida Tunes; 
= "ey aber ift ein angefügtes Ehren Wort. 
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gleich au Ammuniti fehlte, ſo hielto 
kann eine B derung dow 59 Dagen aus’; bigiee 
ch nich: 2 Fer mehr zu wehren vermochte, und. mit den 
Seiiseniybig.ihm felgen. Fonanien .: bie Fuucht gehe 
* Als die Troupyen dis Pacha, (Dep) 
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8, welche 14000 Mann ausmachten mit 
FR Die Stadt gekommen waren, fieben ſie in 
die. Häufer der Chriften un» Jüden ,;, und piunderten 
Rerein aus s Ein Theil der Iegtern kauffie Ach mie | 
de —9 — der Soldaten los. Alle welche 
‚der Streitigkeit des Pacha ey mit ſein m Soh⸗ 
Then genommen, muſten ben tiefer Gelegenbeit 
ihre Barthentihfeit iheuer bezahlen. Die Matrofem 
der Raub⸗Schiffe fieffen zu den Soldaten, um auch 
etwas a life Plünderung zu erbalten und drungen 
ne ber Confulg,, die fie gewiß auch gepiüins 
A würden , wenn dicfelben nicht mit vielem 
br ba pi wege gebracht hätten, daß ihnen mider nie 
Anfälle folcher Wuͤtteriche Wache zur Bedectung ge⸗ 
geben: worden. wäre. Es Mar. der Chriſten ihr Una 
glück, daß fie, wiewohl unſchuldig, in dem Verdach⸗ 
te ſtunden, als wenn ſie dem rebenifchen Pringen 
benseffanden haͤtten Dieſes Voru theil zog ihnen 
viele harte Begegnungen zu. Selbſt die Conſuis blie⸗ 
ben nich: davon verſchont. Denu als Mahomet Bey, 
anderer. Sohn des Pacha Den) fie hatte zu fich for 
dern laſſen muften fie virte Belchimpfungen von dem 
Pobel ausfichen ohne daß ihre. &arde, die mit ihnen 
gieng, e8 wehren fonnte. 

Es ward bey diefer Gelegenheit cineg Obriſtene 
der Artillerie, Nahmens Era, gedachr, der zu ſei⸗ 
nem Gluͤcke die Parthey des Vaters ergriffen; 
F ſoll ehedeſſen in Oeſterreichiſchen Dienſten als 
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Hauptmann und: hernach bey dem. Kaifer Carldem 
VII als Obrifter geftanden haben, : von: wannen 
er, in die Dienfte des Dey zu Tunis: in diefer 
Dvalität mit einem anfehnlihen Gchalt "um 

ohne Veränderungfeiner Religion getreten. De 
hält-ihn für das eingige Werckzeug des glüclichen 
Ausfchlags der Sache des alten Dey, der mit uns 
gemeiner. Tapferfeit und Verftand den Feind zu 
Boden geworfen und fi) dadurch bey dem alten 


Dey ungemein infinuiret hat. 


+ Der alte Dep faß nunmehro wieder auf ſeinem 
Regenten⸗Stuhle, und war befchäfftiget, an allen, 


‚die ihn von demfelben zu verftoffen gefucher, eine 


ſchwere Mache auszuüben, Der vornehmite hier: 
ginter- war fein Sohn, der fidh aber mit vielen 
Edelgefteinen und Juwelen zu den Algierern retis 
tiret, wo er zwar fo gut als ein Gefangener vers 
wahret, aber doch an feinen Vater nicht ausgelies 
fert wurde, Es würde ihn eben das traurige 
Schickſal betroffen haben, dag ſeinen Anhängern, 
die in des Vaters Hände gefallen, wiederfahren 
iſt. Ein zu Tunis refidirender Europäifther Con⸗ 
ſul hat davon in einem Schreiben nach Malta un⸗ 
term 5 Aug. folgende Nachricht gegeben: 
Nachdem der alte Den über feinen rebelliſchen AL 
tefien Sohn die Oberhand erhalten, und alle moͤgli⸗ 
che Mittel angewendet, denſelben durch ſein gantzes 
Gebiete mit den Waffen und fo gar in dem Algieriz 
ſchen Staate mit Lift, iedoch fruchtlos, aufzufuchen 
und zu errifchen, hat er feine Wuth gegen die Ans 
Hänger des widerfpenftigen Printzens gewendet und 


auf eine faſt unglaubliche und in ber That recht Bars 
barifche 
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bariſche Art ausgefuͤhret. Denn «8 haben: binn 
8 Tagen, nemlich- vom : 29 ut. bidzum 6 Aug. d 
Scharffrichter ihre Hände in dem Blute ‚von mehr 
als aa unglüdlichen Perfonen: gewaſchen. Den 2 
Jul. find- 34 theils erwuͤrgt theils enthauptet, und 
den zo darauf 18 lebendig gepfaͤhlet (ober; geloielieh) 
worden, davon die meiften iin Geſichte der Stadt⸗Lage 
ıden Pfählen lebendig geblieben find. Den 31 wur: 
BE raufamlich, gegeiffelt, um nachdem man ih⸗ 
nei die rechte Sand abgehauen, erwuͤrget. Am 1 
Aug. hat man einen Renegaten oder abgefallenen 
Chriſten, der. von Viterbo gebürtig geweſen, an d 
Schwantz eines Efeis mit den Füffen gebunden, durch 
bie vornehmften Straſſen der Stadt nach dem Nicht: 
But eine und ihm, weil er dem rebellifchen 
ringen Pulver und andere Kriegs: Nothdurfft für 
groffe Geld⸗Summen gelieffert zum erftert die Augen 
audgeflochen, hernach die Zunge. durch den Nacken 
heraus gerifen , alddenn bende Ohren abgeſchnitten 
und bie rechte Hand abgehauen. In ſolcher mißli⸗ 
chen Geflait iſt er durch eben den Eſel nad) einem 
Hauffen Unflath geſchleppt worden, wo er unter der 
Bewachung von 16 Janitſcharen wenig Stunden her⸗ 
nad) in feinem Blure erſtickt iſt. Selbiaen Tag find 
auch 107 Mohren mit dem Etranze hingerichtet wor⸗ 
den, Den 2 Yua. find 7 Verſchnitiene des Strailg 
gefpieffer und 43 andere erwürget, am 3,4 und 5ten 
aber zo enthaupter worden, Der fechfte und legte 
Tag ift fonderlich für 3 Weiber oder Concubinen des 
alten Dep, melde Mittel gefunden hatten, ' dem 
&lücke ſeines rebelliſchen Sohns zu folgen, erſchreck⸗ 
lic) geweſen. Dun fie wurden des Morgens umig 
Ahr gang entblößt und nackend in lederne Säcke, ‚ie 
mit 2 Schlangen! vergefellfchafftet , eingenaͤhet, un 
nachdem diefe 20 bis 23jähri e Weibs -Verfonen über 
den See: Wellen in ihren Saͤcken gehangen, wurden 
fie abgefchnitten: und: auf den Abend: den wilden Mer: 
res⸗Fluthen überlaften. Da num diefe fo abſaeu 
u 
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uanb ber Natur faſt zuwider lauffende Executionen 
mit Untergang der Sonne ſich geendiget, hat man 
bon Siiten des alten’ Dey, welcher feinen zweyten 
Sohn zu feinen Nachfolger erklaͤret, eine Belohnung 
Bon 15000 Spanifchen Patacons dem + oder denenje⸗ 
nigen verfprochen', ſo feinen entflohenen Sohn leben⸗ 
dig oder todt in feine" Haͤnde liefern wůrden. _ 
Den 8 Dech t75 hat die Aron Daͤnnemarck 


mit der Regierung zu Tunis einen beſtaͤndigen 
Feiedens⸗ und Schiffahrts⸗Tractat geſchloſſen, der 


nebſt dem neugeſchloſſenen Frieden mit Tripoli den 


ar Apr, 1752 zu Copenhagen publiciret worden. 
Die Begebenheiten von Zripoli 
Dieſes Raub⸗Neſt kommt zwar an Macht deu 
vorigen nicht gleich, thut aber denen Europaͤiſchen 
Kauffarchen Schiffen nicht weniger auch geoffen 
Abbruch. nt Du 
Aus dieſer Urſache fehen ſich die Europaͤiſchen 
Mationen, welche Schiffahrt. treiben, genoͤthiget, 
duscch Geſchencke und Tractate ſich mir diefer Afris 
eaniſchen Republik in gutes Vernehmen zu ſetzen, 
um dadurch ihrem Commereio zur See vor deren 
Kaub: Schiffen Sicherheit zu verſchaffen. Die⸗ 
ſes thun fo wohl ‚die Engellaͤnder und Hollaͤnder, 
als auch die Frantzoſen, Dänen und andere Mas 
tionen, LER Sie. 
In diefer Abſicht ſchickte denn der Großbri⸗ 
tanniſche Hof im Sept. 1751 den Commandeur 
Beppel mit: denen unter ſich habenden z Englis 
ſchen Kriegs⸗Schiffen nach) Tripoli, um den Frie⸗ 
wm den 


f 


! 


zu A Igiet;, Tunis, Teivoliund Hiarceco.609 


den mit der Dafigen Regierung auf eben den Fuß, 
wie furk zuvor zu-Algier geichehen , zu. erneuern. 
Er langte den 10 Sept. vor, dieſer Stadt an, und 
brachte ſolches Gefchäffte glücflich. zu Stande, *- : 
Im Febr, 1752 wurde auch dem Volcke durch 
tosbrennung-5ı Canonen befannt 'gemacht ,; ‚daß 
zwifchen dem Aönıge von: Daͤnnemarck und der 
hiefigen ‚Regierung den 22 jan, ein beſtaͤndiger 
Sriede geſchloſſen ſey, wobey ‚auffer den Geſchen⸗ 
fen, die bey; ſolcher Gelegenheit gegeben werden; 
und. auffer. dem Loͤſegelde der Sclaven der König. 
von. Dännemarek den Dey mif 20000, Scäpie 
nen und, den, Sohn deſſelben mis 3000 -Scavinenm 
befchendfer,, En ga Rt, 
Es hat auch die Republik Raguſa, die ſeit 
ſeit geraumer Zeit ihre Flagge unter den Schutz 
der Flagge von der Republik der vereinigten 
Tliederlande begeben, ſolche Verbindung bey 
Gelegenheit ‚der A. 1731 geſchehenen Ankunft des 
neuen Hollaͤndiſchen Eonfuls zu Zripoli,. Herrn 
Aluppels, erneuert, welche denn bey: eben, diefer, 
Gelegenheit, ein. Schiff ‚mit Präfenten -für den 
Den und die Häupter der Regierung nach Tripoli 

gefendet.. . ea 
Don gröfferer, Wichtigkeit war die Beylegung 
der, zwiſchen der Kron Franckreich und der Nies 
gierung zu Tripoli entftandenen. Irrungen, die 
alfo * erzchler werden : Ein tripolitaniſches Raub⸗ 
Schiff; welches ein Renegate ——— 

| | - au 


ng as Br tr. 
* Cicheden Frenen’ikurop. Staats? Secret. TI 
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auf feiner Fahrt Mangel an Biscuit, und als eg 
eben einem Frantzoͤſiſchen Kauffarrhey: Schiffe be; 
gegnete, verlangte der Renegate von Eapitain, 
daß er ihm eine hinlängliche Provifion geben moͤch⸗ 
te. Der Capitain fchlug es ab, unter dem Vor⸗ 
wande, daß er faum ſelbſt fo vich-hätte, als er zu 
feiner Norhdürffe brauchte. Der Renegat ließ 
ſich mit diefer Entſchuldigung nicht abfpeifen, fon: 
dern: bejticg das Frangöfiihe Schiff, nahm ſo viel 
Bifenit als er brauchte mic Gewalt hinweg, und 
ließ dem Eapitain dafür. 100. wahl -zugemeffene 
Prügel geben, Diefer lich bey ſeiner Ruͤckkunft 
nach Marfeille feine Beſchwerung aber diefes Bar⸗ 
barifche Verfahren vor den König gelangen, der 
dern fo fort zwey Kriegs: Schiffe nach Tripolis 
ſchickte, die um die Auslieferung des Renegatens/ 
welcher dieſe Gewaltthaͤtigkeiten ausgeüber harte, 
Anſuchung thun muſten. Der Den wollte ſich 
hierzu nicht verſtehen, daher der Conimandant der 
Frantzoͤſiſchen Kriegs: Schiffe der daſigen Regie⸗ 
rung in Nahmen feines Königs bey nahe den 
- Krieg anfündigte, Dieſes ereignete ſich ohnges 
fährt im Sommer 1751. , | | 
Der Dey wufte das Wetter, womit feine Re⸗ 
publik bedrohen wirtde,; nicht beffer abzuwenden, 
als daß er den Ali Effendi als Geſandten nad) 
Franckreich ſchickte, der auch im Sept. 1751 an 
Bord eines Fahrzeugs ging, das ihn nach Marz 
feille brachte. Der gute Erfolg , den diefer Mir 
nifter- in feinen Commißionen in Holland und bey 
der Pforte gehabt, ließ von feinen Megosiationen 
| | | | ceeinen 
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einen guren Ausgang hoffen, Er kam nady Pas 
tie und gab fich viel’ Mühe, das Borgegangene zw, 
entſchuldigen, ‘der König. aber blieb ein vor.afes 
mat dabey, daß obbeſagter Renegat todt oder. le 
bendig, und zwar in einer Furgen Frift ausgelie⸗ 
fert werden füllte. Da nun diefes der Dey bei 
fländig abſchlug, fo hatte der Herr Villarzei mit 
ſeinet Efeadre zu Toulon Ordre, vor Tripoli zu 
. gehen und den Pla zu bombardiren. Es verzog 
ſich aber von einer Zeit’ zur andern, bis endlich 
ber Herr Du Reveft mic 2 Fregatten den 10 May 


1752 vor Tripoli anlangte. Er ward mit zg Ca“ 


nonen⸗ Schuͤſſen aus dem Plate begrüffer,, welche 
er Schuß für Schuß beantwortere, In der dar⸗ 
auf folgenden Macht ſtieſſen alle Frantzoͤſiſche 
Schiffe, die an der Frantzoͤſiſchen Kuͤſte über den 
Klippen hinaus vor Ancker lagen, zu dieſen Fre⸗ 
gatten, Aus diefer Bewegung erkannten die Tri⸗ 
politaner das Vorhaben des Frangöfifchen Com⸗ 
mandeurs, und nahmen ihre Zuflucht zu den Praͤ⸗ 
fenten, ‘mit deren Uiberſchickung fie drey Tage zu 
brachten, während der Zeit fie zugleich zu Unter⸗ 
Handlungen gefchritten, die aber, weil der Dey kei⸗ 
ne vergnägliche Antivort gab, abgebrochen wur: 
den. Als nun der Herr du Reveſt den 17 May 
Anſtalt machte unter Seegel zu gehen, ſchickte der 
Dey Abends an ihn, und ließ bitten, noch diefe 
Macht zu verziehen. Hierauf that man den an; 
dern Tag neue Borfchläge, die aber ebenfalls nicht 
angenommen wurden, Endlich da man zum Ab⸗ 
ſegeln abermals Mine machte, meldeten ſich die 
u Tri⸗ 
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Tripolitaner wider und willigten in alles, rag 
man von ihnen ‚verlangt hatt, - Des. fürmliche 
Zractat ward hierauf gezeichnet, und ſolchergeſtalt, 
ohne daß es zu einem Bombardement Fam, weh 
ches leichelich eine Million. Livres haͤtte koſten 
Fönnen, die Ehre des Königs und der Nation ges 
rettet. Mi sefhdugn 
Vermoͤge diefes Tractats verband ſich die Re⸗ 
gierung zu Tripolis, die Frantzoͤſiſche Flagge in 
Zukunfft zu reſpectiren, die verurſachten Unkoſten 
mit 20000 Ducaten zu vergüten und den Neues 
gäten, welcher voh allen dieſen Verdruͤßlichkeiten 
der Urheber und ein gebohrner Frantzoſe, Naht 
mens Sicard, war, am Leben zu ſtraffen. Dieſer 
letzte Artikel ward ſogleich ins Werck geſetzet. Der 
Den ließ ihn in Gegenwart von 4 Frantzoͤſiſchen 
Officiers aufhaͤngen. Und durch dieſes Opffer 
ward Franckreich verſoͤhnet. Mit dem Artickel 
wegen der 20000 Ducaten wurde die Aenderung 
getroffen, daß weil der Dey ſolche nicht aufbrin⸗ 
gen konnte, er 5 ChriſtenSclaven ohne Loͤſe⸗Gelh 
in Freyheit ſetzen ſollte, welches auch erfolgte; 
Als der König diefe, Genugthuung erfuhr, ließ er 
endlich gefehehen, daß der Tripolitanifche Gefandte, 
Ali Effendi, durch den Staats-Secretair bey dem 
Marines Departement, Kern Ronille, bey Sr. 
Majeft. zur Audieng ‚geführer wurde. Es ger 
ſchahe den 16 Aug. wobey der Abgefandte in einer 
wohlgefenten Rede den König im Nahmen des 
Dep foͤrmlich um Verzeihung bat, daß die Fran⸗ 
zöfifehe. Flagge durchidie Tripolitaniſchen —** 

nfuls 
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infulciree worden wären. Man hat ihm nachge⸗ 
hends alle Ehre erwiefen und vergnügt wieder nad) 
Haufe reifen Laffen, 

Mittlerweile erregten die Dulcignotten zu Tri⸗ 
polieinen Aufſtand davon die Relation alfo lautet: 
Seit geraumer Zeit ift die Regierung von Tripoli ges 
wohnt geweſen, Dulcignotten oder Albanier in ihren 
Dienſten zu haben, weil fie, auffer ihrer natürlichen 


Sapferkeit auch fehr wohl zur See acbraucht werden ° 


tönnen. Dh nun aleich diefe Leute Faum 300 Mann 
ausmachten , fo hatten fie doch den verwezenen Anz 
fehlag gefaffet, ſich der Stadt zu bemächtigen und eine 
Regierung nad) ihrem Sinne zu errichten. Nachdem 

e ſolches Vorhaben Aufferft geheim gehalten, vers 

mmieten fie fich in der Nacht vom 3ı Jul. zum x 
Yug. und fielen die Stadtwache an, davon ein Theil 
niedergebauen und die übrigen entwaͤffnet wurd.n. 
Hierauf wagten fie ſich fofort an das Schloß , wo fie: 


aber mehr Wideritand fanden, Man gab allda aus 


enblicklich das Signal, die Cavallerie. der Stadt zu 
Hufe ju ruffen, welche in ben Auffenmercken cams 
pirte. Da nun die Albanier fahen, daß ihr Anfchlag 
mißlungen , lieffen fie nach dem Hafen, um zur See 
zu enttommen. Ada fanden fie ein Engliſches Schiff, 
das gleich fegelfertig war. Un deffen Bord begaben 


fie ſich ‚in gröſter Eil und giengen aufs geſchwindeſte 
in Eee; viergig von ihnen aber, die das Schiff niche 


erreichen konnten wurden ergriffen, den andern Tag 


in den Plat des Eaftelld gebracht, allda insgefamme 


enthauptet und ihre Köpfe auf die Mauern gefteckt. 
Um dergleichen Unheile aufs Fünfftige vorzubauen, 
befchloß der Dey nebft der Regierung, Feinen Albas 
nier oder Dulcignosten mehr in des Staats Dienfte 
zu nehmen. | j | 
Das Schiff mir den Fluͤchtigen Hat hernach 
lange Zeit in der See herum gecreutzet. Sie has 
© 5. Nacht. 3ı Ch, Mr ben 
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ben den berüchtigten Hadgy Huſſein, der von ih⸗ 
rer Station ift und bisher die Würde eines Vice⸗ 
Admirals von Tripoli geführet Hatte, gber der Ur— 
heber und dag Haupt von der gangen Rebellion 
gewefen war, zu ihren Anführer gehabt; wo fie , 
hin gefommen , hat man nicht erfahren, .: 
IV. a 
Die Begebenheiten von Marocco. 
Diefer Staat. hat feinen eigenen Monarchen, 
der zwar ein weitläufftiges Reich beſitzet aber koi⸗ 
ne groffe Macht hat, weil das Land fehr öde und 
wüfterift, die Einwohner aber in der gröften Scla⸗ 
veren leben und wenig Nahrung und Handel‘ 
treiben. Er laͤſt fich einen Kaifer tiruliren, gicbe 
‚aber in Vergleichung. der Europaͤiſchen Monar · 
"chen einen gar-ohnmächtigen Printzen ab. Seine 
Seee⸗⸗Macht koͤmmt der Algieriſchen nicht gleich; 
gleichwohl befinden die Europaͤiſchen Puiſſancen 
vor noͤthig, durch Vertraͤge und Geſchencke nicht 
nur ihre Schiffahrt in Sicherheit zu ſetzen, ſon⸗ 
dern auch ihren Handel nach denen Marocciſchen 
Häfen glücklich fortzufegen. _Salee ift dasjenige 
Kaub-Neft; wo die Marocciſche Seeräuberey ih⸗ 
ren Haupt⸗Sitz hat, von daraus den chriſtlichen 
Schiffen groſſet Abbruch gethan wird. Das 
ſchlimmſte iſt, daß der Kaiſer von Marocco ſo 
gar wenig Treue und Glauben haͤlt. Die Euro⸗ 
päifchen Staaten; ;mäflen daher immer auf guter 
Hut ſiehen und ihre, Sricdens-Bündniffe ſtets er- 
nenern, Sig halten’ zu Ternan ihre Conſuls, die 
| 5 das 
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das Intereſſe der Nationen, ‚von welchen fie ie de⸗ 
pendiren, beobachten, 

Im Jun, 1751 ward von dem Broßbritannis 
ſchen Hofe mit dem Kaifer von Marocco ein 
neuer Friedens » Freundfch.ffts-und Schiffahrts⸗ 
Tractat gefchloffen, welchen der Gouverneur zu 





Gibraltar, General Bland, im Jul. nach Londen 


brachte; wo er den 12 Aug. ratificiretwurde. Der 
Tractat von A. 1721 ward dabey erneuert und in. 
allen feinen Clauſeln beftätige, zugliich aber auch. 
in demfelben jtipuliret , daß die Liuterthanen Sr. 
- Großbritannifchen Majeftät-in allen Staaten dir _ 
ſes Kaifers ein freyes Commercium genieflen fols 
ten, mit der Freyheit, ihre Maaren fo theuer alg 
fie Eönnten und in welchem Hafen fü fie BR zu 
verfauffen, - 

Noch vortheiffafftiger war der Tractat, den 
der Boͤnig von Daͤnnemarck. mit diefem Prin: 
zen in cben diefem Jahre gefchloffen,; der aber, 
wie wir anderweitumjtändlich vernonmen haben *, 
wieder zurücke gegangen iſt. Der Gefandte, * | 
chen der Kaifer von Marocco zu Beylegung der 
darüber entftandenen Srrungen nach Copenhagen 
geſchickt, langte im Mart. 1752 daſelbſt an. Es 
war ein Portugieſiſcher Jude, Nahmens Sa⸗ 
muel Zumbel, der 7 verſchiedene Sprachen redete 
und Verſtand zu haben ſchiene. Er gieng Afri⸗ 
caniſch gekleidet und war mit zulaͤnglicher Voll⸗ 
macht —— tue aber eine geringe EEE 
r 2 en 
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ö— — — — — 
Den 27 Mart. hatte er bey dem Geheimden Ra⸗ 
the und Staats-Secretario im Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten, Baron von Berne; 
dorf, Audienk, worinnen er fi) erklaͤret haben foll, 
daß der Kaiſer, fein Herr, den Obriftsieutenant von 
Longveville und die andern Dfficiers bloß deswegen 
‘arretiren laffen, damit fie von dem Poͤbel niche 
mißhandelt werden möchten, al8 welcher in dem’ 
Mahn geftanden, daß fie vorhabens wären ſich des 


| Landes zu bemächtigen; die Waaren wären auch in 


‚Feiner andern Abſicht fegdeftriret worden, als damit 
das Volck felbige nicht -plündern ‚möchte; der Kay⸗ 
fer wäre daher geneigt, die Sache gürlicy beyzulegen, 
Er it nachgehends wieder nad) Haufe gefehrer, 
ohne daß man von den Erfolg feiner Verrichtun⸗ 
gen weiter etwas vernommen, als daß dem Obriſt⸗ 
Lieutenant von Longveville weit beffer,. als bisher: 
in feiner Gefangenſchaft begegnet worden, 

Den 2ı Yan, ı751 follte der neue Friedens⸗ 
Tractat zwifhen den Beneral» Staaten der 
‚Vereinigten Niederlande und dem Kaifer von 
Marocco, zu Tetuan unterzeichnet worden feyn, 
ſo fi) aber falfch befunden, wie aus nachfolgender 

Begebenheit erhellet. | 
Es ward nemlich cine hofändifche Fregatte, das 
Haus im Bufche genannt, welche der Capitain 
Steenis commandirte, den zo Dec, 1751 durch: 
einen Sturm an die Africanifhe Küfte zwifchen 
Eeuta und dem Cabo Porkas geworffen, wo er 
ſcheiterte, In diefem Ungluͤck befchfoß der Capi⸗ 
tain mit ſeiner Mannfchafft, die aus 132 Perſonen 
beſtunde, ſich ans Land zu retiriren, wobey aber 
| u Ihrer 
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ihter 5 das Ungluͤck hatten zu ertrinden, Weil es 
ober damals jehrdundel war, konnten fir nicht er⸗ 
kennen, ob der Det, wo fie ans Land fliegen, zu 
dem Spanifcyen oder Mohrifchen Gebiete gehörte. 
Weil die Macht gleich einbrach und es ſehr ſtarck 
regnete, entichloffen fie fich, ohmgeachtet fir an fer 
bensmitteln Mangel litten, die Macht daſelbſt zus 
zubringen, in Hoffnung , des folgenden Tages eis 
nige Entdifung zu machen, Während diefer 
Zeit kamen noch 9 Mann von der Eqpipage eis 
nes andern Holländifchen Fahrzeuges, welches an 
dafiger Küfte ebenfalls geſtrandet war, zu ihnen, 
Den 21 Dec. mit anbrechendem Tage begab fich 
der Eapitain mit ſeinen Leuten auf den Weg, um ' 
Ecuta zu erreichen, weshalben er feinen Marſch 
gegen Norden nahm ; fie wurden aber bald entdeckt 
und von einer Menge Mohren umringet, die fie 
alle zu Gefangenen machten, Diefe Barbaren, 
nachdem fie diefelben bis aufs Hemde ausgezogen, 
führten fie unter vielen Stockſchlaͤgen fort und fie 
waren fo graufem, daß fie 2 Matroſen tödtcien, 
" welche nicht geihwinde genug fortfommen konn⸗ 
sen. Denſelben Abend wurden fie in die Sälle 
eines alten Schloffes eingefperret, und man reich? 
te ihnen nichts als cin Stuͤck ſchwartzes Brot und 
ein wenig Waffer, Die folgenden Tage gieng der 
Marſch auf chen die Weife weiter fort, bis den 
24 der Gouverneur von Tetuan ihnen mig einem 
ftarcfen Detafchement zu Pferde und zu Fuß enf: 
gegen Fam, Er ließ den Eapitain Steenis zu 
fit) kommen, beklagte fin Ungluͤck und hinter: 
eu. Nrz brachte 
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brachte ihm, daß er dem folgenden Tag nad) Tea - 
tuan gebracht werden ſollte. Er lich hierauf ci 
nem icden Gefangenen ein Brot‘ austheilen, und 
gab Befehl, für den Eapitain und einige Offis 
ciers Pferde in Bereitſchafft zu halten. Den 25 
frühe begab man ſich bis zu einer 4 Meilen von 
Zeruan gelegenen Ebene wicder auf. den Weg, 
Allhier muften die Gefangenen die Nacht übern, 
ter freyem Himmel bleiben und viel von der Kälte 
‚ausftchen, weil fie nichts zu ihrer Bedeckung 
daten. | | 
Den 26 langten fie zu Tetuan an und wurden 
wie im Triumph, durch. cine groffe Menge Volcks, 
das fie bis zum Gefängniß begleitete, in.die Stadt 
geführe. Der Ort, wohin man fie brachte, war 
ein fehr tiefes und finſteres Gefaͤngniß, in welches 
‚fie auf einer $eiter hinunter fteigen muften, Man 
nöthigte den Capitain Steenis, fo lange zu Pfer⸗ 
de zu bleiben, big der letzte Mann von feiner Eqpi⸗ 
page hinab war, In diefes abfeheuliche Behaͤlt⸗ 
niß mufte er endlich felbft auch. hinunter fteigen, 
nachdem er während der Zeit dem Pöbel zum 
Spott und Gelächter gedienet. Man gab da 
felbft iedem Gefangenen ein Brot zu feiner gangen 
Nahrung. Als der Capitain einige Stunden 
lang da gewefen war, beſuchte ihn der Engliſche 
Conſul, um ihm zu vermelden, daß ihn der Gous 
verneur nebft nody 16 andern von feinen Leuten in 


ein anderes Gefängniß bringen laffen wollte, 


Dieſe Gefangenen waren zwar in ihrem neuen Ges 
fängniffe etwas befier daran , wurden aber wi F 
— ae the fchärffte 
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ſchaͤrfſte bewacht. Die andern hingegen, die in 
dem erften Loche blieben, muſten bey Tage Erde 
und Steine tragen, Der Englifche Conful und. 
andere zu Tetuan wohnende Chriften erwieſen ſich 
gegen die Gefangenen fo liebreich, daB fie ihnen 
mit allerhand Labungen zu ftatten famen, da fie 
fonft vor Hunger und Elend hätten verſchmachten 
muͤſſen. Den 27 fertigte der Gouverneur einen - 
Expreffen an den Kaifer von Marocco ab, um 
ihm von folder Prife Nachricht zu geben und zu 
vernehmen, ob er haben wollte, daß. man die Ger 
fangenen nach Fetz ſchickte? die Antwort deffelben 
‚war, daß man fie. bis auf weitere. Verfügung zu 
Tetuan behalten follte, | 
Diefe Begebenheit gieng denen General-Staas 
‚ten fehr zu Hertzen, und fie befchloffen,, diefe un; 
glückfeligen Leute zu rantzioniren. Sie vermoch⸗ 
sen den König von Großbritannien, daß er durch 
feinen Conſul zu Tetuan im Märk 1752 fo wohl 
einen Waffen: Stillftand auf 2 Monate, als auch 
eine Convention wegen der Nansionirung der Ger 
-fangenen vermittelte. Dieſe Convention wurde 
zwar von dem Gouverneur zu Tetuan im Nahe 
men des Kaifers unterzeichnet, die Gefangenen 
felbft aber muften allererft nach Seh gebracht wer⸗ 
den, um ſich dem Kaifer zu zeigen und ihn vor ihre 
Freyheit fußfälig zu danden. Solchemnach tra 
ten fic den Zug nach Sets an. Sie Famen gröften: 
theils in einem erbärmlichen Zuſtande dahin, nache 
dem fie unterwegens die Öraufamfeit ihrer un⸗ 
menſchlichen Begleiter zur Gnuͤge empfunden hats 
Rr4 tem, 
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ten, Sie muſten auf dem weiten und beſchwerli⸗ 
en Wege nicht nur eine ausnehmende Hitze, ſon⸗ 
bern auch Hunger und Schläge ausftchen. "Man 
gab ihnen zu ihrem gangen Unterhalt nichts, als 
ein wenig Reiß oder im Waſſer abgerührtes Mehl, 
nebſt einer kleinen Portion ſchwarz Brot. Des 
Nachts wurden fie in Pferde : oder andere Ställe 
eingelperrt, woraus fir mit anbrechendem Tage 
ſich wieder auf die Reife machen und diefelben auf” 
ſolche Art bis nach Fetz fottſetzen muften, ohne 
einen einigen Raſt⸗Tag zu haben, 

Bey ihrer Ankunfft in diefer Hauprftadt wur⸗ 
den fir in das Sclaven-Bchältniß cingvartirer, um 
allda fo lange zu bleiben, bis es dem Kaifer gefal- 
Ien würde, fie vor ſich zu laſſen. Wenig Tage 
nach ihrer Ankunft begehrte der Kaifer den Capi⸗ 
tain zu fihen. Er verlangte von ihm eine umſtaͤnd⸗ 
liche Erzchlung von dem ihm betroffenen Ungluͤcke. 
Der Eapitain befriedigte deffen Euriofirät auf eine 
folhe Art, daß deffen Gemuͤthe darüber gerührt 
zu ſeyn ſchiene. Der Eapitain machte ſich diefes 
zu Muse. Er verficherte den Kaifer, daß die 
General: Stuaten wuͤnſchten, daß der Friede, 
woran ſchon einige Fahre gearbeitet worden, ges 
fihloffen würde; da num der Kaifer fich hierüber 
ſehr günftig heraus ließ, fügte sr die Bitte ben, 
day doch die Rantzionirung feiner Perfon und 
Egvipage bald erfolgen möchte, Er erhicltehiers 
auf die troͤſtliche Verſprechung, daß dieferwegen 
unverzüglid an den Gouverneur zu Tetuan die 
Befehle geſchickt werden follten, Der Capitain 
wurs 
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wurde alsdenn von allen Beſchwerlichkeiten der der 
Dienſtbarkeit befreyet, feine Egvipage aber durf⸗ 
te nicht mehr ſo unertraͤgliche Arbeiten thun, als 
ihnen zu Tetuan auferleget worden. 
Immittelſt langte der Hollaͤndiſche Capitain 
Reynſt im April mit feinem Kriegs Schiffe, das 
er an den Spaniſchen Küften commandirte, zu 
Zetuan an, um megen der Rantzion alles vollends _ 


richtig zu machen, "Das darzu benothigte Geld | 


war aud) De über !iffabon an ihn uͤbermacht 

worden, Cr hatte auch die anſehnlichen Präfinte 

für den Kaifer von Marocco bey ſich, welche er, 

im Sal, daß der vorfenende Friedens : Tractat mit 

dieſem Printzen zu Stande fäme, im Nahmen, 
Ihro Hochmögenden überreichen ſollte. Aücine 
es verzog ſich mit der Ruͤckkunfft derer Gefange⸗ 
nen fo lange, daß der Eapitain Meynft von Tes 
tuan wicder abſegelte. Endlich Famen fie den 
2Oct. zu Tetuan an, nachdem fie den 17 dieſes 
von Fe abgereifeet waren, Ihre Anzahl hatte 
fih auf 152 Mann vermehret, weil zugleich alle ges 
fangene Holländer vor cine Summe mit rangionirt 
voerden folten. Damit nun zu gleicher Zeit dee 
Driede mit Ihro Hochmoͤgenden hergeſtellet werden 

möchte, wurden der Primier- Minifter, Baſſa Li⸗ 
mury, und der Gouverneur zu Tetuan, Mahomet Lu⸗ 
cas, von dem Kaifer von Marocco zu Gevollmaͤchh 
tigten ernennet, und dabey für gut befunden, den 
Tractat, den Muley Iſmael geſchloſſen, bey diefer 

Friedens⸗Negociation zum Grunde zu legen. | 


Ks So 
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So bald man hiervon zu Gibralter Nachricht 
bekommen, langten den ı9 Nov. die beyden Hollaͤn⸗ 
diſchen Capitains Hoogſtraten und Pichot mit 
ihren Kriegs⸗Schiffen, der Rabe und die Wohl⸗ 
fahrt des Staats, zu Tetuan an. Sie hatten die 
Herren Buttler, Hollaͤndiſche Conſuls zu Gibral⸗ 
tar, an Bord, die zu Gevollmaͤchtigten bey dieſer 
Handlung von Ihro Hochmoͤgenden ernennet wor⸗ 
den. Als ſie ans Land geſtiegen, wurden ſie von 
den Gevollmaͤchtigten des Kaiſers von Marocco 


mit groſſen Ehrenbezeugungen empfangen. Den 


20 Nov. wurde eine Conferentz gehalten und darin: 
nen Die Sache wegen der Rantzion und Erneuerung 
des Friedens reguliret. Den 2ı wurde der Tractat 
durch beyderſeits Gevollmaͤchtigte unterzeichnet, 
worauf der Capitain Steenis mit allem noch le 
benden Schiffs⸗Volcke deffelben, nebſt den andern 
allda befindlichen Sclaven von der Holländifchen 


Nation, ihre Erlöfung und vollfommene Freyheit 


erhielten, Man brachte fie noch dieſen Nachmit⸗ 
tag zwiſchen 3 und 4 Uhr mit 7 Fahrzeugen an 
Bord des Schiffs Mabe, das der en Hoog⸗ 
ſtraten commandirte, nachdem vorher 4 Chaloup⸗ 
pen mit i0oꝛ Kaͤſtgen mit Gelde ans Land gefah⸗ 
ren. Die gantze Summe betrug 318954 Gul⸗ 
den, davon 36000 Gulden fuͤr den Frieden und 
das übrige für die Gefangenen gezahlet wurde, 
Den 22 gieng der Capitain Hoogſtraten mit als 
allen rangionirten Leuten unter Segel, die Her⸗ 
ren Buttler aber blieben bis zu Auswechfelung 
des Friedens⸗Inſtruments noch zurüde, os 
ap 
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Capitain Pichot war indeffen mit feinem Schiffe 
(don den Tag vorher abgefegele. \ 
So betruͤbt nun gleich die Umſtaͤnde der obges 
dachten Mannſchafft nach ihrem erlittenen Schiff⸗ 
bruche in der Barbaren geweſen, fo ift doch dadurch 
Gelegenheit gegeben worden, mit dem Kaifer Mu⸗ 
ley Abdulla von Marocco einen Frieden zu fchließ 
fen, woran man lange vorher vergeblich gearbeitet 
hatte, ie | | 
u....% KERN KG — 
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Verbeſſerungen und Zufäße 

zu den vorigen Theilen diejer 
Machrichten. 
Ad Tom. I Pag. 382. 


| &: Baron von Racknitz hat den Orden 
| von Dannchrog ſchon den 28 Oct. 1749 eis 
halten. Der Dänifche Major von Lügen, wel 
her Gouverneur zu Chriftiansburg in Guinea 
worden, heift Magnus Thriſtoph. 
Pag.5ı15. Die Bermählung des Mdrgvis von 
GSranby wurde den 14 Sept. 1750 volljogen. 
Pag. 521. Der Pring des Fuͤrſtens Albani, 
der den 14 Sept. 1750 geboßren worden, heift Jo⸗ 
fepb Clemens, und der Sohn des Hertzogs 
von Sforza⸗ Cefarini, der den 30 Sept. a. e. 
gebohren worden, ward Joſeph Michael ge⸗ 
nennet. Bee GE 
Pag. 
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Pag. 603. Dis verſtorbenen Marſchalls von 


Bragcas älteftee Sohn heift Ludwig Bufile 


de Brancas, Graf von Sorcalgvier. Er ift 
Grand dH’Efpagne und hat den 28 Sept. 1710 das 
Licht der Welt erblid. Seine Gemahlin Heift 
Srancifca Renata de Carbonel, und ift die eintzi⸗ 


ge Tochter des Margvis de la Baluche, Grafens 


von Canify und Wittwe Antonii Francifei de 


Pardaillan, Margvis von Antin, Bice-Admirals 
von Franckreich. Sein jüngerer Bruder heiſt 


"Ludwig Paul, Margvıs von drancas. Er 


iſt Meſtre de Camp der Cavallerie und den 25 May 
2718 gebohren. worden.  Deffelben Gemahlin, \ 


- Maria Anna Renata Jacqveline Grand'Homme, 


ift eine Tochter des Frantzoſiſchen Ceremonien= 


-Meifters, Peter Simons de Giſeux. 


Pag.608 Der verftorbene Hertzog von Rich- 
mond hat ız Kinder gehabt, davon noch leben 1) _ 
Georgine Caroline, geb. den 27 Mart. 1723, die im 


May ı74 + Herrn Heinridy For, des Lords Ilche⸗ 


fer Bruder, geheyrarhet. 2) Amalia, sch. 6 Det, 


3731, die fid den 7 Febr. 1747 mit den Öraffen 


von Kildare vermaͤhlt; 3) Earl, heutiger Herkog 
von Kichmond, geb. ama2 Febr. 17355 4) Geor⸗ 


ge Heinrich, geb. 29: Nov. 1737. 5) Loͤuiſe Aus 


gufta, gch,24 Nov. 1743. 6) Sara, geb.14 Febr, 
1745, und 7) Eöcilia, geb. im Sun. 1750, 


Pag. 613 Der Baron Philipp Auguft von 


Degenfeld, ftarb den 27 ul. 1750. Er war ‘ 


den 30 Aug. 1687 gebohren und farb ur 
u Ä | ein 


iR 


zu den vor. Thejlen diefer Nachrichten. 625 
Sein Bruder ift der in Preußifchen Dienften fies 
hende Graf von Degenfeld, | — 

Pag.ead. Der General, Graf Carl von St, 
Ignon, ſtarb. den sAug.ı750, - 

Pag. 618. Der Preußiſche General von Beau⸗ 
vrye ftarb an feinem Soften Geburts:Tage, Er 
hat viele Kinder hinterlaſſen, worunter ſich ein 
Sohn, Nahmens Bortlieb, der Pupilen:- Hark. 
zu Berlin ift, befinde. 

Pag. 619. Der Hannöverifche Obriſt, Johann 
Abrabam von Zorn, war ein Gatholide und 
aus dem Ertz⸗Stiffte Trier gebürtig. Mic feiner 
längft verfiorbenen Gemahlin, einer von Daten, 
hat er cinen Sohngezeuget, der als Lieutenant in 
den ‚Defterreichifchen Dienften ſtehet, und eine 
Tochter, die den gemefenen Preußifchen Haupts 
mann, Johann Wilhelm Chriftoph von Thuͤnau 
geheyrathet. | wog 

Pag. 674. Der Graf von Stampa ward an 
des feinen Abfchied erhaltenen Barons von Schön 
aich Stelle, Dbrifter bey dem Johann Palfifchen. 
Eüraßier + Megimente. Der Baron vom. 
Schoͤnaich Fan alfo nicht in dem Treffen bey 
Rottofreddo geblieben ſeyn. Vielleicht ft er hers 
nad in Preußifche Dienfte gegangen und im 
Mark, 1751 General: Major der Eavallerie tworden, 

Pag. ead. An des Obriften von Arndt Stelle | 
wurde der Obriſt. Lieutenant, Baron von Brass 
Er, Obrifter bey dem Andreafifchen Regimente. 
Der Obriſt, Graf von Draskowitz, ward im 
Nov. 1750 Commandant zu Ofen, und dir Er 
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Walnoci andeffen Stelle Obrifter bey dem Eſter⸗ 
haſiſchen — 
Pag. 680. Der Preußiſche Capitain, Samuel 
Gottiob von Rorbenburg, ward an’des, feine 
Erlaffung erhaltenen Barons von Löben Stelle 
EammerPräfident zu Eüftrin, und der Kammer; 
Directorzu Halberftadt, Carl Jacob von Fuchs, | 
wurde Präfident daſelbſt. — 
Pag. 707. Der Graf Jobſt Chriſtian von 
Stoliberg erſchoß ſich den 14 Oct. 1749 zu 
Breßlau. EN —* 
Pag. 816. Der Hannoͤveriſche General⸗Lieute⸗ 
nant von Blinckowſtrom hat eine unmündige 
Tochter hinterlaſſen. wen ra 
Pag. gar, Der Dänifche General Bernfel 
ſtarb den 5 Nov. 1750. GER I 
2 Pag. 939. Der einkige Sohn des verftorbenen 
Grafens von Wurmbrand heift Bundaccar 
Thomas. | 2. 
Pag. 946. Der verftorbene Marquis von 
Maulevrier hieß Carl Claudius. - Er war 
den 7 Sept. 1726 gebohren, und farb den 29 - 
MNov. 1750. ar, | 
> Pag.957 fq. Bey der Dreußifchen Beneralis 
taͤt iſt anzumercken, daß der Hertzog von Wuͤr⸗ 
renberg Oels General der Infanterie, und der 
marckaraf Heinrich von Brandenburg ſeit 
An, 1744 General⸗Lieutenant iſt. Der Herr 
von Purkammer iſt ſchon laͤngſt als Obriſter ge⸗ 
ſtorben, Printz Heinrich von Preuſſen aber iſt 
ſchon A. 1745 General⸗Major der Jufanterie worden. 
Pag. - 
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Pag. 960 fe. Nur bloſſe Bataillons commandi⸗ 
“ ren die Obriften von Regow, Wutgenau, Hel⸗ 
lermann, Baldreuter und Graap, welcher letz⸗ 

tere in dem Berzeichniffe gar weggelaffen ift. 


Pag. 962 ſq. Zu Memel. ift der Feldmarfchall 


von Lehwald Gouverneur, und der General von 


EHofpital Commandante, Der Commandantezu 
Regenſtein, Dirgin, iſt Obyift-tieutenant. Bey 
zufegen find der Commandant zu Schweidnig, 
General von Balſow und der Commandant im 
Fort Preuffen bey Meiffe, der Obrift von Oeſter⸗ 
reich.. | | | 
Pag. 1067: Die Frantzoͤſiſche Lebens : Befchrei- 
bung des Grafens von Scchfen, die An. 1752 
in zwey Theilen unser dem Titel! Hiflvire de 
Maurice, Comte de Saxe, zum Vorſchein gefoms 
men, ift zwar fchr weitläuftig abgefaffer, übergehet 
F doch viele merckwuͤrdige Umſtaͤnde, die zu 
dem Leben dieſes groſſen Heldens gehoͤren. Wir 
wollen kuͤnfftig einen Extract daraus mittheilen 
und zugleich anzeigen, was der Verfaſſer darin⸗ 
- nen ſowohl übergangen, als falfch angeführer har. 
Dim Titel nad) follte man glauben, es fey diefes 
Wird zu Dreßden ans Licht geftelle worden, «6 
mag aber wohl an einem andırn Orte gedruckt 
worden ſeyn. Man hat Dreßden vieleicht nur 
darum auf den Titel geſetzt, um die Gefchichte- 
defto glaubwürdiger zu machen, weil der Graf. 
von Sachſen zu Dreßden meiflens crjogen wor⸗ 
den, x 


Ad 
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AaAd Tom. II, 

Pag. 32. Der Defterreichifche Feld. Motſchal, 
Graf von Ogilvy, ſtarb den 26 an, 1751, 
u. „ Pag. 35. Die Hettzogin von Beauvilliers 
ftarb den 27 Jan; a. e. im a6ften Jahre ihres 
+ Alters, 

Pag · 38. Der Graf Oddi ſtarb ben 3 Jan. a. e. 

Pag. 45. Der Mlargvis von Montboißier 
ftarb den 3 Febr, und der General Borgaurd 
den 20 dieſes 1751. Der letztere fol einigen Nach⸗ 
richten nach im gsften Fahre. feines Alters das 
| Zeitliche verlaſſen haben. 
Pag. 48. Der Marqpis von Chabris hieß 
‚dippolptus de Bethune und foll den 16 Jan. 
1750 im sgften Fahre geftorben feyn. 
* Pag.49. Der Geheime Rath Anniſius ſtarb 
den 23 Febr. 1751. 


Pag. 50. Der Preußiſche Obriſte von Seelen u 


hieß mit dom Vornahmen Gottfried. 

Pag. 77. Der verſtorbene Lands⸗ Hauptmann 
in der Ober⸗Lauſitz, Wolf Chriſtian Albrecht 
von Loͤben, auf Menaeledorf und Biefig, wurde 
in dem Städtgen Schönberg den 12 Nov. 1692 
geboren. Scin Water, George Friedrich von 
üben, der A, 1699 jung geftorben, hatte ihn mit 
Eva Sophia ‚ gebohrnen von Schönberg gezeugt, 
die nach des Vaters Tode den General⸗Major, 
Drto, Freyherrn von Roſe, geheyrathet. Sein _ 
Groß: Vater, Wolff Albrecht Chriſtian von Loͤ⸗ 
— war — zu — ur 2 
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Aerer- Vater, George von Loben, Lands-Haupts 
mann in der Ober⸗Lauſitz. Er iſt zu Wittenberg, 
wo gedachter General Hof Commandante gewe⸗ 
fen, meiſtens erzögen worden, Hat auch dajelbfk 
und zu Halle denen Studiis obgelegen. U, 1714 
reifete er durch Holland nah Franckreich hielte 
fi eine Zeitlang zu Paris auf und Fehrte A.ızız 
über England nah Haufe - A. 1718. ward er 
Königl. Cammer⸗Juncker. A. 1719 wohnte er 
denen Bermählungs -Feftivitäten zu Dreßden bey 
und empfing in dem groffen Earroufel den andern 
Haupt-Gewinnft bey dem Ringel: Rennen. Am, 
1729 wurde er Cammerherr und A, 1733 Lands⸗ 

‚ Hauptmann, A. 1735 vermählte er fich mit des 
Cammerherrns, George Dvirin Vitzthums von 
Eckſtaͤdt Torhrer, Hedwig Elifaberh Sophia, die 
ibm 5 Söhne und 5 Töchter, und zwar die letztere 
nach feinem Tode gebohren, fo auch noch insges 
ſammt bis auf die dritte Tochter am Leben find, 
Die älteften beyden Söhne, Wolff Chriftian Als 
brecht und George Ehriftian befinden fi) auf den 
Carolino zu Braunſchweig. Er ftarb den 17 
Mart. 1750 an einem Sclagfluffe in dem seiten 
Jahre feines Alters, Ä 

Pag. ı62, Herr Mauritius ift nicht zu Cu⸗ 
Faffau, fondern in Surinam Göuverneur gewefen, 

Pag. 177. Der Großbritanniſche General Ho⸗ 

nywood ift niemals Feldmarſchall worden, * 


Pag: 


* Siehe diefe Nachrichten T. II p.313. 
S. ñ. Nachr. 31 Th. G8 





630. ..M Verbeſſerungen undgufige 


— — — — 


Pag. 312. Der Commandeur Rodney iſt den | 
a1 Apr. 752 von feiner Fahrt, die er zu. Entde⸗ 
ckung einer neuen Inſel auf der Höhe von Terre⸗ 
neuf im Jun. 1751 angetreten, unverrichteter Sa⸗ 
chen nach Engelland zuruͤcke gekommen. Er fan 
ſolchergeſtalt nicht Gouverneur. von, Terreneuf 
worden feyn. a ER —PF 
Pag· 429. Die verwittwete Hertzogin von 
Montagu hat zwey Töchter hinterlaſſen, davon 
eine an.den Hertzog von Manchefter, und die 
andere. am den «Grafen. vou Cardigan vers 
mählt iſt. Be. tee F 
Pag. 431, Der verſtorbene Hertzog von Buc⸗ 
cleigo war den 22 San.1695 gebohren. A. 120 
den 16 April heyrathete er Johannam Douglas, 
des ichigen Hertzogs von Dveensbury Schweiter, 
mit. welcher er zwey Söhne und. drey Zöchter ges 
zeugt. Der aͤlteſte Sohn, Scan, Graf von 
Datkeith, vermaͤhlte ſich A. ı741,mit des Her⸗ 
zogs von Argyle Techter und ſtatb den 12 Apr. 
1750*, : Er hinterlich dren Söhne, davon der 
ziteſte Heinrich, der.ickige Hertzog von Buc⸗ 
cleigh iſt. Me 3 — — * 

Pag. 434 Ddie verwittwete Fuͤrſtin von 
Berghes ſtarb den 3May 75. 
‚Pag. 439. Der verſtorbene Staats ⸗Rath Or⸗ 
vy de zulvy hieß Johann Ludwig. 

Pag, 440.. Der, verftorbene- Preußiſche Gene⸗ 
ral⸗Major von Borck hieß Thriftian Ludwig 
- Selir, Er wurde A. 1740 Königl, Öeneral: Ads 
# Siehe die Neuen Nachr. Tel pı235 
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zu den vor. Theilen diefer Nachrichten. 63: 
jutaut. A. 1741 half er die Capitulation mit der 
Stadt Breßlau ſchlieſſen Er war ein Sohn dee‘ 
ehemahligen Geheimen. Rache, Georg: Heinrichs 
von Bord und Dorotheen von Meinders. - Ehe 
er in Kriegsdienfte trat, befuchte er die Univerfis 
tät, Er war ein groffer Liebling des Könige, der 


ihn zu allen wichtigen Gefchäfften brauchte, wo: - 


durch er aber feine Gemuͤthskraͤffte dergeſtalt ges 
ſchwaͤcht, Daß er diefelben faft völlig verloren. und 
in feinen beiten Jahren unvermaͤhlt geftorben, 
Der Heſſen⸗Caſſeliſche Erars:Minifter, Friedrich 
Wilhelm von Bord, ift fein eingiger Bruder, 

Pag.241. Die Gräfin oder Marqpiſin von 
— bar 2 Söhne und 5 Töchter hinter⸗ 
laſſen. Er 

Pag. 451. Der verſtorbene Ordens - Eankiler, 
Baron von Köben, hieß Sriedrich Wilheim. 
Er war ein Sohn des chemaßligen Preufifchen 
General⸗Lieutenants, Curt Hildebrands von Loͤben. 

Pag. ead. Der Marqvis von Montkarry 
hieß eigentlich Claudius Franciſcus Eleonor 
de St, Mautice, Graf von Montbarrey. 
Er farb den zu May 1751 im 67ften Jahre feines 


Alters, Ä 
Par. ead. Der Baron von Chambrier ftarb 
den 16 Sun,ı751. Ä | 
Pag. 452. Der Hannöverifche General von 
Middachten ftarb den 5 Febrs 1751. oo 
Pag. 466, Der Gergog von St, Martino 
if ein Sohn des Fuͤrſtens Pamfilio. u 
@s 3 Pag. 


in, 


* 


632 II. Verbeſſerungen und JZuſaͤtze 
Pag. 472. Es iſt allerdings des Grafens Carl |: 
Wilhelms von Sinckenftein Tochter, Die im 
- May 1751 gebohren worden, - Sie heiſt Maria 
Ä ufanna Eleonora, | 
j Pag. 505 fq. Der Rußiſche Feldmarfchail Gtaf 
von Laſcy, war kean Schottlander, ſondern ein 
Irrlaͤnder. Seine Familie, die ſchon etliche Se- | 
cula in Irrland gewohnt, ift Srangöfifchen Urs | 





fprungs. Zu Ende dee Jahrs 1691 gieng er nebſt 


wick Srangöfiiche Dienfte nahm; in welchen er * 
bis zum Ryßwickiſchen Frieden geſtanden. Er: 

trat darauf in Kaiſerlich Dienſte und erhielte un⸗ 

fer der Jufanterie eine Compagnie, die er aber 


‚fe begab, darinnen er gleich Anfangs von Peter l 
ein Regiment empfienge. 


. Pag. 502. Dieneuen Oeſterreichiſchen General⸗ h 
ahrmiifters Bripio und Nagel heißen eigent- 4, 

lich Drivio und Ludwig Cafpar von Flagel “ 

& und Breiſach Der Drift Bleinholg Fam bey. 
$uchefe, d Argont bey Portugal, Graf Gott⸗ h 

ard von Schafgotſch bey Serbefloni und N 
Martigni bey Preyſing. Der Obrifts Lieute⸗ * 

nant bey Cjernin heiſt Graf Panowoty. Q 

«Pag. 572, Der Schtwedifihe Drift von Line N 


— * 
— 


gen heiſt Reinhold Johann 


Pag. 





zu den vor. Theilen dieſer Nachrichten. 633 

Pag. 573. De Her Stephan Laurentius 
von Neale ward den 6 Nov. 1750 in den Preufi 
ſchen Grafen⸗Stand erhoben. | 

Pag. 711. Der Defterreichifche Geneal, Graf 
von Czernin, bfindet fid) noch am Leben. 

Pag. 712, De Preußische General: Major von 
Ralneın befiwet fi) ebenfalls noch am Leben. 
Er heiſt Carl und befigce noch fein Regiment. 
Mas von ihmerzehlet wird, gehet meiſtens feinen 
Vetter an, der A. 1745 feine Dimißion als Obri⸗ 
fier erhalten, zu Berlin die verwittwete Geheime 
Raͤthin von Schöning geheyrathet und furg hers 
nad), dafelbft geſtorben ift. 

Pag; 971. Der General, Graf Marulli, ſtarb 
den 19 Aug. 1751. 

Pag. 1050. Der Feldmarfhall, Graf von 
Schmetsau, ward den 24 Dart, 1684 gebohren 
und diente von unten auf im Felde Nachdem 
er in Anfpachifchen Dienften unter dem Schmets 
tauiſchen Dragoner⸗Regimente ein. gantzes Jahr 
als Cadet die Mufgvere und hernach anderthalb 
Jahr als Faͤhndrich die Fahne getragen, ward cr 
Lieutenant und that in folcher Dvalität A. 1702 
feinen, erſten Feldzug am Rheinſtrome, cben da 
bey —— des angegangenen Spaniſchen 
Sueceßions⸗Kriegs der Churfuͤrſt von Coͤlln die 
Frantzoͤſiſche Parthey genommen. Sein Regi⸗ 
ment ſtund im Holländifchen Solde und hielte ſich 
in der Schlacht bey Hoͤchſtadt A. 1704 ſo wohl, daß 
es dem Feinde 13 Standarten und Fahnen und 
ein paar — er Em ward noch uf 


» 


64 I Verbefferungen und Juſaͤtze 

der Wahlftat zum Capitain erfläret. X. 1707 
ward er Major, in welcher, Ovllitaͤt er bis zum 
Utrechtiſchen Frieden allen Feltzugen und Opera⸗ 
tionen beygewohnet hat. - Eı trat darauf mit 
dem Schmertauifchen Regiment als Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant in Königl. Pohlnifye md Chur: Saͤchſi⸗ 
ſche Dienjte und diente in Ponmern wider die 
Schweden, Nach Eroberung dir Stadt Stral- 
‚ fund Fam er in Pohlen zu ftehen, wo er den Cons 
foͤderations⸗Marſchall Gniazdewsti flug und 
| . ale Fahnen, Artillerie und Bagage abnahm. 

Wegen diefer und anderer glücklichen Thaten ward 
er Obrifter und erhielt das Regiment der König, 
Garde. A.1717 gieng er nach hergeſtelltem Frieden 
in Pohlen nad) Ungarn, ‚und wohnte dem Felde 
zuge wider die Tuͤrcken bey, worauf er im folgen: 
den die Saͤchſiſchen Dienfte mit den Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ferlichen verwechfelre und. die Stelle eines Geue⸗ 
ral⸗Wachtmeiſters und General-Ovartiermeifterg 
erhielte. Ehe er die Oeſterreichiſchen Dienſte A. 
7741 verließ, war er entſchloſſen Venetianiſche 
Dienſte anzunehmen, zu welchem Ende er von 
dem Printzen Carl von Lothringen ein Empfihs 
lungs⸗Schreiben an ben Grafen von Schulenburg“ 
empfienge, das aber nicht die gchoffte Wirckung 
that. Er begab fich Hierauf zum Könige in 
Preuffen, und fuchte Dienſte, weil er als ein gez 
bohrner Unterthan deſſelben ſchuldig war, denen: -. 
Avocatoriis Gehorſam zu leiſten. Er bekam 
von dieſem großmuͤthigen Monarchen einen. 





zum 


| jühr lichen Gchalt von ioooo Thalern und ward: 


su den vor. Theilen diefer Nachrichten. 5 
zum General Seldmarfchall und Grogmeifter der 
gefammten Artillerie ernennet. u 

Pag. 1077. Der Preußiſche Staats: Minifter,. 
Philipp Otto von Grumkow gehoͤret nicht 
unter die Ritter des ſchwartzen Adlers. . . 

Pag. 1214. Der Litthauiſche Groß-Eangler,Braf 
Sapıebs, ſtarb den 6 Sul, 1751 im zıjien Sabre 


feines Alters. 

Pag. 328. Die Aebtißin zu Val de Grace hat 
erzehlt, daß ber letztverſtorbene Hertzog von Or⸗ 
leans ohngefähr ı Monat vor ſeinem Ende nach 
gedachter Abtey gekommen: und von: ihr begchret 
hätte, die Örufft, worinnen die Hertzogin, feine 
Gemahlin liegt, öffnen zu laſſn. Ob fie nun 
gieich ihr moͤglichſtes gethan, ihn davon abzubrin⸗ 
gen und vorgewendet, daß die üble Lufft feiner Ges 
fundheit ſchaͤdlich fiyn möchte, fo hätte er es doch 
ſchlechterdings haben wollen, . Während der Zeit, 
als man die Grufft eroͤffnet, haͤtte cr im Garten 
fein Gebet verrichter , und fich nach feiner Ruͤck. 
kunfft in die Grufft begeben, wo er einige Zeie 
mit Geber zugebracht und bey dem Weggehen zur 
Aebtißin gefaget, daß. fie ihm bald bey feiner Ge⸗ 
mahlin ſehen würde, - IE 
” Pag. 331. Das Erenpel, das unfer dem V⸗⸗⸗ 
angedeutet wird, iſt der Vater des letztverſtorbe⸗ 
nen Hertzogs von Orleans. RE, 
Pag. 475. Der leßtverftorbene Vicomte vor 

Bollingbrock hat im May 1751 vor dem Narkar 
RR S34+ .  wiente 


66: ui. Einige ſͤngſtgeſchehene 


miente zu Paris wider den Margpis von mont 
morin einen wichtigen Proceß verloren. Es be⸗ 
traf derſelbe 13000 Livres Renten, welche der Vi⸗ 
comte in Franckreich empfangen und davon er dem 
Marqpis das Eigentum ftreitig gemacht. Der 
Lord ward in ale Unkoſten und zu Erftattung der 
Schäden und des Intereſſe verurtheilet. Man 
Bat nach der Zeit von biejem Proeeſſe nichts weiter 
gehoͤret. 


BEE EEE ZZ SZZZZ ZZ 
III. 


Einige mgfgefihen mer 
wuͤrdige Todes- Falle. 
a) Jr ei 1752 


©: rl Ludwig a Aerog von 
Mecklenburg, Mirow, Ritter des ſchwar⸗ 
zen Adlers und heil. Hubersi, ftarb den 5 Yun. in 
feiner Reſidentz zu Mirow im 45. Jahre feines Als 
ters... Er war ein, Sohn Adolph Friedrichs II, 
Hertzogs von Mecklenburg: Strelig ,: der ihn mit 

feiner dritten Gemahlin, Chriftiana Acmilia Ans 
tonia, gebohtnen Pringeßin von Schwargburgs 
Sondershauſen, ſo ſich noch am Leben befinden, 
gezeuget hat... Er ward den 23 Febr. 1708 geboh⸗ 
ren und verlohr feinen Vater, da er noch kein Wier⸗ 
teljahr alt war. Nachdem er ſeine Studia zu Ge⸗ 
nev vollendet und. dem en aürhumgdea stur Die 
TR schen 





’ 


merckwuͤrdige Todes· gaͤlle. 63 


ziſchen Ritter-Orden St. Huberti bekommen, that 
er eine Reiſe nach Italien und Franckreich. A. 1738 
im Sept. reifete' er nach Wien und frat im Jan. 
1732 als Obriſt⸗Lieutenant bey dem Offeliſchen Cüs 

raßier⸗Regimente in. Kaifers Earoli-YI Dienfi,; 
die er aber nach dem Tode deflelben wieder qpittir⸗ 
te, ohne einen Feldzug gerhan zu haben. Er er⸗ 
hielte A. 1740 den Orden deg ſchwartzen Adlerg 
und nahm feine Reſidentz auf dem Schloffe zu Mu 
rom, davon ein Theil nebft: der Kirche und vera 
fhiedenen Häusern‘, wie auchfeine zahlreiche Bi⸗ 
bliothec im Sept. 1742 durch eine Fenersbrunft in 
die Afche gelegt wurde, Er vermäßlte ſich dem 
$ Fehr, 1715 mit der Printzeßin Albertina Eliſa⸗ 
berh, Hertzogs Ernſt Sriedrihs von Sachſen⸗ 
Hildburghaufen Tochter , die ihm folgende Kinder 
gebohren? 1) Ehriftiana Sophia Albertina, geb; 
6 Dec 1735. 2; Adolph Friedrich, geb. May 17384 
3) Carl Ludwig Friedrich, geb. 10 Oct. 174. 4) 
Ernft Gottlob Albert, geb, 27 Aug. 1742. 5) So⸗ 
phia Charlotia geb.ı9 May ı744 und 6) Grge 
Auguft geb, 6 Aug. 1748. Ermar der naͤchſte 
Erbe des regierenden Herkogs zu Strelitz, feines: 
Halb⸗Bruders, der fich ohne Kinder befindet, hat 
aber defjen Todes: Fall nicht erlebet. ss 
11. Julius Mberoni, der Mömifchen Kirche 
Cardinal, ein Pläcentiner, ſtarb den 26 Sum, 
Vormittags zu Placeng ineinem Alter von 88 Jah⸗ 
ren nachdem er über 35 Jahr die Cardinals⸗Wuͤrde 
bekleidet. Bon feinem mercfwürdigen Leben haben 
wir zu. anderer Zeit umftändl. Nachricht gegeben, . 
| Ssz5- - U. 


58 IM. Einige jünaftaefchebene 
Ul. Fobann, Graf von Billenborg, Königl, 


Schwediſcher Reichs⸗-⸗Rath und Cantzler der Uni⸗ 


verſitaͤt Lund in Schonen, ſtarb den 2 Jun. zu 
Stockholm im 7oſten Jahre feines Alters. Er 
ward den 9 Sept. 1682 gebohren und den 19 Yun, 
»741 zum Konigl. Schwediſchen Reihe» Na:h ers 
nennet. Er hat Anfangs. Kriegs:Dienfte gethan, 
«8 aber darinnen nicht weiter als bis zur Stelle 
eines Obriſt⸗Lieutenants gebracht. Warum er uns 
ger den Seraphinen »Mittern feine Stelle. befoms 
men, ift unbefannt, Viclleicht hat er diefen Or⸗ 
den, wie der Graf von Mieyerfeld,.depreciret, Bey 
der A. 1751 gefchehenen Königl. Krönung hatte ce 
die Ehre, der Königin den Keichs-Apffel vorzus 
Kragen, ‚ 
IV, Johann Ebriftian, Graf von Kens 
nicke, Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſcher wirckl. Geheimder Rath und Conferentz⸗ 
Miniſter, Vice⸗Cammer⸗Praͤſident und der Stiff⸗ 
ter Naumburg und Merſeburg Sammer Director, 
auch des Rußiſchen Ordens des heil, Andrei Rit⸗ 
ter, ſtarb den Jun. Abends zu Dreßden nach einer 
ſchweren Kranckheit in einem Alter von 67 Jahren. 
Es darf dieſem Miniſter zu keinem Vorwurffe ge⸗ 
macht werden, daß cr aus Buͤrgerlichem Stande 
entfproffen: geweſen. Vielmehr erhellet hieraus die 
Gröffe feiner Qvalitäten und Meriten, daß er un⸗ 
geachtet feiner niedrigen Geburt, gleichwohl zu 
den hoͤchſten Chargen an einem Hofe befördert 
- worden, 100 man vor andern. die Eigenfchafften 
groſſer Gemuͤther zu prüfen und zu diſtinguiren 
weiß, 


— — ——— — 





merckwürdige ? Todes s odes⸗ gaͤlle. 6 639 
weiß. Die natuͤrlichen lichen Gaben ſeines aben feines Verſtandes 
applicirte er von Jugend an auf Rechnungs » und 
Cammer⸗Sachen, und erlangte durch ruͤhmliche 
Verwaltung verfchiedener Deconomifcher Aemter 
und geführte Fluge Adminiftration einiger Adel, 
Pacht⸗Guͤter im Vogtlande cine folche Erfahrung 
in dergleichen Sachen , daß er dem Hofe als cin 
Mann, der in allerhand wichtigen Cammer : Anges 
legenheiten wohl zu gebrauchen fey, gar bald be 

kannt wurde, Man employirte ihn Anfangs by 
der General Conſumtions⸗Acciſe und ertheilte ihm 
erftl.das Amt eines Inſpectoris und. hernach eines 
Accis⸗Commiſſarii im Vogtlande, welches Land 
damals noch zu der Zeitziſchen Landes⸗Portion ges 
hoͤrte. Wie nun eben damals der letzte Hertzog 
Moritz Wilhelm von Zeitz nach ſeiner ungluͤckli⸗ 
chen Religions Veränderung, durch welche er ſich 
um das. Stifft Naumburg gebracht, fich genoͤthi⸗ 
get fahe, feine Reſidentz nach Weida zu verligen, 
fo friegte unſer Hennicke, der fich damals ;u Weis 
da wohnhaft befand, geheimen Befehl, auf alles, 
was an dim Hofe des Herkogs vorgehen möchte, 
genau Achtung zu geben und treulic nach Dreß⸗ 
den zu berichten. Da ſichs nun fügte, daß dies 
fer Herkog den 18 Mov, 1718 zu Weida unvermud 
thet ohne Erben ftarb, wuſte Herr Hennicke die 
Mechre-des Königl. Chur:Haufts in Anfehung der 
Verlaſſenſchafft dieſes Fuͤrſtens fo forgfältig und 
Flüglicy zu beobachten, daß er fich dadurch den 
Weg zu den hohen Ehren: Stuffen bahnre; zu wel⸗ 
0m er nach und nach an dein — aid 


⸗ 


640 IM. Einige jüngfkaefebebene 


und Ehurfürftl. Saͤchſ. Hofe gelanget. Als nun 
kurtz darauf der Hofrath von Döring im Mahmen 
dieſes Hofs von denen, durch den oberwaͤhnten 
Todes⸗Fall ſelbigem anheim gefallenen Erblanden 
Beſitz nehmen und von den Unterthanen ſich den 
Huldigungs Eid leiſten laſſen muſte, ſo hatte er 
zugleich die Ehre, nicht nur zu einem Commiſſa⸗ 
rio hierbey ernennet zu werden, ſondern auch ing 
beſondere ſelbſt den 15 und ı6 Dec, 1718 von den 
Unterthanen der Herrfchafften Zautenburg und 
Hlieder- Trebra die Huldigung einzunchmen. Er 
wurde darauf nad) Drefden beruffen und. zum 
vircklichen Cammer⸗und Bergrath ernennet, auch 
‚nicht lange hernach zum Sammer. Director des 
Stiffts Naumburg beſtellet. A. 1732 erhub ihn 
der Kaiſer in des Heil. Roͤm. Reichs Adelftand mit 
dem Praͤdicat Bon, und im Nov. 1734 ernennte 
ihn der ietzige König zum Geheimen Rath und 
Vice⸗ Sammer Präfidenten , doch wurde dieſes 
Avancament erſt im Jan. 1735 befannt gemacht; 
X, 1737 den 6 Jun. erhielte er die hehe Wuͤrde ei⸗ 
nes wirckl. Geheimden Raths und wurde in ſolcher 
Ovalitaͤt den 12 diefeg in das wirckl. Geheimde⸗ 
Raths · Collegium eingefuͤhret. A. 1738 ward er 
Eammer Director im Stifte Merfeburg und %, 
1740 Affeflor bey dem neuen VBicariats- Gerichte 
zu Dreßden. AA741 echub ihn. der König als 
ichs: Bicarllıs in des Heil, Roͤm. Reichs Frey⸗ 
herrn⸗Stand und im Det. 1742 erklägte er ihn zum 
Eonferentz⸗ Miniſter. A. 1743 uͤberſchickte ihm 


die Rußiſche Kaiſerin den Orden des heil. Andrea⸗ 
der 





merkwürdige Todes» Källe 64t 
der ihm den 24 Aug. von dem Könige felbit übers 
reicht wurde, A. 1745 wurde er nach Kaifer Cark: 
VII Abfterben zum andern Mahle zu einem Mit⸗ 
gliede des Reichs⸗-Vicariats-Gerichts beſtellt von: | 
dem Könige aber als Reichs Vicario mir feinem: _ 
ganzen Haufe in des Heil. Nom. Reichs Grafen⸗ 
Stand erhoben. Als zu Ende des Nov. dicfes: 
Jahrs der Preußifche Einfall in die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Lande geſchahe und der König vor gur best - 
and, .fid) während diefer Troublen nach Prag in 
öhmen zu begeben, war er einier von dein a Con: 
ferentz⸗ Miniftern, denen indeflen die Regierung: 
des Landes aufgetragen wurde, da er denn an dem 
Friedens Negotio mit dem Könige von Preuſſen 
vielen Ancheil hatte. A. 1746 nahm er im Nah⸗ 
men des Königs nad) Abfterben des letzten Hertzogs 
Johann Adolphs von Weiffenfels von der Reſi⸗ 
dentz und Regierung deffelben Beſitz. Er befand 
ſich ale Meffen zu Leipzig, Fam aber den 24 May 
1752 von derfelben ſehr unpäßlich nach Dreßden 
zuruͤcke, wo er auch nach 14 Tagen geftorben, Er 
ftund bis an fein Ende in unverrückter Gnade bey: 
dem Könige und hatte das Cammer: und Finantz⸗ 
Weſen meiftens in feinen Händen und unter feiner 
Direction. Seine Gemahlin, Sophia Elifaberh, 
eine gebohrne Goͤtzin, die er ſich noch in feinem. 
bürgerlichen Stande beygelegt , ftarb den 5 Sul. 
1749 zu Dreßden in einem Alter von 62 Jahren 
und 2 Monaten, Er hat von: ihr einen einigen‘ 
Sohn hinterlaffen, der Sriedrich Auguſt heiſt, 
und das Graͤfl. Geſchlechte fortpflantzet — 
—— | wage 


oo 
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mn nn — — —— 
trägt den Hollſteiniſchen St. Annen-Drden und iſt 


wirckl. Cammer;und Berg⸗Rath. Sein verbli⸗ 


chener Lichnam ward den un Jun, von Dreßden 


nach feinem Gute Wiederau bey Pegau abgefühe 


vet und allda beerdiget. Er hat dieſes Gut mit 
einem ſehr ſchoͤnen Schloſſe und Garten gezieret 


und ſich iezuweilen daſelbſt eine Land⸗Luſt gemacht. 


V!Marimilian Cajetan, Graf von Toͤr⸗ 


ring· Jettenbach, weil. Kaiſers Caroli Vilund 


 &r. ießtregierenden Churfuͤrſtl. Dur. von 


Bayern wirdl, Geheimder Rath und Conferenge — 


Minifter, General: Feldmarſchall Grop: Ereuß 


des St. Georgen:Ordens und Pfleger zu Roſen⸗ 


ham, wie auch Ritter des güldenen Blieffes, Erb⸗ 


‚ Tand-$ägermeifter in Ober: und Pieder: Bayern, 
des Ertzſtiffts Salgburg Erb-Cämmerer und des 
ochſtiffts Negenfpurg Erb-Marihall, nicht we⸗ 


niger der loͤbl. Landſchafft in Bayern Ober⸗Lands⸗ 
Praͤſident, Herr der Herrſchafften Falckenſtein, 


Neuhaus, Zehl, Stallwang, Siebenbach, Win⸗ 
höring, Srauenbühl zc, flarb den 25 Fun, Vors 


mittags zu Münden am innerlichen Brande im 


Jahre feines Alters. Er war ein Sohn Frans 


cifci Joſephi, Grafens von Törring- Jettenbach 


Chur⸗Bayeriſchen Caͤmmerers. Seine Mutter, 


Urfuls von Grammont, iſt allererſt den zuJ 


1725 geſtorben. Er kam jung an den Hof Ehur⸗ 


fuͤrſts Marimilian Emanuels, und ward Cammers 
herr, nachdem er ſchon eine Zeitlang, ſich in Krieges, 


Dienften befunden, In dem unglücklichen Kris 
ge wider den Kaiſer Leopold, wohnte er verſchie⸗ 


denen 
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denen wichtigen Operationen bey und fignalifice 
ſich bey aller Gelegenheit, muſte aber nach der fa⸗ 
talen Schlacht bey Hoͤchſtaͤdt fein Barerfand.mig 
dem Mücken anfehen und dem, Churfuͤrſten nach 
den Niederlanden und nach Franckreich folgen, wo 
bis zum Baadiſchen Friedens⸗Schluſſe blich, da 
er allererft mit feinem Herrn, als er in alle feine 
Sande wieder eingefeit wurde, nach Bayern zu⸗ 
ruͤck kam. Der Churfuͤrſt erklaͤrte ihn alodenn 
zum General: Wachrmeifter, - Hof: riegsrach, 
Obriſt/Land⸗ Zeugmeifter und. Dpbriften über: cin 
MRegiment Güraßierer, A. 1722 ſchickte er ihn an 
den Kaiſerl. Hof und ließ um die Ertz⸗ Hertzogin 
Maria Amalia, Kaiſers Joſephi binterlaffene 
weyte Tochter, für feinen Churprintzen, Carf 
Alberten, anhalten, welche Heyrarh er auch gluͤck⸗ 
lich zu Stande brachte. Er unterſchrieb den 25 
Sept. 1722 den Heyraths⸗Contract und den 27 ge⸗ 
ſchahe die ſolenne Anwerbung, wobey er zu Wien 
einen ſehr praͤchtigen Einzug hielte. Den 3 Ock. 
erfolgte der Actus Renunciationis und Adhzfionis, 
und den 5 dieſes die- wircfliche Bermählung. Er 
blich noch bis in den, Monat Jun, 1723 zu Wien, 
da er.allererft wieder nach München zurüicke kehrte. 
Er wurde darauf kurtz nach einander wirdl, Ger 
heimer Kath und General: Feldmarfchall - $ieutes 
nant. ‘Der neue Churfuͤrſt der A. 1726 zur Des 
gierung kam, erklaͤrte ihn zum Geheimen Confe⸗ 
rentz⸗Rath und dirigirenden Miniſter der auswaͤr⸗ 
tigen Affairen. A. 1735 erhielte er an des verſtor⸗ 
benen Grafens yon Kechberg Stelle das Praͤſt⸗ 
Da . | dium 


ſolches den Dofterreichern , die es vor kurtzen eros 
bert, wieder aus den Händen zu reifen, aber. 
muſte, nachdem er dem Plage etliche Tage feharf 
zugefehet, davon wieder abziehen. : "Er marſchirte 
darauf gegen Braunau, wurde aber unterwegens 
von dem General Bernklau den 17 Jan. ange⸗ 
griffen und nach: einigem Widerftande mit geoffem 
Verluſte in die Flucht gefchlagen. Er z0g darauf 
ein neues Eorpo zufammen und- wollte damit der 
Stadt Straubirgen zu Hülffe eilen, wurde aber 
den 14 Gebr, von dem gedachten General abermal 
gefchlagen.- Den 25 Mark. wärees ihm bey Kehl⸗ 
beim bald wieder alfo gegangen. Er vetirirte fich 
aber noch zu rechter Zeit mit feinem Corpo in bie 
Gegend zwifchen Kain und Donautverch, - Mitt’ 
keriveile war der Churfürft unter dem Nahmen 
Carls VI zu. Franckfurt zum Roͤmiſchen Kaifer 
erwaͤhlet worden, der ihn den 28 Mart. 1742 nebft 
vielen andern vornehmen Miniftern zum Kaiſerl. 
wirckl. Geheimden Mathe erfläutei Den * | 
—XRXR | OR | fe: 
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rücte er abermahl vor Kehlheim, und lich eg 
ſcharf beſchieſſen, muſte ſich aber zum andern mahle. 
mit einigem Verluſte zuruͤcke ziehen, als Bernklau 
von neuen zum Entſatze ankam. choc da er 
den folgenden Tag Stranbingen entſetzen wollte, 
hörte er unterwegens, daß die Feinde die Delages 
zung dieſer Stadt nicht nur aufgchoben, fordern 
auch Kehlheim verlaffen hätten. Er befigte dar⸗ 
auf diejen letztern Plag und wurde foldyergeftale 
von der Donau bis nah Straubingen Meifter, 
Er vereinigte fih alsdenn mit dem anfommenden 
Frantzoͤſiſchen Succurs unter dem Hertzog von 
Harcourt, fonderte fihb aber auch bald von dem⸗ 
felben wieder ab, da er durch cinige Pfälsifche 
und Heßiiche Trouppen verſtaͤrcket wurde, und las 
gerte ſich bey Platting an der Iſer, umnterhichte 
aber mit den Frantzoſen eine genaue Communicas 
tion. Die Oeſterreicher ſtunden nicht weit davon 
zwijchen Pleinting und Biishofen, getraueten fich 
aber nicht, ihm anzugreiffen. Im Aug. wurde 
der Graf von Törring durd; den Graffen von Sc 
ckendorf in dem Commando abgelöfet, da er den zz 
dieſes die Armee verlich und fih nah Fraͤnckfurt 
zu feinem Herrn, dem damahligen Kaifer, bigab, 
um ihm im Cabinete Dienfte zur leiften. 3.1744 
half er den bekannten LinionsTractat zwischen dem 
Kaifer, dem Könige in Preuffen, dem Ehurfürs 
fien von Pfalg und dem Landgrafen von Heſſen— 
Eaffel ſchlieſſen, den er den 2, May im Nahmen 
des erftern zu Franckfurt unterzeichnen half, Er 
fam darauf im Oct. a. e. mit dem Kaifer wirder 


6,4 · Nachr. 3ı TH. Tt nach 


4 


646 1. Zinige jangſtgeſchehene 


nach Muͤnchen, von dar er ihn zur Armee begleitete, _ 


die auf dem Marfche gegen Hag begriffen war. Er - 


tecognofeirte mit ihm unter einer Eſcorte die Stadt 
Waſſerburg, die von den Feinden noch befegt war, 
welche fo ftarck heraus feuerten, daß dir Graf von 


Toͤrring bey nahe von einer Muegveren- Kugel et⸗ 


ſchoſſen worden, Weil die Sahrezeit ſchon vers 
Hoffen war, rückten die Trouppen in die Winter 
Qvartiere. . A. 1745 den 20 an. fiarb der Kaifer 


Earl VII, worauf deffen Sohn ihm als Churfürft 


von Bayern ſuccedirte. Dieſer erklärte den Gta⸗ 
fen von Törring, ohngeachtet feiner bisherigen Un⸗ 
Haͤßlichkeit an den Augen, an des Örafens von 
Seendorf Stelle zum commandirenden General | 
über Die. gefammten Ehur:Bayerifihen Tronppen, 
"nd war entſchloſſen/ den Kricg gegen die Oeſterrei⸗ 


&:r fortzufegen. Allein diefe eröffneten den Felde 
zug, che man ſichs zu Münden verfahe., Man 


toollse ſich in diefer Gegend behaupten, und zog 


f daher ale Macht dafelbft zuſammen. Alleine die 


Beinde ſpielten uͤberall den Meifter, der Churfürft 


“ mufte daher den 14 Apr. abermals. ſeine Reſidentz 


ward nunmehro mit ungnädigen Augen angefchen, 


verlaſſen. Seine Trouppen wurden den 25 bey 
Pf.iffenhofen gefihlagen und faſt das gantze and 
kaum wieder in feindl, Hände: Diefes bewog end» 
lich den Ehurfürften, den Friedens⸗Vorſchlaͤgen 
Gehör zu geben, worauf. der Fricde den 22 Apr. 


1745 wircklich gefchloffen wurde. -Der Graf von‘ 


Zörring, ‚der nach feiner guten Gefinnung vor 
Franckreich das Friedenswerck bisher gehindert, 


aber 
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daher er fich auf feine Güter begab, Alleine er 
friegte bald wicder Erlaubniß nach Hofe zu foms 
men, welchem zu Folge er den 11 Oet. 1745 als an 
des Churfürfiens Nahmens⸗Tage demfelben feine 
Aufwartung machte und fehr gnädig von ihm em⸗ 
Pfangen wurde, . Er har feit dieſer Zeit von allen 
Affairen entfernt gelebt, und nichts weiter als die 
General Feldmarſchalls⸗ und and: Zeugmeifter: wie 
auch Commandanten: Stille zu München beflei- 
det, Den‘ Orden des güldenen Vlieſſes hat er 
. von dem Spanifchen Hofe befommen. Seine Ge; 
mahlin, Maria Catharina, Örafens Johann Ppi- 
lipps von Arco Tochter, fol ſich noch am Leben 
befinden. Von feinen Kindern find zwey Söhne 
bekannt, davon Graf Marimilien Emanuel, 
wirckl. Geheimer Rath und Cammer-Präfident, 
und Graf Clemens Auguſt Caͤmmerer und Hof⸗ 


rath iſt. | 
VI. Philipp Honywood, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher General der Cavallerie, Ritter vom 
Bade, Obriſter des Regiments blaue Garde und 
. Gouverneur zu Portsmouth, ſtarb den 28 Jun. zu 
London in einem hohen Alter. Er hat von un⸗ 
ten an gebienet und ſchon im. Spaniſchen Suc⸗ 
ceßiong: Kriege Proben von feiner Tapferkeit abge⸗ 
legt. A. 1727 im Mark. ward er General: Ma 
jor umd den 29 Dec, 1735 General s Lieutenant, 
A. 1740 erbielte cr nicht nur das Gouvernement 
von Portsmouth, fondern commandirte auch dag 
damals bey dem Gehoͤltze von Windfor zufammen 
gezogene Lager. A. 1742 kam er mitfeinem Dras 
Zt a goners 
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goner » Regimente unter dem General Wade in den 


Niederlanden zu ſtehen, und führte im Winter dag ' 
Commando der Großbritañiſchen Trouppen en Chef. : 


A. 1743 im Mart, ward er General der Cavalle⸗ 


tie, worauf er im April das Cuͤraßier⸗Regiment 


des Grafıns vom Pembrock, das derfelbe reſi⸗ 
gnirt hatte, erhichte, dargegen er das Dragoner= 
Regiment zurüce-gab, Er wohnte in dieſem 
Fahre dem Feldzuge - in Deutſchland sund der 


Schlacht bey Dertingen bey, wobey der König 
ſelbſt fich zugegen befand, Er bewies in diefent 


Treffen fo vicle Bravour und Tapfferfeit, daß‘ 
ihn der König deshalben mit dem Drden von Ba⸗ 


de beehrte, auch ihm die Vorzuͤge eines Banner« 


Heren ertheilte. Den Winter über führte er zu’ 
Brüffel das Ober⸗Commando über die Großbris 
tannifchen Trouppen, wohnte auch inden folgen⸗ 
den Jahren allen Feldzügen in den Niederlanden: 


bis auf den erfolgten Frieden bey, Mittlerweile 


wurde er in feiner Abweſenheit den zı Oct. 1744 
in. dem obgedachten Ritter⸗Orden inſtallirt. A. 


1751 im Schr, befam er das Regiment blaue Garde, 
die Würde eincs Feldmarſchalls aber, die ihm zu 
gleicher Zeit die Zeitungs-Schreiber beygelegt, hat 
er niemals empfangen, 

VI. Der Graf von Dillanova , Königl, 
Portugieſiſcher Cammer-⸗Praͤſident, ftard im Ju⸗ 
nio. Ein mehrers von ihm iſt mir unbekannt. 

VII, Carl Chriſtian, Graf von Leinin⸗ 
gen⸗Weſterburg, Chur⸗Pfaͤltziſcher Generals 
Wachtmeiſter, ſtarb den ı Jun, zu Gruͤnſtadt im 

öditen 


| 


Seesen 
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võſien Jahre feines Alters unvermaͤhlt. Sein 
Water, Chriſtoph Chriſtian, Graf von Leiningen, 
der den 17 May 1728 geftorben, hat ihn mit feiner 
‚Gemahlin, Juliana Elifabeth, gebohrnen Gräfin 
von Lippe⸗Biſterfeld, gezeugt. Sie brachte ihn 
den in Nov. 1687 zur Welt, Er trat in Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Kriegs⸗Dienſte, doc hat man nichts 
yon feinen Thaten und Zeldzügen in Erfahrung 
gebracht. ae 
- K, Johann Baptifte Mac» Hugo de 
Burgo, Kaiſerl. Königl, Ungariſcher General⸗ 
Wachtmeiſter, ſtarb den 22 Jun. zu Bruͤſſel. Er 
war ein Irrlaͤnder von Geburt und ſtammte von 
den Herkogen von Clarence her, aus deren Haufe 
:der König Eduard IV ‚von Engelland entfproffen 
geweſen. Er avancirte In den Kaiferl, und Defter- 
-reichifchen Dienften. bis zu der Obriſten⸗Stelle bey 
dem Jung ⸗Wolffenbuͤtteliſchen Regimente. Den 
8 San 1744 ward et GeneralWachtmeiſter. au 
Hudenarde war er. Commandante, „als diefe Se 
ſtung im Sul. 1745 von den Frantzoſen belagert 
wurde. Die Belagerung waͤhrte 9 Tage, worauf 
‚er den zı diejes den Platz mit. Accord übergab, 
nachdem er fich gegen den ſcharffen Angriff tapfer 
wertheidiget hatte... A. 1746 im Febr. wurde er in 
dem eroberten Brüffel von, dem Graffen von Sach⸗ 
fen zu einem Kriegs⸗Gefangenen gemacht. 

X. Sufanna Magdslens: . verwittbete 
Gräfin von Finckenſtein Dberhofmeifterin der 
verwittweten Königin von Preuſſen, ſtarb den 3 
Jun,. zu Berlin im 77ſten Jahre ihres Alters, 
| 42. 773 — x Zt 3 | "Sie 


— 
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Sie war eine gebohrne von Hof und vermählte 

fi) den 5 May 1700 mit Albert Conrad Find von _° 
Finckenſtein, der den 16 Dec. 1735 als Preußiſcher 
General-Feldmarfchall geftorben ift, nachdem er A. 
1710 in des heil. Roͤm. Reichs Grafen:Stand ers 
hoben worden. Mac) ihres Gcmahls Tode warb 
fie bey der Königin, die A. 1740 zur Wutwe wur⸗ 
de, Ober-Hofmeifterin. Sie hat ihrem Gemahl 
verfchiedene Kinder gebohren, davon noch folgende 
fib am $eben befinden, nehmlich ) Maria Amas 
Ha, eine Gemahlin des Staats: Minifters von 
Biere, 2) Charlotte Albertine, eine Gemahlin 
des Barons Friedrich Wilhelms von Kannenberg, 


3) Friedrich udwig, Könige. Geheimer Rath, 


der mit einer gebohrnen Graͤfin von Schlieben 
vermaͤhlt ift, 4) Carl Wilhelm, wlrckl. Staats» 
und Kriege: Minifter, der eine von Viereck, feiner 
Schweſter Stief- Tochter, zur Gemahlin hat, 
und 5) Deto Friedrich $eopold, Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Sieutenant, 

X. Suſanna Clara, Comteffe von Wins 
diſchgraͤtz ftarb den 26 Yun, zu Birlin im ögfien 
Jahre ihres Alters im unvermählten Stande, 
Sie war die jüngfte Tochter des Evangelifchen 
Grafens Adams von. Windiſchgraͤtz, der den 4 
May 1704 geftorben ift. Ihre Mutter, Anna 
Maria, gebohrne von Rubers, brachte fie den u 
Aug. 1683 zur Welt, 

HMEinige nachgeholte Todes» Faͤlle. 

I. Otto, Grafvon Brummer / geweſener 
Fuͤrſtl. Hollſtein⸗Gottorpiſcher Ober⸗ ST, 


’ 





"> 
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ſchall, und Ritter des St, Annen:Drdens, ſtarb 
im April 1752 zu Wismar in einem anfchnlichen. 
Alter. Er ſtammte aus einer adelichen Familie 
im Hertzogthume Hollftein ber, wohin ſich folche: 
aus dem Kedinger⸗Lande im Hertzogthum Bremen 
gewendet hatte. Er ward fihon zu des Hertzogs 
Earl Friedrichs von Hollſtein Zeiten- wirckl. Ges 

imer Kath und Ober⸗Hofmarſchall, in welcher 

edienung er von dem jungen Herkoge. beftätiget 
wurde, alser A. 1739 an feines verftorbenen Va⸗ 
ters Stelle zur Regierung kam. Der verftors 
bene Hertzog ftifftete. A. 1735 einen neuen Orden, 


den er feiner Gemahlin zu Ehren den St. Annens 


Drden nennte, Von foldhem ward der Herr von 
Brummer fo gleich ein. Mitglied. A. 1941 im 
Dec. beflieg die ietzige Kaijerin Elifaberh den . 
Mußifchen Thron, Beil fie nun feinen nähern 
Erben hatte, als ihrer verfiorbenen Schwefter 
hinterlaſſenen Sohn, den jungen Herzog von 
Hollſtein⸗Gottorp, fo berief fie ihn zu ſich an ih⸗ 
‘ren Hofe Es gieng zwar fowohl allen Untertha⸗ 
nen ols Miniftris: und Hof: Bedienten feht nahe, 
daß fie ihren Hoffnungsvollen Landesherrn aus 
dem Lande gehen fchen follten, gleichwohl Eonnten 
fie es nicht verhindern,  Linfer Herr von Brum⸗ 
mer konnte ſich nicht entbrechen, ſelbſt diefen juns 
gen Prinzen nach. Petersburg zu begleiten, we 
cr alsdenn von dir Kaiferin mit großen Freudens 
und Ehrenbezeugungen aufgenommen wurde, 
Alle, die in feinem Gefolge waren, wurden reichs 
lic) beſchenckt; und wie der. Ober: Hofmarfeball 

| | I Te von 


652 UI. Einige jüngftgefchebene 
von Brummer der vornehmſte darunter war, fo 
empfieng er auch nebft fehr reichen Stoffen zur 
‚ Kleidung ein Geichendfe von 7000 Rubeln. A. 
1744 that der Hof eine Reiſe nah Moſcau, da 
er denn die Ehre hatte, feinen Herrn dahin zu bes 
gleiten, er mufte aber ſtillſchweigend befeufzen, 
daß derfelbe zum Abtritt von der Evangelifchen zur 
Gricchifchen Religion vwerleiter und unter dem Ti⸗ 
tel eines. Großfürftene mit Veränderung feines 
Mahmens, zum Thronfolger und Erben des Rußi⸗ 
ſchen Meichs erfläree wurde, Mittlerweile hatte 
er das Vergnügen, daß ihn Raifer Earl VII in 
des Heil, Roͤm. Neiche s Grafen - Stand erhube 
und ihm den 23 Yun: 1744 zu Moſcau durch ſei⸗ 
nen Gefandten, Baron von Neuhaus, das Die 
ploma überreichen ließ. * Als der Hof zu Ende 
des Yahrs nach Prrersburg zurück kehrte, wurde 
der junge Großfürft unterwegens von den Blat⸗ 
tern befallen, - Man guartierre ihn in ein elen⸗ 
des Bauer⸗Haus ein, wo er, über 4 Wochen zu⸗ 
bringen mufte, che er feine Reiſe fortſetzen konnte. 
Die Grafen von Brummer und Lſtock durften 
ihn während der Zeit nicht verlaffen, da fie denn 
wegen der Llabequemlichfeit des Orts” und groſſen 
Kälte viel Ungemach ausftehen muften. Nach⸗ 
dem der Prinz wieder genefen und nach Peters 
burg zurücke gefommen, merckte der Graf von 
Drummer mehr als zu deutlich, daß die deutſchen 
und proteftantifchen Miniftri und Bebdienten des 
Gropfürftens an dem Hofe nicht mehr gerne gefes 
hen wurden, weil man Verdacht auf fie warf, fie 
Re möch? 
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möchten dem jungen Pringen andere Gefinnungen 
beybringen, als man den Abſichten des Hofs ge⸗ 
maͤß hielte. Man legte es daher ihnen fo nahe, 
daß fie A. 1746 meiftens um ihre Dimißion anz 
ſuchten. Diejes that auch im Yun. diefes Yahs 
res der Graf von Brummer, derdenn auch feine Er; 
laffung mit einer fortdaurenden jährl, Penfion von 
3500 Rubeln in allen Gnaden erhielte. Es blich 
ihm dabey unverwehrt, in Petersburg oder wo 
es ihm fonft beliebte, länger zu.bleiben. eine 
Stelle bekam darauf der Rußiſche Fürft Repnin. 
Lliberhaupt wurde nunmehro. des Großfürftens 
Hofftatt mit lauter Ruſſen beſetzt, die Deutſchen 
aber fchrten An. 1747 meiſtens nah Haufe, 
Diefes that auch der Graf von Brunme. Er 
nahm den 14 Mart. bey Hofe Abfchied und kehr⸗ 
te nach Diuefchland zurüde, - Er nahm. feinen 
Aufenthalt zu Wismar, wo cr bis an fein 
Ende ein flilles Privat⸗-Leben aeführee: Von 
feiner Familie ift der Welt nichts befannt ge⸗ 
macht worden. | 
IE Johann Dietrich von Rünbeim, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher wirckl Geheimer Staats- und 
Kriegs⸗Miniſter, Ober: Burggraf im Königs 
reiche. Preuffen, des Pupillen-Collegii zu Koͤ⸗ 
nigsberg Präfidene und Amts - Hauptmann zu 
Inſterburg, Erbherr auf Klofcheenen, Kißit 
ten, Karmitten, Maldriten, Efritten, Qvedes 


nau, Kaydau, Hohnftein ꝛc. ſtarb den 22 May. 


1752 zu Königsberg nad vier monatlicher 
Bruſt⸗ Kranckheit in einem Altet von acht und 
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ſechzig Jahren. Ein mehrers weiß ich von ihm 
nicht anzufuͤhren. es ER 
U. Maria Thereſia, verwittwete Graͤ⸗ 
fin von Wallis, ſtarb in May 1752 zu 
Ollmitz im zı Jahre ihres Alters: Ihr Vater 
war Stephan Wilhelm, Graf von Kinski, der 
den 3 Febr. 1747 in den Reichs⸗Fuͤrſten Stand 
erheben worden, aber den 12 Mart. 1749 gefters 
ben iſt. Ihre Mutter, Maria Joſepha, ges 
bohrne Pringepin von Dietrichftein, . brachte" fie 
den 13 Det. 7721 zur Welt, An, 1743 den 18 
Aug. vermäßlte fih der alte Kaiferl. und Defters 
reichifehe Generals Feldniarfchall , Graf George 
Hlivier von Wallis mit ihr, dem fie aud im 
Aug. 1744 einen jungen Grafen gebohren. Dies 
fer ihr Gemahl ftarb den 19 Dec, 1744, feit wels 
eher Zeit fie im Wittwen⸗Stande geleber hat, 

V. Johann Heinrich von Pieper, Koͤ⸗ 
nigl. Preußifcher Geheimer Ober⸗Finantz⸗Kriegs⸗ 
und Domainen: Math, wie auch Praͤſident der 
Ober⸗Rechnungs⸗Cammer zu Berlin, ftarb allda 
den 19 May a,e. am Schlage in einem Alter von 
73 Jahren, ( 

V. Maris Antonia, verwittwete Gräfin 
an Bönigsfeld, ftarb den 16 Maya, e. zu 
Nuͤnchen in einem Alter von 65 Jahren. Sie 
var Marimiliani Felicis von Preyfing Toch⸗ 

ter, und Johannis, Freyherens von Wend, 
Wittwe. Graf Johann George Joſeph von 
Königsfeld, Chur: Bayerifher Eonfereng » * 

niſter 
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niſter und Obriſt⸗Caͤmmerer vermaͤhlte ſich nach 
dem Abſterben feiner erſten Gemahlin mir ihr 
den is Aug. 17175 fie hat ihm aber fein Kinb 
gebohren, An, 1750 den 17 Nov, ward fie zur 
Witwer | | 
. VL Die Frau von Montmartin, des Ge⸗ 
heimen Raths und Fürftl. Sachfen : Gorhaifchen 
Comitial⸗ Gefandtens zu Negenfpurg , Friedrich 
Samuds von Miontmartin, Gemahlin, eine ger 
- bohrne von Wangenheim, ſtarb den zı May a. e. 
zu Regenſpurg im Kindbette nach Genefung ei⸗ 
ner Tochter. | 
vH. Don Joſeph Zuentes y Villetas, ein 
Spaniſcher Edelmann, ſtarb den 12 Mov 1749 
auf einem feiner Güter unweit Saragoffa in ei⸗ 
nem Alter von ızo jahren. Er genoß bey dies 
fem hohen Alter eine fo gute Geſundheit, daß 
er noch zwey Tage vor feinem Tode in die, 
eine halbe Stunde von ſeinem Gute entlegene 
Kirche zu Abwartung des Gotresdienftes, zu Fuſſe 
geben fonnte, i - — 

VUl. Leon, Baron von Montmorancy, 
ftarb den zo Mart. 1750 zu Paris in einem Als 
ger von 87 Jahren, und feine Gemahlin, Mies 
ria Magdalena de FEtoile de Paiffe Mo⸗ 
the de Monthriſeuil, den ız Matt, vorher im 
72 Jahre. Es. find diefes viellicht die Eltern 
des heutigen Barons von Montmorancy, der die 
Koͤnigl. Sranzöfifchen Ritter⸗Orden trägt. 

IX. Don Pietro Sorfola, Ober: Auffcher 
über die Königl, Neapolitaniſchen Häfen, Bere 
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den 11 Mart. 1750 zu Neapolis. - Er hat zwar 
‚eine anſehnliche Famile hinterlaffen , felbige aber 
in ſeinem Teftamente gaͤntzlich übergangen und 
-dargegen. den Hertzog von Lefarini zu feinem 
Univerfal: Erben eingefeger, # 


ivV. me — | 
Fortſetzung der merckwuͤrdi⸗ 
gen Lebens⸗Geſchichte des juͤngſt ver⸗ 
ſttorbenen Cardinals Alberoni. 


> fam im Jahr 1718 ein Brief zum Vor⸗ 
I fchein, den der Türdifhe Groß- Gultan 
an den König Philipp V geſchrieben haben follte, 
worinnen unter andern folgende Worte ſtunden: 
«Machdem wir Gott gehöriger Maffen gedandket, 
ſenden wir euch, geoffer Philipp, Beherrſcher 
„der berühmten Königreiche von Welten, durch 
„unfern fehr gelichten Freund und Bruder Ra— 
Fgoczy die allerreichfte Danckfagung vor eure fo 
„große Wohlthaten; ümgleichen danden wir 
„auch euerm Groß Bier Alberoni, der euch 
„durch feinen vorfichtigen und verfländigen Rath 
„einen. fo rühmlichen Schluß beygebracht, deſ⸗ 
„fen Gedaͤchtniß immer dauern follz "gleichwie 
„auch die Ehre von euerm groſſen Mufti uns 
„vergänglich feyn fol, dieweil derfelbe den Pur⸗ 
„pur einem fo edlen und würdigen Manne ges 
Iſchencket, der durch den groſſen Propheten Mar 
„homet 
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„homet mit ſeinem an uͤberſchuͤttet werden. 
„ſoll. | 

Das gewiſſeſte von dieſer Sache war, daß der. 
Herr von Boiffemaine, als Spanifcher Gefands. 
ter ‚ den 15 Mart. 1718 zu Gallipoli in der Tuͤr⸗ 
fen bey dem Fürften Ragoczy Audientz gehabt, Ä 
und dabey folgende Rede gehalten: | * 


«“Monſrigneur/ — ———— 
Ihre Cathol. Majeſtaͤt, der Koͤnig von 
„Spanien, mein allergnädigfter Herr, haben mir 
zdie. Ehre erwiefen, mich an Ew. Hochfürfil, 
„Durchlaucht zus fonden. Ich fol Ihnen gegens 
„wärtiges Schreiben von dero hohen Hand übers 
zjliefeen und Sie in Dero Nahmen Ihrer voll⸗ 
„kommenen und aufrichtigen Freundſchafft verſi⸗ 
Iwen, auch zugleich melden, wie Sie noch in 
„dem Entſchluſſe verharren, Ew, Durchl. in de⸗ 
„ro gerechten Vorhaben beyzuſtehen, welches 
„Sie dem Herrn von Apſae zu verſtehen gege⸗ 
ben, wie Sie nehmlich gejonnen waͤren, Ihre, 
„von dem Erkherzoge von Oeſterreich ufiepirten Ä 
„Laͤnder nieder einzunchmen. Der König, mein 
„Set wird nicht cher mit gedachtem Ertzhauſe 
„Friede machen, als bis die allzugroffe Oeſterrei⸗ 
„chiſche Macht wiederum in die Graͤntzen eines, 
„zu der Ruhe von Europa noͤthigen Gleichge⸗ 
„wichts eingefchloffen worden, und Ew, Durhl, 
„der erwuͤnſchte Befiker derer, von Ihren Durch⸗ 
„lauchtigen Vorfahren befeffenen Staaten feyn, 
„oder zum wenigſten Ihren Beyfall zu demjeni⸗ 
„geh 
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Igen geben werden, was etwan det Ertzhertzog 


„vor die gemeine Sache zutraͤgliches vortragen 


duͤrffte. Sic haben hier, Monſeigneur, ein 


„Schreiben von St. Eminentz dem Eardinal 
„Alberoni, dem gröften Minifter der gantzen Spas 


„räfchen Monarchi:, welcher mir. befohlen hat, 


Ew. Durchl. von feiner volltommenen Ergeben⸗ 
s;heit zu verſichern und Ihnen zu berichten, daß 
„bey nachſtem Feldzuge alle Trouppen des Koͤ⸗ 
„nigs meines Herrn, in dem Stande ſeyn wer: 
„den, tapfer in Stalin zu agiren, und dieſes 
„sand von dem Joche, unter welches es ber Ertz⸗ 
hertzog von Oeſterreich ungeachtet des Neutrali⸗ 
Fats⸗Tractats zu werffen ſuchet, zu befreyen. 
IJIn dieſem Abſehen wird mein allergnaͤdigſter 
„König zu Ausgang des kuͤnfftigen Monats 30 


„Schiffe von der Linie mit 10600 Mann zu Fuß, | 


„6000 augerlefenen Dragonern, 150 Ganonen und 
„6o Mörfern in das Mittellaͤndiſche Meer ſchi⸗ 
Icken, denen bald noch ein anderer Transport 


— 


nebſt einem Corpo Cavallerie nachfolgen ſoll. 


„St. Eminentz hoffen, daß Erw, Durchl. durch 


„den Biyftand des Groß Gultang vermittelſt 


dieſer wichtigen Diverfion gat leichte wieder zu 


zihren tändern gelangen werden. Sie win 
„chen diefes aus jonderbarem Eftim. und Hoch⸗ 


„achtung, fo diefelben jederzeit gegen Sie tragen 


Der Fürft Ragoczy antwortete hierauf : “Er 
zahabe bereits das erfticmal, da er die Waffen in 


i | Ungarn ergriffen , es in 


— 


„RB 


— 
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„daß er etwas zu Befeſtigung des Throns Sr. 
- „Satholifhen Majeftät beptragen, und Jtalien 
von dem unerträglichen Joche des Ertzhertzogs 

„von Defterreich befreyen möchte, -und daß er - 

owegen weder Arbeit, noch fein eigenes Blut 
„und Lben in den Dienften des Königs ſchonen 


„wollte, „ 
Der Pabſt fahe fich bey ſolchen Umſtaͤnden ges 
nöthiget, an den Madritifchen Hof fehr nach⸗ 
drücklihe Breven abgehen zu laffen und demſel⸗ 
ben darinne nicht nur die ärgerliche Aufführung 
in Anfehung des Bündniffes mit dem Türden zu 
Gemürhe zu führen, fondern auch ſolchen ernfts 
lich zu ermahnen, Fünfftig davon abzuftchen und 
mit dem Kaiſer Friede zu machens Alleine der 
Maͤdritiſche Hof hatte auf Verhegung des Cars 
dinals Alberoni hierzu Feine Ohren, wollte auch 
nicht Wort haben, daß man mit den Tuͤrcken ein 
Berftändniß hätte, ob man gleich nicht leugnen 
konnte, daß man fi) der Gelegenheit des Türs 
Ben» Kriegs bediener , ſich gegen die Macht dee 
Haufes Defterreichh , zu welchem man ſich nies 
mahls etwas Guten zu verfehen gehabt, in Si⸗ 
zu fegen, und diefes um fo viel mehr, 
weil daffelbe bisher auf vielerley Weife gegen 
Spanien Seindfeligfeiten ausgeübet, auch noch 
bis diefe Stunde Philippum V vor feinen König 

erkennen wollte. — 
Unter andern war die Antwort merckwuͤrdig, 
welche der Cardinal Alberoni dem Pabſte auf 
das Breve ertheilte, in welchem derſelbe ihm von 
| der 





der obgedachten Declaration des Kaiferlichen Ab: 
geſandtens, Graffens von Sallas, Nachricht ges 
geben, Sie lautete alſo: “Sch habe durch 
„die Hand des Herrn Aldrovandi, Nuncii von 
„Em. Päbftl, Heiligkeit an divfem Hofe, dero 
„Breve und zugleidy cin Schreiben, weldjes der 
„Minifter des Ershergogs Ew. Heiligkeit übers 
liefert gehabt, erhalten, Wollte ich mich nun 
„wegen der in diefem Schreiben befindlichen Läftee 
„rungen zu rechtfertigen fuchen, fo muͤſte ich ber 
„forgen, daß ich dadurch. die erdichteten Sachen, 
„welche von den Feinden meines Herrn und Koͤ⸗ 
„nigs erfonnen worden, defto glaubhaffter mas 
„chen würde, Ich troͤſte mich, dag Ew. Hei⸗ 
„lichkeit die Frömmigkeit Sr. Cathol. Majıftät 
„und derofelben Eifer und Heftige Begierde, mit 
„welcher Sie die Catholiſche Neligion an allen 
„Enden ihrer Monarchie auszubreiten ‚fuchen, 
„bekannt feyn werden, Sch bin aud) verfichert, 
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„daß Ihre Heiligkeit mit Ihrer ungemeſſenen Er . 


„kaͤnntniß das verdiente Urtheil von einer ſolchen 
„Schrift fällen werden. Nichts wundert mich 
„fo fehr, als daß der Wieneriſche Hof feine Zus 
„flucht zu dergleichen erdichteten Factis nimmt, 
„damit er durch diefelben die Ehre derer Mini— 
„ſters des Königs, meines Herrn, anſchwaͤrtzen, 
„und den Glang derjenigen Purpurs verduns 
„keln möchte, mit welchem mi Er, Paͤbſtliche 
„Heiligkeit aus lauter Gnade haben! beehren wol⸗ 
„len. Diefe unmäßige Paßion gehet fo ‚weit, 
»daß man fo gar verlangst, es ſollten die Mi⸗ 

niſtri 





> 
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„niſtri von Sr. Cathol. Majeftät/ dem gedachten 
„Hofe von ihrem Thun Nechenfchäfft geben. Em, _ 
Heiligkeit und die gantze Welt werden hieraus 
„leichte, erkennen Fönnen, wis weit der Hochmuth 
„diefes Hofs gehet. Ich Hoffe, Ew. Heiligkeit 
„werden mit demjenigen vollkommen zufticden 
„feyn, was ich Derofelben in aller Demuch vor⸗ 
ztrage, und mich dero Heil, Segens nicht unwürs 
„dig achten, um welchen ich Sie aufmeinen Knien 
„anruffe u, | 
- Alleine -der Pabft ließ ſich hierdurch nicht bes 
fänfftigen.. Er bezeugte einen groffen Unwillen 
gegen den Cardinal Alberoni, und bereuete wohl 
hundertmahl, daß er ihm den Purpur ertheilet, 
war auch entfchloffen, ihm weiter über Feine Prär 
bende die Konfirmation zu ertheilen. Es vers 
droß diefes den Alberoni nicht wenig. Der Koͤ⸗ 
nig harte ihn zum Ersbifchoff von Sevilien ers 
nenne. So lange er nun der Päbftlichen Con⸗ 
firmation berauber war, fo lange Fonnte cr ſich 
aud des Ertzbißthums nicht anmaffen, ob er 
wohl auf Bergünftigung des Hofes die Einfünfte 
deffelben zu genieflen hatte. Er lag daher dem 
Hofe inftändigft an, ihn bey dem Pabſte aufs 
nachdrücklichfte zu vertreten, Be 
Dieſes that auch der König. Er gab dem 
Eardinal Agvaviva, feinem Minifter zu Nom, 
Befehl, daß. er in allen Eonfiftoriis um die Aus⸗ 
fertigung der obgedachten Eonfirmations- Bulle 
vor den Cardinal Alberoni Anfuchung thun follte, 
Alleine dieſe Bemühungen : waren insgefamme 
©. 5.Nachr. 3ı Th. Uun ver⸗ 
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vergebens, weil der Pabft bey feinem Enrfchluffe 
blieb, und die’ gedachte Bulle unter allerhand 
Vorwand und Entfchuldigung zurüce behielte, 
Der Eardinal Agvaviva fiellte dem Pabfte für: 
„Es könnten Se. Heiligkeit die Präfentation ei. 
„nes Prälatens, deffen untadelhaffter Wandel 
„und orthodorer Glaube Ihnen nicht unbefanne 
„wäre, um fo viel weniger verwerffen, da der- 
zheil. Vater felbft dadurch, daß cr ihm im ver 
„wichenen Fahre die Cardinals: Würde ertheilet 
„und die Bulle wegen des Bischums Malaga 
„ausgefertiget, fattfam zu erfennen gegeben, daß 
„er am ihm Feine Untuͤchtigkeit verfpiire. ,, Als 
dieſe Vorſtellung nichts helffen wollte, redete 
dieſer Cardinal noch härter, und drohete, daß, 
„woferne dem Madritifchen Hofe nicht bald durch 
„die Ausfertigung der obgedachten Bulle vor 
„den Eardinal Alberoni Sarisfaction geſchaͤhe, 
„er Befehl hätte, ſich nach Albano zu retiriren, 
ber Nuncius Aldrovandi aber würde an dem 
„gedachten Hofe weiter zu Feiner Audientz ges 
„langen, auch der Iractat, der vor zwey Jah⸗ 
„ren gefchloffen worden, wieder aufgehoben 
Werden. — 
Alleine man predigte tauben Ohren, weil man 
‘zu Nom nicht geſonnen war, ſich für den Cardi⸗ 
nal Alberoni ferner etwas abfehwagen zu laffen; 
‘Der Spanifhe Hof wurde dadurch fo böfe gez 
macht, daß alle zu Nom anmefende Spanier, 
bey 4000 an der Zahl, Befehl kriegten, ſich 
aus der Stadt zu machen, welchem Befehle » 
au 
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auch, ob wohl mit groffem Unwillen, nachlebten, 
Jedoch der Pabft wicderruffte dargegen. die, dem 
Könige verwilligte Creutz⸗ Bulle, meldyes dem 
Alberoni fehr wehe that, weil er fich derfelben 


zu Ausführung feiner Unternehmungen ‘wider , 


den Kaifer bisher mit groffem Vortheil hatte bes 
dienen Fönnen. Jedoch er ließ dem ungeachtet 
im Sun. 1718 abermal eine ſtatcke Flotte mit za 
bis 30000 Mann in See gehen, Gang Em 
ropa war begierig zu vernehmen, mo diefelbe lan⸗ 
den wuͤrde. Endlich erhielte man die unvers 
hoffte Zeitung, daß ſolche ihren Lauf nach Sici⸗ 
lien genommen, und diefes Königreich, dag das 
mahls der Herkog von Savoyın im Beſitz hatte, 
feindlich angegriffen hätte. Den 1 Jul. wurde 
ben dem Cap Solanto, drey Meilen von Das 
Iermo, die $andung vorgenommen , worauf den 
3 diefes die Stadt Palermo ohne Widerfiand, 
und den 13 dag Caſtell dafelbft auf Difererion 
erobert wurde, Die Spanier rücten darauf 
vor Meßina, da denn die Stadt fogleih, dis - 

Eaftell aber allererfi-den 29 September mie Ac⸗ 
eord uͤbergieng; Melazzo aber wurde vergeblich 
belagert, er | : 
Die gantze Welt erſtaunte über diefer Un⸗ 
ternehmung. Man konnte nicht begreiffen, 
warum der Spaniſche Hof einen Printzen feind⸗ 
lich angreifen foßte, mit welchen cr bisher im 
guten Wernehmen geftanden und deffen Freunde 
ſchafft faſt unentbehrlich fehlene, nachdem man 
ſich bereits die — Nachbarn zu * 
u 2 en 
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den gemacht. Die meiſten hielten es vor ein 
verſteiltes Weſen, und es koſtete denen Gas 
voyifhen Minifters an den auswärtigen Hoͤ⸗ 
fen. nicht wenig Mühe, die Euröpäifchen Staas 
gen zu Überzeugen, daß «8 dem Gpanifchen 
Hofe ein Ernft ſey, ſich des Königreichs Sk 
eilien zu brmächtigen,  Endlidy gab der Sa—⸗ 
voyiſche Gefandte in Eugelland in ſeinem Mes 
moriale, das er dem dafiger Hofe überreichte, 


mehr als zw deutlich zu erkennen, daß die Line - 


ternehmung der Spanier fein Spiegelfechren 
ſey, indem er über das unverantwortliche Vers 
fahren. des Madritiſchen Hofs bittere Klagen 


e führte und den König um Beyſtand anflehete. 
Diefes gab Anlaß, daß kurtz hernach nicht 


nur die Weltbekannte Dvapruple : Alllang 96% 
ſchloſſen, fondern auch in Engelland cine ſtarcke 
Kriegs⸗Flotte ausgerüftet Wurde, Durch die 
Dvadruple » Aliank ſollten der Kaiſer und der 
. König. Philipp V zu einem Vergleiche gebracht, 
dh die Flotte aber die Neutralität in dem 
Mittellaͤndiſchen Meere wider alle diejenigen bes 
haupter werden., die ſich unterſtehen würden, 
ferner die Ruhe von Italien zu ftören. Die 
Dovadruple: Alliang wurde meiftens durch den 
Englifhen Grafen von Stanhope zu Stande 
gebracht. Er entwarf nicht. nur die. vornehms 
ften Puncte derfelben, fondern reiſete auch im 


Perſon nach Frandreich und Spanien, ſolche Als 


Itans vollends in Michtigfeit zu bringen, - Der 
Kaifer und die. Kron Frankreich. lieſſen ſich 
’ | leichte 





nn 
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leichte gewinnen; aber Spanien;; oder vielmehr 
dr Cardinal Alberoni, wollte durchaus nichts 
davon hören. Der obgedachte Graf fand ſich 
ſelbſt zu Madrit ein, um zu verſuchen, ob ex 
den Cardinal auf andere Gedancken bringen koͤnn⸗ 
te. Er verſicherte ihn, da er mit ihm in Con⸗ 
ferentz trat, mit einer draͤuenden Mine, daß die 
Alliantz bald ihre voͤllige Richtigkeit haben wuͤr⸗ 
de, daher er ſich nicht ferner weigern moͤchte, 
derſelben beyzutreten. Anfangs ſchiene es auch, 
als ob Alberoni nachgeben würde, weil er ſich 
uͤber der — Vereinigung derer maͤchtig⸗ 
ſten Potentzen beſtuͤrtzt bezeugte. Alleine 
ehe man ſichs ver 
Hoffnung. Es langte von dem Cardinal Aavas - 
piva bey ihm aus Rom ein Courier an, mit dee ' 
Zeitung, daB ſich Meßina und der gröfte Theil 
‚der Inſel Sicilien an die Spanier ergeben haͤt⸗ 
fe; worauf noch eine andere, nicht weniger ans 
genehme Zeitung folgte, daß nemlich die Gallio- 
nen aug Weſt⸗Indien glücklich angelangt wären, 
deren Jadung-auf-ız Millionen Stuͤcke von Ach⸗ 
gen geſchaͤtzt wurde ; 
Bey Vernehmung diefer erfreufishen Nach⸗ 
richten wuchſe dem Cardinal Alberoni von neuen 
das Herge Er fchöpfte die gewiſſe Hoffnung, 
dag nunmehro das ganze Königreih Sicilien 
und der gröfte Theil yon Neapolis erobert wer⸗ 
din würde, ehe noch die mächtigen Aliirten ih: 
ve Macht vereinigen und wegen Ihrer Unterneh⸗ 
ee | u 3 mungen - 


abe, verſchwand von neuen’alle 
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mungen einen feſten Schluß faffen fönnten. Er 

ließ ſich daher gang harte finden , nennte dag - 
getroffene Buͤndniß eine uncrhörte Gewaltchäs 

tigkeit, die dem Könige, feinem Herrn , fchimpfs 
lich wäre, und verwarf die gefchehenen Bora 
ſchlaͤge gaͤntzlich, dargegen aber verlangte er; 

man follte folgende acht Punete als Präliminars 
Artickel zu einem naͤchſt bevorftchenden Frieden 

annehmen 3 1) König Philipp fohte Sicilien 

und: Sardinien behalten, 2) der Kaiſer ſollte 
dem Hergoge von Savoyen wegen Gicilien ein 

Aeqpivalent indem Mayländifchen geben, 3) eben - 
dieſer follte die andern Italiaͤniſchen Fürften wes , 
gen ihrer Foderungen befriedigen, auch 4) die _ 
Trouppen, die nad) Italien aufgebrochen, uns 
verzüglich zuruͤcke beruffen, und 5) derfelben 
kuͤnfftighin nur eine gewiſſe Zahl. halten, ferner 
6) niche von der Suceceßion in den Tofcania 
fihen und Parmefanifchen Hertzogthuͤmern difpos 
niren; dargegen aber 7) auf die Anfprüche auf. 
Diefelbe als vermeinte Meichs » Schen Verzicht 


tthun, und endlich 8) follte die Sroßbritannifche 


Flotte ohne Zeitverluft aus dem Mittellaͤndiſchen 
Meere zurücke Echren, | EN: 
Der Innhalt diefer Artikel, die Langſam⸗ 
keit des Alberoni in feinen Handlungen, bie 
Zweydeutigkeit feiner Antwort ,. mir einem Wor⸗ 
te, das ganke Bezeugen des Spanifchen Hofs 
gab den hohen Allircen fattfam zu erfennen, daß 
der Cardinal Alberoni noch weit von einem gus. 
, Ä ten 
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ten und billigen Frieden entfernt wäre, In Ans, 
fehung deffen hielee der Graf von Stanhope nicht 
weiter vor .nöthig, den Spanifchen Hof zu fihos 
nen, fondern fing an, recht hefftig zu reden; 
machte ſich auch zu feiner Abreije fertig , weil | 


er fich leichte. einbilden Fonnte, was vorgefallen. R 


feyn würde ‚ wenn beyde Flotten einander begegs 
net. Ehe er. aber abreifere,: übergab er. dem 
Gardinal noch eine Schrifft , darinnen enthal⸗ 
sen war, daß die allirten Machten dem Könige. 
Philippo, zu Folge des unterfchricbenen und ihm 
bereits mitgetheilten Tractats, annoch drey Mos 
nate Bedenck⸗Zeit gäben; woferne nun derfelbe: 
folchen binnen der Zeit nicht annähme, würden fie 
dem Kaifer den in der Alliantz verfprochenen Suc⸗ 
curs wircklich leiſten. 

Der Cardinal Alberoni bediente ſich dieſer 


Schrifft, den König in der ihm beygebrachten 


Meinung zu beftärden, daß es feiner Ehre zum. 
hoͤchſten Nachtheil gerciche, wenn er ſolchen Fries 
dens-Vorſchlaͤgen, die das völlige Anſehen eines: 
deſpotiſchen Befehls und Zwanges hätten, Ge⸗ 
hör gäbe. Er verhärtete ihn dadurch in dem 
Entſchluſſe, lieber noch etwas zu wagen, als dies 
felben‘. fo gleich anzunehmen, Weil auch Albe> 
roni beforgte, man möchte in Engelland die Abs 
brechung dieſer Handlungen übel deuten und das 
her Gelegenheit nehmen, die Welt zu bercden, 
daß cs nur bey Spanien gejtanden, Krieg ‚oder 
Frieden zu erwaͤhlen, ſo erachtete er vor rathſam, 

Uu LA eine 
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eine Schrift ausgehen zu laſſen, worinnen er’ 
die Welt zu bereden fuchte, es habe Philippus‘ 
guten Grund gehabt, die ihm geſchehenen Frie⸗ 
dens⸗Puncte zu verwerffen. Er richtete diefei 
Schrifft an den’ Marqpis von Beretti $andi,i 
Spanifhen Geſandten im Haag, mit dem Bes 
fehl, folche den General: Staaten’ mitzutheilen. 
Sie war mit lauter unmwahren, verkehrten und‘ 
falſchen Vorftelungen angefuͤllt. Er betrach⸗ 
tete zugleich die Republik Holland als eine’ 
Puiſſance, zu deren Vermittelung er endlich 
Zuflucht nehmen koͤnnte, woferne ſich ſolche 
Ungluͤcks-Faͤlle ereigneten, die ihm zwaͤngen, 
ſich denen Geſetzen zu unterwerffen, welche 
man dem Hofe zu Madrit bereits vorgeſchrie⸗ 
ben habe. N 2: PER: 908 
Immittelſt war die Englifche Flotte unter 
dem Admiral- Bings an der Sicilianifchen Kuͤſte 
wirdlih angelangt, und hatte etliche 1000. _ 
Mann Kaiferlicye Trouppen dahin übergefint, 
weil fich der, Herkog von: Savoyen mit dem Kais 
fer. wegen‘ des Königreichs Sicilien dergeftalt 
verglichen hatte, daß ihm dargegen Sardinien 
abgetreten werden ſollte. Nachdem der Admis 
miral die cingenemmenen Trouppen ans Sand ge 
ſetzet, trug er dem Spanifchen General, Mars . 
qris von Leede, einen Waffen : Stilftand an, 
Weil fich aber dieſer entſchuldigte, er hätte hiers 
zu von feinem Hofe feinen Befehl, gieng der 
‚„ Admiral weiter und fuchte die -Spanifche Flotte 


% A 


auf, 
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auf, „weiche er auch den zn Aug. auf der Höhe 
von Spracufa antraf, Hier Fam es unyerzüge 
lich zu einem blutigen Sec: Treffen, darinnen 
die Spanifche Flotte unter dem Admiral Caftas 
gnetta völlig gefihlagen , eilf Schiffe genommen; 
fechfe verbrannt und der ganze Reſt fehr befchäs 
diget wurde ee 

Als der Gardinal Alberoni von diefer fata⸗ 
fen Begebenheit Nachricht erhielte, ftunde en 
fo lange an, ſich zu etwas zu enefchlieffen, bis ee 
vernommen , Was der König von Engelland. dar⸗ 
zu fagen würde, weil die Spanier vorgaben, 
es hätte die Englifche Flotte den Anfang mit den 
Jeindfeligfeiten gemacht. : Jedoch wie er hörte, 
‚daB der König von Engelland die That feines Ad« 
mirals völlig. biffigre , ließ er alle Güter und 
Effecten der Englifchen Kauffleute, die fih in 
Spanien befanden, mit Arreft belegen, auch in 


Engelland allerhand boshafftige Schriften. aus 


fireuen, durch welche er das Volck zum Aufs 
ruhr zu reitzen fuchte, wobey er gang entſetz⸗ 
lich drohete, ſich an Engeland nachdruͤcklich zu 
raͤchen. Er verrachtete von neuen alle Ermah⸗ 
nungen zum Frieden, und blieb feſte entſchloſſen, 
Ei Unternehmungen mit aller Macht auszus 

ven, Be 3 
Die gantze Welt verwunderte ſich uͤber dieſes 
trotzige Bezeigen des Spaniſchen Hofs, weil 
man nicht abſehen konnte, auf was Weiſe der⸗ 
ſelbe fo vielem vereinigten maͤchtigen Staaten 
Uus Wwider⸗ 
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— — — 


widerſtehen wuͤrde. Alleine nach der Zeit hat 
fihs geaͤuſſert, daß der Cardinal Alberoni’das 
mahls füine gröfte Hoffnung auf Verraͤthexeyen 
‚gebanet, indem er dadurch nicht nur Großbri⸗ 
tannien und Franckreich in vollen Brand zu fegen, 
fondern auch dem Kaifer eine empfindliche Wun⸗ 
De zu ſchlagen / geſuchet. In Frandreich wurde 
die Eonfpiration durch den Spanifchen Abger 
fandeen, Prinzen von Ecllamare, in Großbris 
tannien durch verfchiedene ungetreue Engelländer 
and Schortländer, die vermittelt des Herkogs 
von Ormond den Prätendenten wieder ins Reich 
führen trachteten, und am Kaiferlichen Hofe - 
durch den Grafen von Nimptſch und der Abt 
Dodeſchi geführer, Alleine es wurden alle diefe 
Verraͤthereyen vor der Zeit zu des Cardinals Als 
beroni gröftem Schimpfe und Schande entdeckt, 
und dadurch in feiner Nechnung ein .groffer Strich 
gemacht. Es mochten auch von ihm mit dem, 
vor. Sriedrihshall gebliebenen Könige Earl XII 
von Schweden. und noch verfchicdenen andern 
Puiffancen gefährliche Dinge gefehmicdet worden 
feyn, die aber alle durch Gortes fonderbare Schis 
dung zu Wafler worden, | 
Immittelſt hatte man ſowohl in Engellan 
als in Srandreich den Krieg wider Spanien des 


elariret. Jenes war zu Ausgang des ı7ı3Yca 


Jahres, und diefes nach Eintritt des 171gten 
FJahres gefchehen. Mit was wor Erfolg der 
Krieg fo wohl von Seiten Franckreich in der Land⸗ 

ſchafft 
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ſchafft Guipuſcea, als von Seiten des Kaiſers 
mit Beyſtand der Engliſchen Flotte in Sicilien | 


geführt, und wie endlich der Spanifche Hof zu 
Annchmung der. Sriedeng x Vorfchläge gebracht 
worden, kan allhier wegen ſeiner Weitlaͤufftig⸗ 


keit nicht unıftändlich erzehlet werden, Nur et. 


was davon zu gedencken, ſo kan man nicht leug⸗ 
nen, daß nicht der Sicilianiſche Krieg den Spa⸗ 
niern viel Ehre gebracht, weil ſie ſich wider die 
Kaiſerlichen ſehr tapfer gehalten, ob fie gleich das 
bey wenig: gewonnen haben, | ee 

Wider Franckreich gieng der Cardinal Albe⸗ 
roni in Geſellſchafft des Königs und gantzen 


Hofe File zn Bebez doch Fam er nicht weiten, 


als bis Pampelona, wo man von weiten zufahe, 
was die Frantzoſen vor Progreſſen machten. - Als 


beroni hatte dem Könige weiß gemacht, «8 hätte: 


ihn der Pring von Cellamare verfichert, daß fein 
einziger Off icier unter den Frangöffchen Troups 
pen Luft hätte, ‘den Degen wider einen Prinzen 


zu ziehen, der der erfte unter denen vom Könige 


lien Frantzoͤſiſchen Geblüte wäre. Alleine eg 


wies fich hernach gank anders aus, weil die 
Srangofen in Furger Zeit, ſich nicht nun Meiſter 


von Fontarabia und St. Sebaſtian machten, fons 
dern auch noch andere Vortheile über die Spanier 
erhielten, | | 
Inzwiſchen hatte der Großbritannifche Hof 
denen Holländern fo ſtarck zugeſetzet, daß fie ſich 
endlich erfläret, die Qyadruple » Aliang zu uns 

er ter⸗ 
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gerzeichnen , wenn ihnen noch drey Monate Frift 
gegeben würde, um folche darzıy anzuwenden, 
den König Philippum zu einem Frieden zu bewe⸗ 
gen, - Zn diefer Abficht fand fich der Herr yon 
Colſter, als. Holändifcher Abgefandter in Spas 
nien ein, der nebſt dem Portugieſiſchen Minifter; 


Don Louis d'Acunha, fich viel Mühe gab, dem 


Könige oder vielmehr dem Cardinal Alberoni Fried 
dens⸗Gedancken benzubringen, Sa 
Allein der Cardinal wies fie mit Höfflichfeit von 


ſich, und gab vor, es feyder Ehre feines Königs nach⸗ 


theillg, fi auf die vorgefchlagenen. Friedeng: 
Puncte und auf die Artikel der Quadruple⸗ 
Alliantz mit den Alliirten einzulaſſen; der Parz 
meſaniſche Minifter, Margvis-von Scotti, wuͤr⸗ 
de ſchon nähere Vorfchläge hun,” wenn er aus 
Paris bey. Ihro Hochmögenden anfangen würde, 
Jedoch es war dem Cardinal Albergni niemahls 
ein rechter Ernſt Friede zu machen, fondern er 


ſuchte nur dadurch Zeit zu gewinnen, um ſich 


in den Stand zn feren, denen Allürten einen 
nahdrüdlichen Streich zu ſpielen. Allein dag 
Alberonifche Regiment hatte ploͤtzlich cin Ende, 
Die Königin Friegte deffelben far, und man’ 
fand Mictel, diefen unruhigen Minifter bey dem 
Könige in Ungnade zu bringen-und ihn vom Ho⸗ 
fe zu entfernen, ey 

Er hatte bisher alles gethan, Er war der 
Urheber von dem bisherigen Kriege und die Tricbs 


feder von allen Spanifchen Unternehmungen ga  - 
u weſen. 
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weſen. Alleine feine Anfchläge waren fo gefährz 
lich und ausfchrweifend, daß man ſich davon uns 
. möglich) einen guten Ausgang verfprechen Fonnte, 
So viel ruͤhmte man ihm nach, daß cr in allen 
feinen Unternehmungen. dig Ehre des Königs 
und. das Aufnehmen des Reich zum Zwecke ges 
Babe , ob wohl die Mittel, deren er fich bedicnet, 
feht ausſchweiffend und unzuläßlich , Auch der 
Ehrt des Königs ind der Wohlfahrt des Reichs 
mehr. fhäblich als nuͤtzlich geweſen. Wie die 
Koͤnigin den Koͤnig, ſo hatte er die Koͤnigin re⸗ 
gieret, und fo wohl in Staatszals in Finantzen⸗ 
und. allen ‚andern innläudifchen Sachen die Dis 
kection geführee, Kan, Ss | 
Unter die loͤblichen Dinge, die er im Reiche 
geftifftet, gehöre die befannte Tuch: Manufactur 
zu Guadalaxera, welche noch bis diefe Stunde 
floriret und dem Reiche groffen Vortheil bringer, 
Er hatte auch eine Fabrick von leinen Zeugen ans 
gelegt , ſo an Güte den Hollaͤndiſchen gleich kom⸗ 
men follte, Es geſchahe diefes auf Angeben des 
‚befannten Barons von Kipperda, der Anfangs 
Holändifcher Abgefandter zu Madrit war, fick 
aber hernach durch den Cardinal Alberoni bewe⸗ 
gen ließ, nicht nur in Spaniſche Dienfte, ſon⸗ 
dern auch zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion zu 
treten. : Im Efcurial legte er eine befondere 
Buchdrucerey an,. und dem Don Juan de Gos 
neche ertheilte er. ein Privilegium zu Aufrichtung 
einer Glas: Hütte, Die Handlung und Schif⸗ 
fahrt ſuchte er guf alle Art und Weife in u > : 
; ufs 


- 
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Aufnehmen zu bringen, Er verbeſſerte den Ta⸗ 
riff, reparirte die Koͤnigl. Schloͤſſer zu Aranjuez 
und Madrit, und brachte den Tobacks⸗Handel 
aus der Havana. in vollfommenen Stand, Er 
ſtifftete zu Cadix ein Eollegium von 400 jungen 
Edelleuten, die er in der Mathematik und Schiffs⸗ 
Kunft wohl unterrichten ließ, . Er verordnete 
3 Schiffe, die die Königlichen Befehle und die 
Briefe der Privar- Perfonen nach America brins 
gen follten, und richtete ihre Abreife und Ankunft 
foein, daß es fihiene, eine ordentliche Poft zu 
ſeyn. Um die Seftungen mit genugfamer Artil⸗ 
lerie zu verſehen, legte cr vier neue StuͤckGieſſe⸗ 
reyen an, brachte auch die Fabrik von Feuer⸗ 
Möhren und eifernen Canonen wieder ins Auf 
nehmen zu gefchweigen der neuen Fabriken, die 
er 5 Meilen von Madrit, ingleihen zu Barcels 
lona angelegt. Die Eifadellen zu Barcelona 
und Dampelona feßte er in vollfommenen Stand, 
die Befeſtigungs⸗Wercke aber zu Oſtalrie, Ro: 
fes, Girsna, Jacca, Laftel Eividad, Fuentara⸗ 
bia und St. Sebaftian verbefferee er um ein gut 
Theil, A dal \ 
Was aber der Eardinal Alberoni hierdurch, 
gut gemacht, das hatte cr durch die vielen Auflas 
gen, neuen Impoſten und groffen Veraͤnderun⸗ 
gen unter den Hof und Staate-Bedienten wieder 
verderbet: In Biscaya legte er einen neuen Im⸗ 
poſt auf das Saltz, und machte, daß von allen: 
Waaren in felbiger Proving ein Zol gegeben 
werdenimufte, Er verfanffte die Gouvernements 
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und Commenden in Indien um groffe Seld-Sume 
men. Er fehnitte denen heil. Marien Bildern 
die Allwoſen ab, die ihnen jährlich der König geges 
ben, Er unterdrückte das Recht der freyen Woh⸗ 
nung, das.alle Königl. Bedienten bisher genoffen, 
Er hob die Bezahlung der Renten auf, die auf der 

Stadt Madrit funden, Er nahm von dem Ertz⸗ 
bistgum Toledo einen Vorſchuß von 14000 Dus 

‚caten an, und machte daffelbe dargegen von dem 

Rechte, Juros genannt, frey. Er hob bey vielen 
Privat: Perfonen geoffe Summen auf und fichte 
ihnen dafür auf die öffentlichen Fonds Verficheruns 
gen aus, Er verpachtete die Steuern auf 5 Jahr, 
wodurch er zwar den Königl. Schak um etliche 
Millionen vermehrte, aber weil die Pachter zus 
‚gleich Freyheit erhielten, mit den Unterthanen ums 
zugehen, wie fie felbft wollten, erhöheten fie.die 
—— und Kopfſteuern zu ihrem Vortheil 
dergeſtalt, daß dadurch ſehr groſſe Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten ausgeuͤbet wurden. | | —* 

Alles dieſes waren Mittel, nicht nur den ange⸗ 
fangenen unnuͤtzen Krieg fortzuſetzen, ſondern auch 
Die Kiſten des Premier⸗Miniſters zu fuͤllen. Spas 
nien lernte zwar waͤhrend deſſelben Miniſterii ſeine 
Kraͤffte kennen, muſte aber ſolche zugleich auch nicht 
wenig ſchwaͤchen laſſen. Man ſahe zu dieſer Zeit 
das Reich in einem groſſen Mangel von guten Muͤntz⸗ 
Sorten, das Volck ſelbſt aber befand ſich in ſolcher 
Armuth, daß es die Steuern und Gaben nicht mehr 
erſchwinden konnte. Der Koͤnigl. Schatz ward nicht 
nur erſchoͤpft, ſondern auch noch mit vielen Millio⸗ 


nen Schulden beſchwert. © 


— 
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So bald der Cardinal Alberoni das Regiments⸗ 
Ruder in die Haͤnde befommen,hatte er den Staats⸗ 
und Cabinets ⸗Rath abgeſchafft und von der Perſon 
des Königs alle Spanier entfernt, die ſich bey ihm 
einiges Vertrauens rühmten. Er harte fo. wohl 
unter den Civil⸗als Militair-Bedienren eine groffe 
Dieforme vorgenommen, Viele Grandes wurden 
aus dem Reiche vertrichen, andere auf dag Schloß 
zu Alicante geſetzt, und wieder andere mit Einzies 
hung aller ihrer Güter bedrohet. Die Hofftatt 
des Königs und der Königin wurde unter dem Vor⸗ 
wand guter MWirtfchafft in die Graͤntzen einer Haus: 
haltung geſetzt, die gar nicht Königl. warz vieler 
andern Veraͤnderungen zu gefchweigen. Das uns 
ertraͤglichſte aber vor die Spanier war, daß der 

Eatdinal Alberoni fie fehr verächrlich tractirte, Se 
gelprächfamer und leutſeliger er fich gegen Leute vom 
ſchlechten Stande erwies , defto hochmürhiger und 
rrotziger begegnete er denen Großen, Er wuſte 
ſeinen Stand und Rang, worzu ihn das Gluͤcke er⸗ 
hoben, ſehr wohl in Acht zu nehmen; doch liebte 
er dabey eben fein gemaͤchlich geben , fondern er⸗ 
wies fich fehr arbeitfam, brach fich atıch vielmahls 
feine Ruhe ab, tm dasjenige gehörig zu race, 
was er unfer den Händen hatte. Bey dem allen 
aber war er den gefammten Spaniern und auch 
allen andern benachbarten Nationen eine — ver⸗ 


ati 
— vortſesung folge möcht, 
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Zr 5, L. 5 — — 
Die neueſten Tuͤrckiſchen und 
Perſiſchen Begebenheiten. 


NRohomet LV uͤbertrifft alle ſeine Nor: 
fahren ſowohl in der Liebe zum Frie⸗ 
den, als in der Maͤßigung derieniz 
| gen Eigenfhafften, die fonft denen 
Drientalifhen Monarchen angeböhren find- md 
diefelben. in den Augen der Europäifchen Voͤlcker 








fo gräßlich machen.  DVBay'dem allen aber Fan et 


es doch. feinen Unterthanen nicht recht machen; 
befonders denen Janitſcharen, einer Militz, die 
zwar die Stüge feines Reichs, aber zugleich auch) 

die Geiffel der Regierung und des Miniſteril iſt. 
Die Europaͤiſchen Höfe find bisher mit dem 
Tuͤrckiſchen Kaifer recht wohl zufrieden geweſen. 
Er bat nicht nur mit ihnen den Frieden ımterhale 
ten;,. fondern auch denfelben die aröften Freund— 
fhafftsbejeugungen bewieſen. Sondetlich Haben 
es die Frantzoͤſiſchen, Rußiſchen und Wieneriſchen 
Hoͤfe zu ruͤhmen gehabt, Der Graf des Als 
leurs, Miniſter der Kron Franckreich, kan bey— 
nahe unter die Tuͤrckiſchen Favoriten gezehlet wer— 
den. Der Groß: Sultan verflattet ſogar feinen 
Weibern wider die Gewohnfeit der morgenländiz 
ſchen Fürften, der Gemahlin deffelben eine Vifite zu 
geben, auch von ihr die Gegen-Viſite anzunchmen, 
| 2 0.0 Gogn 
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Gegen den Wienerifchen Kof find die Freunde 
fchaffts: Berficherungen der Pforte fo weit gegans 
gen, daß man fo gar fich gegen denfelben erboten, 
ihm zu Dämpfung dev A. 1751 in Eroatien entz 
ftandenen Unruhe ein Corpo Boßniaken zu Hülfe 
zu fenden, und damit es nicht verdächtig fcheinen 
möchte, follten es Chriften ſeyn, welche in Boß⸗ 

nien unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit lebten. 
Man hat auch mit dem gedachten Hofe eine Art 
eines. Cartels aufgerichtet , darinnen ausdrücklich 
bedungen worden, alle Lliberläuffer, die man auf 
Türekifchen Grund und Boden antreffen würde, 
gefänglich einzuzichen, und wenn fie nicht Mahos. 
metaner werden wolltch, treulic) auszuliefern; zu 
Erhaltung aber des guten Vernehmens mit Rußs 
land, ift den Tartarn aufs ſchaͤrfſte verboten wors 
den, einige Streiffereyen in das Rußiſche Gebiete 
zu. thun, * — 

Gegen Großbritannien, Holland, Schweden, 
Neapolis, Venedig und andern Europäifhen 
Mächten, die mit der Ottomannifchen Pforte von 
Alters her in Verbindung fichen, hat man nicht 

weniger mit der bisherigen. freundſchafftlichen Ge⸗ 
finnung fortgefahren und diefen Staaten ale Vor⸗ 
theile der Handlung zugeftanden, aber dem Anſu⸗ 
hen des. Dänifihen und Preußifchen Hofs wegen 
Schlieſſung eines Commercien-Tractats hat man 
fein Gchör geben wollen, ob gleich fotwohl der 
Frantzoͤſiſche als Schwedifche Minifter ſich deshal⸗ 
ben alle erfinnliche Mühe gegeben. Wil man 
An dem darüber gehaltenen Divan nad) u 
4 terſu⸗ 


und Derfifchen Begebenbeiten. 68: 
terfuchuung befunden, daß durch die Errichtung eines 
unmittelbaren Commercii mit den gedachten beyden 

öfen der Pforte Feine groffen Vortheile zuwach⸗ 
en wuͤrden. 

So vich der. Groß: Sultan an der Freude über 
den neugebohrnen Hertzog von Bourgogne Antheil 
nahm , fo groß war auch fein Mitleiden über den 
frühzeitigen Todesfall des Stathalters derer vers 
einigten Niederlande, als die General: Staaten 
ihm ſolches durch ihren Gefandten, Baron von 
Aochepied, in einer öffentlidyen Audientz, die er 
den 14 Sebr, 1752 bey dem Großvezier hatte, nog 
tificiren lieſſen. Es gefchahe folches vermictelft 
einer Mede in Frantzoͤſiſcher Sprache, die alfo 
abgefaflet war: ⸗ 

- Auf Ihro Hochmogenden , ber General: Staaten 
der vereinigten Niederlande, ausdruͤcklichen Befebl, 
ebe ich mir die Ehre, vor der hohen Perfon Em. 
Hl. in tieffer Trauer zu erfcheinen, und dem 
Tod des Durch. Prinzen Erpeime IV von Dranien 
und Naffau , unfers Stathalters, zu notificiren,, in 
deffen Würde fein Sohn , der Durchl. Pring Wil⸗ 
beim V von Dranien und Naſſau unmittelbar und 
einmüthig zum natürlichen und rechtmäßigen Nach⸗ 
foiger unter der Vormundſchaft Ihro König. Hoheit, 
der verwittweten Printzeßin Anna von Engelland, 
feyerlich erklaͤtten Regentin ber Gereinigten Provinz 
jen der Niederlande, während der Minderjährigkeit 
Pringen Stathalters ausgeruffen worden. Ihro 
ochmögenden,, welche durch ihre Öffentlichen Minis 
ers ben allen ſouverainen Pringen von Europa fols 
che Fälle, die ihre Republik fo befonders angehen, 
haben befannt machen laſſen, haben ihrer Schuldig⸗ 
keit gemäß zu feyn erachtet, Ew. Durchk. durch meis 
nen Dienft zu einem Öffentlichen Beweis ihrer ehrer⸗ 
Zr 3 bietigen 
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— ng ehren VinisnneE ie e e aa 2 E 
bietigen Achtung füc die hohe Pforte biervom ebens 
falls zu benachrichtigen ; wobey fie verfichert find, 
daß dieſelbe Krafft der alten und befländigen Freund 
ſchafft alen erforderlichen Antheil daran nehmen wer⸗ 
den. Im übrigen wolle der almächtige Gott das 
glorwuͤrdige Deich des glücklich regierenden Aller⸗ 
durchlauchtigfien Sultans und das -oberfte Gouver⸗ 
nement, Ew. Durchl. fernermeit erhalten und immer 
glüdliher machen. | 


Der Groß Bezier ef. Hierauf durch deh Dal, 


metſcher der Pforte, Rudolph Bragiorti, dem 
Gefandeen folgende Antwort, die chenfalls in 
Frantzoͤſtſcher Sprache abgefaßt war, zufertigen $ 

Der Großmaͤchtigſte, Alerdurchlauchtigfte höchſt zu 
fuͤrchtende und groͤſte Kaiſer des wahren Glaͤubens 
Die Zufhiche der Welt, unſer Allergnaͤdigſter Herr, 


bat mit fo viel Unvergnügen den Ihre Hochmoͤgenden | 


bie GeneralsStaaten der vereinigteh Provintzen, feine 
alten Sreunde, ‚durch den Tod des Pringen,. ihres 
Stathalterg, betroffenen trautigen Fall verngmmen, 
als e8 ihn lieb geweſen iſt, Die meife Einzichtung zit‘ 
erfahren, , wodurch. ber Nachfolger, fein Se Ba 
eben der Würde unter ber VBormundfchafft und Re— 
gentfchafft der Koͤnigl. Printzeßin feiner Mutter, die 
ohne Zweiffel durch ihre Geburt mit hoben, su Yus« 
übung eines, ſolchen Amts und zu Hölliger Zuftieden⸗ 
beit, Bortbeil und Ruhe ihres ‚Staats erforderlichen 
Eigenfchafften begabt if, anmuͤrhig ausgeruffen wor⸗ 
den. Hierbey füget unfer. Allerdurchlauchtigſter Dee 
zu feinen. Gluͤckwuͤnſchungen die Eräfftiaften Ver Fr 
zungen bey, daß fo Tange Ihro Hochmoͤgenden ihre 


Sreundfchafft ‚mit. der hohen: Pforte beftändig halten - 


werben, feiner. Seite hinwiederum durch eine genaue 
Deobachtung der in den Kalſerl Capitulationen ftipus 
puliiten Berträge ale güte und freundſchafftliche Ge⸗ 
finnung exwiedert werden fale. | 


Unter 
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Inter di ruͤhmlichen Thaten des ietztregieren⸗ 
n Türd Kaiſers gehoͤret auch die Gewiſ⸗ 
“ —— eyh Ddie er allen, die ſich in feinem Rei⸗ 
m dei in der Wallachey, die er in 
en ſuchet, niederlaffen würden, er⸗ 
« bei Er ließ ſolches allen zu Conſtantin⸗⸗ 

y lichen fremden Wr durch den 

Bas er andeuten, und bezeugen, daß fie 

Sep Ba t in ihrer Religionsübung et 

| En * ı folkten. Man fodert von ihnen nichts 
weite Is jährlich) einen Ducaten, vor jeden Kopf, 
1 bereits an alle Daflen, der Tuͤrckey die 

gen Befehle ergangen ſind. Die Wirckun⸗ 
ge * * an haben ſich gar ‚bald. geäuffert, da auf 
8 Schwedifihen Geſandtens eingelegtes Bor: 
wort det Groß - Sultan verſtattet hat, zu Buka⸗ 
reft, der Hauptſtadt in der Wallachey, eine Evan⸗ 
gelifch-t heriſche Kirche zu banen und öffentlichen 
Gortesdienft darinnen zu halten, zu welchem Baus 
rc Mart. 1752 F Anfang gemacht 
und aus enbuͤrgen ein Prediger beruffen 
worden 


N Beyallın“ dieſen loͤblichen und friedfertigen Ge⸗ 
ſinnungen muſte gleichwohl der gute Monarch ge⸗ 
ſchehen laſſen/ daß fein Reich mit verſchiedenen 
. widrigen Zufällen betroffen wurde. Peſt, Feuer, 

ifruhr und erzwungene Veraͤnderungen im Mi⸗ 
nifterio bedroheten die Ottomannifche Pforte mit 
einer groſſen Revolution, und eg fehlte nicht vich, 
daß nicht der gute Kaifer felbft vom Throne ge 


ſtoſſen wurde, 
KA Das 
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Das erfte Llibel war die Peſt welche ſich im 
May 1751 zu Eonftantinopel zu Auffern anfieng, 
und die fremden Minifters, die fich in der Bor; 
ſtadt Pera aufzuhalten pflegen , nöthigte, ſich ſo⸗ 
gleich aufs Sand zu begeben. Anfangs wurde dies 
fes Uibel nicht groß gemacht, und es hieß, die 
Peſt wuͤte ietzo nicht fo ſtarck wie in den vorigen 
iten, weil-die Zürcfen anfiengen, fich gegen fol- 
che Plage beffer zu verwahren, Alleine es nahm 
diefelbe von Tage zu Tage zu und breitete ſich end» 


ih auch über die. umliegenden Dörfler aus, . 


Ein Schreiben aus Conftantinope[l vom $ Sept, 
konnte die Noch, die deshafben daſelbſt entſtun⸗ 
de, nicht arg genug befchreiben, Es hieß un⸗ 
ter. andern in demfelben alfo : Das Elend in dieſer 
groffen Stadt iſt gegenwaͤrtig nicht augzufprechen. Die 
leidige Seuche wuͤtet noch immer auf. die graufamfte 
Weiſe, und fein Tuͤrcke weiß fich zu erinnern, eine 
fo allgemeine Plage iemals erlebt zu haben. Die 
Handlung ſtehet daher auf einmal flile. Alte Läden 
und Magazine find gefchioffen, und alle Chriftliche 


Kaufleute, von melcher Nation fie auch find, haben 


ch, um ihr Beben zu rerten, anders wohin geflüchtet. 

ie Anzahl der Todten, bie von der leidigen Eeuche 
meggerafft worden , wird bereit? auf 356000 Men: 
ſchen geſchaͤtzet. Eine fo groffe Menge auf die Seite 
zu bringen, iſt unmöulih, und um deswillen liegen 
alle Straſſen der Stadt vol todter Leichname. Auffer 
dieſer Plage hat man auch allbier feit furkem ab- 
fheuiiche Stürme und ein Erbbeben gehabt, wo; 
durch einige Thuͤrme umgeworffen und verfchiedene 
Paläfte fo wohl, alg eine Menge andere Haͤuſer ber 
ſchaͤdiget worden, | ; 


Nach 
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. + Mad) Briefen vor Eonftantinopel unterm ı Det, 
‚eben diefes Jahres konnte man fich nicht betrüb- 
‚ters, als den Zuftand vorfiellen, worinnen fich 
damals diefe, Stadt befunden. Zwey Drittel 
der Stadt waren theils wegen der an der Peſt ges 
‚fiorbenen, theils wegen derjenigen Perſonen die 
ſich aufs Sand gefluͤchtet, unbewohnt. ae 
achtet aller im Scrail gebrauchten Borficht, hatte 
ſich die Seuche allda ebenfalls eingeſchlichen, in⸗ 
dent in dem Harem oder Qvartier der Weiber bins 
‚nen drey Tagen derfelben fechfe nebft vier Ver⸗ 
ſchnittenen, © welche die Auffücht über fie haben, 
fturben, Gleichergeſtalt wurden drey Ichoglans 
oder Pagen des. Groß⸗Sultans in dem Serail 
weggerafft, Diefe Umftände bewogen den Groß 
: Sultan, feine ordentliche Reſidentz zu verlaffen 
und fich nach einem Landhauſe an dom Schwarken 
Meere zu begeben, Din Anfehung diefer Plage 
find alle Staats- und andere Gefihäffte liegen ge⸗ 
blieben, die Miniftri der fremden Puiffancen aber 
find genöthiget worden, ſich zu zerſtreuen, und 
von den Orten, wo die Eontagion wuͤtete, zu 
entfernen, 

Zu Anfang des Nov. hörte zwar die Peft, die 
fid) bis Adrianopel ausgebreitet hatte, auf; icdoch 
da von Zeit zu Zeit noch immer geute flurben, bey 
denen ſich mancherley verdächtige Umſtaͤnde äuffer- 
ten, fo waren die Einwohner noch immer ſehr auf: 
merckſam und pflegten faft gar feine Gemein⸗ 
ſchafft mit einander zu Haben, wodurch denn die 
Eorrefpondeng und Handlung nicht wenig unters 

LIE: brachen 


E 
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brochen worden, Immittelſt fing man nunmeh⸗ 
ro an, fich dafeldft eben derjenigen Mittel zu Rei⸗ 
nigung der inftcieten Häufer zu gebrauchen, welche 
man’anderwärtssin dergleichen Fallen nicht auſſer 
Acht zu Taffen pfleget, Es wurde auch ein gewiſſes 
Policey⸗Reglement errichtet, wodurch die Leute zu 
Beobachtung einer mehrern Meinlichkeit in den 
Haͤuſern angeſtrenget werden follten, weil die Un⸗ 
veinigfeit Feine der geringften Urfachen von den 
traurigen Wirckungen der Teidigen Peſt⸗Seuche zu 
ſeyn pfleget. Man hoffte hierdurch es fo weit zu 
bringen, daß wenn auch gleich ſolches Uibel nicht 
gaͤntzlich abgewendet werden koͤnnte doch ſolches 
nicht mehr ſo gefaͤhrlich, noch von ſo langer Daus 
ſeyn wuͤrde. 

Als dieſe entſetzliche Plage aufgchöree fatte, 
war der Hof beſchaͤfftiget, die groſſe Menge der 
weggeſtorbenen Künftler und Arbeiter aus andern 
Staͤdten des Reichs zu erfegen, Alle Ballen 
empfiengen daher Befehl, dergleichen Leute nach 
Eonftantinopel zu fenden, damit nicht ein Man⸗ 
gel an folchen Leuten, die zur Nothdurfft und Be⸗ 
auemlichfeit des Lebens dienlich find,entftchen moͤch⸗ 
te, Diefer Verordnung wurde auch fo forgfältig 
nachgelcbet, da man wenig Monate hernach fa 
nicht glauben fonnte, daß zu ee * 
Yſt ſo viele Menſchen weggerafft haͤtte. 

Vebß der Peſt iſt dieſe Stadt * 
unit Feuer heimgeſuchet worden. — * 
Aug. 1758 entſtunde in dem —— = Janit⸗ 
ſcharen eine groſſe Feuersbrunſt, welche ohngeach⸗ 
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‚aller ange nn — — 
anſehnlicher Theil der Stade im die Afıhe, legte, 
Es iſt diefeg Janitſcharen⸗ Quattier uͤberaus weit⸗ 


Auf und. beftändig mit; mehr denn: 20990. $cus 
— gefuͤllt. Es wird in gewiſſe fo genannte 
dammert oder Cafernen eingerheiler, die. von allge 
:ba —— eingerichtet ſind, daß man nicht 
— ia Unglüctefälen mit Wafs 
© kommen fan, Diefes groffe Ovars 
ier brans te völlig ab, ; wobey iiber 200 Janit⸗ 
2, die-fich mit Loͤſchen beſchaͤfftiget, ums 
ckommen ſind. Das gantze Corpo muſte 
o lang 3: aufm ‚groffen Plage Almeidon. unter 
en gel ampiren, “bis der Groß⸗Sultan dag 
jebra annte Dvartier wirder aufbauen ließ Acht⸗ 
. hm Straſſen, deren iede 6 bis 700 Haͤuſer in 
fic» fafer, wurden zugleich durch diefeg Feuer ver⸗ 
—* Man zehlte hierunter bey 200 Häufer, 
iten von Diftindtion zugehörten und in 
er und Serails ſich befanden. Die 
e des Sultans Mahomet, eine der ſchoͤn⸗ 
| im Eonfanrinope, und die nicht weit davon 
wo das Feuer ausbrach, brannte bis auf 
rund ab, derer mit Kauffmanns-Guͤtern ans 
falten Magazine nicht zu gedenden, die chen 
dergleichen Schickſal betraf. 
Den 7 Apr. 1752 in dee Nacht entſtund in der 
Vorſtadt Pera, wo alle Ehrifiliche Seſandten ihre 
Ovartiere haben, sine neue gefährliche Feuers⸗ 
brunſt, welche, wenn ſich der Wind nicht ganz 
—8 hätte, alle Haͤuſer * Orts in die . 
e 
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legt: haben würde, Ein groffes Gluͤcke hierbey 
war, daß durch die Sorgfalt des Groß⸗Sultans, 
und des Groß⸗Veziers, welche ſelbſt zu retten 
herbey eilten, der Palaft, worinnen der Englifche 
Borfchaffter zu wohnen pflegt und ihm eigenthuͤm⸗ 
[ich zugehöret, noch gerettet wurde, 

Den ıg Sun. a.e. entftund zu Conftantinopel 
abermahls eine fo hefftige Feuersbrunſt, daß bin⸗ 
nen 2 Tagen über 3000 Häufer in die Afche gez 
Icgt worden. Den 28 und 29 fam ſchon wieder 
Inder Stadt Feuer aus, wodurch mehr als 600 
Häufer im Rauch aufgiengen und den 30 brach - 
abermal Feuer aus, welches erft den folgenden 
Tag gelöfchet wurde. Dieſes vielfältige Feuer 
verurfachte nicht nur einen unbefchreiblichen Scha⸗ 
den, fondern auch unter den Einwohnern eine ges 
waltige Beftürgung, und weil man argwohnte, 
daß ſolches von Mordbrennern herrührce, fo bes 
fand fich deshalben iedermann in beftändiger Furcht 
und Unruhe. Das Elend war: daher allgemein, 
und man hörte von allen Seiten nichts als Mur⸗ 
ren, Das gange Dvartier der Armenier und das 
von den Griechen, ward von dem Feuer aufgerie- 
ben, das Quartier der Sranden aber blieb durdy - 
die vorgefchrten guten Anftalten von der Wut 
der Flammen noch verſchonet. a? 

Diefe Feuersbruͤnſte zogen einen ſtarcken Tu⸗ 
mult nach fih, der’ den Groß» Sultan mit 
der Abfegung bedrohere, den Broß + Dezier 
aber wirdlih um feine Charge brachte. Der 
Groß: Sultan war nicyt lange vorher von ſei⸗ 

nen 
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nen: Landhänfern Aragas und Beſitagi, wo er 
verſchiedene Wochen fih aufgehalten hatte, nach 
dem Serail zurücfe gefommen, der Groß = Des 
zier aber, der ſich fehr unpaß befunden, nach 
dem Gebraud) der von den Aertzten angerathenen 
Mittel wieder gefund worden, Alles befand fich 
in dem Innern des Reichs in der geöften Stille 
und der Divan war wegen auswärtiger Angeles 
genheiten gan unbefümmert., Alleine plöglich 
feßten Die heftigen Scuersbrünfte das Volk in 
die groͤſte Unruhe. Sie murreten öffentlich wis 
der den Groß⸗ Desier, und befchuldigten ihm, er 
wäre die eintzige Urſache, daß der letzte Brand 
nicht cher gelöfcht und: viel Schaden angerichtee 
worden. Der Groß: Sultan fahe gar bald, 
worauf es abgeſehen fey; Um fich nun der Ge— 
fahr nicht ſelbſt bloß zu ſtellen, ertheilte er dem 
Groß: Bezier zu Ausgang des Junu 1752 feinen 
Abſchied und relegirte ihn nach der Inſel Eypern, 
dargegen der Groß-Stallmeifter an deffen Stat 
zu diefer wichtigen Stelle erhoben wurde, 

Der Groß, Dezier war bey feiner Abſetzung 
fee gelaffen und empfieng den Befehl mie gehöris 
ger Unterwerfung. Jedoch es waren die Feuers⸗ 
brünfte nicht die einzige Urſache feiner Abfezung, 
Es ftarb nemlich in eben den Tagen, da die Zeus, 
Eee hefftigſten wuͤtete und die Unruhe 
aufs aͤuſſerſte gekommen war, derjenige Printz, 

welcher das naͤchſte Recht zur Regierung hatte 
Wei 


— 


*Siehe die Neuen Nacht T. I p. 87. 
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Weiler nun ungemein kriegeriſch geſinnet war, fo 
hatte er alle Janitſcharen auf ſeiner Seite; das 
Volck ſelbſt aber war demſelben nicht gewogen. 
Man ſtunde daher in: den Gedancken daß der 
Groß: Bezier ihn auf die Seite geſchafft Hätte, 
weil deſſen Brüder, Der nunmehro dag naͤchſte 
—— Regierung hatte; dejionfrichferrigee 
geſinnet ift, und weit mehr von dem Wolcke gelie⸗ 
bet wird, auch vielen Umgang mit dem Groß Ve⸗ 
zier hatte. Der ungeſtuůme Hauffe derer Tumul⸗ 
tuanten ſcheuete ſich nicht "den. Groß Sultan fo 
gar mit der Abſetzung zu bedrohen und den jungen 
Pringenzdargegen auf den Thron zu erheben, wo⸗ 
Ferne: Der: Groß: Dei nicht aas Elent verwie⸗ 
Die a er ln 
Es wurde aber nicht nme dieſtr/ ſondern auch 
der Janitſcharen ⸗ Age abgeſetzt und insıEri- 
lium geſchickt. Ein noch aͤrgeres Sthickſal aber 
betraf den Kislar Aga ober den Oberſten der 
Verſchnittenen, und dem | rn Bolie 
mann Bepj melden beyden es die Köpfe £ofere, 
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g üdlic t. an, kriegten nd d Zeit eine 
umftändlichen Series davon —J on 
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Jartie eu Ai au ie 
um ein anders mit deſto grofferer zu ergre 

nd das Vorſpiel von einer nicht vo er ſel — 
en, aber zugleich ſeht angenehmen —— ein nie⸗ 


iefahen Die Aufmerckſamen im Lande ein ‚dafı di J 
iederholten Feuersbruͤnſte nicht von dem Holgwerce, 
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vertrauet find, und die Mannbarfeit an den andern, 
die fie zu entfernen verbunden ſind, beneiden, harte 
einem Nichter des Divans eine Civil: Sache beſtens 
empfohlen. Diefer Gefegverfländige aber hatte, ent: 
weder weil er ziwgerecht war, daß er auf blöffe Nies 
tommendation hätte ein Urtheil fürechen ſollen oder 
weil ihn der gentheil durch Eräfftigere Vorſtellun⸗ 
9 eingenommen, einen Ausſpruch nach der Billig⸗ 
eit gethan. Hieruber lieſſen die Schwartzen welche 
durch die Verachtung ihrer Prote tion beleidigei wa⸗ 
ren „den Geſetzverſtaͤndigen grauſamer Weiſe ermoͤr⸗ 
den; und zu Verhelung ihrer Miſſethaten untergru⸗ 
ben fie deſſen Haus, damit es ſcheinen möchte, als ob 


er, wenn ed einfallen würde, unter den Ruinen bez 


graben worden wäre. Alleine dieſe Erfindung gelung 
nicht, Gleichwohl konnte man es nicht fo weit bein« 
gen, daß e8 der Groß⸗Sultan erfahren hätte. So 
ſehr Hatte der Kislar⸗Aga, das Haupt der ſchwartzen 
Verſchnittenen und ihre Helffershelffer ihm alle Ge: 
mwalttbaten, die unter feinen Untertbanen vorgiengen, 
und die andern Unglücks-Fälle, vie fein eich und 
die Hauptſtadt betrafen, bis dahin zu verbergen ges 
wuſt. Zuletzt fand der Mufti noch Gelegenheit, eine 
Schrifft an Se. Hoheit gelangen zu laſſen, darinnen 
afle diefe graufamen Bedruͤckungen mit den lebhafte⸗ 
ften Barben abgefchildert und auf eine überaus ruͤh⸗ 
rende Art vorgeftellet waren. An einem der beyden 
Tage in ber Nische, da bie zu Eonflantinspel liegen⸗ 
den Yanitfharen das Tfchorba, oder ihre Mahlzeit, 
in dem Hofe des Auffern Serail, 198 die Cammer des 
Divans if, zu empfangen pflegen, ſteckte man fodann 
auf einmal die Koͤpfe des Kislar⸗ Aga und feines Far 
voriten, Solimann Bey, aus. r Anblick eines 


5 fehnlich gewuͤnſchten Spectakels berubigte hierauf. 
\ eh bie aufgebrachten Gemüther diefer Milig, 
und als das Gerüchte von Ausübung dieſer Gerech⸗ 
ugkelts That in der Stadt erſcholl, ruͤhmte nicht nur 
sdermann den Groß⸗ Sultan fondern es wurde * 
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— — — — — — ——— — — — 
—— unser allen Ständen der Einwohner wieder her⸗ 
Wenn man damit etwas länger verzogen 
ee wit ohne Zweiffel von einer det ards 
Revokurionen . bie in diefe weitläuftigeri Meiz 
de nicht ungemöhnlic, find, baten zeugen ſeyn 


Der Ruheſtand war ſolchergeſtalt voͤllig wieder 


| hergeſtellt. Dian befchäfftigte ſich nur noch theils 


— 


mit der Hinrichtung vieler, die an dern letzten Tu: 
multe Theil gehabt, theils mit der Herbeyholung 
direr Schäße, Die die Hingerichtsten geſammlet 
hatten, und von grofler Wichtigkeit waren. Das 
groffe Feſt des Bairanı ward darauf gang gerithig 
gefegert und dic Ergöglichkeiten , die gemeiniglicy 
auf foldyes folgen, giengen mit aller Ordnung 
vorbeg, Der neue Janitſcharen · Aga gab ſich 
viele Mühe, feine Milig wieder auf friedf.rrige 
Gedancken zu bringen. Er hielte deswegen am 


Feſte des Baitam an die Officiers eine Rede, die 


allbier um fo viel mehr eine Stelle verdienet, ie 
weniger man fonft Proben von der orientaliſchen 

Beredſamkeit zu fehen fricgt. Sie lautete alſo: 
Meine Freunde! Es ohne Zweiffel zu 
— des Ruhms a = a 
den Reiche, daß ihr verlanget, Gelegenheit zu haben, 
durdy kri⸗geriſche Unternehmungen 


—— zu beweiſen. Alleine keinem unter euch iſt 


unbefannt, daß der Gott der wahren Gläubigen und 
fein großer Prophere Mahomet ieden ungerechten 
ch verbieten, auch fo — ſelbſt wider die Feinde 

unſers heil. & würde daher wider dad 


ausdruͤckliche Gebot diefes geıtl. Seſetzes, das ung 


durch den Ylcoran mon worden, gehandelt ſeyn⸗ 
— an —* em Zeit — anfangen wolle, * 
acht. 32 
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nicht die geringfte rechtmaͤßige Urſache' darzu vorhan⸗ 


den iſt. Die unsläubigen Nationen, weiche mir der - 


hoben Pforte Nachbarn find, fuchen nichts, ale unter 
dem Schatten ihrer Freundſchafft Friede und Ruhe 
u genieffen. Wir fehen fie eingig und alleine mit der 
orforge befchäfftiget,, diefe fehägbare Freundfchaffe 
zu erhalten, ‚und alles dasjenige zu vermeiden, was 
diefelbe fchiwächen oder vermindern koͤmte. Laſſet 
uns alſo unſerer Seits bedacht ſeyn, die Schande zu 
vermeiden, welche iederzeit die ungerechten Hand⸗ 
Iungen begleitet, wenn fie auch gleich noch fo gtücks 
lic) lauffen. Maͤßiget dieſen kriegeriſchen Sinn das 
mit, daß ihr ihn für Gelegenheiten fparet, wo er bey 
einer gerechten und nodıhigen Sache gebraucht werde 
fan. Hierdurch merder ihr zu erfennen geben, daß 
ihr wuͤrdig ſedd, den Nahmen der wahren Mufels 
männer zu führen, und ihr werdet die Gunft des 
Himmels über unfern groffen und unuͤberwindlichen 
Heren zu wege bringen, der eu für die Stügen ſeines 
mächtigen und unbeweglichen Throns anfieher. 


Diefe Dede that eine fehr gute Wirckung, zus 
mal da denen trifftigen Vorſtellungen zugleich auf 
Befehl-des Groß: Sultans 1200 Beutel, und im 
Nahmen des Groß-Veziers 600 Beutel unter die 
Janitſcharen ausgetheilet wurden. Der Großs 
Sultan war dieſerhalben mit dem Janitſcharen⸗ 
Aga fo wohl zufrieden, daß er ihn in Betrach— 


tung deg guten Gebrauchs feines Credits, womit 


er die ihm anverfraute Milig zu befänftigen und 


‚ ihnen fricdfertige Gedancken beyzubringen gewuft, 


niit einem Foftbaren Zobel-Peltze und einem mit 
Diamanten reich befegten Saͤbel beſchenckte. 
Dem neuen Rislar s Age aber. gebot er bey 
Strafe des Strangs, daß er fih in Feine 
| | ‚andern 
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re —— gr — 
andern Suchen, als die welche zu ſeiner Bedie⸗ 
nung als Varwahrer des Gerail gehören v8, 


miſchen. 
* * 


%* 

In Perſien gehet alles noch druͤber und drun⸗ 
tr. Man erhaͤlt fo wenig ſichere Nachrichten 
aus dieſem Reiche, dag man faſt gar nichts davon 
nıelden Fan, Was ı5 aber vor * Bewandniß 
mit der Unternehmung des Georgiſchen Prin⸗ 
zens Heraclius gegen Perſi en habe, wovon bis⸗ 
her von einigen Zitunge Schreibern viel Weſens 
gemacht worden, erhellet aus nachfolgenden 
Schreiben aus Smirna , dar zu Anfang des vers 
wichenen Jahrs 1752 zum Vorſchein gelommen. 
Es lautet daſſelbe alſo: 

Die Erdichtungen in Europa gehen bis nach Aſten. 
Fibre Zeitungs: Schriber, mein Herr, ſchreiben fie 
* zu, und mir iachen auf derfelben Koſten cin mer 
nig daruͤber. Die Einbiltungs⸗ Krafft zer Einwobner 
in Aſien iſt, gegen bie von Ihren Europaͤern gerech⸗ 
net, kalt. Sie And, mein Herr, nicht fo nahe, daß 


fie alte die ſhoͤnen Sahen, dir fie von dem Printzen | 
Heraclius vorge un recht einfchin kennden. Wenn 


man ihnen dariunen glauben fol, ſo iſt er cin Ale⸗ 
xauder, von dem ein ieder Schritt Tiumph biinätz 
ein — eld der gang Petſien wie der Denner 
ſchlaͤgt; ein Yand: und Kentes ezwinger, und mit ei⸗ 
nen Worte, derjenige welcher foſt «lie daſigen ſchö⸗ 
nen P-ooıngen unter fin Goch gebracht hat. Alleine 
fie reden fehr wider die Wibrbeit,_ und Eie wiſſen 
nicht, way file davon lauben fen; wir aber, die 
wir näher find, wiſſen, was wir davon Zu alatıben 
baden. Diefer Georgianiſche Peintz hat ın der Ihak 
ein gantz ſchoͤnes Feld vor ich, mo er fich grigen fan. 

Vy 2 Die 
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Die verfchiedenen Partheyen melche die unglücklichen 
Perſer sheilen, haben ihm den Eingang in ihren Staat 
geöffnet. Er bat ſichs zu Nugen gemacht, iſt von feis 
hen Grängen aufgebrochen und gegen die von feinen 
Nachbarn angerucer; er befindet fi) aber noch weit 
ven dem Innerſten des Reichs. Er hat nod) einen 





weiten Weg vor ſich die Mauern von Iſpahan zu ent⸗ 


decken. * Man zweiffelt auch nicht ohne Urfache , nech 
fehr, daß er es wagen werde, fich ihnen zu nähern. 
Wären wohl 20 oder 30000 Mann, welche feine gange 
Armee außmachen, zureichend, alle die Hinderniffe aug 
bem Wege zu räumen, die ihm unterwegens aufftoffen 
wuͤrden? Hein! mit einer foldhen Hand vol Volcks 
fan er ſich feine Hoffnung machen, tweitläufftige Bros 


vintzen zu übermältigen. Die Menge Perfer würde - 


ihn einfchlieffen und von allen Seiten bald aufreiben, 
Mas fol man alfo von den Unternehmungen und 
Drogreffen dickes Pringen urtheilen? Die Meinung 
unferer Staate-Verfländigen davon iſt dieſe. Er wird, 
fagen ſie, unter der Hand von der Pforte unterflüßet, 
die ihm fo viel Vorſchub thut, alg nothig ift, die uns 
glücklichen Perfer fich felbft ſchwaͤchen zu heiffen , der 
aber viel zu geringe ik, ale daß er fih von ſolchem 


Reiche ſollte Meiſter machen können. Diefes fcheinet - 


in der That die Politic der Dftomannen zu feyn. Ahr 
.Euitan ift friedfertig und liebt den Krieg nicht : une 
terdefjen ift ihm doch auch , ohne fi) aug feiner Ruhe 
heraug zu begeben, die Öelegenheit lieb , feine Nach⸗ 
barn zu ſchwaͤchen, iedoch vurch den Arm eines ans 


dern. Golchergeftalt findet der ietzt fo berühmte. 


Prinz Heraclius, welcher für fich felbf® nichts hun 


koͤnnie, cın Mittei, mit Yülfe und Genehmhaltungder 
Pforte feinen Friegerifchen Sinn zu vergnügen; erars _ 


beitet aber bloß für die Ehre, und feinesweges um 
wirdlich etwas zu erjagen, oder einen Vortheil bars 
aus zu ziehen, Die folgende Zeit wird mein, ob 
man in feiner Muthmaſſung es bierinnen getroffen 


LE 
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obann Rudolph Rh , Königl. Doch 
und Churfuͤrſtl. Sächfifcher Obrifter bey 
dem Corpo der Ingenieurs, ftarb im Jahre 1749. 
Er ward A. 742 Obriſter und wurde im Dec, 
1745 von den Preuffen bey Einnehmung der Stadt: 
Dreßden zum Kriegs⸗Gefangenen gemacht, 

I. Der herr von Dilles, Kaiſerl. und Koͤ⸗ 
nigl. Ungariſcher Obriſter uͤber eines von den 4 
auf einen regulairen Fuß geſetzten Carlſtaͤdtiſchen 
Infanterie-Regimentern, ſtarb if eben dieſem 
Jahre. Er ward An. 1746 Obriſter und 1747 er⸗ 
hielte er das Regiment. Er hat in dem letzten 
Kriege in Italien die Warasdiner commandirt 
und ſich ſonderlich im Yan. 1747 bey abermahli⸗ 
ger Eroberung der Bocchetta ſehr ſignaliſiret. 

I. Vollrath Rudolph von Kroſig/ auf 
Ar Beeſen, Königl. Preußifcher Land- Math im. 
Saal: Kreife, ſtarb den i5 Oct. 1749. Sein: Ge 
mahlin Catharina Elifaberh von der Schulen; 
burg, die bereits A. 1735 gefforben , hat ihn vers 
febiedene Kinder gebohren, davon ein Sohn als 
Faͤhndrich in der Schlacht bey Keffelsdorf blieb. 


Py 3 IV, 
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IV Johann Sriedrich von Zertling Chur 








Pfaͤltziſcher wirdl. Sch. Rath und Vice-Canglır, . - 


fiarb im Dec. 1749. Er war Anfangs Pro; 
feffor der Rechte zu Heidelbeeg. - 


2) von A, ı750, 

I. Joachim Sriedrich von Hanſen, Königl, - 
Preußifcher Gcheimder - und Regierungs Kath zu 
Magdeburg, flarb im uhr 1750. : Er war aus 
Magdeburg gebärtig, harte aber das Glücke, durch 
feine Geſchicklichkeit zu obiger Würde zu gelangen 
und den. Adeljtand auf fein Geſchlechte zu brins 
gen. U. 1748 reſignirte er die Königl, Dienfte 
und begab fih auf das in dem Dorffe Barlchen 
bey Megdeburg habende Gut, Er zeugee mit eis 
ner gebohrnen Sahlfeldin aus Quetlinburg unter: 
ſchiedene Kinder, davon zwey Söhne unter dem 
D-fauifben Regimente zu Halle als Fähndriche, 
ein Cohn aber bey dem Bonidiſchen Regimente 
als Fahnjuncker ſtehet. | Bi 
‚I. Suſtechius Gebhard Schieck auf Ram⸗ 
fien, Königl. Pohla, und Ehur-Sächfiüher gewe⸗ 
fener Capitain⸗Lieutenant, ſtarb in eben dieſem 
Jahre. Er lich von feiner Gemahlin Charlotte 
Erneſtina von Boͤltzig aus dem Haufe Zichortau 
zwey Söhne und drey Töchter, Bon den erſtern 
ift Dietrich Ernſt Schick, Königl. Pohln und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Commifions:Rarhb, von den 
letztern aber ward Charlotte Schieckin im Sum, 
1750 mit dem Hannöverifchen Major von Cam⸗ 
ven, einem Sohn des Generals dieſes Nahmens, 
| Ä ver? 
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vermaͤhlet. Die unlängft verftorbene Gräfin 


‚ von Holtzendorf und die am Sachſen⸗Meinun⸗ 


gischen Hofe bekannt gewordene Ober-Fägermeifte: 
rin, Chriſtina Auguſta von Bleichen, find 
des Verſtorbenen leibl. Schweſiern. 

II. Erdmuth Maximiliang von Meuſe⸗ 
bach, des N. 1744 verſtorbenen Fuͤrſtl. Sachſen⸗ 
Gothaiſchen Geheimden Raths, Chriſtian Al⸗ 
brechts von Meuſebach ‚ auf Droͤbnitz, hinterlaſ⸗ 
fine Wittwe, ſtarb den 16 Mov. ohne Kinder, Sie 
war cine gebohrne Baroneffe von Bes. 

IV. Andreas von Dedvede, Königl. Preußis 


ſcher Major vom Forcadifchen Negimente, ſtarb 


den 14 Nov.ı750 in cinem Alter von 50 Jahren, 
Der Känig bewilligte feiner hinterlaffenen Witt⸗ 
we und Kindern cine anſehnliche Penſion. Hoffe 
Rath Lentz zu Halle hat das Geſchlechte von De⸗ 

quede in den gelehrten Anzeigen beſchrieben. 
v. Tofepb, Baron von Meligni, Kaiferl, 
und Königl. Ungarifcher General-Zeld: Wachtmei- 
fter, ftarb in cben dieſem Jahre. Er wohnte als‘ 
Obriſt⸗Lieutenant bey dem Frang-gotharingifchen 
Snfanterie-Regimente,denen Feldzügen in ingarn 
‚wider die Türcken bey, und ward A. 1739 in der 
Schlacht bey Großfa verwundet. A 1741 wurde 
er Obrifter und 1742 General⸗Feld.Wachtmeiſter, 
in welcher Ovalität- er noch in diefem Fahre in 
Böhmen, A, 1743 in Bayern und am Nheinftroz 
me, A. 1744 wieder am Rheine und in Elfag, herz 
nad) aber auch in Böhmen und Schlefien, A.1745 
von neuen in. Schlefien wie auch in Boͤhmen und 
Yya Sach⸗ 
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Sachſen, und yon A. 1746 bis 1748 in Stalien 
geſtanden und ſich überall fehrsapfer gehalten, auch 
vielen wichtigen Kriegs: Operationen, befonderg: 
der Belagerung von Prag, dem Libergange über 
den Rhein, der Schlacht bey. Piacenza, der Erz 
oberung der Bocchetta, (wobey er ſich fonderlich 
fehr Flug und tapfer erwieſen), dem Einfalle in. 
Franckreich und der Belagerung von Genua, beys 
gewohnt, Er ward X, 1748 zum Vice⸗Com⸗ 
mandanten in Luxemburg ernennt, welche Stelle 

ee aber abſchlug und fih A. 1749 die Erlaubniß 
ausbat, ſich nach Lothringen zu begeben, in dee. 
Hoffnung, daß die dafige Lufft feiner Geſundheit 
zuträglich jenn würde, Von feiner Familie weiß 


ich nichts zu berichten, 3 


VL Jhann Adam Bolb, Obrifter bey dem 
Infanterie Regimente des General: Majorg Zehe 
in-den Dienften des Fraͤnckiſchen Kreiſes, ſtarb 
den 15 Mertz 1750 *. EEE. 

VII. Yofepb Sborowsti, Caftellan von 
Cʒechow/ Sinator des Koͤnigreichs Pohlen,. 
farb in eben diefem Jahre, Be % 

vum, Johann Frantz, Graf von-Billy, - 
Königl. Frantzoͤſiſcher Obrifter bey dem Infante⸗ 
rie Regimente von Enghien, ſtarb den ze Jan.z 
Paris im zıften Jahre ſeines Alterß AR 

IX. George Friedrich von Korff; Koͤnigl. 
Preußifcher Major des Borckiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, farb den 20 San, zu Magdeburg im 


— as $ 47 Jah⸗ 


* Siehe die Neuen Nachrichten Tl p. 1833. 


J 
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47 Fahre ſeines Alters. Er war ein gebohrner 
Weſiphaͤlinger und trat fruͤhzeitig in Kriegs: Diens 


ſte. A. 1735 ward cr bey dem Graͤvenitziſchen, 


ietzt Borckiſchen Regimente Stabs:Eapitain, A, 


1740. befam er eine Compagnie und den 9 un, ' 
1746 ward. er Major. Er hat 26 Jahr gedienet. 


X. Claudia Carbarina, verwittwite Graͤ⸗ 


fin von Murat, flarb den 16 Sun. ı75o ineis, 
nem Alter von-7o Jahren, Ihr Gemahl hieß 


Johann Mori, Graf von Murat, mit welchem 
fie den noch iebenden Grafen $udwig Elaudium 
Morig von Murat gezeuger hat, | 


| 3) von A. 175.. 
I. Marimilian Oſſolinski, Hertzog von 


Oſſolinski, Graf von Tecsin,Könias Stanislat . 


Oher⸗Stallmeiſter und Ritter der Koͤnigl. Fran⸗ 


doͤſiſchen Orden, ſtarb den 14 Nov. 1751 zu Lune⸗ 


ville in einem ziemlichen Alter. Dieſer vorneh⸗ 


me Polake war Anfangs Schatzmeiſter des Rös 


nigl. Pohlniſchen Gerichts zu Drogiczin, und Ca⸗ 
ſtellan zu Chmielnic, wie auch Obrifter bey der 
Kron:Armee, Er erhielte nachgehends bey König 
Augufto Il den Orden des weiffen Adlers und die 
anſehnliche Bedienung eines Kron: Groß Schafe 


meiſters, trat aber nach deffen Tode A. 1733 auf 
‚des Stanislai Seite, mit welchem er fich nach der  - 


Wahl Königs Augufti II nach Dantzig rettrirte, 
wo er ſich von denen Ruſſen belagern lich, Als 
die Stadt ſich ilm Yun, 1734 ergeben mufte, uns 
terſchriebe er nebft den andern in Dansig befinde 
on 9 lien 
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lichen Magnaten von: Stanislai Parthey, die 
Submißions⸗Acte, und leiſtete den 26 Jul. im 
Kloſter Oliva dem Koͤnige Auguſto III den Eid der 
Treue, Allein er meinte es damit nicht aufrich- 
sig, fondern: gieng im Nov, dieſes Jahrs nebſt 
noch zwey andern Magnaten heimlich von Dangig 
wieder hinweg und retirirte ſich nach Königsberg, 
wohin ſich Stanielaus nad feiner Flucht aus 
Dangig in Sicherheit begeben hatte, Die gröfte 
Verleitung darzu gefchahe durch eine Schrift, die 
der Sanonicus Kraczinski von Königsberg nach 
Danzig gebracht hatt, Sie war von vielen 
Pohlnifhen und Litthauiſchen Magnaten und Edel- 
leuten unterfhrieben und in Zorm eines Memo. 
rials un den König in Franckreich abgefaft, worz | 

innen fie denfelben um feine fernere Protection ers 
ſuchten. Weil gleich cin groſſer Sturm auf der 
See entſtunde, als er ſich nebſt den andern beyden 
Magnaten mit einigen kleinen Schiffen in die See 
begab, wurde eines davon von denen Ruſſen er⸗ 
haſchet und erbeutet, man fand aber auf folchen 
nichts weiter . als ſchlechten Hausrath und ver⸗ 
fhiedene Kaftın vol Schrifften. Oſſolinski 
fuchte, ſich nachgehends disfer Retirade halben in 
einer Öffentlichen. Schrift zu rechtfertigen, die 
- aber voneinem andern vorgehmen Magnaten nach» 
drüclich beantworter wurde, U. 1736 legte er 
durch ein Schreiben feine Eron » Schatsmeifter: 
Charge nieder, verlich das Königreih Pohlen und 
folgte dem Könige Stanislao nah Frandreich, 

wo ihn der ———— König zum — 
erhob 


— 
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erhob und den ı San, 1737 zum Ritter der Ko⸗ 
nigl. Orden erflärte, aud) den 2 Febr, a. e. darzu 
inftallirte. Als hierauf Stanislaus feine Reſi⸗ 
dentz nach Luneville in Lothringen verlegte und ei⸗ 
ne Standesmaͤßige Hofſtat errichtete, erhielte er 
die Stelle eines Ober⸗Stallmeiſters, (andere ſa⸗ 
gen eines Ober-Hoffmeiſters), in welcher Bedie⸗ 
nung er bis an fein Ende geftanden und iederzeit 
bey dem Könige Stanislao in befondern Gnaden 
geftanden, Er fauffte ſich bey feiner Anfunffe in 
Lothringen die Herrichafft Ligny, die 40000 Livres 
jaͤhrliche Renten hat. Seine Gemahlin Catha⸗ 
rina Jablonowski hat ihm zwey Soͤhne und eine 
Tochter gebohren. — 

IL. George Rudolph von Luͤderitz, Ko⸗ 
nigl. Preußiſcher Ober-Forſtmeiſter des Hertzog⸗ 
thums Magdeburg und Fuͤrſtenthums Halber⸗ 
ſtadt, ſtarb den 8 ul. im gı Jahre ſeines Alters. 
‚Der Regierungs-Praͤſident zu Halberſtadt und 
Dom: Probft zu Havelbırg, Samuel Ludwig 
von Luͤderitz, ingleichen der Preußiſche Gene: 
ral Mor, Friedrich Wilhelm von Lüderig, 
find vielleicht feine Bruͤder. 

II. Thomas Zamoiski, Starofte von ublin, 
ſtarb in eben dieſem Jahre. 

IV. Joſeph Humiecki, Kron-Schwerdt: Träs 
ger und Mitter des weiffen Adlers, ftarb den Det, 
. Er ward A. 1737 Kron» Schwerdt: Träger und den 
3 Aug, 1748 Ritter des Pohlniſchen Adlers. 

V. Arnold Goswin von Rettberg, Kö, 
nigl, Preubiſcher General⸗ Major der ——— 

un 
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und Erbherr von Gudenberg und Nendeck ſtarb 


den 8 Dec. in einem Alter von 70 Jahren. Er 


war ein Sohn Johann Gerhards von Rettberg, | 


der X. 1701 geftorben it, und Annen Catharinen 
von Mofler., Er ift ehedeffen Ober-Hoffmeifter 


der Königl. Prinzen geweſen und hat ein Megis 


ment Gendarmerie gehabt. U, 1744 ward er Ge⸗ 
neral⸗Major, refignirte aber X, 1745 die Kriegs⸗ 
Dienfte und begab ſich nach Halle, allıwo er auch 
geftorben.. Seine Gemahlin, Charlorte von 
Schoͤnaich, aus dem Haufe Karnitten in Preuffen, 
hat vorher fehon fo wohl einen von Dafer, als 
auch den Obriften Finck von Finckenſtein zur Ehe 
gehabt, aber mit keigem ein Kind gezeugt., Der 


Pring von Preuflen hat ihr. die Penfion von 


400 Thalern, die ihr Gemahl gehabt, auf Lebens⸗ 

Zeit gelaffen, | | 
VI. Die verwittwete Geheimde Raͤthin von 

‚ Döring, ftarb im eben dieſem Fahre zu Zeig. Ihr 
Gemahl war Königl. Pohlnifcher und Chur⸗ 


Saͤchſiſcher Geheimder Kath zu Zeit, Von ihz⸗ 


ren Kindern ift der ältere Sohn, Chriftian Fries 
drich von Döring, welcher eine von Arras zur Ge⸗ 
muahlin hat, General⸗Accis-Rath zu Dreßden, und 
der jüngere, Ernft Auguft von Döring, Ober: Aufs 
feher der Grafſchaft Barby, ae 
VII. $rancifeus Pignatelli, Hertzog von 
Belrisguardo, farb den 14 Jul. Er war cin 
Sohn Jacobi Pignateli, Fürftens von Belmonte, 
Seine Mutter, Anna Maria von Capua, des 
Herzogs Johannis von Mugnano Tochter, * 
ihn 
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ihn A. 10890 zur Welt. Der heutige Fuͤrſt Anton 
Pignatelli von Belmonte iſt ſein Bruder. Er 
hat zwey Gemahlinnen gehabt, Die erſte, Jo⸗ 
hanna di Ciaves, die er A, 1719 geheyrathet, hat 
ihm 9.1720 eihen Sohn gebohren,, der Dominis 
cus heift, und dem Vater in feinen Titeln und 
Gütern ſucceditet. Die andere Gemahlin, Mas 
ria Franciſca Ruby, Baroneſſe von, Elinas, mit 
der er ſich A. 1722 vermaͤhlt, hat ihm zwey Toͤch⸗ 

ter geboren, welche Maria Anna und Franciſca 

Joſepha heiſſen. Ob fie vermaͤhlt ſind, oder ſich 
im Kloſter befinden, iſt mir unbekannt 

VIII. Hypolitus de Bethune, Margvis 
von Bethune, flach den 16 Jan. ohne Kinder, 
Seine Gemahlin ift bereits A, 1736 geſtorben. 

IX. Jehanna, verwittwete Graͤfin von 
Manderſcheid, ftarb den 17 Aug. in: einem Al 
ter von 72 Jahren. Sie war cine Tochter $eos 
pold Wilhelms, Grafens von Koͤnigseck. ihre 
Mutter, Maria Polyrena , geborte Gräfin von 
Scherffenberg, - brachte fie den 13 Aug, 1679 zus 
Well. Sie vermählte fi) den 2 Febr, 1698 mit 
Frantz George, Grafen von Manderfiyeid, Churs 
Pfaͤltziſchen Ober: Hofmeiſter, der den 25 May 
1731 geſtorben iſt. Sie hat verſchieden⸗ Kinder 
gebohren, davon der aͤlteſte Sohn, Johann Wil⸗ 
helm, regierender Graf von Manderſcheid⸗Blan⸗ 
kenheim iſt. 

X. Sans George von Kroſigk auf Ahlsle⸗ 
ben, Fuͤrſtl. Draunfchweigifcher Obrifter, ſtarb it 
eben dieſem Jahre. Er hat mit ler» 

| wo 
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Margaretha Sibylla von Dieskau, verſchiedene 
Kinder gezeugt. die zum Theil in König, Preußi⸗ 
ſchen Kriegsdienſten ſthen. 3 . 
x1. Johann von Lbbenfkein, Kaiſerl. und 

Reichs Sammer: Gerithes : Affeffor, ſtarb im Die 
1751, Er wurde von dem Rieder Saͤchſiſchen 
Kreiſe praͤſentirt und deshalben;din 5 Nov. 1731’ 
in Pflicye genommen, rn 
XI. George Sieamund; Graf von No⸗ 
ſtitz, Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſcher Geheimder Nach, farb im Dec, Erward 
A, 1711 von König Augufto II als Reichs-Vica⸗ 
rio in ‘des heil, Roͤm. Reichs Grafen-Stand ers 
hoben, Er hat mit feiner Gemahlin Eva von 
. Nisbelfhüg 4 Söhne gezeugt, davon einer mit 
Nahmen George Ludwig als Obrifter in Koͤ⸗ 
nigl. und Chur Saͤchſiſchen Dienſten ſtehet. 
SKI Carl Otto Rechenberg, J.U.D. Kö 
nigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Hof⸗ 
Rath und Ober Hof: Gerichts⸗Aſſeſſor, Canoni⸗ 
cus zu Merfiburg, Decretalium Prof. Publicus 
und der Juriſten⸗Facultaͤt zu Leipzig Ordinarius, 
ſtarb im April ızgı. Sein Leben gehöre in die. 
Geſchichte der Gelehrten. | — 
XIV. Aıranft Juſt, Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cantzler im — Mer⸗ 
feburg, ſtarb im Zul. a e. Er war nfangs 
Kath und Amtmann, hernad) Hofrath, Vice 
Cantzler und Geheimder Apifteng „Rath an dem 
Hofe zu Weiffenfels, wurde aber nad) des kstn -» 
Hertzogs Tode nad) Merfeburg befördert, = Ä 
Ar ; | af 
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bat verſchiedene Söhne undeine verhegrarkere Tochs 
ter hinterlaffen,. Ä u 

XV. Der Zere von Lehmann „Koͤnigl. 
Preußiſcher General⸗Major, Gouverneur zu Co⸗ 
ſel und Obriſter uͤber ein zu Putzkau in Schleſien 
ſtehendes Garniſon⸗ Regiment, ſtarb in eben die⸗ 
ſem Jahre. Er war aus dem Dorffe Parey im | 
Hertzogthum Magdeburg gebuͤrtig und diente von 

unten auf. Den 28 May 1743 Yard cr Obriſter 
und Commandeur des Herkbergifchen Infanterie⸗ 
Regiments. Im Nov, 1745 ward er Generals 
Major, und erhielte zugleich das Salderifche Zus 
ſelier⸗Regiment. BE a | 
4) von A, 1752, > 

L. Marimilian Wilhelm von Dombroic, 
Koͤnigl. Daͤniſcher General Keutenant Ritter von 
Dannebrog und Commandant zu Rendsburg, 
ſtarb den 10 Mah. Nachdem er viele Jahre Ge⸗ 
neral-⸗Major geweſen, ward er den 4 Sipt. 1747 
General; Lieutenant. Den Orden von Dannes 
brog erhielte er den 28 Nov. 1741. 
UII. Gottlieb von Haͤſeler, Koͤnigl. Preußi⸗ | 
ſcher Geheimder⸗ und Regierungs⸗Rath im Herz 
zogthum Magdeburg, ftarb den 20 Mart; im sı 
Jahre feines Alters, Sein Vater, Valentin 
Haͤſeler, war ein reicher Kauffmann zu Magde⸗ 
burg. Seine Mutter, Maria Köpfen , brachte 
ihn den 19 Oct. 1701 5m Welt. Er ſtudirte zu 
- Görlig und geipzig, gieng alsdenn auf Reifen, 
und befahe Holland, Engelland, Srancfreich ; ‚die 
— —— Schweitz 
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Schweitz und die vornehmfien Landfchafften in 
Deutſchland. A. 1725 warder Regierungs: Kath 
im Hertzogthum Magdeburg und A. 1737 Ges 
heimder Rath, nachdem ihn fein König dus Fahr 
vorher geadelt hart, A. 1742 empfieng er auch 
‚vom König Auguſto III als Reichs-Vicario den 
Reichs⸗Adel. Er verheyrathere fich den 22 Fehr, 
1730 mit Margaretha Elifabech, oh, Friedrich 
Haͤſelers, eines berühmten Kauffmanns zu Brauns 
ſchweig Tochter, mit-der er Geſchwiſter⸗Kind war, 
Sie hat ihm verfchiedene Kinder gebohren, davor 
noch zwey Töchter und ein Sohn, Nahmens Ges 
orge lebin, der den 25 jan. 1745 gebohren worden. 
Er bat verſchiedene Geſchwiſter gehabt, davon cine 
Schweſter mit dem vormaligen Koͤnigl. Preupis 
ſchen Staars:Minifter von Creutz vermählt gewe⸗ 
fen, deren eingige Tochter den General, Grafen 
von Hade zum Gemapl hat, Won den Brüdern 
lebt noch Auguſt von haͤſeler, der gleichfalls 
Königl. —* Geheimder Rath iſt. Er be⸗ 
ſitzet das ſchoͤne Ritter⸗Gut Kloſter⸗Heßler in Thuͤ⸗ 
ringen und har Chriſtianen Kramerin zur Gemah⸗ 
lin. Der $egations: Darth und ietzige Koͤnigl. 
Preußiſche Gefandte in Soperhagen, "Johann 
Auguſt von ZAfeler, iſt deffen Sohn, Es ift 
merchwärdig, daß fo wohl-des verftorbenen Ge 
heimden Raths Groß: Vater, Heinrich Häfeler, 
Kauffmann zu Braunfchweig, mit feiner Ehege⸗ 
noßin, Gertraut Maria Elfen, im Jun. 1706, 
als auch der Ir. Gcheimden Raͤthin Water, oh. 
Friedrich Häfeler, gleichfalls Kauffmann zu Pre 


chweig, 
— 


Y 
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fhweig, den ı May ı743 mit feiner Ehefrau Anna 
Dorothea Schaffelt, das Jubileum Gamicum ges. 
“net, F 
Ul. Auguſtin von Leyſer J. U. D. Koͤnigl. 
Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher hen, der. 
Rechte oberfter Profeſſor, des Conſiſtorii und 
Schöppenftuhls zu. Wirtenberg Director und des - 
daſigen Hof-⸗Gerichts Affıffor, ſtarb den 3 May zu 
Wittenberg. Er war D. Wilhelm Leyfers, ICti 
zu Wittenberg Sohn. Seine Mutter, die des 
Geheimden Raths Strauchs Tochter geweſen, 
brachte ihn den 18 Oct. 1683 zur Welt, Er wurde 
2. 1741 von König Augufto III als Reichs: Bis 
cario, in des heil. Roͤm. Reiche Adel-Stand erho> 
ben, Er hatte zwiy Söhne, die aber beyde vor 
ihm geftorben: der ältere, Friedrich Wilhelm, 
den 8 Jun. 1750 als Lieutenant bey dem Stolloers 
giſchen InfanterieRegimente, und der jüngere, 
Auguftin, U, 1743 auf der Univerſitaͤt zu Leipzig. 

IV. Sifanna Clara, Gräfin von Wius 
diſchgraͤtz, ftarb din 16 an. im Joften Jahre. 
ihres Alters, im unvermählten Stande, hr Bas 
ter, Leopold Johann Bictorin, Graf von Wins 
difchgräg, harte fie A. 1683 mit Maria Erneftina, 
gebohrnen Gräfin von Strafoldo , gezeuget. 
V. Anton Gerlach von Achwargenfels, 


auf Uhlſtaͤdt, Kaiferl, und Reichs⸗ Sammer: Gau - 


richts:Affeffor, ftarb den 22 April im goften Jah⸗ 
re feines Alters, Sein Vater war Anton Lud⸗ 
wig von Schwargenfels, Fürftl. Sachſen⸗ &or 
thaiſcher wird! Geheimder Kath, und feine Mut⸗ 
"©, 5. Nachr. 32 Th, PT ae (17° 


ditrender General der Trouppen in Frichland, in 


#r 


fer, Dorothea, eine gebohrne von Münchhaufen, 


vermählte fih A, 1742 mit Charlotte Friderica, 
des Dom: Probfts zu Naumburg von Uffeln Toch⸗ 


eer, die ihm einen Sohn und. eine Tochter gebohs 


ren. Er ward 9.1745 zum Reichs⸗Cammer⸗Ge⸗ 


richte: Affeffor ernennet, 


VI Wilhelm Rumpf, General: Leutenant 
Fuß, Commandant zu Leuwarden und commana 


den Dienften der General-Staaten, ftarb im May 


als der letzte ſeines Geſchlechts. Nachdem er vie⸗ 
le Jaͤhre Obriſter geweſen, ward er den 19 Sept. 


1742 General⸗Major, in welcher Qualitaͤt er A. 


1744 wegen der vorhabenden Unternehmung des. 


Praͤtendenten auf Schottland zu dem Aupiliars 


Corps unter dem General Smiffaert commandire 
und mit ſolchem nah Engelland uͤbergeſetzt wur⸗ 


de, aber bald wieder zuruͤcke kam, worauf er allen 


Feldzuͤgen in Flandern und Brabant bis zum Frie⸗ 
den und folglich auch der Schlacht bey Fontenoi 
und andern wichtigen Operationen beygewohnet 
hat. An. 1747 im Dec, ward er General⸗ Lieu⸗ 


fenant, | 


VI Carl Sopbus, Graf Leopold Alexan⸗ 
ders von Wartensleben, Koͤnigl. Preußiſchen 


General⸗Majors juͤngſter Sohn, ſtarb den 22 Apr. 
der allererft den 18 Sul. 1751 gebohren worden. 


vi. Wilhelm Elspton, Lord Sundon, 
Pair. von Srrland, farb im May ohne =. ; 
N ie Zr BBABT IE U2PR Sen u r | 


weiche ihn denz Sulsızız zur Welt gebracht hat., Er “ 


! 


der Infanterie, Dbrifter über ein Megiment zu 
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Er ift viele Jahre einer von den Schatz-Commiſ- 
ferien und ein Parlaments Glied wegen —— 
fir geweſen. A. 1735 im May ward cr unter 
dem Titel Baron Sundon von Ardagh in der- 
Grafſchaft Lengford zum Pair von Irrland erho⸗ 
bin, feine Gemahlin aber erhielte faſt zu gleicher 
| Zeit an die Stille der Gräfin von Suffolck die 
Aufſicht über der Königin Kleider- Sammer. As 
1741 ward er von neuen zu einem Parlaments⸗ 
Gliede wegen Weltmünfter erwählet. dir Wahl 
aber ward den 2 an. 1742 durch die Pluralitaͤt 
der Stimmen wegen feines Schatz⸗ Commiſſariat⸗ 
Amts fuͤr unguͤltig erklaͤret. 

IX. Samuel Peploe, Biſchof von Cheſter, 
Pair von Großbritannien, ſtarb den 3 Mart. 

X. Esel, Pring von Auersberg, die Fürs- 
fiins Adam Joſephs von Auersberg mit feiner 
Gcmahlin, einer gebohrnen Gräfin von Schoͤn⸗ 
feld, erzeugter Sohn, der allererft den 18 Merg 
3749 geboren worden, ftarb im Febr, in einem 
— von 3 Jahren. 

Johnun, Baron von Ghilani, Kaiſerl. 

— Kin Ungarifher General 5 [dmarfchalls 
Lieutenant und Dorifter uͤber ein Regiment Hufe 
faren, ſtarb im Yan, Er war ein gebohrner 
Unger und has von Jugend auf unter den Huſſa⸗ 
ren gedi net, bis er endlich Obrifter bey dem Cza⸗ 
kiſchen Regimente wurde. Er kam mit ſoſchem 
in dena Koͤnigreiche Neapolis zu fichen und eom⸗ 
mandirte daſſelbe U, 1734 in dem ungluͤcklichen 
BR bey Bitonto. Ob num glei) alles, was 

a 2 nicht 
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nicht getödter wurde, gefangen ward, hatte er doch 


das Ölücke zu entrinnen. Als er nah Wien fam, _ 
erlaubte ihm der Kaifer cin eigenes Huſſaren⸗Re⸗ 


giment aufjurichten, ernennte ihn auch A. 1735 
zum Öeneral. Wachtmeifter , in welcher Qualität 


er noch) in dieſem Jahre dem Feldzuge am Rhein⸗ 


firome wider die Sransofen biywohnte, U. 1737 


Fam er bey dem angegangenen Tuͤrcken⸗ Kriege uns » 


ger dem Öraffen Frans Paul von Wallis in Sie- 
benbürgen zu ftchen. Er gieng mit einem Corpo 
voraus, als diefer General einen Einfall in die 


Wallachey that, Campolongo und Tergovifto ers 


obirte und bis Bukareſt avancirte. Ghilani 


mufte hierauf mit einem Corpo nach Tergoviſto 


zurüce gehen und. allda zur Bedeckung bleiben, 
Alleine die Türcken vertrieben ihn gar. bald von 
dieſem Poſten und bemächtigten fich der ganzen 
Walachey. Er blieb hierauf bis auf den erfolgs 
ten Frieden in Siebenbürgen, worinnen der Fuͤrſt 
von Lobkowitz dem verftorbenen Graffen von Walz 
lis in dem Commando fuccedirte, aber nur defen⸗ 


fivo gehen Fonnte A. 1741 kam er in Sthlefien - 


wider den-König in Preuſſen zu ſtehen, und hatte 
mit deffen Trouppen manchen Scharmuͤtzel, ward 
auch im Spt. diefes Jahrs zum: Generals Felde 
marfchallstieutenent ernennet, in welcher Qvali- 
tät er A. 1742 den Feldzügen in Bayern und 
Böhmen beywohnte. Als die Armee aus dem 
letztern Meiche durch Die Ober-Pfaltz wieder nach 
Bayern gienge, fuͤhrte er mit den Huſſaren die 


la Garde und rich vor allen Dertern die 


Con⸗ 
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Eontributiones und Brandfcehagungen in. An, 
1743 gieng er mit an den Miheinftron, Fam aber 
den Winter über wieder in Bayern zu liegen. A. 
1744 wohnte er dem Llibergange über den Rhein; 
from und Einfall in Elfaß bey, worinnen er ein 
befonderes Detaſchement commandirte. Bey dem 
Ruͤckgange über den Rhein bedeckte er die voraus⸗ 
gehende ſchwere Bagage und Fam mit der Armee 
wieder in Böhmen zu ſtehen. Er gieng mit den 
Huſſaren voraus, alsder König von Preuffen zus 
ruͤcke gettieben wurde und hatte viele Scharmuͤtzel 
mie denen ftreiffenden Partheyen. Er lag über 
8 Tage vor Tabor, konnte esaber mit feinen Huf 
faren und Eroaten nicht erobern, bis der General ' 
Marſchall mit einigen groben Gefchüge dafür ans 
langte und cine ordentliche Atfaqve formirte, 
Zu Ausgang des Detobers hieng ihm bey Suffas 
wa der Preußifche General Naffan eine ziemliche 
Schlappe an, der ihn aber nicht verhindern fonn- 
te, daß er nicht ferner die Preuffen bis in die 
Grafſchaft Glas und nach Schlefien verfolgt ha⸗ 
ben ſollte. Man hat nach der Zeit von feinen 

Thaten nichts weiter vernommen, | 
XL. Der Are von Rottern, Kaiferl. und 
Königl. Ungarifcher General: Feld: XWachemeifter, 
ftarb im Mertz. - Nachdem er eine Zeitlang dag 
Lichtenfteinifche Dragoner : Negiment als Obrifter 
commandirt, Ward erden 15 Oct. 1745 General: 
Machtmeifter, in welcher Dvalirät er in Böhmen 
und Sachfen zu fichen fam, hernach aber fein 
- Winter  Qvartier und Commando im Stifte 
— — FE Ha | Zulda 
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Fulda — A. 1746 wohnte er dem Feldzuge 
am Ryeine und 1747 der Unternehmung wider 
Genua bey. Er legte fonderli den ı2 Jun, 
bey Eroberung der Vorpoſten gegen Bifagno, da 
er die Dragoner zu Fuß anfuͤhrte, groffe Ehre ein, 
und Friegte etlihe Spaniſche Hauptleute gefan⸗ 
gen, Er iſt nachgehends · bis auf erfolgten Frie⸗ 
den in Italien geblieben. 

xIll. Der Marqpvis von Marignane, Fran⸗ 
zoͤſiſcher General: Lieutenant der Koͤnigl. Armeen 
und Commandeur des St. Ludwigs⸗-Ordens, ſtarb 
den 25 Febr, im z5ſten Jahre feines Alters, Er 
‚war erftlih Sous -ticutenant von den Chevaux 
Legers de la Garde, ' wurde aber den 20 Nov. 1734 
Brigadier. der Cavallerie, einige Jahre hernad) 
Marſchall de Camp, und den 1 May 1745 Gene 
ral⸗Lieutenant, im Schr, 1748 aber Commandeur 
des St. Ludwigs: Ordens mit einer Penfion von 
4200 Livres. 

XIV, Selir Joſeph Maria Conti, alteſter 

Sohn des Hertzogs Stephani Conti von Guada⸗ 
gnola,. Nepotens Pabſts Innocentii XII! ſtarb 
im Febr. zu Piſa in einem Alter von 22 Jahren. 
Seine Mutter, Victoria Ruſpoli, hat ihn den 15 
Mertz 1728 zur Melt gebohren, 

XV. Johann Friedrich von Alvensleben, . 
Königl. Preußifher Major des Leib: Megiments 
zu Pferde, ftarb den ıı Febr. Er ward den 26, 
Nov 1725 Rittmeifter und den 22 Aug. 1745 Major, 

XVI. Edmund von Bord, Koͤnigl. Preus 
ſiſcher Major bey dem Derſchaͤuiſchen ar 

| egi⸗ 
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Regimente, ftarb den 20 Febr. Er fol ein ge⸗ 
bohrner Irrlaͤnder gewefen ſeyn. Anfangs ftunde 
er als Lieutenant bey der-Garde, ward aber den 
1Aug. 1743 Capitain und den 3 Mertz 1749 Ma⸗ 
jor bey dem Derſchauiſchen Regimente. | 


x ee re 
sen 6 Mk 


Einige nachgeßelte merdwuͤr⸗ 
dige Avancements. 


ı) Am Bsiferl. und Königl. Unger 
riſchen aofe Ä 

Anno 1750 im San, ward der Obrifte ben den 
MWirtemberaifhen Dragoner:Megimente, 
Ludwig Carl, Baron von Bretlach, zum 
Cammerherrn, und im Febr. deraggregirte Obrifte . 
bey dem Waldeckiſchen Negimente, Frantz Mo⸗ 
ritz, Graf von Laſcy, zum wirckl. Obrift: gieus 
tenant bey Colloredo, die Obriſt-⸗Neutenants aber 
bey der Croatiſchen Militz, Herren von Blefeld, 
Skerlitz und Zeilersberg zu Obriften erninnet, 
Den 8 Merk wurde Johann Adolph, Graf 
von Baunig, wircklicher GeheimerRath, im 
Aug. der Seneral Ballayra Gouverneur zu Cre⸗ 
mona, im Nov. der Obrifte bey Efterhaft, Ja⸗ 
cob, Graf von Draskowitz, Commandanf zu 
Dfen, und den 23 Dec. Joſep Sreyherr von 

Bartenſtein, Reichs⸗Hofrath. 


m. 4 Ars 


ſche Erapier: Regiment, 


ar 
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"A ızsı im Jan. ward der Brücken: Haupt 
mann Eſchemauer Obrift : Sieutenant und Com⸗ 


mandant des neuen Tſchaiken⸗ Corps an der Theiß, 


der General: Feldmarſchall⸗Lieutenant Desfeignes, 
aber ward General der Kavallerie und die Obrifts 
Sieutenants, Meargvıs von Prie, und Frautz, 


‚Margpis de los Riös, wurden Obrifften. Der 


Graf Gabriel Berblen und Her Wandel - 
von Seebereg wurden Siebenbuͤrgiſche Hof - 


Raͤthe. Der Provincial-Eontmiffarius, Abras 


bam von Ehrenburg, ward Siebenbürgifcher 
Gouvernements-⸗Rath und der Obrift : Lieusenant 


Sorwat von Aurtios, ward Obrifter- und Com⸗ 


mandeur der Marofcher Greptz: Trouppen. 
Im Febr, ward der Graf Sriedrih Wil 
helm von Aobenlobes Kirchberg Hauptmann - 
bey dem Wolffenbuͤtteliſchen Regimente, 
Im Merk 1751 wurde der Hildburghaͤuſiſche 
Geheime Legations Rath Fiſcher vom Kaifer uns - 
ter den Nahmen von Sifchberg geadelt, Der 
Obriſt, Ernſt Gottlieb Freyherr von Pe⸗ 
traſch, ward Commandant von Caſchau, und 
der General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant, Claudius 


von Sincere, bekam das Ogilviſche Infanterie⸗ 


Regiment. | Va} A 
Im Junio 1751 befam ber General: Feldmar-· 
(hal-$ieutnant, Carl Bager von Stambady, 
das Bentheimifche , und der General: Wachtmeis 
fier, Graf von Radicati, das Johann; Palfi- 


Den j 


f 
2 a "BZ « 
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Den 30 Sul. ae. wurden zu Preßburg folk ⸗ 


gende Avancıments befannt gemacht, 


a) Primas von Ungarn und Ertzbiſchoff 
von Pran*, ward der Ertzbiſchof von Eos 
locza, Nicolaus, Graf Ezadi, 

b) Das Ernbistbum zu Colocza erhielte der 
Bifchof von Zagrabien, Frantz, Daron Aloe» 

bufiski. . > 

c) Bıfchöfe wurden 

ı) ju Zagrabien: Srang von Thauzy, Bis 
ſchoff zu Fuͤnfkirchen; 

2) zu Fuͤnfkirchen: George, Baron von Kli⸗ 
mo, Bifhof von Bosnien, 

3) in Boößnien: Joſeph von Cholnich. 

d) Ober: Belpanns wurden 

ı).von Thurocz: toren, Baron von Re 
vay, erblich, 

2) von Comoren: Lopold, Graf Nadasdi, 
cum perpetuitatead familiam, 

3) von MNovigrad: Anton, Graf von Graf: 
falfowiß, 

a) vonMermaroz: Emerih, Baron Bars 
foßi, General⸗Wachtmeiſter, 

5) von Neuſol: Nicolaus, Graf Erdödy, 

0) von Zemplin: Anton, Zreyherr von Klo; 
buſizki, 

7) von Sirmien: Mareus, Freyherr von Pe⸗ 
ganowiech, und 


= 


335. .9)von 


Dieſe Stelle at feit dem 4 Dec. 1745 ledig gewe⸗ 
— fen. Siehe die alten Nachr. T. VIII p. 503. 
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...g) von Arrad: George von Fekete. fe 
e) Zu wirckl. Geheimden Rärben wurde ers 
nennet: — en N 
09) Michael Johann, Graf von Althann, Ober⸗ 
BGeſpann von Szalad, .. | | 
2) $adislaus, Graf von Kollonitſch, und. 
3) Nicolaus, Graf Czichy. 
) Titular⸗ Geheimde⸗aͤthe find worden! 
) rang Anton, Graf von Engtl, Bifchof von 
Temeswar, | | 
2) Stephan, Graf Eſterhaſi, und. ; 
3) Wolfgang von Efeolies, Biſchof von Zeng. 


8) Wirdlliche Caͤmmerer oder Cammerher⸗ 


ren find worden: ! 
ı) Emerich, Graf Starey, 


2) Peter, Graf Szapari ‚ Obrifter bey Batos 


niay, 
3), Gabriel, Graf Keglowig, 
4) Carl; Graf von Almeelo, Obriſt⸗Lieutenant 
bey Ludwig Wolffenbuͤttel, 
5) George, Graf Apponi, 
6 Michael, Graf Vicſai, 
5 Stephan, Graf Czichy, 
8) Joſeph, Graf Nyary 
9) Emerich, Graf G;adi, 
10) Nicol, Graf von Berhlen, 
11) Joſeph, Graf von Revay, 
12) Cafpar, Graf Pongraß, — 
13) Ladielaus, Freyherr Amade, Ungariſcher 
Hof⸗Cammerrath, und 


14) Stephan, Freyherr Dauiel. 


Zu 
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h) Zu Decretiften oder Titular: Cämmerern 
find ernennet worden: 
DD Johann Yofeph, Graf von Kinsfi, 
2) Emanuel Philipp, Graf von Waldftein, 
3) Ignatius, Graf von Kohary, | 
4) Alexander, Graf Erdoͤdy, 
5) Joſeph, Graf Balaffa, * 
6) Joſeph, Graf von Keglowitz, 
7) Anton, Graf Caroli, 
8) Carl, Graf von Kollonitſch, 
9) Thomas, Graf Perengy, 
10) Carl, Freyherr Andrcafi, 
11) tadislaus, Graf Eziradi, — 
12) Eugenius, Graf Gonfalonieri, und 
13) Der Freyherr von Balau. | 
Hiernächft wurde zu gleicher Zeit der General, 
Graf Joſeph von Bernes, Gouverneur in 
Siebenbürgen, und der General: Wachtmeifter, 
Graf Leopold Stephan von Palft, Generals 
Feldmarſchall⸗Lieutenant. | 
Im Ang. 1751 ward der General: Wachrmeifter 
Barella adjungirrer Conmmandant zu Peterwa⸗ 
radein, der Obriſt von Markoweg, Commen⸗ 
dant zu Brod, der Printz Chriſtian Frantz von 
Sachſen⸗Saalfeld Obriſt⸗ Lieutenant bey Alt⸗ 
Wolffenbuͤttel, der Obriſt⸗Lieutenant, Freyherr 
von Sebitſch, Commendant von Segna, und 
der Obriſt⸗Lieutenant bey dem Darmſtaͤdtiſchen 
Dragoners Regimente, Baron von Stangens 
baufen, General: Wachtmeifter, | 


Zu 
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Zu gleicher Zeit wurden folgende Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants zu Obriſten erklärt: 2 
ı) Niecolaus von Belesnai bey Belesnai. 
3) Cafpar Inkai bey Deioffi, . v 
3) Der Baron von Müfling bey Alt: Wols 
fenbürtel, und | - 
4) Wenzel Szigan ben $copold Palfy. 3 
| Der Major bey Gelhay Beorge Friedrich, 
Freyherr von Riedefel, ward im Aug. und der 
Major bey Leopold Palfy, Kerr von Auflen, 
im Sept. Obriftztieutenant, ne 
Sm Nov. 1751 ward der Obrift bey Berhlen, 
Gabriel, Baron Balaſſa, Commandant von 
Raab, und der Dbrifte bey Frantz Lothringen, 
pacineb, Freyherr von Breton, ward Ge⸗ 
neral» Scldwachtmeilter und. Commandant von 
Ollmuͤtz. | & 
Im Dec. a. e: ward der Obriſt⸗Lieutenant bey 
Cordoua, Anton, Graf Pettoni, an des vers 
ſtorbenen Grafens Cebria Stelle Obrifter, der 
General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant von Sincere, 
aber befam das Alt⸗Koͤnigseckiſche und der Gene⸗ | 
ral: Wadhtmeifter , "Jobenn. Graf. von Mies 
guire, das Sincerifche Regiment. 


2) Am Rußiſch⸗Kaiſerl. Hofe. >. m 
Den 14 Jan. 1751 ward der Obrift, Alerander 
Tswolskoi, Brigadier und Präfident des Manu⸗ 
factur⸗Collegii. A: 
Sm Sıpt. ae. erhob die Kaiferin an ihrem 
Nahmens⸗Feſte den Schiffs⸗Capitain, Andreas 
| — Po⸗ 

— 
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Polgenskoi, zum Eontre: Admiral, der Obrift 
Baſilius Schiſchkin, aber befam mit Brigadisrs- 
Character die Erlaſſung feiner Dienfte, Zu gleis 





cher Zeit wurden der Maitre der Garderobe, Bas 


ſilius Iwanowitz Tſchulkow, Cammerherr, 
und der Capitain der Ismailowiſchen Leib⸗Garde, 
Demetrius Michaelowitz Galozin, Cams 
merjuncker. * — 
Bey dem Großfuͤrſten wurden im Sept, a. e. 


Galowkin, Hofmarfchal, die Cammerjunder, 
Gerguus Baſilowitz Soltikow und Larion 
Saccblewig Owjyn Cammerherren, und Lew - 
Alexewitz Nariskin, wie auch der Sou Stien: 
tenant der Preobrazinskiſchen Bombardier » Coms 


pagnie, Peter Rırilowig Nariskin, Cams 


merjundfer, 


‚Den 29 Jun, 1751 ward der Commandant ze 


Gluchow, Braf de la Tour, Brigadier, und 
Michael Blaſiwitz Buldaenskoi und Baſi⸗ 
lius Demetrius Daragan, Cammerjunder bey 
dem Großfürften. Es wurde auch im Dcts a. e. 
der Hollfieinifche Minifter im Haag, Kerr non 
Schild, bisheriger Cammerherr und Obrifter, 


- zum Brigadier der Trouppen im Hertzogthum 


Hollſtein ernennet. 


AAm Spanifchen Hofe. 

U. 1750 im Febr, legte der General:$ieutenans, 
Audelpb Agvapiva, Hertzog von Atri, feine 
Charge als Obriſt⸗ Wachrmeifter. der Gare du 

— orps 


J 


> 


ge 


der Cammerherr, Gabriel Ywanowig, Graf 


— 
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/ neben 7 
Corvs nicder, der Intendant der Mufic aber, Carl 


Braſchi, Kitter Sarıinelli, erhielte den Ritter 


| Orden von Calatrava. 


A,ızsrim April ward der Marfchal de Camp, 
Margvis von Cevallos, Gouverneur zu Mas 
laga, und im Aug. der General⸗Lieutenant, Phis 


lipp von Avellano, Gouverneur zu Oran, der 


General» Lieutenant, Anton von Benavides, 7 


Gouverneur zu Jaca, der General» tieutenant, 
Ferdinand, Margpis von Campofanto, Ges 
nerals Gapitain der Küfte von Granada und der 
Generalstieutenant, Peter Argain. Margpvis 


von Rosl Corona, Gouverneur von Guipuſcoa. 


— 


Im Sept, a.e. wurden Anton Ponce de 
Deon, Hertzog von Bagnos und "Johann de 
Eaftelvi, Graf von Cervellon Grands VER 
pagne von der erften Elaffe, Don "Juan de Ca⸗ 
ſtro d' Agvilera aber Interims⸗Commandant von 
Eſtremadura. | 
4) Am Frantzoͤſ. Hofe. 

A. 1750 im Febr. ward der General: Steutenant 


- Ritter’ Auger, Großereug des Ludwigs Dr: 


dens, mit 6000 Livres Penfion an ftat des veritors 
benen Generals von Cheriſey, deffen Sohn, Ex⸗ 
emt der Garde , erhielte an ſeines Waters Stelle 
das Gouvernement des Forts St. Jean bey Mars - 


ſeill e. 


Im Jul. ae. bekam der Graf von Beuvron, 
am feines verſtorbenen Bruders, des Marſchalls 


von Harcourt Stelle dag Gouvernement von Ses 


Wei und ve Sopn, Frantz Heinrich, Margvis 


von 


uw 


hr 
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von Beuvron, die Anwartſchafft auf des Bas 
ters Gouvernement von der Ober = Normandie, 
Der General: Lieutenant‘ von Calviere ward in 
eben diefem Monate Groß- Creutz des Ludwigs⸗⸗ 
Drdens mit 3000 Livres Penfon. | 
A. 1751 im an, ward der General-Lieutenant, 
Frantz / Braf von Bulklep, an des verftorbenen : 
‚Grafens von Manlevrier Stelle Gouverncur von 
St. Jean Pied de Port, und im Febr. wurde das 
Landgut St. Come in Langvedoc vor Paul Ans 
gelum von Rochemore und deſſen "männliche 
Naͤchkommen zu einem Margvifat erhoben. F 
Im Day a. e. trat Charlotte von Chabot, 
Gräfin von Jarnac, die Grafſchafft dieſes Nah⸗ 
mens an den Marſchal de Camp, Carl Hanm⸗ 
bal, Dicomte von Rohan, ab, mit der Be 
dingung, den Nahmen von Chabot zuführen, 
Im Jun. a. e. ward der Commandeur eines 
Bataillons Frantzoͤſiſche Garde, Ritter vor . 
Guers, Conmmandeur des St. Ludwigs⸗ Ordens, 
und im ul, befam der Obrift von "Tenner das‘ 
Schweiger: Regiment von Bettens, im Nov, aber 
ward der Obriſte der Örenadierg von Franckreich, 
Graf von la Tour d' Auvergne, Obriſter des 
Infanterie Regiments Boulonnois, an flat des 
Grafens von Choifenl-Beaupre, welcher Obri⸗ 
ſter bey Navarra worden, hingegen erhielte der 
Graf von Jumilhac die Obriſten⸗Stelle bey 
denen Grenadiers von Franckreich. . 
Es wurde aud) in diefem Monate der Mares 
final de Camp, .Margois von —— 
urn x \ ene⸗ 


4 


General-⸗Inſpector der Infanterie, der Generals 


$ieutenant aber und. Dircctor der Sortificationen . 


in Bourgogne, Herr von Raseaud, Groß Creutz 


des St. Ludwigs⸗Ordens. Dir General⸗Lieute⸗ 
nant auch Commandante zu Toul, Graf von 
Treſſan, ward Ober Hofmarſchall bey Boͤnig 


-. Srauislao, an flat des General zgieutenants, 


Siorens Claudii Margvis von Ehatelet- 
Bomont, der an des werflorbenen Marfchalls 


vdon Laval Stelle bey dem gedachten Könige Ober⸗ 


Eammerherr worden. | 


| 5) Am Broßbritannifehen Hofe. 
A. 1750 im Merk nahm Eduard Devereue 
de Nanteriba als Vicomte von Keveford - 


Sitz im Parlamente. Er iſt erſter Vicomte von 


Engelland und ſtammt in gerader Linie von Wal⸗ 


ger Devereug, Großvater Des berühmten Grafens 


von Effep her. Im April a. e. befam der Graf 
von Zume, Obriſter und Capitain des dritten 
Garde: Negiments, das Infanterie⸗Regiment des 
verftorbenen Vicomte von Torrington. Im Nov. 
ward der. Capitain det Garde zu Fuß, George 
Boſcawen, Obrifter über ein Regiment zu Fuß, 

A 1951 im Sebr. erhielte der Adjutant des Koͤ⸗ 
nigg, Johann Moſtyn, an dee verftorbenen Ge⸗ 
neral; Sieutenants Hargrane Selle das Regiment 
Royal Fuſeliers, und der General: Lieutenant, _ 
Jacob Ogletborpe, des verftorbenen Generals 


FJeutenants Philipps Infanterie; Regiment, der 
- General:Major, Carl Armand Powlet * 
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des verſtorbenen Obriſtens Naizon Dragoner⸗ 
Regiment. | —— er 
., 3m April a: e. Ward der Graf von Lincolt 
an des verſtorbenen Grafens von Orford Stelle 
Auditor Bon Exchiquer, Carl Wentworth, 
Mar qpis von. Kockingham, aber im Jul, Ko⸗ 
nigl. Cammerjuncker, und der Guif von Ror 
thes im Sept, General Lieutenant, der Bangvier 
zu London aber, Joſua Han Fleck; Ritter⸗Ba⸗ 
ronet von Engelland: — — 

6) Am Schwediſchen Hofe. 

A. 1750 den 28 Apr: Ward der Staats⸗ Secre⸗ 
tatius,; Carl, Freyherr von Köpfen; Coms 
mandeur dis Nordſtern⸗Ordens; zu Rittern des 
Schwerdt Ordens aber wurden ihrer vierzehn creis 
ret, worunter ih der Hofmarſchall, Sveno Ce⸗ 
derſtrom, der Obriſt⸗-Lieutenant, Carl Frie⸗ 
drich von Lieven, und der Frautzoͤſiſche Obriſte, 
Graf Adam von Loͤwenhaupt befanden. Der 
Wismariſche Tribunals:Afffor, Herrmann 
Heimrich von Engelbrecht, ward Vice⸗Praͤſi⸗ 
dent bey dieſem Collegge. EL 

A. 1751 im San, wurden Carl, Baron von 
Bromann und Graf Adolph von Moͤrner, 
ande ⸗-Hauptmaͤnner zu Elffeborg und Stod: 
holm; iedoch im Febr, ſuccedirte der leitete 

dem erſtern in. der Lands⸗ Hauptmannſchafft zu 
Eiffsbore: © n u 
. .. Die Bräfin Ottilia von Lagerberg, ge 

bohrne Gräfin von Welling, ward im jan. are 
G.qh. Nachr 32 To; Aaa Ahr 
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Nebrißin des Sräulcin- Stiffts zu Stockholm 
und der Major der Leib: Dragoner, Johann, 


Baron vor Haſtfehr, im Febr. Obriſter, wo⸗ 
bey er er das Jemtlandiſche Infanterie: Regiment 


bekam, der Obriſt, Hanns Heinrich, Graf 
von Lieven, aber ward. General der Cavalle⸗ 


vie, und der Obrift Walter Reinhold, Bas 


ron Don Stackelberg, Obriſter der Adels⸗ 


Fahne. er 
Im Dierk a.e. ward der Juſtitz⸗Cantzler, Jo⸗ 


Hann Gerdefhiol®, zum Ritter des Nord⸗ 


fiern » Ordens, und im Sul, der Major bey 
Spens, Otto Jacob von Zöge zum Obriſt⸗ 


Lieutenant ernennet, dargegen der Obrijtztirures 


nant des Wermelandifchen Infanterie Regiments, 
Carl Dalmfeid, mit Obriſten » Character feine 
Dimipion erhielte. | 


Im Dec. a. e. wurde beydem Kroͤnungs⸗Feſte 


eine große Menge Cavali& ;u Command:urg 
and Rittern des Schwerdt- und Nordfiern :Ors 
dens creiret, Derer Commandeurs des Schweröts 
Ordens waren ſechſe, und der Ritter diefes Or⸗ 
dens 105, morunfer der General: Major, Geor⸗ 
ge Reinboid Palmsbruck der erfte war, Des 


rer Commandeurs dis Morditern : Ordens was 
ren fünfe und derer Ritter zwey und Dreyss. _ 


fig. Weildie Commandeurs zu anderer, Zeit 


angeführet worden *, fo, wollen wir hier nur die 


Kite 


—— PER TEE — 
* Eiche, bie Neuen Nachrichten Te p.949. 


% 


- 


| (. ? 
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Ritter des Noroſtern⸗Orden⸗ anzeigen; Es 
warın ſolches Er, 
1. Graf Acinrich Adolph Gyllenborg ge⸗ 


weuer Reichetage-Marſcha 
2. Dir Lands-Hauptmann, Carl Gottlieb 
Uennerſtedtt | E 
3. Der Lands Hauptmann, Baron Gabriel 
Silcenberg, ie 


4 Der Lands⸗ Hauptmann, Sans Zummel⸗ 


bielm, 


. 5. Dir Lands · Hauptmann, Lindenſtedt, 


6. Der Lands · Hauptmann, Baron Claudius 
ula nb, | 


> 7. Der Sande-Hauptmahn Drufiwa, f 
8 Der Hoffmarſchall, Baron Aamilton, 
9. Der Ober: Intendant, Graf Carl Jo⸗ 


hann Eronftede, Ä 
10. Der Hof -Marſchall, Baron Guſtav 


Horn, 


A. Der Regierungs-⸗Rath Blinckenſtroͤm 


12. Der Geſandte zu Wien, Graf Kicolaus 
Bard, ZI | 
13, Der Geſandte zu Berlin, Guſtav Wulf. 


wenftierng, 


14. Der Hof-Stallmeifter, Johann Heinrich 


Parfwenfeld. 
15. Der Bice-Präfident, Baron Vielcke, 
16. Der Vice⸗Praͤfident vom Cammer Revi⸗ 
ſions⸗Collegio, Guſtaw Samuel Ruth, 


17 Der Hofgsrichte:Narh Adlerberp, 


Aaa 2 | 18, Der 
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18. Der Ober⸗Land⸗Richter von Poſt, 
: 19% Der Dber:gand: Richter Rofenfkain, 

20, Der Hofgerichts⸗Rath, Baron Pfilander, 
21. Der Juſtitz⸗Buͤrgermeiſter zu Stockholm, 
Auravillius⸗ 
31. Der Hofgerichts⸗Rath, Baron Stroͤm⸗ 


geld, 
33. Dir Obersgand: Richter, Baron Funck, 
24. Der Commercien⸗Rath Plomgreen, 
Der Cammer-Karh Wulfwenſtierna. 
26. Der Commercien > Rath Vult von 
Steyern,⸗ * 
27. Der Staats⸗Commiſſarius Rudenstiold, 
28. Dir Ober⸗Cammerhexr, Magnus pon 
mMedderkop, 4 A 
- +39. Der Sanımerherr, Baron Ollönberg, 
- 30, Der Cammer: Affeffor zu Witlar Chris 
qſtian Nettelblad, ee 
31, Der Cantzley⸗Rath von Carlſon/ und 
32, Der Cantzley⸗Rath von Stiermann. 


7) Am daͤniſchen Hofe, 
A. 1750 im May ward der General: Major, 
Samuel Yudwig von Baldreur, General: 
Sieutenant der Cavallerie, und im Dec, der Gene⸗ 
ral-Majer, Chriſtian griedrich von Keichau, | 
Commandant von Fridrichftein. 

A175 im Jan. ward der Rittmeiſter und 


Commandant zu Friedrichsholm George Frie⸗ 
drich Buck, Commandant zu Munckholm; im 


Febr, ward der Obriſt von Barner flat. dis, 
— zum 
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FE — — 
zum Amtmann in Chriſtianſand ernennten Con⸗ 
ferentz⸗ Raths Adelaer, Amtmann zu Kallund⸗ 
burg, der Cammerherr und Amtmann zu Wor⸗ 
dingborg / Gideon von der Luhe. Amtmann zu’ 
Laland und Falſter, und der Cammerjuncker, 
Conrad von Oertzen, an deſſen Stelle Amt⸗ 
mann zu Wordingborg. | en 
May a. e. wurde der General: Major der, 
elin, General s gieutenant, und im Jun der 
Erars-Kath, Friedrich von Löwensen, Amt⸗ 
mann zu Antworfhau, der Gencral: Major 
aber und Obrifte des zweyten Oplandifchen In; 
fanterie » Regiments, Anid GBüldenfkierns 
Seheſtedt, Chef des erſten Smalandifchen 
National⸗Regiments, hingegen der Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant von Seve an deſſen Stelle Obriſter 
und Chef des zweyten Oplandiſchen National⸗ 
Regiments. | 1 rk 
Im Jul. a.e. ward der Confereng- Kath und 
Gefandter im Nieder-⸗Saͤchſiſchen Kreife, Ehri⸗ 
ffian Auguft von John, Gcheimer Kath, 
und der General: Major; audy Chef des Leib⸗ 
Dragoner:Regiments, Baltbafar vom Ahle⸗ 
feld, General⸗Lieutenant. Der Conferentz⸗-Rath 
und Cammerherr, Wilhelm, von Beeregard, 
ward im Ang. Deputirter des Admiralitaͤts Col: 
legii, der Obrift - Lieutenant des, dritten Dront⸗ 
heimifchen National⸗Regiments Wislof, ward 
im Oct. Ddrifter, ‚dee Graf von Hieperfeld 
| Aaaz aber, 


Infanterie, Chriſtian Friedrich von Wan ⸗4⸗ 
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—— —ñ— nn 
ober, Obriſt⸗Lieutenant bey dem neugeworbeuen 
Snfantetic- Regimente taland, 


Im. Nov, a. e. ward der Obrijte und Cams 
merh rr, Chriſtian Chriftopb, Freyherr 


Scchenck von Winterſtedt an des verſtorbe⸗ 


nen General: Majors von Buͤlow Stelle Chef 
des Holjteinifhen Cavallerie-Regiments und im 
Dec. ward Graf Dietrich Moifsang von 
Schulenburg, des Feldmarſchalls Sohn, Lieu⸗ 
tenant der Garde zu Pferde. Die aͤlteſten bey⸗ 
den Söhne des Ober⸗ Hof⸗Marſchalls, Gras 
fens von Moltke, wurden Cammerjunckers, 
und der dritte Sohn, Caſpar Heinrich Gott⸗ 


lob, Graf von Mioltke y Ward Cornet * der 
Garde ja Pferde, | 


8) Am Portugieffihen Zoſe | 
A. 1750 den 13 Aug. wurden telgeabe 4 zu RK 


| nigl. Cammerjundern ernennet: 


1. Der Marqpis von Alegrette, 
2. Der Marqpis von Angeja, 
3. Der Graf von Catanhede, 
4. Der Graf von Unham, 
5. Der Graf von Sabugosa, 
6. Der Baron Oriola, und 
7. Der General, Don Thomas de Silva Tel: 
les, Vicomte von Villanova de Eerceira, 
Bey des Königs Bruder, Don Pedro, wur⸗ 


den zu gleicher Zeit der Graf von St. Lorenzo 


und Don Manuel von Tavora zu Cammer⸗ 


iundern, und die Geäfinnen. von Pombeiro 


und 


! 
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und von Prado, wie auch die Donna Maria 


Herculana zu Cammer⸗ Damen dir Königin ers, 


9) in Aolland. 


4. 1750 im. jan. befam der General: Major, 


Carl Dietrich von Swanenburg das Zan: 
tifche Jnfanterie- Regiment, und Wilhelmine, 


Baroueſſe ven der Docs ward Dame du Pas 


lais bey der Stathalterin, an ftat der. vermähltn 
Gräfin von Digenfeld. Ulrich Meyer bey 
Sturler und Marcus von Sauſſures bey der 
Schweizer: Garde, wurden aggregirte Obrifts 


Lieutenants. 


Im Sehr. a. e. wurden die Capitains der Schwei⸗ 


zer, Salomon von Wuiflingen, und Frie⸗ 


drich Schmidt, imgleichen der Obrift: $ieutes 


nant bey dem Dragoner-Regimente von Olne, 


Friedrich Baron von Weſtenraad und 
Eramer biy Hirzel, Obriſten. Bey dem Hirz 
zelifchen Regimente wurde zu gleicher Zeit Sieg⸗ 
mund Ulrich Obriſt⸗Lieutenant und Caſpar 
von Ulm Major. 

Im April ae. erhielte der Obriſte, Mori 


Wilhelm von Ditfurt, das Dragoner Regio 


ment des Generals, Brafens von Schlippens 
bach der es reſigniret, und im Sept. w.ırd der 


Obriſt⸗ Sieutenant und Adjutant des Stathalters, 


Rudolph Serdwand von Arkel , Dbrifter, 


im Dec, aber wurden die Obrift > $ieutenants, 
Siegmund Groß von Treuelin bey Con: 
ſtant, und Johann Bavier bey Planta aggre⸗ 


Aaa 4 girte 
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girte Obtiften‘, der Obriſt⸗ Lieutenant bey Trips 


aber, Graf von Outremont, erhielte ſeine ge⸗ 


ſuchte Erlaſſung. 


A. 1751 im Jan, wurde der Capitain⸗ Lieute⸗ 
nant der Garde zu Pferde, Wilhelm Ewald 
yon Glockmann Eapitain derfelben und Obriſt ⸗ 


Sieutenant, Die Capitains der Dragoner⸗Gar⸗ 
de, Wuhelm Dietrich von Verſchuur, Wil: 


helm Heinrich von Waſſenaer und Wile 


Zeit Dbrift: $ieutenants, und der Obrift: Lieute⸗ 
nannt bey diefer, Garde, Wilhelm Heynders/ 
ward Obriſter. Dieſes wurden auch die Obrift: 


$ieutenangs, Joſeph Auguſt Miartfeld bey 


der Artillerie , Frantz / Ludwig Sturler bey 


ESturler, und Matthias Ricard bey Scharf, 
der Major bey Orange Drenthe aber, Jeno Con⸗ 


rad SBchwartz ward Obriſt⸗Lieutenant. 
Den Febr. a. e. ward der Major, Jacob 


pan der Braaf. Dbrifter bey Naſſau, Frie⸗ 


drich Aaldimann, Kapitain der Schweitzer⸗ 
Garde mit Obriff : $ieutenants: Character, dev 


Ingenieurs⸗ Obriſte, Samuel de Pepe, ward 
Colonel⸗Directeur diefes Corps, und. der Eapitait i 
bey. Tripe, Rabriel Iſidor Seve, aggregirter 


Obriſt Lieutenant. 
Im Dirk a. e. ward der. Major, Johann 
Friedrich von Nuͤßler Capitain bey der Hola 


ländifchen Garde mir Obrift: $ieutenants: Chas . 


racter, und. Philipp Conſtant de Rebeqve 


— und Cynmandeut bey Cornabe, * 
auch 


F helm von Willemsdorf wurden zu gleicher 


* 
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* 


auch im April der Obriſt⸗Lieutenant bey Flodrop⸗ 


Wartensleben, Cornelius Meynders Bal⸗ 


— 


four, Obriſter, der Capitain von Sauneres 


aber bey eben dieſem Regimente aggregirter Obriſt. 


Lieutenant, und dit Obriſt von Arkel Gene⸗ 
ral⸗Adjutant bey dem Pringen:Stathalter, Dex 


General⸗ Lieutenant, Ludwig von Feriet, rer 
figniete die Stelle als Obriſt s $ientenant der Hol⸗ 


ländifchen. Garde , welche der Major derfelben, 
der General > Sieutenant , Cornelius Jacob 


Maboni, und die Majors: Stelle der Baron 
Juſt Berbard von Waſſenger erhiche, 


Im May a. e. ward dir Eapitain bey dem 


Waldedifchen Bataillon, Ludwig Auguft von 
Windelmann, aggregirter Obrift ⸗Lieutenant 


und der Baron von Waha Obriſt⸗ Lieutenant 


bey Trips. | a 
Im ul, a, e, ward der General: Major, Ja⸗ 
cob Becker, Commandant zu Stevensiwaert, 
der General: Major, Johann Bouricius, 


Commandant zu Bredevoort, und die Obriftz 


Sieutenants,; Goſſe Bemme von Haarſolte, 


bey, Durlach, George Heinrich von Rarfers 


king. bey findmann, Carl Jacob von — 


venheim bey Drange : Groͤningen, und Cat 
35 Albert Breven bey Rechtern, Obriſten. * 
Im Aug. a, e, ward Adrian Wilhelm de 


Ragves, zum Obriſten und Directeur der Inge⸗ 
nieurs an fiat des verſtorbenen Dbriftens de 
Veye, der Obriſt⸗ Lieutenant Matthias Gu⸗ 
ſtav von Campenhauſen zum Major von 
er Yaası Urreche, 


4 IL Zinigenachgebolte 
Utrecht, und der Obrifte und Commandenr 
bey Villates, Claudius Cherron des Sals 
les, zum Gommandanten des Forts St. Mis 
chael bey Venlo ernennet, dem General. Major, 
Carl Juſt von Hollſtein, aber wurde dag 
Erxonftromifche Infanterie» Regiment gegeben. 
Inm Sept. a. e. wurden die Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants Aardi bi Drang: :Maffau, und de Anl 
ve bey Swanenburg, Obriſten. Dieſes wurde 
auch im Det. Srang Chriſtoph Ellinckhu⸗ 
fen, der Major aber bey Glinftra, Kevın van 
Mierfen, ward Obrift - Lieutenant und Graf 
Stanz Joſeph von Plettenberg « Wit> 





tem DBrigadier der Garde du Corps des Stats 


halters. 

Im Nov. ae, ward Friedrich Adolph, 
Sterberr von Roſen, Obriſt-Lieutenant bey 
dem Grenadier⸗Regimente von Rechtern und im 
Dec. der General: Major, Leonhard Lreugs 


nacher von Wiedebach an fiat dis Öencrals - 


Sieutenants, Sebaftians von Biabhecg, der 
ſolche Stelle refigniret, Obrifter dir Artillerie, 
Der Obrift stieutenant und Cammerherr, Ba⸗ 
ron von Dallwig, ward Obriſter und Seins 
rich-Bedaules, Commandeur des Regiments 
Thierry. | 
10) Zu “annover, 

A. 1750 find Obriſt⸗Lieutenants worden: 
1. von Bord by Münchhaufen, 

2, von Gilten bey Poͤllnitz, und 


3. von 


€ 
! 








. 


| 
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3. von Bothmar bey Middachten, alle dreye 
im May. 

Majors find worden: 

1. Ludwig —— Carl von! 
Breitenbach bey Bruchhauſen, 

2. von Ramdobr bey Kruͤgh, PR Br 

3. von Belleville bey Minden, ; 

4. Daniel Chriftopb George, Graf 
von Schulenburg, bey der Garde, im 
Merk, 

$. von Dincklage bey Soubiron, im Aug. 

U. 1751 wurden folgende zu Obriſt⸗Lieute⸗ 

Narts ernennet: 
- 3..v0n Kinftow bey Spörden, im Mertz. 

2. von Rheden binder Garde, 

3. Haußmann bey Behr, und Sim Apr. 

4. von Picot bey Breidenbach, 3 

Folgende aber zu Majors: 
1. von Sance bey Oberg, J 
u Schulenburg bey Muͤn⸗ Smart, 
ow, — 
3. Werſebe bey Brunck, } 
4. von Ahlefeld beyder Garde, Lim Apr 
$. von Goldacker bey Cheufes, 5 y 
6. von Bolducker und 
7. von Kinfing bey der Garde, im May 
8. PR Heeſe bey dem ꝛeib ⸗ Regiment, 


.n 
Fu 


W. Ei⸗ 





736 IV. Einige Derbefferungen u.Zufäge 
Einige Verbeſſerungen u 
Zujage zu den vorigen Theilen die- 
Ad Tom. I pag. 55, 
ie Fuͤrſtin Amalia Lonife von Naſſau⸗ 
„Pag. 56. Der Prälat Mondillo Orfini, Da: 
triarche von Eonftantinopel, ſtarb den 8 
Pag. 59. Der Brafens von Crawford To: 
des: Tag ſetzen die meiften auf den 31 Dec, 1749, 
Lüren iſt. Er that A. 1738 eine Meife nah Ruß⸗ 
Iend, und begleitete den Grafen von Muͤnnich 
Er. mohnee fo wohl der, Crimmiſchen Erpedis 
tion, alg der Belagerung von Oczakow bey, 
aber X. 1739 bey: der Kaijerlichen Armee in Uns 
gan einfand und dem Treffen bey Grotzka biy« 
davon die vornehmſte ein: Säbels Hieb über die _ 
gende war; der ihm bis an; fein Ende Beſchwe⸗ 
Baron von Wilbernie, Bingsburn und 
Drumy, ein, Endel des Grafens Johann von 


Ur 2° ir, 
‚fer neuen Nachrichten, 
& Siegen ftarb den 18 an. 1750. 
Jan. 1750. 

welches nach dem Engliſchen Calender zu conci⸗ 
in den Feldzuͤgen wider die Tuͤrcken und Tartarn. 
ohne. eine Bleſſur zu bekommen. Acer ſich 
wohnte, kriegte er auf einmahl 12 Bleſſuren, 
rung machte. George, Vicomte Garnock, 
Craw⸗ 
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A EEE — — ⏑— 
Crawford und Lindſey, der unter den Koͤnigen 
Earl I und Earl II Ober⸗Schaͤtzmeiſter von 
Schottland gewefen , folgte” ihm in feinen. 
Riten. 0 _ ——8 

Pag. 67. Germanus Sebaſtian, Graf 
von Rosmadec, einziger Sohn des Marqpis 
dieſes Nahmens, Officier bey der Koͤniglichen 

Infanterie, ſtarb den 17 Jan. 1750 im 13 Jahre 
feines Alters. Er ließ über Goooo Livres Ren— 
gen, welche unter die verfchiedenen: Zweige diefeg 
Geſchlechts, welches eines der beruͤhmteſten im 
Bretagne iſt, vercheilt worden. 

"Pag. 69. Der Graf von Dembroc farb zu 
gondon den ar ehr, 1755 0.0 0,00 

Pag. 73. "Der Graf von Dede: ward bereits 
den 8 May 1749 todt geſagt. ln 
: Pag. 75. Der Margvis du Charel fol nur 
Brigadier, nicht. aber Generals Lieutenant gewe⸗ 
fen ſeyn. EN FE 
‚Pag. 15%: Des Brafens von Dunmore Tor 
des-Fall ward domahls in allen öffentlichen 
Machrichten voiederruffen, er iſt auch nicht cher, 
als den 29, April us verftorben *, N‘ 
Pag. zur, Die Vermählung des Brafens Sa⸗ 

pieba mit Johannette, Comteſſe yon Suls 
kowski, geſchahe den 24 Junii 1750. 
. Pag. 213. Der Freyherr von Grapendorf 
heiſt Wilhelm Friedrich, und die Gemahlin, 
‚ Koupfe Albertine. en 





ji 
— 


Pag. 
# Siehe die Neuen Nacht. P; 30 9.519, FU 


I 
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"Pag. 214. Wilhelm. Grsf von Cowper, 
heyrathete den 12 May 1750 Beorginen Caro 
rolınen , des Grafens Johann Karteret von 
Granville Tochter, und Johann Spencers 
\ Wittwe. | 7 j 
“Pag. 215. Der Graf von Degenfeld heiſt, 
griedrich Chriftopb. Er iſt ein Sohn des 
Koͤnigl. Preußischen General⸗ Lieutenants, Chris 
ſtoph Martins, Grafens von Degenfeld. Die 
emahlin Louyſe Suſanna war Staats 
Dame bey des Stathalters Gemahlin, und 
ift eine Tochter Carls, Grafens von Naſſau⸗ 


Pag. 25. Der Freyherr von Francken hieß 
Philipp Wilhelm. EN 
.. Pag. 226. Die Nachricht von. dem Abfterben 
des Margvis von Broylio iſt wiederruffen 
worden. » Der General: Mijor von Arepgeit 
ward. den ıı $ebr. 1725 Obriſt⸗Lieutenant und 1738 
Obriſter. Seine Gem ıhlin war cine Witwe des 
Königl. Preußiſchen Obriftens von Kören, | 
Pag. 237. Der verftorbene General - Major 
von Danewig, hat den Feldzuͤgen in Brabant 
ſchon als Adjutant des Feld - Marfchalls von 
Natzmer beygewohnet. A. 1728. den 3 Jun, 
ward er Obriſter und im May 1741 Generals 
Major, Er hat einen Sohn und eine Toch⸗ 
- ser hinterlaſſen. Der Sohn Friedrich Wil⸗ 
helm, ift Major bey. Schorlemmer und feit 4, 
1747 mit einer Tochter des Staats; Miniſters 
von Viereck vermaͤhlt, die Tochter aber Staats⸗ 
ar en Dame 


‚4 
zu den vor. Tbeilen diefer Nachrichten. 739 
Dame bey der Königlichen Fran Mutter zu 
Berlin, ea 
Det Admiral George Kee war des Grafens 
George Heinrich von Lichtfield Vatern Bruder. : 
Pag. 238, Dir Obriſt⸗Lieutenant Mittowene 
farb den 24 Mart. 170. 
Pag. 24u Die Gräfin Carolina von Buffa 
fein, ftarb den 28 Merk a. e, und die Gräfin 
von Salaburg den 28 April. Fe 
' Pag. 244. "Johann Heinrich de la Caps 
fagne, Mlargvis von St. Pau, Frantzoͤſia 
ſcher Marſchal de Camp und Gouverneur von 
St. Menehault, ehemahliger Ligutenant der 
Garde du Cotps, ſtarb zu Vetkſailles den 
Sehr. 1750, a Re vi Er 
Philipp Slot de la Marche, Frantzoͤſiſcher 
eneral » Lieutenant, ftarb den 16 Merk 1750, 
Er ward den ı Jan, 1749 zu diefer Generals⸗ 
Stelle ernennet. | a 
_ Pag. 259. Der Lord George Trentbam 
iſt der ältefte Sohn dis Klein» Siegel: Verwah⸗ 
rers, Grafens von Bower, und cin Bruder 
des Herrn Lewefon Boiwer, der Geſandtſchaffts⸗ 
Secretarius zu Aachen gewefen. - — 
Pag. 340. Der verſtorbene Staats⸗Rath Mas 
chault hieß Ludwig Carl. RE 
Pag. 342, Der Confereng-Karh Löwenstiold - 
heyrathete den 9 May 1749 des General von Mus 
mejen Tochter, diecr als Wittwe hinterlaſſen. 
„Pag. 343. Der Obriſt von Pennevaire fund 
ehedeſſen bey dem Schulenburgifchen ... 
AA ne — egi⸗ 
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Megimente zu Pferde, und ward bey ſelbigem den 
3% Sul, 1732 zum Obrift > Lieutenant, ernennei. 
Er ſiunde mit ſelbigem A. 1741 in Schlefien, in 
welchem Jahre er aber im Herbft feinen Abſchied 
öls Obriſter erhielte. Der noch lebende, Ge⸗ 
neral⸗ Major; Peter de Pennevaire ijt fein 
leibl. Brudber. 
pag 347. Det verſtorbene Marqpis von Gor⸗ 
ſegno hieß Leopold Caretto. I 
"Pag; 349. Der General Coenders hieß Als 
bert Aemilius und farb den 6 Sun, an den 
Folgen eines Schlag⸗Fluſſes, der. ihn den 4 Sum 
Dean he na 
© Pag. 351. Det Ganeral von Chereſey ſtarb zu 
Metz. Er war auch Gouverneur des Forts St. 
Year bey Marſeille. REN 
Pag: 352, Die verwittwete Gräfin von 
Avejan ftarb zu Paris im 65ſten Jahre. 

Pag: 446. Die Todes⸗Umſtaͤnde des Grafens 
von Zohenzollern find diefe.. Er war. denfel; 
ben Tag feht aufgeräumt; faß in: der Comoͤdie 
heberi dem Holländifchen Gefandten, Graf von 
Wartensleben, und ſchwatzte mie ihm von dem 
Innhalte derfelben ; welche Democrit berienneg 
wurde, ° Auf eitimiahl fieng er an über Froſt zu 
klagen, ohngeachtet es damahls ſehr heiß war. 
Bald darduf ſagte er, wie er fühle, daß er ſter⸗ 
ben würde, bat daher den Grafen ihri nicht zu 
verlaſſen. Dieſer fahe deſſen aͤuſſerſte Schwach⸗ 
heit und that alles mögliche; ibm zu helfen, _ 
Der. Sterbende ſammlete alle feine Kraͤffte, von 

R ihm 








su den vor, Theilen diefer Nachrichten. 74: 
ihm Abſchied zu nehmen, und ſtarb in deſſen 
Armen, nachdem er ihn ſo feſte umfaſſet, daß 
“man ihn kaum von ſelbigem los machen konnte. 
Pag. gi. Der Hertzog von Luxembourg 
heift Carl rang Friedrich. ea 
Pag. sıs. Chomas Walpole, Parlaments: 
Glicd wegen Eattington in Cornwallis , vers 
maͤhlte ſich den 26 May 1750 mit Joſuaͤ von Neck, 
eins Bangpi:t zu London, Tochter. | 
Arthur de Villetes volzog feine Vermaͤh⸗ 
lung den 18 Sun. 1750, 
Pag. 520. Der. Printz von Aremberg , det 
den 3 Aug. 1750 ‚gebohren tworden, heiſt Lud⸗ 
wig Peter. — 
- Pas. ser, Der letztgebohrne Sohn des Zuͤr⸗ 
ſtens Albani ward Joſeph Clemens Stang, 
und des Kürftens von SforzarCefarin Sohn, 
ziofend Michael. Angelus genennet. Des 
Tergoge von Litzjames Sohn aber wurde den 
8 Dct.1750 gebohren. | | 
Pag.608. Dig noch febenden Kinder des ver⸗ 
ſtorbenen Hertzogs von Kichniond folgen alſo 
auf einander; 1) Georgine Caroline, geb, den 
27 Mer 1723, vermählt im May 1744 mit dent 
Gcheimden Rath und Kriegs Geeretait, Heinz 
rich Sor, einem Bruder des Lords Stephan For 
von Ficheſter, 2) Emilia, geb, am 6 Det. 1731, 
vermählt den 7 Febr. 1747 mit dem Grafen Ja⸗ 
cob von Kildare, 3). Earl, Graf von March, 
ietziger Hertzog von Richmond, geb. den 22 Febr. 
©. 9. Nachr. 32 Th. B b b 1735* 


v 


1735: - 4) George Heinrich, geb. den 29 Nov, 
1737. 5) Louyſe Auguſta, geb. den 24 Dior, 
1743» 6) Sara, geb, den 14 Sebr.1745, und 7) 
Caͤcilia Dlargaretha, geb. 20 Merk 1750. we 
Pag. 613. Der Baron von Rulamb hieß 
Guſtav, und der Baron von Degenfeld, 
Philipp Auguſt. Der letztere fiarb den 27 
Jul. 1750. Er war ein Bruder des Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſchen General⸗Lieutenants, Chriſtoph Martins, 


742 IV. Einige Verbeſſerungen u, Zuſaͤtze | 


Grafens von Degenfeld. 


Der General, Graf Carl von St. Ignon, 
ſtarb den 4 Aug. 1750. | : 
* Pag. 618. Leonhard von Beauprye, Kö 
nigl. Preußiſcher General : Major und Comman⸗ 
deur des Held» Artillerie: Negiments, wie auch 
Amts: Hauptmann zu Calbe, Aden, und Got: 
tesgnade wurde A. 1690 gebohren. Er.trat A. 
1715 in Preußifche Dienfte, und brachte es unter _ 
König Friedrich Wilhelm bis zur Stile eins 
Dörift- Lieutenants bey der Artillerie, der ichige 
König aber erhob ihm den 10 Der. 1740 zum 
DObriften und den 30 Mov. 1743 zum Generals 
Major, Er hat denen Böhmifchen und Schles 
ſiſchen Feldzügen beygewohnet und befonders ſich 
bey Soor hervorgethan, da er von einigen Ges 
genhöhen die feindlichen Canonen und Haubitzen 
zu nichee machte, und die Seinde bis. an den 
Wald mit unaufhörlihem Kartetfchen + Feuer 
verfolgte, woben er aber mit zwey Streiſſchuͤſſen 
verwundet wurde, « Er hatte eine Iochter des 
Generals der Infanterie, Chriflians von Finger, 

jur 
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zur Gemahlin, die ihm perichiedene Kinder ges 
bohren, davon bey des Vaters "Abfterben der Als 
teſte Sohn, Gottlieb, bey dem Cammergerichte 
Referendarius, der andıre, Gottlob Ehriftian 
Auguft, Lieutenant bey dem Boniniſchen Dra⸗ 
goner⸗ Negimente, der dritte, Fähndrich bey 
Waͤrtemberg, und. der vierte, Leonhard, Faͤhndrich 
bey Jung: Sees geweſen. 

Pag. 619. Der verſtorbene Hollaͤndiſche Gene⸗ 
ral-Major Meſtral ward den 2 Nov, 174358 
ſolcher Kriegs⸗Charge erhoben. 

Nicht Gerard von Fleck, fondern Joſua 
von Neck iſt des Herrn Thomas Walpole Schwie⸗ 
ger⸗Vater. 

Pag. 620. Balthaſar Ludwig, Freyherr 
von der Bolge, gieng A. 1748 als Preußifcher 
Legations⸗Rath zu dem Geſandten zu Petersburg 
Grafen von Finckenſtein, nach deſſen Ruͤckkunft 
er die Stelle eines Gevollmaͤchtigten Miniſters 
daſelbſt bekleidete, ward aber wegen beſtaͤndiger 
Leibes⸗Schwachheit A. 1750 zuruͤcke beruſfen und 
langte im May zu Berlin an, ſeit welcher Zeit 
er. beſtaͤndig mit Bruſt⸗Beſchwerung behafftet ge⸗ 
weſen. Er war ein Sohn des Pohlniſchen Sta⸗ 
roſtens Freyherrn von der Goltze, der bey Star⸗ 
gard auf ſeinen Guͤtern lebt. | 
Pag. 674. - Dir Kaifel, Obriſt von Arndt 
heiſt Alexander Frantz. | 

Pag. 699. Der verjtorbene Abt von Zar⸗ 
court war nicht dis Marſchalls von Harcourt 
einiger Druder, indem * nur der ietzige — 

bh 2 
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304 Anna Petrus von Asrcourt, fondern 


aauch Heinrich Claudius, Graf von — 
diſen noch lebende Bruͤder ſind. J 
| Pag. 701. Der verftorbene Praͤſident der Pohl: 
niſch Schatz·⸗Cammer hieß Martin Gra⸗ 
| bowski und ſtarb den 11 Sept. 1750. 


Pag. 703. Der Gürft Paulus Sangusto | 
flarb den 15 April 1750. 


5 Pag.705..- Carl Ruffo, Hertzog von Bar 


gnara, ließ von feiner Gemahlin Anna Maria, 


des Fürftens Tiberii Ruffo von Palazzuolo Toch⸗ | 
| ker, Feine. Kinder, 


Frantz Ravier gerdinand de Cordoua, 


HBSertzog von Seſſa und Baena, Groß⸗Admi⸗ 
ral des Koͤnigreichs Neapolis und Ober⸗Stall⸗ 
meieiſter der verwittweten Königin von Spanien, 


farb den 19 May 1750 zu St. Ildefonſe in einem 


Alter von 63 Jahren. 
| Se re 


Beſchluß der erawurdigen 


Lebens⸗Geſchichte des verſtorbenen 
| Cardinals Alberoni®, | 


&* Cardinals Alberoni Fall und das En⸗ 


de feiner Thaten in Spanich ereignete fich 


| ſolgendergeſtalt: Der König erhob id) den 5 Dec, 


1719 

* Es iſt vor — Zeit zu Dale bad gehen dies * 
RB ER unfer dem Litel: Geſchichte ae 

0, welge 


— 1 
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1719 nach Prado auf die Jagd ı und handigte bey 
feiner Abreiſe dam Staats. Secretario, Don Mi— 
guel Duran, ein verſiegeltes Billet ein, mit dem 
Bedeuten, ſolches dem Cardinal Alberoni zu uͤber⸗ 
geben. In dieſem war enthalten, daß der Koͤ⸗ 
nig deſſelben Dienſte nicht mehr beduͤrffte, daher 
er wieder nach Italien zuruͤck kehren koͤnnte. 
Es wurde alsdenn auf Befehl des Hofs fol— 
gendes in die oͤffentlichen Zeitungen zu Madrit 
eſetzt: 

* “Der König ift Willens feinen Untertha⸗ 
„nen aufs eheſte die Vortheile eines allgemeinen 
„Friedens zu verſchaffen; wie er denn auch 
„wircklich aͤn dem Edluſſe honorabler und an⸗ 
Iſtaͤndiger Tractaten arbeitet, welche von: einer 
„Dauer ſeyn koͤnnen. In dieſer Abſi— cht hat er 
„alle Hinderniſſe aus dem Wege zu raͤumen ge⸗ 

ſucht, welche die geringſte Verzögerung an eis 
„nem Wercke verurſachen kan, daran dem ge⸗ 
„meinen Beſten fo viel glegen iſt. Weil er, 
„nun auch andere wichtige Urſachen gehabt ſo 
„haben Se. Majıftät vor nothig gehalten, dem 
„Cardinal die Verwaltung der Königl. Affairen, 

„zu nehmen und demſelben anzubefehlen, daß er 
„ſich aus dem Koͤnigreiche begeben und nach Ita⸗ 
„lien kan kehren möchte, „ Ä 
| Bbbz | Der 


— — — 
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| weltbefannten Cardinals Julü Alberoni, her⸗ 
aus gekommen, worinnen alles umnnaaudlicher 
enthalten iſt, was wir hier ſummariſch ange⸗ 
fuͤhret haben. Der Verfaſſer will unter H** * 
verborgen * | 
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Der Sardinal. Alberoni hatte die Königl, Un⸗ 


ggunade vor Fein Spiegelfechten zu halten. Es 


war ihm nicht einmal ‚erlaubt, vor feiner Ab: 
reife den König und die Königin zu fprechen; ale 
len Hof: Bidienten aber war verboten, mit ihm - 
‚weiter den gerinaften Umgang zu pflegen. Die 
Urſache diefer ſchleunigen Veraͤnderung war ver⸗ 
borgen. Man wollte ſie denen Vorſtellungen 
des Frantzoͤſiſchen Hofs beymeſſen, welcher dem 
Koͤnige zu verſtehen gegeben haben follte, es wäre 
eher zu feinem gewiflen Frieden zu gelangen, 
als bis der Cardinal Alberoni, fo denfelben. bes 
ſtaͤndig zu verhindern fuche, auf die Seite g⸗ 
fehafft worden. doch es mochte an .. 
Falle Urfache feyn, was nur wollte, genug, | 
Batte vor diesmahl an dem Spaniſchen Hofe | 
nen Abſchied. Man lic ihn mir einer Efcorte 
aus dem Meiche führen, ' Bis $erida wurden 
ihm alle Epreribejcugunaen erwieſen. Allhier 
aber foderte ein Officier im Nahmen des Koͤnigs 
von ihm die Schluͤſſel zu ſeinen Koffern ab. Er 
hatte mehr Schluͤſſel als Coffer bey ſich, und 
geſtunde, daß er einen Theil ſeiner Bagage nach 
Alicantg, geſendet. Indeſſen durchfuͤchte der 
Dfficier" die gegenwärtigen Coffer, und nachdem 
er die Schrifften, die er fürhte, gefunden, nahm 
er fie zu ſich und brachte fie nach Madrit, _ wo: 
bin er auch die Stuͤcke von einen MWechfelbeicfe 
von 25000 Piftolen mit nahm, weldyen der Cars 
dinal in feiner Gegenwart zerriſſen — — 


s 
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er von Lerida nach Girona reif te, murde er von 


eine Parthey von Migqvelets überfallen, welche 
ihn nöchigeen, feine Caroſſe zu verlaffen und fich 
zu Suffe in das benachbarte Holg zu retiviren, all- 
wo er ſich verfleidete und folchergeftale feinen Weg 
nad) Girona fortſetzte. 


Bon Girona wandte er ſich unverzüglich in 


das Frantzoſiſche Gebiete, ohne vorher die amt 
Frantzoöſiſchen Hofe gefuchten Paͤſſe zu erwarten, 


Zu Montipellier wurde er von. dem Dbriften de 


Marcieux komplimentirt, fonft aber von feiner 


Perſon von Antchen beſuchet. Den ı0 Jar, 


1720 brady cr in Geſclſſchafft — Mannſchafft 
und. zweyer Officiers nach Antibes auf. Als 
er daſelbſt angelangt, ließ er ein Schreiben an 


den damahligen Regenten nah Paris abgehen, 


worinnen er fich eine viertefftündige Audieniz aus⸗ 


bat, mit der Verſicherung, daß cr ihm Sa⸗ 


en von der gröften Michtigkeit offenbaren 
wollte. Alleine der Regente war fd entrüftce 
darüber, daß er fagte: Es breuche nicht viel, 
ihn zu bewegen, daß er diefen treuloien Prala⸗ 
ten bey dem Kopffe nehmen und ihn nebſt ſeinem 
Schreiben dem Koͤnige Philipp nach Madrit aus⸗ 
antworten laſſe. 

Bey ſo geſtallten Sachen war fuͤr den guten 
Alberoni nirgends weiter einige Sicherheit als in 
Italien uͤbrig; wiewohl er auch hier nicht uͤber⸗ 


al ſich hin wagen durffte, weil nicht nur der 


Pabft ihm den Kirchen: Staat verboten hatte, 
Bbb4 ſon⸗ 
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ſondern auch die Republik Genua ihm weiter 
nichts, als eine ſichere Durchreiſe durch ihr Land 
zugeſtehen wollte, wobey ſie ihm zugleich vermel⸗ 


den ließ, daß der Spaniſche Mipiſter zu Genua 


bey allen nach Spanien handelnden Kauffleuten 
‚auf feine, an fie uͤbermachten Gelder, Arreſt ges 
lege, Nach Parma hätte er fih am Lliebften 
gewendet, wenn er nur die Lande, „die darzwi⸗ 
ſchen gelegen, nicht hätte berühren dürffen, Je⸗ 
doch weil feine Umſtaͤnde feinen Verzug litten, 
mufte cr es auf gut Glücke wagen, Er giung zu 
Antibes zu Schiffe, fegelte die Stadt Genua 
vorbey und nahm feinen Lauf gegen Seftri di 
gevante, allwo er an fand jtieg und fich auf dag 
unweit davon gelegene und dem Genucſiſchen Se⸗ 
nator Grimaldi gehörige Landgut begab, weil 
ihm folches von demſelben, als feinem guten 
Freunde, zu friner Retirade vorgefchlagen wor: 
den. Er fihendfte dem Capitain und den übris 


ge: Officiers der aleeren, die ihn hieher ges - . 


bracht, 50 Pittolen, womit diefelben ſehr wohl 
zufrieden waren. | | | 

Es. hatte aber der Cardinal Alberoni an dies 
fem Drte kaum ein wenig ausgeruhet, fo bekam 
er unverhoffe Arreſt. Denn es langte zu Aus 


gang des br. der Obriſt Morgani mit einigen 


Officiers und Soldaten von Genua an, die 


fein Dpartier umringten und ihm hinterbrachten, " 


daß cr auf Bfehl der Regierung und auf Re— 
quiſitlon des Pabfts ihr Gefangener wäre, daher 
— | y | 7 er 


— 
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er fih im Palaſte inne zu halten hätte, Er 
wurde hierauf fo ſtarck bewacht, daß ihm auch 
nicht cinmal verfiattet wurde, an iemianden 
zu fehreiben oder mit jemanden zu reden, Man. 
bemächtigte fich aller feiner Schriften, und fein. 
Seecretarius wurde nah Chiaveri in Verwah⸗ 
tung gebracht, | ——— —— 
Jedoch es ſtunde mit dieſem Arreſtanten nicht 
ſo / gefaͤhrlich, als man ſichs Anfangs einbildete. 
Er hatte eine ſehr groſſe Summe Geld auf eine 
ſo gute Art unter die Genueſer auszutheilen ges 
wuſt, daß er dadurch einige der angeſehenſten 
und vornehmſten Senatoren auf ſeine Seite ge⸗ 
bracht, die es dahin vermittelten, daß die Wa⸗ 
‚he den 12 Apr. von ihm weggenommen, und ihm 
zugleich gerathen wurde , ſich anderswohin zu 
wenden. Ob man nun gleich vermeinte, es würs 
de der Gardinal Alberoni fo gleich nach feiner 
Befreyung fih aus dem Genucfifhen Gebiete 
weg begeben, jo hielte er fich doc) noch etliche 
Tage zu Sıftri di Lvante aufk Alleine da er 
nochmals von füinen Freunden gewarnet und ihm: 


zu erkennen gegeben wurde, daß es nicht länger, - 


der Mepublif möglich fey, ihn widir fine maͤch⸗ 
tigen Feinde zu beſchuͤtzen, bigab er fich in der 
Macht des 21 und 22 Aprils mit drey Perſonen 
auf eiier neuen mit 10 Mann bejegten Felucke 
von Seftri weg, und bifahl ſeinen hinterlaſſenen 
Bedienten, ihm big Antibes zu folgen, 


Bbb 5 Alleine 
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- Alleine er war faum von dar weg, fo wuſte 
Fein Menfch den Ort feines Aufenthalts. Bald 
follte er nach Parma, bald in das Binetianifche 
- Gbiete, bald nach St. Gall, bald in das Sa: 
voyifche gegangen ſeyn. Die — 
Meinung von dem Orte ſeiner Retirade ſollte 
folgende ſeyn: “„Er wäre in Geſellſchafft eines 
pPrieſters, der ale Wege gewuſt, durch die Lom⸗ 

„bardey gereiſet; bey dieſer Reiſe hätten fie alle 
„Städte vermieden, von welchen er vermuthet, 
„daß er darinnen erkannt werden moͤchte; end⸗ 
„lich wären fie zu Anfang dcs May: Monats in 
„ders Amte Lugano, welches chemals zu Meys 
„land gehöret,, angelangt; weil num diefer Ort 
“  zsjwifchen dem Meyländiihen, Venctianiſchen 
„und Graubündifchen. Gebiete mitten inne läge, 
„fo habe cr aus ſolchem in einenr Tage in. die 
„ande von dreyerley Herrſchafft kommen koͤn⸗ 
„nen; ſo bald er nun allda ausgekundſchafft wor⸗ 
„den, hätte er ſich in das Graubuͤnder /Land 
„nach Chur retirirt, allwo cr geblieben, „ Ale 
leine der Ausgang hat gelehret, daß dieſe Nach⸗ 
richt falſch geweſen. — 

| Pabſt Elemens XI war indeffen cifrig bemuͤ⸗ 
het, ihm den Proceß zu machen, Er ordnete 
den 6 April 1720 eine aufferordentliche - Congres 
gation von verfchiedenen Eardinälen an, die deſſen 
Sache unterfuchen und darüber einen Schluß: 
abfaffen folten. Nach verfchiedenen Berath⸗ 
ſchlagungen ward beſchloſſen, «in Monitorium 
/ an 


DS 
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an ihn ergehen zu laſſen und ihn zu eitiren, noch 
"por Ausgang des Jahrs zu Nom zu - erfcheis 
nen. Ehe man ihn aber entdeckte und ihm dag 
Monitorium einhändigen Fonnte, wurden auf 
Paͤbſtliche Reqpiſition viele von des cntwichenen 
Eardinals Domeftigven zu Parma in Arreft ges 
nommen, worunter ſich auch feine geliebte Don⸗ 





— — — ——— 


na Camilla und ihr Sohn befanden; an den 


Ertzbiſchoff von Toledo aber ergieng Be fehl, we⸗ 
gen der Aufführung des Alberoni den benörhigten 
Untervicht einzugichen. Der Genuefifche Mis 
nifter zu Nom befam zu aleicher Zeit viele faure 
Geſichter, daß man auf des Pabfts Anfuchen 
bey der Mepublif nicht beffere Sorge vor die Bes 
wahrung des inhaftirten Kardinals getragen z 
wie ihm denn endlich gar deshalben der Hof ver· 
boten wurde. 
Inm Junio gieng der Abt Saracenni ; von 
Kom ab, um den Cardinal Alberoni ausfindig 
zu machen and ihm das Monitorium cinzuhändis 
gen. Er war fo gluͤcklich, daß cr ihn ausfunds 
ſchaffte. Er traf ihn auf einem Kaiferlichen gehns 
Gute in Menländifchen an, das an der Genurs 
fiihen Grenge liegt und Caſtel Grimaldi heiſſet 
und ſtellte ihm das obgedachte Päbftlihe Moni: 
forium zu, welchem er aber nicht nachlebte. 
Es ſahe nunmehro nicht zum Beſten vor ihn 
aus, Die Sardinäle, die ihm den Proceß ma— 
. Gen ſollten, figten ihre Verſammlungen fleißig 
fort, und keſeten ſich nicht an die BR ‚ die 
er 
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„eu zu ſeiner Rechtfertigung zu Rom und ander— 


wvoaͤrts ausſtreuen ließ. Der Pabſt war heff⸗ 
gig über ihn entruͤſtet und der Spaniſche Hof 


goß dabey täglih Del ins Feuer. Ohnfehlbar 
‚würde es ihm: die Cardinals⸗Wuͤrde gekoſtet 


ben, wenn ‚nicht zu feinem groſſen Glide 


Pabſt ‚Clemens XI den 19 Mart. 172: geftorben 


e. er SIR. 
Die Cardinäle machten. darauf zu Nom alle - 


- Anftalten zum Conclave, und weil fie nicht 


wuſten, wie. fie ſich hierbey in Anfehung deren 


Cardinaͤle Alberoni und Noailles, verhalten folls 
een, hielten, fie. eine befondere Kongregation, 
darinnen fie befchloffen, fie beyde gewoͤhnlicher 
maffen zur Pabſt⸗Wahl einzuladen und ihnen 


deshalben ein ſicheres Geleite zu geben. Als die 
Looſe gezogen wurden, nahm man als etwas 


merckwuͤrdiges wahr, daß der Nahme des Cars 
dinals Alberoni zuerſt heraus kam, welcher die 
36 Celle erhielte. Man ſtellte daher das Pro⸗ 

gunoſticon von dem zukuͤnfftigen Pabſte,daß er 
Zut Alberoniſch geſinnet ſeyn würde, Denn 


weil ſolcher nach der Prophezeyung· des bekann⸗ WR 
ten Malachia de religione bona ſeyn ſolte, brachte 


man durch Verſetzung der Buchſtaben dieſe denck⸗ 
würdigen Worte heraus: de genio Alberori. 

Den 7 April langte der Cardinal Alberoni 
zu Roman. Das neugierige: Volck gieng ihm 
in geoffer Minge bis vor dic Stadt entgegen, 
um ihn recht genau zu betrachten.“ . Gleich nad 
v2 | | feis 


er 
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feiner Anfuhft, gab er dem Nepoten des. verſtor⸗ 
benen Pabſts, Don Carlo Albani , die Viſite, 
von weichem er ſich zu ſeinem Agenten verfügte, 
bey dem cr die Nacht über verbliche, , Den fols 
genden Tag. begab er fih in die St. Peters⸗ 
Kirche, wohin ihm eine groſſe Menge Volcks bes 
gleitete. Von dar verfügte er ſich ins Conclave, 
darinnen er von dem gantzen Cardinals- Colle⸗ 
gio gewoͤhnlichermaſſen empfangen wurde, Er 
harte die geſammten Meublen des juͤngſt verſtor⸗ 
benen Cardinals Aſtalli an ſich gekaufft, mit 
welchen er anfieng, einen ziemlichen Staat zu 
fuͤhren. Er half darauf alles moͤgliche beytra⸗ 
gen, daß den 8 May der Cardinal Conti unter 
dem-Mahmen Innocentii XIII zum Pabſt erwaͤh⸗ 
let wurde, welchen er ſogleich um Erlawoniß 
bat, ferner in Rom zu bleiben, fo ihm auch ge 
währet wurde, mit dem Bedeuten, daß er 
nicht aus. der Stadt gehen folte, bis fein Pros 
ceß zu Ende gebracht worden, - Er blieb datıs 
nach zu Rom, wurde aber zu feiner Songergas 
tion gezogen, | 
Er wuſte ſich auch in feinen heraus gegebenen 
Schuß: Scrifften fehr wohl zu vertheidigen, ins 
dem cr nicht nur die DBefchuldigungen durch 
ſcheinbare Gründe von fich ablehnte, fondern auch 
darthat, daß feinem Eardinale Krafft der Heil, 
Canonum der Proceß gemacht werden koͤnnte, 
wenn er nicht ein Laſter der beleidigten Majeſtaͤt 
begangen oder. gegen den heil, Stuhl ſich widen 
mais engiefen en In einigen — 

en, 


f} 
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ben, die er an den Cardinal Paolucci abgehen 
laſſen, ſuchte er zu behaupten, daß er an dem 
Mißverſtaͤndniſſe zwifchen denn Spanifchen nud 
Roͤmiſchen Hofe nicht den geringften Antheil ges 
habe, fondern fih vielmehr dem Verfahren des 
Hofes wider den Päbfklihen Stuhl auf alle Art 
und Weife widerlegt; wobey er beflagie, daß , 
er nicht im Stande wäre, dasjenige, was er zu 
feiner Rechtfertigung angeführer, mit nöthigen - 
Documenten zu beftärden,, weil man ihm in Gas 
talonien auf Anſtifften feiner Feinde bey ſeiner 
Abreife aus Spanien ale Schrifften weggenom⸗ 
men hätte. — | — 
Indeſſen machte er ſich zu Rom mit ſeinem 
zuſammen geſcharrten Mammon viel gute Freun⸗ 
de. Sonderlich wuſte er. ſich bey der Hertzogin 
von Agqvalparta, des Pabſis Schweſter, derge⸗ 
ſtalt einzuſchmeicheln, daß fie ihm einen freyen 
Zutritt: verftattete,- wodurch ihm zu der Sreunds 
ſchafft des Pabfis und verſchiedener angefshenen 
Eardinäle der Weg gebahnt wurde, fo, daß man 
gar vorgeben wollte, es habe ihn der Pabft zu 
verfchiedenen mahlen durch eine verborgene Treppe 
zur fich kommen laffen und mir ihm eine geheime 
Unterredung gehaͤten. = e: 
A. 1722 fam endlich fein Proceß zum Ende, 
Man hatte nicht anders vermciner, als dag ihm 
von der, feinerwegen angeordneten Eongtegation, 
eine fehr feharffe Straffe zuerfanne merden würde, 
Alleine es beſtunde diefelbe in nichts weiter, als 
einem vierjährigen Klofters Arreke,, der ober = 
once bleich 


* Hut wircklich gereicht bifam, weil der Spas 
niſche Hef nicht cher darein willigen wollte, 


f 
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gleich von dem Pabjte nur auf. ein Jahr, und 


endlich gar nur auf s Monate verfärge ‚wurde, 
Der Praͤlat Mar foſchi muſte im May ihm 
kin Urtheil hinterbringen. So gelinde num 


daſſelbe lautete, fo that er doch, als ob ihm zus 
viel gefhähe, daher der Pabſt bewogen wurde, 


ihm. foldyes obgedachter maffen zu mildern. Er 
ließ auch geſchehen, daß er die wenige Zeit feis 


nes Arreſts auf cine, folhe Weife Hinbringen 
durffte, daß folcher faft vor gar Feine Straffe 
zu achten war, Sm übrigen. verzog ſichs doch 
noch eine geraume Zeit,’ che er. den Gardinalgs 


als bis er auf das Bißthum Malaga Verzicht 
gethan. , | 

Einer von feinen gröften Feinden und Ver⸗ 
folgern am Spanifchen Hofe war bisher der Koͤ⸗ 
niglihe Beihts Vater, Pater d'Aubenton, ein 
Jeſuite, gewefen. Solcher ſtarb den 7 Aug, 
1723, worüber der, Sardinal Alberoni ein folches 
Vergnügen empfand, daß er über die Thüre feis 
nes. Öartens, den cr fih zu Nom gefaufft, 
diefe Worte feßen lic: ZA Deus in Ifrael! 


di Ks iſt ein Gott in Iſrael! Hieräber 


kam folgende Paegvinadg zum Vorſchein: Z/ 
„Deus in Ifrael, fed non in Alberono, nec in borto 
eins, nec in pileo ejus; d. i. Es ifE ein Horte 


in Iſrael, aber nichs in dem Alberoni, 
noch in feinem Barten, noch in feinem Cars 


dinals⸗ Hute. As ihm der Pabſt befahl, die 


obge⸗ 


— 


obgedachte Inſcription wegnehmen zu laffen, 
1. fprah Pasgvinus:  Aff: prima propofitio da- 
mnata ab Iimocentio XIII, d. i. Es iſt Diefes 
daß nemlich ein Gore in Iſracl fey ), Die er⸗ 
ſte Propofition, die Innocentius XHL ver 
Damme bat. \ a 
Immittelſt legte fih der Kardinal Alberoni 
wegen des Bißthums Malaga immer näher zum‘ 
Ziel, fo, daß er fich erklärte, daffelbe gaͤntzlich nie 
der zu legen, Man las darauf den 10 Sept, in 
einer, bey dem Cardinal⸗ Decano gehaltenen 
Eongregation zu ſeinaͤn Vortheil zwey Schreis 
. ben ab, davon eins von dem Könige in Epas 
‘nien, das andere aber von dem Hertzoge von 
Orleans Regenten von Frandreih, war. Es . 
ſtoattete auch nicht lange hernach, fo wohl der 
Spanifche Minifter, Cardinal Agvariva, als 
auch der Prätendente und der Cardinal Otto⸗ 
boni, Protector von Franckreich, cine Viſite 
‚bey ihm ab. Er verfügte fich alsdenn zu dem 
Eardinal Eonti, des Pabfis Brudır, und refis 
gnirte in deffen Hände das Bißthum Malaga, 
"worauf der Pabft den 20 Dec. cin öffentliches 
Eonfiftorium hielte, darinnen der Sceretarius 
derer geheimen Breven nach einer vom Pabſt 
gehaltenen kurtzen Rede mit lauter Stimme ein 
Breve ablag, durch welches der Kardinal Albe⸗ 
roni in alle Ehren und Würden die einem Gars 
dinale zufommen, eingefene wurde. Nach ger 
endigtem Conſiſtorio ließ ihm der Pabft und - 
das Sardinalss Eoflegium Glück wuͤnſchen, wel⸗ 
DER her, —— ches 
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ches darauf auch von den fremden Miniſtern, 
Printzen, Praͤlaten und dem geſammten Roͤmi⸗ 
ſchen Adel geſchahe. — lee 
Das obgedachte Breve war diefes Innhalts: 
Man habe den Cardinal Alberoni anfänglich 
„vieler Laſter beſchuldiget und deswegen bey dem 
„verſtorbenen Pabſte Elemente XI Klage erho⸗ 
„ben, ‚welcher denn auf Einrathen einer, zu dem 
„ende niedergeſetzten Congregation dem Ertz⸗ 
Zbiſchoffe von Toledo Commißion ertheilt, dies 
ſerhalben den benoͤthigten Unterricht einzuzichen, ' 
„Weil aber indeſſen der Tod Clementen XI 
uͤbereilt, che dieſe Unterrichte aus Spanien 
„eingelauffen, fo hätten die Cardinaͤle gedach⸗ 
„ten Cardinal ins Conclave geruffen, wobey 
„Dderſelbe angeſucht, daß er in Rom bleiben 
ꝓmoͤtchte; und da dieſes ihm auch zugeſtanden 
„worden, habe er ſich fehr fubmig und demuͤ⸗ 
„thig aufgefuͤhret. Indeſſen als der ietztregie⸗ 
„rende Pabſt aif den Paͤbſtlichen Stuhl geſtie⸗ 
„gen, haͤtte derſelbe noͤthig zu ſeyn erachtet, den 
„Proceß fortzuſetzen, weswegen er die noͤthigen 
„Unterrichte von Toledo kommen laſſen. Nach⸗ 
„dem nun in verſchiedenen Congregationen die: 
„ſelben reifflich uͤberlegt worden, habe man nicht 
„finden koͤnnen, daß genugfamer Beweis vor⸗ 
„handen, die wider den Cardinal angebrachten 
Beſchuldigungen vollkommen darzuthun, zu ge 
„ſchweigen, daß wenn auch alles angebrachter 
„maſſen der Wahrheit gemaͤß waͤre, ſolches 
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„dennoch nicht hinlänglic) genung geweſen feyn 
„würde, diem Cardinal den Hut abzujprechen, 
„Dieſes nun wären Urſachen genug, - warum 
„dir Pabft nörhig zu ſeyn geurtheilet, dieſen 
„Proceß endlich einmal aufzugeben und den Fiſ⸗ 
„cal fo wohl, als allen andern, welche bey dies 
„fen Proceſſe gebraucht worden , ein ewiges 
Stillſchweigen aufzulegen, auch :alles, was da; 
„bey vorgenommen worden, „ gänzlich zu abolis 
„ren » mithin den Cardinal von allen Sleden zu 
„reinigen, fo ihm angeffebet worden, ohne daß 
„er imahls nörhig habe, fich wegen der ‘Bes 
Iſchuldigungen und desjenigen, fo wider ihn 
„vorgenommen worden, zu verantworten, der⸗ 
Igeſtalt, daß er in Zukunfft ade Rechte und 
Freyheiten, die einem Cardinal zuſtehen, ges 
„nieſſen möge. „, | | 
. Den ı2 an, 1724 hielte Innocentius XII 
ein. öffentliches Conſiſtorium, darinnen dem 
Cardinal Alberoni mit den gewöhnlichen Cere⸗ 
monien der Cardinals + Hut gereicht und ber 
Mund gefchloffen wurde. jedoch nicht lange 
" darauf gefegnete der Pabft das Ziitlihe, worauf 
die Gardinäle den 20 April ins Eonclave gien⸗ 
gen. Der Lardinal Alberoni befam in demfel? 
ben die sajte Celle zwiſchen den Eardinälen von 
Gevers und Gozzadini. Man Fan nicht glaus 
ben, dag er nach der Paͤbſtlichen Krone gefirebet, 
gleichwohl wurden deshalben viele Prognoftica 
auf ihn gemacht. Eines der merefwärdigften 

war 
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war dasjenige, da aus deſſen Nahmen auf fol⸗ 
gende Weiſe die Jahrzahl heraus kam: CarDl- 
i AlberonlVs Pontlfex RoManVs. Je⸗ 
doch die Italiaͤner konnten ſchwerlich glauben, 
daß ein guter Geiſt in ihm wohne, weil ſie da⸗ 
mahls dieſes Spott-Gedichte machten: | 


Il ci8lo vuol Orfiri, il popolo Corſini, 
Le Donne Ottoboni, il diavolo Alberoni: 
2 DA; “ 
Der Zimmel will’ den Orfini, das Volck 
| ‚den Corfini, 
Das grauenzimmer den Dreoboni, und der 
du J Teuffelden Alberoni. 


Alleine es haͤtte ſich ein guter oder. boͤſer Geiſt 
in die Wahl miſchen moͤgen, ſo wuͤrde Alberoni 
damit zufrieden geweſen ſeyn, wenn er nur die 
Paͤbſtliche Krone haͤtte erlangen koͤnnen. & 
- glücklich aber Fonnte er weder ietzo, noch zu ans 

derer Zeit werden, - Dirjenige,. der den 29 May 
1724, den Päbftlichen Stuhl beftieg, mennte fh 
Benedietum XI, Er gab bald nach feiner Er⸗ 
hebung zu erfennen, daß er fein Feind des Albe⸗ 
ron fey, ober gleich fonft in vielen Stuͤcken 
ſich gegen diejenigen , die laſterhafft waren, eifrig 
erivies. Gleich in dem erſten Eonfiftorio, das 
er hielte, eröffnete cr ihm den Mund ,. ertheilte 
ihm das Diaconat St, Adriani und ernennte 
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ihn zu einem Mitgliede von verſchiedenen un. + 
‚gen Eongregationen, 


An, 1725 wohnte Alberoni dem. Concilio La- 


teranenfi bey, und bemuͤhete fich fehr, den Praͤ⸗ 


tendenten mit. feiner. Gemahlin wieder auszuſoͤh⸗ 
nen. Mit dem Cardinal Zondadari geriech er: 

zu diefer Zeit in groffe Zwiftigfeiten, weil er 
demfelben von denen erhaltenen Einfäufften d:8 
Bißthums Malaga, die bisher in der Banco 
del Spirito Santo zu Nom deponirt, und ihm 
zugeiprochen worden, nichts geben wollte, ob 


Zondadari gleich wegen ſeiner ehemahls in Spas 
nien, da er Nuncius geweſen, auſſerordentlich 


aufgewendeten Unkoſten von der Paͤbſil. Cam⸗ 
mer eine Anweiſung darauf bekommen hatte, 
Der Pabſt ließ die Sache durch eine beſondere 
Congregation von fuͤnf Cardinaͤlen unterſuchen. 
Ob nun wohl dieſelbe dem Zondadari die Haͤlffte 
davon zuſprach, weil Alberoni das Bißthum 


‚Malaga niemahls wircklich beſeſſen, ſo wuſte es 


doch dieſer ſchlaue Kardinal fo weit zu bringen, 


daß er nicht nur die gange Summe behielte, fonz 
dern auch noch von dem Pabſte den 18 Nov. 
17253um Bilchoff von Malaga gerveihet wurde, 

ob er fich gleich de Beſitzes dieſes Bißthums 
begabe. 
Im Sum, 1728 that er eine Reiſe nach Ans 
cona‘, fam aber den 6. ul. fehon wieder zurüce 
nach Rom, da er denn alle dicjenigen auslachte, 
die fi ich Mühe gegeben — * Abſichten zu * 
erras 
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errathen. Er trat darauf im Nov. mit dem Ti⸗ 


tel St. Chryſogoni in die Drdnung der Cardinal 


Prieſter und gab ſich viele Muͤhe, mit dem 
Spaniſchen Hofe voͤllig wieder ausgeſoͤhnet zu 
werden. | 
Am Weihnachts: Fefte 1729 wohnte er in der 
Peruqve dem öffentlichen Gottesdienfte bey, - 
Weil nun der Pabft allen Geiftlichen das Peru: 
qventragen ernfilidy verboten hatte, empfand 
derjelbe es fo übel, daß er ihm verbot, ferner eis 
ner heiligen Handlung im Vatican beyzumohnen, 
ja nicht einmal zu derfelben zu nahen. Cs 
‚bewog- ihn diefes, ſich auf fein neuerfaufftes 
Landgut Caſtel Nomano zu begeben, von dar 
nicht eher wicder nach Nom kam, als bis der 
Pabft den. zı Febr. 1730 Todes: verblichen. 
Er wohnte darauf ‚dem langwierigen und fehr 
verwirrten Conclavi bey, darinnen endlich der 
Cardinal Eorfini unter dem Nahmen Klemens 
XII erwählet wurde, der den Cardinal Alberont 
eben nicht fonderlich hoch achtete. 
A. 1732 that er» verfchiedene Reifen zu dem 
Infanten Don Earlos, der damahls ſich in feis 
nen nenerhaltenen Staaten von Parma und 
Piacenza aufhielte. Weil er nun von dieſem 
— Hrintzen fcht gnädig aufgenommen , aud an 
feine Tafel gezogen wurde, verurfachte eg ein 
groffes Nachdenken. Man fahe ihn. bereits für 
diches Prinsens Premier-Minifter an, und flells 
‚te fih von feinen Rathſchlaͤgen Schon viele be 
| | Cec 3 denck⸗ 
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denckliche Dinge vor, daß die Zeitungs-Schreiber 
allbereit die Federn fchärfften, der Welt in furs 
zem viel neues. von der Ausführung feiner Pros 
jecte zu berichten. Alleine der Ausgang hat ge- 
tiefen, daß hinter feinen Verrichtungen nicht 
Sauter Geheimniffe zu ſuchen. Seine Reiſen 
nach Parma mochren meiftens feine Ausfühnung 
mit dem Spanifchen Hofe und die Liebe zu feinem 
Vaterlande zum Zwecke haben. Das lektere 
bezeugen die Werde der Barmhergigkeit, die er 
während feinem Aufenthalte zu Piacenza an den 
"Armen ausgeübet, imgleichen die mildın Stiff⸗ 
tungen und andern Denckmahle der Liebe, das 
durch er finen Nahmen in feiner Vaterſtadt zu 
verewigen geſuchet. Unter andern hat er mit 
groffen Koften einige herrliche Gebäude zu St. 
Lazaro, einem Landgute bey Piacenza, das «r 
an fich gefauffe, aufführen laſſen, worinnen die 
jungen Edelleute erzogen, und in allen nuͤtzlichen 
Wiſſenſchafften unterrichtet werden ſollten. 

Den 17 an, 1735 wurde er an des Cardi⸗ 
nals Maffel Stelle zum Legaten in Mavenna ers 


nennet, Ehe er im Schr, dahin abgienge, hatte: 


er den 22 “San, die Ehre „ vor die Ruhe der ver⸗ 


ſtorbenen Praͤtendentin in der Kirche zu den hei⸗ 


ligen Apoſteln, wo damahls ihr verblichener Leich⸗ 
nam ſtund, die erſte Meſſe zu leſen, auch den 
30 dieſes den prächtigen Erigvicn derſelben bey⸗ 
zuwohnen. Sein Legaten-Amt zu Ravenna 
fieng er mit groſſer Schaͤrffe an, und ließ gleich 

| ! nad) 
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nad) feiner Ankunft drey Perſonen aufhencken — 
befahl auch, die Moͤrder aus den Kirchen zu 
nehmen und ſie zur gebuͤhrenden Straffe zu zie⸗ 
hen, Damit er auch deſto mehr Furcht durch 
Beobachtung einer ſtrengen Juſtitz erwecken 
möchte, ließ er hin und wieder an den Straf 
fen Galgen bauen, wobey er ſprach: Meno 
'Sbirri, piu Forche, d. i. weniger Sbirren, 
aber deſtomehr Balgen! 

Er unterfagte durch ein ſcharffes Edict alle 
Ausfuhre des Getreides, denen Edelleuten aber, 
die uͤbel haushielten, nahm er den freyen Ge⸗ 
brauch ihrer Guͤter; von denen Beamten fo⸗ 
derte er ſtarcke Dechenſchafft, die Banditen 
zuͤchtigte er ſehr ſcharf, einen Malthejer: Ritter, 
der einer Weibs- Perfon eine Maulſchelle geges 
ben, ließ er ins Öefängniß werffen und. that 
überhaupt alles, was die Gerechtigkeit bejörs 
deen und die im Schwange gehenden Unordnun⸗ 
gen ſteuern konnte, wodurch er ſich im gantzen 
Lande ein groſſes Anſehen erwarb. Er wurde 
endlich fo kuͤhne, daß er in dein gantzen Lande 
einen Befehl herum gehen ließ, daß niemand 
ein Päbfilich Breve oder Decret annehmen oder 
publiciren follte, das nicht vorher von ihm unter; 
fehrieben worden. Alleine der Pabft gab ihm 
dieferhalben einen Verweis, und befahl von fol- 
hen Neuerungen abzuftchen. 

Das wichtigfte Werd, fo. cr unternahm, be⸗ 
- die — * der beyden Fluͤſſe, 

| Cec 4 Biene | 
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Ronco und Montone, wodurch den haͤuffigen 
Ergieſſungen derſelben, welche in dieſer Gegend 
groſſen Schaden anzurichten pflegen, vorgebeu⸗ 
get wurde, Er reiſete deshalben ſelbſt nach 
Rom, und wirckte hierzu von der Apoſtoliſchen 
Cammer einen Beytrag von mehr denn 20000 
Scudi aus, brachte es auch durch feine Vor— 
bitte batin, daß der Stadt. noch andere Sum⸗ 
men, die fie der Paͤbſtlichen Cammer ſchuldig 
war, erlaffen wurden. - Die Bürger zu Nas 
venna hatten darüber eine ſolche Freude, daß fie 
ihn bey’ feiner Wicderfunfft faft anbeteten und 
ſeinethalben — Freudeng »+Bezeugungen 
anftellten. Dieſe Freude wurde vermehret,, als 
er nad) der Erndte eine Reife in feine Vater⸗ 
ſtadt Piacenza that, -und daſelbſt eine Ovantis 
tät Getreyde aufkauffte, um einer Theurung 
zuvor zu kommen, die wegen der ſchlechten 
Erndte, die diefes Jahr in der Sandichaft von 
Kavenna gewefen,, zu beſorgen war. Hier⸗ 
naͤchſt war er auf alle Art und Weiſe bemuͤ⸗ 


het, den Krieg von den Grenten des Landes 


abzuhalten, w:swegen er. fih zu verfchicdenen -. 
niahlen mit dem Marfchall von Moailles, dem 
Hertzoge von. Montemar und andern Kriegs⸗ 
Haͤuptern derer damahls alliirten Trouppen un⸗ 
terredete; auch überhaupt alles that, was die 
" Päbftliche Neutralität in dem allge Kries, 
"ge in „alien erfoderte. | | 


ar — | Anne ' 


® 
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Anno 1736 brachte er die Zufammengrabung 
der obgedachten beyden Flüffe zu Stande. Es ' 
wurde über den neuen Strom «cine koſtbare 
DBrüde von Marmor aus’ ferien aufgeführt, 
Mitten auf derfelben. wurde das Wappen des 
Pabſt Elementis XH, auf der einen Seite aber 
das Wappen der, Stadt Ravenna, und auf dee 
andern Seite dis Kardinals ‚Wappen geicht, 
wobey dieſe Inkription zu lefen war: Zapidem 
bunc angularem ac numisma Clementis S. O. M. 
munificentiam exhibens Julius Cardinalis Aibero- 
nus, Ravenne Legatus, pofuit die X Fun. 1730. 
Die Berdienfte,' die/er hierdurd um den Staat 
von Ravenna erlangte, bewogen den Magiſtrat 
der Stadt, ihm zu Ehren An. 1737 auf dem 
Saale des ‚öffenthichen Palaſts cine Bildſaͤule 
aufrichten zu laſſen. Die Lobſchrifften, die man 
bey folcher Gelegenheit auf ihn machte, wurden 
nachgehends zufammen gedrudt, Es enchielte 
diefe Sammlung eine wohlgefegte Rede von Frank 
Anton della Torre, 35 Italiaͤniſche und 5 kateinis 
ſche Gedichte von allerhand Art und 25 Italiaͤni⸗ 
ſche Oden. | — 
Anno 1738 ſollte er durch einen andern Car⸗ 
binal in feiner Legation abgelöfse werden, weil 
die gewöhnlichen drey Fahre zu Ende gichgen, 
doch da er die angefangene Ableitung der ab: 
gedachten Flüffe erft vollenden ſollte, wurde er 
noch auf etliche jahre in feiner Legation beftä« 
tige. Um das angefangene Wer vollends 
J Ccec5— zu 
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zu Stande zu bringen, that er. einige Reifen 


nach Nom, wo er es durch feine Fräfftigen Vor 


ſtellungen dahin brachte, daß ihm noch fehr an: 
fehnlihe Summen aus. der päbftlichen Cammer 
ausgezahlet wurden, - Als er: ih das letztere 
mahl daſelbſt befand, uͤbergab er auch ein Pro⸗ 
jeet, wie die kleine Republik St. Marino dem 
Paͤbſtlichen Stuhle koͤnnte unterwuͤrffig gemacht 
‚werden, welches gewiſſer maſſen auch Beyfall 
fand, So bald cr nad) Ravenna zuruͤcke kam, 


* ſaͤumte er nicht, das obgedachte Project auszu⸗ 


führen, und die Stadt St. Marine im Nahmen 
des Pabfis in Befig zu nehmen. | 
Es war diefe Eleine Nepublif im May 1739 
mit ihm als $egaten zu Navenna in einige Ir⸗ 
rungen gerathen, zu welchen die innerliche Un⸗ 
ruhe, die in diefem kleinen Staate entſtanden, 
Anlaß gegeben. Und eben diefe innerliche Un⸗ 
ruhe bewog die Einwohner von St, Marino, 
daß, weil fic des tyranniſchen Regiments einiger 
von den. vornehmften Samilien ihrer Republik 
‚überdrüßig waren, fie den Pabſt erfuchten, fel- 
bige aus der Unterdrückung zu reiffen und fih 
unterwürffig zu machen. Der Päbftliche Hof- 
wurde hierdurch veranlaflet, dem Kardinal. —— 
beroni vermittelſt eines Breve Vollmacht zu er · 
theilen, St. Marino im Nahmen des Roͤm. 
. Stuhls in Beſitz zu nehmen, wobey der Cardinal⸗ 
Staats » Secretarius Firrau zugleich folgendes. 
Schreiben an den Alberoni ah ließ: 
„Ew. 
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„Em Emineng werden aus dem Inhalte des 
„Breve, fo ich Ihnen zu überfenden die Ehre 
„habe, erfehen, wie der eingige Bewegungs⸗ 
„Grund, .der den Pabft dahin vermochte, die 
„Gemeine von St, Marino unter feine und des 
„heiligen Stuhls unmittelbare Herrfchaft aufzu— 

„nehmen, Kein anderer gewelen, als das. Vers 
„langen, diefelben von den Bedrücungen zu be⸗ 
„freyen, unter welchen fie laut der, vor dem 
„Päbfilichen Throne zu wiederholten mahlen ans 
„gebrachten Klagen bey dem gewalrfamen Regi⸗ 
„mente einiger Verweſer dickes Landes feufzen 
„muͤſſen, welche an flat ſich den Gefegen und 
„ihrer Pflichten gemäß zu verhalten, die Unter⸗ 
„thanen durch Gewalt und — un⸗ 
„terdruͤcken. Da inzwiſchen der heil. Stuhl der 


z„gangen Welt zeigen will, wie feine Abſicht 2 


„nicht fin, etwas an fich zu bringen, fondern 
„allein die Unterthanen von der Tyranney zu bes 
„freyen, ſo hat mir derfelbe aufgetragen, Ew. 
„Emineng zu melden, daß Sie gleich bey Ih⸗ 
„rer Ankunft auf der Grense von St. Marine 
„diejenigen, welche fich freywillig einfinden und 
„um Dero Protection anfuchen werden, daſelbſt 

„erwarten, und wenn fie finden daß die, Jo 
— bey Ew. Eminentz einſtellen, den groͤffeſten 


„und vernuͤnfftigſten Theil des Volcks von St. 


„Marino ausmachen, eine glaubwuͤrdige Acte 
„abfaffen laſſen ſollen, wodurch ſich dieſe Un— 
„teithanen erklären » daB fie des ſouverainen 

Pabſts 
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Pabſts und des Heil, Stuhls unmittelbare Un⸗ 
„„terthanen ſeyn wollen,“ Worauf Sie diefelben 
„Kraft der Vollmacht, ſo Ew. Eminentz in 
„dieſem Breve ertheilt wird, als ſolche aufneh⸗ 
„men, und ihnen zu den Ende die Beftätigung 
ihrer Privilegien und Vorrechte, deren fie ge⸗ 
„genwärtig genieffen, oder auch einige andere, 
fo, wie Ew. Eminent nach dero ausnchmenz 
„den Klugheit cs dienlic erachten werden, be⸗ 
gwilligen koͤnnen, fo ferne nur den uͤbrigen Un⸗ 
„rerthanen des Kirchen » Staats daraus kein 
Machtheil erwaͤchſet. Wenn dieſes geſchehen, 
„fo uͤberlaͤſt hiernaͤchſt der Heil. Stuhl dem Gut⸗ 
befinden und verſtaͤndigen Ermeſſen Ew. mis 
„neng wegen der Verwaltung des Staats, dit 
" „‚Deconomie und der Gerichte eine ſolche Einrich⸗ 
Ftung zu machen, wie fie es den Gebraͤuchen 
„der Gemeine am gemäffejten erkennen. Der 
"Heil. Stuhl ift von der befondern Geſchlcklich⸗ 
„keit Ew. Emirent in B ſorgung wichtiger An: 
„gelegenf:iten fo verfichert, daß er es für. übers - 
 „fläßig Halt, Ihnen zu einem glücklichen Aus: 
 „„gange diefer Sache ein mehreis zu ſagen. „ | 
"Der Cardinaf berichtere hierauf in einem ' 
Schreiben unterm 18 Det. daß cr die ihm zugez | 


fchickten Befehle ausgerichtet und die ihm vor, 


gefchriebene Form bey der Beſitznehmung don 


St. Marino in allen beobachtet habt. Alleine 


es fam nachgehends ein Schreiben von St. Mas 
rino zum Vorſchein, darinnen erzehlet wurde, 
* | nr wir 
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wie gewaltfam es bey der Beſitznehmung diefer 
Stadt und des darzu gehoͤrigen Gebietes zuge⸗ 
gangen ſey. Es war alles mit gewaffneter 

Hand geſchehen und viele Gewaltthaͤtigkeiten das | 
bey ausgeübet worden, Der Pabft, dem die 
wahren Umſtaͤnde davon nicht gleich befannt ges 

macht worden, fhiene Anfangs mit dicfer Uns . 

terwerffung gank wohl: zufrieden zu ſeyn. As 
leine, da die Europäiichen Höfe, und ſonder⸗ 
lich die benachbarten Italieniſchen Staaten groffe 
Vorſtellungen darwider thatın, auch die Sache. 
der. Welt fchr ärgerlich vorfam,. ließ er dieſe 
Conquete wider fahren, - Er erfuhr die wah⸗ 
ven Umſtaͤnde von der gantzen Unternehmung 
wider dieſen kleinen Staat, und erkannte, daß 
es eine gewaltthaͤtige Eroberung geweſen. Er 
lieg daher durch den obgedachten Cardinal Fir⸗ 
rau unterm 14 Nov. ein anderweiriges Schreis 
ben an den Cardinal Alberoni abgehen , darinnen 
ihm fein Vornehmen ſehr verwiefen wurde, Er 
= beichloß auch, die Sache genau unterfuchen zu - 
laſſen. Alberoni reifete zwar. zu Ende dee 
Jahrs nad) Kom und hätte. eine lange Audiengr 
bey dem Pabfte, worinnen er die Unternehmung 
wider St. Marino zu rechtfertigen fuchte. Als 
line der Pabft befand vor gut, den Prälatın ° 

Henrigvez nach diefen Orte zu ſchicken, der alles, 

was dajelbft vorgegangen, unterfuchen, und nach 

Befinden wicder in den vorigen Stand fegen muſte, 

welches cr auch noch vor Elemenfis XI Tode zu 

Stande brachte. Der 


⸗ 
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Der Cardinal Alberoni fuchte immittelſt durch 


ein gutes Werck ſeines Nahmens Gedaͤchtniß zu 
ſtifften. Er hatte bey Piacenza das Gut St 


Lazaro gefaufft und dafelbft nicht nur einen ſehr 


herrlichen Palaft erbauet, fondern auch ein Ser 


 minarium angelegt, deffen Einfünffte er-im Jahr 


1739 gar fehr vermehrte, da et demfelben feine - 


Harfhaffe Caſtel Romano, fo tr vor 95000 


Ecudi erkaufft gehabt, ſchenckte; die Verwals 


rung derfelben aber denen Vaͤtern der Mißion zu 
Piacenza auftruge. — re 
Den Febr. 1740 farb Clemens XII, wor⸗ 


auf er den 18 diefes zum vierten mahle das 
Eonclave berät, worinnen ihm das Loos die. 
zajte Celle zwifchen ben Cardinaͤlen Sinti und 


Caraffa zugerheilt harte, , Er hielte fich darin⸗ 
nen fehr file und: gab wenig von ſich zu fchreis 
ben Anlag. Der neue Pabft Benedictus XIV 


erhennte ihn aus befonderer Hochachtung nicht 


nur zum $egaren zu Bologna, fondern ertheilte 
ihm auch Die erfte Stelle unter den Cardinals 
Hrieſtern mit dem Titel St, Laurentii in Lu⸗ 


ine, Die Bologneſer machten Anfangs viele 


Schwierigkeit, ihn in der Qvalitär cines Lega⸗ 


teng anzunehmen, er fehrte ſich aber nicht 


daran, ſondern reiſete den 14 Oct. getroſt nach 
Bologna, und nahm daſelbſt von dieſem Amte 
Inm Jahr 1742 kam es in Itallen zwiſchen 
der Kron Spanien und der Koͤnigin von Un⸗ 


garn, 


\ 
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garn, deren Parthey auch der König von Sars 
dinien ergriff, zum wircklichen Kriege, Der 
Hertzog von Montemar, der die Spanifhen 
Trouppen commandirte, wollte einen Einfol in 
die Defterreichifchen. Staaten in der Lombardey 
thun. Da ſich aber die Ungariſchen und Sars 
diniſchen Trouppen denſelben am Fluſſe Panaro 
entgegen ſtellten, fo hatte der ‚Kirchen : Staat 
nicht. nur die Beſchwerung davon, daß die 
Kriegs : VBölder ihren Durchzug durch ſolchen 
nahmen, fondern man muſte auch beforgen, es 
möchte folder Staat denen Eriegenden Par: 
theyen zu einem blutigen Krkgs» Theatro dies 
nen. Ob nun wohl das Ießtere niche erfolgte, 
fo nahmen doch die Spanier, nachdem fie im 
„sul, und Aug, von den Ungarifchen und Sara 
diniſchen Trouppen bis an bie Meapolitantfche 
Grenge getrieben worden, ihre Quartiere darin⸗ 
nen. Cie marſchirten auch im Oct. unter dem 
Grafen von Gages, der den Herkog von Montes 
mar in dem Sommando abgelöfer hatte, von neuen 
nad) den Panaro, an welchem aber die Ungas 
riſche und Sardinifche Armee ſchon wieder poftire 
ſtunde, die ihnen den Llibergang und fernern Eins 
fall verwehrte. Allee dieſes gercichte denen Paͤbſtl. 
——— zu einer groſſen Laſt und Beſchwe— 
rung, teil die Trouppen nicht nur dag Land aus 
zehrten, fondern auch den Einwohnern auf den 
vielen Märfchen groffen Schaden und Drangfal 

. - jufügten. | Ba, "Zen 
Dirfes 


» 
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Dieſes betraf nun ſonderlich das Hertzogt hum 
Bologna, worinnen der Cardinal Alberoni Lega⸗ 

£us und Stathalter war, Er erzeigte ſich aber | 
gegen die Spanier weit gefälliger, als es ihm in 
| Anſchung der Päbitlichen Neutralitaͤt geziemte. 
is Als daher der König von Sardinien den, 27 ul, 
unweit der Stadt Bologna anlangte und der 
Gardinal Albironi demfelben, da er ihm feine 
Aufwartung machte, Die Berfiherung gab, «8 
ſollte Sr. Majeſtaͤt und dero Armee alles dasje⸗ 
nige zugeſtanden werden, was ihm die Wuͤrde ei⸗ 
nes Lgatens nut immer verſtatten wuͤrde, gab 
ihm der Koͤnig Diele nachdendliche Antwort: 
Mein Herr Cardinal, ich begebre von 
"ihnen nichts mebr , als was Sie den 
Zertzoge von Montemar bewilliget. Al⸗ 
feine der Cardinal kehrte ſtth nicht daran, fons 
dern ließ feine Partheylichkeit annoch beſtaͤntig 
blicken. Denn als die Spanier zuruͤcke kamen 
und unweit der Stadt Bologna ſich nicht nur la> 
gerten, fondern auch die Winter Quartiere das 
felbft bezogen, that er ihnen zu ihrer Subfifting 
und glücklichen Ausführung ihrer Unternehmung 
allen Borfhub, mufte fihs aber aud) gefallen laf 
fen, daß da den Spanien A, 1743 ihr Vorhaben 

mißlunge, ihm alle feine Güter im Hertzogthum 

Piacenza eingezogen wurden. N 
In diefem Jahre gieng auch feine Legation 
zu Ende, da er ſich denn im Sept. von Bolo: 

gna nach Fort Urbano erhob, wo. er den van | 

ar ’ ms ! 
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Winter über bliebe, Zu Ausgang des Aprifs 
1744 erhob er fi) von dar nach Piacenza ‚ um 
feine übrige Lebenszeit dafelbft vollends in Ruhe 
zuzubringen. Er erlebte aber allda die gröften 
Kriegs: Troublen, indem die in Krieg verwickel⸗ 
ten Armeen An. 1745 ihr Kriegs⸗Theatrum in 
dieſem Hertzogthum auffchlugen, einander bey 
der Stadt eine blutige Schlacht Tieferten. und 
bey folcher Gelegenheit fein ſchoͤnes Landgut und 
Seminarium zu St. Lazaro gänglich verheerten, 
een Es geſchahe dieſes fonderlich von denen 
Deſterreichern, als fie die Stadt, die damahls 
die Spanier inne haften, belagerten. Jedoch 
er ließ nach geendigtem Kriege das Scminas 
rium von neuen aufbauen, und fich gefallen, die 
meiſte Zeit feinen Aufenthalt in demfelben zu 
nchmen, | | | | Ä 
Anno 1749 hatte er in feinem Alter das 
Vergnügen, daß der Infant Don Philipp. ver - 
durch den Aachiſchen Frieden zum. Herkog und 
Erb⸗Fuͤrſten von Parma, Piacenza und Guas 
ftalla gemacht worden, den 6 Mertz zu Piacenza 
feinen, Einzug hielt. So bald diefer Pring 
in dem SHerkoglichen Palafte abgeftiegen war, 
machte ihm der Cardinal feine Aufwartung, und 
ſtattete bey ihm wegen feiner Anfunffe einen un. 
‚ terthänigen Gluͤckwunſch ab, da er denn von ihm 
fehr. gnädig aufgenommen wurde, | 
Er befande fich bis an fein Ende munter und 
. gefund, wohnte auch nach den 25. Junii 1752 
G.H.Nachr. 32 Ch, Dvd dm 


” 
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| dem Gottesdienſte bey den Jeſuiten bey. Als 
er aber kaum in fein Avartier zurucke gekommen, 


fo uͤberfiel ihn cine Unpaͤßlichkeit. Er merckte 


gleich, daß fein Ende herbey kommen würde „das 


hir er fi alfobald in. fein Seminarium nad. 
St, Lazaro bringen ließ, mo er den folgenden 
asjten dieſes frühe um 5 Uhr feinen Scift auf⸗ 
gab, nachdem er fein Leben auf 88 uhr und 
26 Tage gebracht, die Eardinals; Würde abet 


faft 35 Jahr befleider hast, Er iſt nach fee 


nem legten Willen ohne alles Gepränge begrabe 
worden. | | | u 


Er hatte diefen fehon vor geraumer Zeit zu, 


Papiere gebracht, und. darinnen das ofterwehnte 


. Ceminarium, welches ihm befonders. auf dem 


Hertzen lag, dermaffen bedacht, daß er ihm alle 
feine fhönen Guͤter, fo cr in der Lombardey 


beſaß, und auf 600000 Ducaten geihäkt wur⸗ 


den, vermachete. Die Güter in dem Kirchen⸗ 


Stoate hat er-feinem Mepoten z' dım Minrgvis 


Caͤſar Niberoni, mit der Bedingung beſchie⸗ 
den, daß, wenn er ohne rechtmaͤßige Leibes⸗ 


Erben verfterben folte, diefe Güter, die man 
auf anderthalb Millionen Ducaten geſchaͤtzet, 


ebenfalls beſagtem Seminario anheim fallen ſo 
fen. Der Abt Alberoni, der gleichfalls fein 
Vetter ift, hat einen groffen Theil von ſciner 
Baarſchafft und zugleich ſeine Memoires und 
Schrifften bekommen. Zu Erecutoren feines 
Teftaments hat er den Biſchof zu Piacenza und: 
—X vr San ed den 


/ 


des verſtorbenen Cardinals Alberoni 775 _ 
pen Graffen von Sommaille verordner und Dies 
ſelben inftändig gebeten, dasjenige, was das Se⸗ 
minarium anbetrifft, vor andern aufs genauefte 
zu beforgen, — | | 


Als der Abe Alberoni dem Dadfte in einer Eu 


Audientz den Tod feines Oheims befanne mach⸗ 
fe, empfienge ihn der heil, Vater fehr hufdreich,, 


und bezeugte, daß er den verfiorbenen Cardinaf: . 


wegen feiner groffen Qvalitäcen allezeit fehr hoch 
geſchaͤtzet habe, mie dem Beyfuͤgen, daß alles . 
an demfelben aufferordentlich geweſen; fin 
Stand, fein Gluͤcke, fein Geift, fein Alter und 
fein. Anſehen. | He a 
_ Man hat von ihm dieſe Abbildung gemacht: 
Er war ein Mann von weniger denn mittel⸗ 
mäßiger Statur , und etwas unterfegt, Sein. 
groffer Kopf und breites Angefichte gaben ihm 
zwar Feine angenehme Bildung; doch entdeck⸗ 
sen feine Augen fogleich bey dem erften Ans 
blicke die Großmuth und dag erhabene Weſen 
- feines Geiſtes, und lieſſen durch ihre Strahfen 
. eine mit befonderer Annchmlichkeie vermifchte 
Majeftät blicken, ; Seiner Stimme mußte er 
einen folchen Nachdruck zu geben, daß fie eini⸗ 
‚ten cben fo gebicterifch, als andern lieblich klun⸗ 
ge. In Reden war er etwas frey und ſpoͤt⸗ 
tiſch; iedoch machte die ihm angebohrne Schertz⸗ 
hafftigkeit, daß ſich niemand leichtlich von ihm 
beleidiget befand. Er war arbeitſam und in 
oe Ddd 2 allen 
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allen feinen Berrichtungen gefehwinde und fer 
‚tig;. iedoch wuſte er groffe Unternehmungen 
beffer zu entwerffen als auszuführen. Die: 
Eigenſchafften derer, die aus niedrigen Stande 
erhoben werden, fpürte man nicht fonderlich 
an ihm, weil feine Aufführung nichts gezwun⸗ 
genes hatte und. doch flandesmäßig. war. In 
den erftern Conclavibus, denen er beygewohnet, 
pflegte man von ihm zu fagen :. er kehre alles 
mahl dahin den Mücken, wo er Willens fey, 
hinzugeben, Mit einem Worte: der Kardinal 
Alberoni war ‚ein vollkommener Staats; 
7 Mann und ein rechtes Wunder 
unferer Zeiten. - 
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ie Freude über der Geburt des Hertzogs 


von Bourgogne waͤre bald in: ein 
F Heulen und. Wehklagen verwandelt wor⸗ 
den. Der Dauphin ,/ die Luſt und Hoffe 
nung ſeines Volcks, kriegte die Blattern und es 
fehlte nicht viel, daß er nicht ein Raub des Todes 
würde. Sein Geſundheits⸗ Zuftand mag bey ſei⸗ 
nem ſtarcken Leibe ohne diß nicht dee dauerhafte⸗ 
ſte ſeyn, Die Gefahr war daher beſto groͤſſer da 
er diejenige Kranckheit kriegte, welche ſo viel 
Standes ⸗Perſonen, die damit in ihrem maunbaren 
Alter überfallen: worden, mit ihrem. Giffte getöbs 
set hat. Der gantze Hof, ja das gantze Reich ge⸗ 
riethe hiecbey in eine aͤngſtliche Stille un dwartete 
mit Furcht und Bangigkeit auf den Ausgang die⸗ 
for. ſchlimmen Kranckheit. Alleine der Hoͤchſte 
ſegnete den Gebrauch der Artzeney⸗Mittel und 





ſftellte denjenigen. Printzen wieder her, den man 


bereits zum allgemeinen Leidweſen der ganzen Nas 
sion halb verloren gegeben hatte. ud 
. Was nun diefe Geneſung überall dor eine Freu⸗ 


de nach ſich gezogen, iſt nicht auszuſprechen. Man 
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Acker koͤnnen daran ein Beyſpiel nehmen, und 
— was die wahre Siebe und Treue der Unter⸗ 
thanen vor Een an denen Gluͤcks⸗ u 


— dur KREISEL —J 


iebe ihrer id aa öffne zu * | 
nen geben, (Es verdiener daher Sn merckwuͤr⸗ 
dige Begebenheit in unſern⸗ Machrichten ana 
—— Beldhrsibungipomue? mau 
Dir Boma exhob ſich dengarijum Er 
—* nach Compiegne/ um mit ſeinem Hauſe 
und Hofe vinen Thril Des, Sommers an die⸗ 
fern Zange nehnen Dre, nach feiner‘ jährlichen Ger 
Wwolhnheit guzubringen. Dion mit den 
Bonigl. Printzeßinnen folaten ihm den a Jul 
—— mit ſemer — dem die⸗ 
fest friſch und geſund nach. rgautze Hof war 
anauthen allhiet beyſammen. Man brachte die⸗ 
ſen Monat in auter Geſundheit und in allem Ver⸗ 
gnügeit win Die eintzige Hertʒzogin won Mo⸗ 
Denaſche ſich genoͤthiget / zu Hauje zu bleiben 
woih ſie an einem hoͤſen Halſe mit Blut Aus wer⸗ 
banpapwani weßwegen man ihrnfünfittah zur 
Aderldichi? Die Rgde Luſt womit man ſich in 
der Gegend von Conpiegne vergnuͤgte Ge N 
Hirservon Charolois, einem Printzen / von Ge⸗ 
bluͤte, bey nahe das schen ‚gekoftets "Kr agte an 
une“ zu ‚Eha li und ER cinem wil⸗ 
Schweine ar PORN Lu J — nern und 
Bahr ih ihn ‚auch, 
mn nicht die, Bl 
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hi uorte, km Könige, in einer Audig,, 
yor einigen, Tagen, 586 —* 
eu a fen, EN ‚für de N — * 
J n xgogne nach Paris, gebr 
tde — der Königin, Tr — 
PR * den örugl,, rintzehihnen dur 
9 — bastandten,. Bi 
u, —J Audienß geführt, ana 2? Marp 
| Dee Dauphun befand fi ich jüubiefer Zeit ohne den; 
a a Anſtoß eiiger Unpaͤßlichkeit/ und dieſer 
nd waͤhrte ſo lange et ſich zu! Compiegne auf⸗ 
— Den ⁊¶ Yulufehrte er mit Feiner Gemahlin 
friſch und geſund nach Wer ſailles zurucke, wo ihn bis 
zu Ende dieſes Monats keine Unpaͤßlichkeit anwan⸗ 
delte. Alleine am ı Aug Ab nde um hillhoklagte er 
uͤher Kopfivih: und Schauers Es aͤuſſerten ſich 
auch einige Merckmale des Fiebers. Waͤhrend 
der folgenden Nacht befand ſich der Printz ziemlich 
un tuhig / welches aber bey Anbruch des Tages etwas 
nachließ Jedoch gegen Mittag brach das Fieber de⸗ 
ſto ſaͤrcker aus, daher die Medici fuͤr gut befatiden,s 
ihm, immrmblhreint Ader zu oͤfnen/ welches 
umarklhrdes, Machts wiederholet wurde/ dem 
| 1 Te eintesfeßn uͤble Macht⸗ 
shi) Eee; weil 
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weil er eine ſtarcke Bangigkeit und. Bellemmung 
des Hertzens empfand... um An 3%. 2 ann) 
Den 3 fruͤhe ſchien ſich das Fieber zu mindern; 
kam aber gegen Mittag mit deſto groͤſſerer Heftige 
feit wieder , weßwegen die Medici Nachmittags 
um 3 Uhr eine dritte Aderlaß auf dem Fuſſe vers 
Ördneten, Die Medici vermucheten gleich anz 
ngs, es möchten die Blattern ſich zeigen, daher 

e foldye Mittel brauchten, die die Krafft zu trei⸗ 
Bett hatten, welches auch. gute Wirckung that, 
ae hatte man gleich bey dem erften Anjel⸗ 
hen diefer fatalen Kranckheit Couriers nach Coms 
egne gefendet, denen binnen 24 Stunden noch 
tfenachfolgten, Der König, der, hierdurch in. 
groffe Beſtuͤrzung geſetzet wurde, langte den 3 Aug. 
za Pferde zu Verfailes an, welchem den. 4 die 
Königin mit, denen Pringeßinnen nadhfolgtenn, 
An diefem Tage kamen die Blattern bey dem Dau⸗ 
phin wirdlichi heraus, Mitlerweile wurden in 
allen Kirchen zu Paris die ſo genannten go ſtuͤn⸗ 
digen Andachten gehalten; um fuͤr die baldige 
Wiedergeneſung eines Prinken :zu»bitten, der Ih⸗ 
ro Majeftäten und der. gangen Koͤnigl. Familie ſo 
Lieb und der ganken Nation fo ſchaͤtzbar iſt. Es: 
geſchahe ſolches Gebet unter groſſen des 
Volcks und mit vielem Eifer. Man hoffte 
zwar alles gute von dem Himmel/ aber das Alter: 
des Pringeng, deſſelben Dice und die Hefftigkeit 
des Fiebers verfprachen Feinen guten Ausgang." 
+ Der König kam ſeit ſeiner Zuruͤckkunfft vom 

niche | 













lidhe Siche, die er zu feinem Pringen wrug, ihm’ 
nicht geftattete, ſich von’ ihm zu entfernen. Er 
kam nicht nur bey Tage von Stunde zu Stunde, 
ſich zu erfundigen, wie er ſich befände, | ſondern er: 
ſtund auch offters des Machts auf, um ju verneh⸗ 
men wie es mit ihn ſtehe. Selbſt aber kam er 
nicht in das Zimmer, worinnen er Pring kranee 
lag, weil er ſelbſt noch nicht die Blattern gehabt,’ 
Die Bomgin hingegen hat ihm fleißig beſuchet 
und nebſt dem Konige Gore aufdas inbrünftigfte: 
um die Erhaltung dero Eron: Erbens angeflcher. 
Die Höfe des Schloſſes zu Berjailles waren ſtets 
voller Leute, welche von Paris und andern Dcrtern 
kamen, ju Hören, wie die Limftände von Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit wären, Als der Daupbin nicht 
mehr ziweifelte, daß er die Blattern kriegen würde, : 
bat er die fiadame la Dauphine, feine Gemah⸗ 
fit, in den zaͤrtlichſten Ausdrücken, ſich aus feinng 
Zimmer zu entfernen und eine Gefundheit, dieihm 
ſo Foftbar, als feine eigene wäre, nicht in Gefahr 
zu ſetzen. Alleine diefelbe bat hinwiederum ihrem 
Gemupf, nicht von ihr zu verlangen) daß fie ſich 
des gröften Troftes beraubfe, din fie in dim Zu⸗ 
ftande, darinnen ſie ihn ſaͤhe, Haben koͤnte. 

In der Nacht vom 5 zum 6 Aug.’ fingen die 
Blattern ſchon an; im Geſichte uͤnd auf der Bruſt 
zu ſchwaͤren, doch ließ das Fieber nicht nach ſon⸗ 
dien beunruhigte ihn, befonders des Nachts, noch 
gar ſehr· Die Blartern zeigten ſich in uͤberaus 
groffer Menge, waren aber gutartig und ſtunden 
in der Nacht Hamm ig) zum Hren in völliger Verei⸗ 

men Ee4 terung. 





terung Sie machten zwar dem Priugen e 
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egroſſe 
er * und Unruhe, die aber doch den 
green —* 
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in foldhen uͤber den Zuſtand des —— 
Printzens daß man⸗ deßhalben den Koͤnig um 
ıAlör nach Mitternacht von dem Schlafe erweck⸗ 
tes, Etr erxhob ſich voller Schrecken aus ſeinem 
Lager und fand die Aertzte verſammlet, m ein 


Gutachten abzufaſſen, mas in: dieſer a. | 





thun ſeyn möchte und ob war, Ihro Königl 
— de — Dein fänlofe 


5 r mit Recht, dar wider ohngeachtet 
be Hefe tigfeit des Fiebers bis gegene 6 Uhrass : 
— — 










wenig nach zulaſſen von wolcher Zeit an,es fi 
— Aug · faſt alle Ge 
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fidene, nebft 2: Präfidengen 3,Morcier und 6. Parz, 
Iaments + Räthen; a noch ‚an die⸗ 
ſem Tage ſich dieſer Pflicht ihres Eifers und i ten, 
Siebe entledigten. Biaiıy my TE JE ehe jede 

* Den 14 Aug. giengen die eritiſchen Tage vor⸗ 
über und dar Prints beſend fch,wölfig auffsr Gier 
fahr. 1, Den a5 nahm er seinigs; Purgisrs Mira. 
ein und den 10 zog er andere Waͤſche an. Die, 
Leib⸗Aertzte Ser du Moutins und Poula,, dig, 
zuſammen 160 Jahre zchlen;haben,den hoben Pa⸗ 
tienten weder Tag noch Nacht verioſſen und durch 
ihre Bemuͤhung vermittelſt des goͤtti Segens das 
meiſte zu ſeiner Erhaltung bengerragen.»,;,, u 

«Die Hoffnung, .;diefen theugen Printen. bald, 
vollkommen hergeſtellt zu fehen, verbannte nun⸗ 
mehro alle Unruhe, die deſſen Kranckheit durchge⸗ 
hends verurſachet hatte. Der König, die Köniz 
gin/ Madame la Dauphinen und die geſammte 
Koͤnigl. Familie wurde aus der tiefſten Traurigkeit 
in die groͤſte Freude geſetzt/ und bey Hofe und in der 
Stadt war alles voller Frolocken. Man ſuchte es 
einander in dem Eifer Ihro Koͤnigl. Majeſt und 
der Koͤnigl. Familie wegen der Geneſ ung des Prin⸗ 
zens Gluͤck zu wuͤnſchen, zuvor zu thun Abſonder⸗ 
Lich war man ibefliffen, folches bey Mad. le Daun; 
. if zu ———— 

ihren Gemohl gehabt, und durch ihre befiändige, 
Gegenwart Gedult und rofl Gomuͤths Faſſ * 
ſich Kine u durchgangige Bewunderung erworhen⸗ 
Siẽ iſt nicht alleine aus dem dimmer ihres Durchi, 
Bemahls/ſo lange er in Gstapuigswefeninicheges- 
ä Eee5 kommen, 
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ſondern hat aud fo dat ſich von deſſen Bette nicht: 
entfernet. Die Großmuth die ſie hierbey bewie⸗ 
ſen und die heroiſchen Proben, die ſie von ihrer: 
zärtlichen Liebe gegeben, werden bey iedermann uns. 
vergeffeit bfeiben. Sie hat bey dem Krandens 
Bette ihres Gemahls ihren hohen Rang gänzlich 
auf die Seite geſetzet und felbit alles dasjenige mit 
verrichtet, Was font denen Kraucken⸗Waͤrtetrinnen 
zukomint Auf die Vorſtellungen, die man ihr 
zu der Zeit, da der Dauphin in den ſchlimmſten 
Limftänden geweſen, wegen der Gefahr, welcher 
ſie ſich ausſetzte, gethan, har fie geantwortet: Ma 
haͤtte nicht Urfache, ihr entwegen in jurcht 
zu ſeyn; man würde iederzeit Hemahlunnen 
genmg für einen Dauphin aber nicht Auf: 
gleihen Schlag einen Daupbin wieder: 


nden. .. Er 9 Wa 
" Wie fehr der’ König ‚über die Kranckheit feines: 
Sohnes geruͤhret worden, erhellet aus den Wor⸗ 
ten! da er geſprochen: Ich babe den‘ Verluſt 
nieiner Tochter ats Bater empfunden, und 
id) empfinde den Zuftend,. worinnen der 
Daupbin ift, als Bönig und Vater. Es ha⸗ 
Geh während des Pringens Kranckheit nur alleine 
dis Konigin und Madame Ic: Danphine,; der alte 
Bliſchoff von Mirepoix, der Abt von St Eyr un; 
der Beicht⸗ Vater, P. Peruſſeau, Erlaubniß ge⸗ 
habt /in deſſen Apartement zu treten allen andern 
Perforient aber; auch ſo gar den Printzen vom Ger) 
bitte): find die Zugängerwerfperret: geweſen Dei 
bey dem Anfange der Ktanckheit der Dauplinged 
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argwohnet, daß es die Dlattern ſeyn möchten, hat, 
man um bey ihm dadurch Feinen-Eindrud zu mas 
chen, zu ihm geſaget, daß «seine blatterichte Roſe 
wäre, die ihn auf immerdar von den Blattern be; 
feegen mnirde.. Als er den Boͤnig zu fehen vers 
langet, hat man geſaget, Se; Maj, hätten Ren 
: Knie etwas befchädiget und müften ſich in Der 
Zimmer inne halten. Der Printz hat. aud) ges 
frager; warum er feine Printzeßinnen⸗ Schwer 
ſtern nicht zu ſehen befäme ?. worauf man geant- 
wortet, Madame Adelaide, fände ſich ſeit dem 
Aderlaß zur Compiegne am Fuffe nicht wohl und 
hätte nicht koͤnnen nach: Berfailles Eommen, ihre 
Pringeßinnen : Schweftern aber wären zur Geſell⸗ 
fchafft bey ihr geblieben, Zu anderer, Zeit har dei 
krancke Print die Zeitungen verlanget, - um zu ſe⸗ 
ben, was von feinem Zuſtande darinnen ftünde, 
und: da hat man ausdrücklich eine Zeitung drucken 
laffen, darinnen alles; was ihm-in Anfehung des 
Königs. und’ der Koͤnigl. Pringeßinnen gefagt wor? 
den, geftanden, bey deren Leſung er wiederum eis 
nen Murh geſchoͤpffet. wo. 
"Den 20 Aug. wohneten der Koͤnig, die Koͤnl⸗ 
gin, die Dauphine und die Koͤnigl. Pringeßinneit 
der Meſſe und dem Te Deum Laudamus bey, ſo 
in der Schloß⸗Capelle zu Verſailles wegen der 
glücklichen" Genefung des. Dauphins muſicaliter 
gelungen wurde, Abends um g bihr zündete man 
an der Terraffe des Gartens ein ſchoͤnes Feuer⸗ 
werck an, das Ihro Majeſtaͤten und die Koͤnigl. 
Familie von der groſſen Gallerie mit Re, 
un 
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4 — 'deffülben von dem 
| ku mit Louis wor beſchencket worden 

en 23 ig‘ "der König zu "Singangndes De Des 
üm, audanmus’ —* gluͤcklicher Wiedergeneſun 
iteß ‚Sofitel indes Schreiben * 
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getroffen werden Fönite ʒu doch ich empfinde nuu⸗ 
eh nichts als die Erkenntlichkeit/ die. ich dem 
en ſchuldig bin / der mich dafuͤr bewahret hat. 
ds sFr ein ru hrender Merckmal konte ich von 
—* Guͤte empfangen/ als die Erhaltung eines 
yärtlichen $icbe und der Lebe meiner Una 
itrhänen ſo wurdigen Sohnes Sie haben bey 
„Erblichung: der Gefahr die. Sorge‘ und Unruhe 
"nit mir getheifetsul' Untere: geben ana 
ar erefmahle, ihrer. Freude Bondfich. die⸗ 
ich —— — in 
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Re pie denen fo gemäß findy 
t — icderzeit in meihein H 
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wich Dieler rechtmäßigen —— — unter⸗ 
Mehen, ſchreibe ich euch, dieſen Brief, — 
agen —— Meinusg it, da 
„Ihr das Fe Peum ‚in der Metropolitan ⸗Kirche 
„meiner lieben Stadt Paris 4 ‚dem Tage; u 
der Stunde, ſingen laflıs, we] Ka: er 
monien⸗ ade r Cere monien⸗Meiſten Euch von mei⸗ 
nAwegen ſagen wird. ar dern eh, in nett 13 
u Diefe: Gokennität ge'hahs den27 Aug, miefet, 
genden Umſtaͤnden; Bey anbrechendem » Tage 
wurde dieſer Tag als ein Dane agel pure He 
feurung der Kanonen ‚von der,Stadt, dem In⸗ 
validenz Hauſe und. der Baſtille angekuͤndiget. 
Noachmittags gegen;s; Uhr langten der, König ‚die 
Wonigin, Madame la Dauphine und die König 
Printzeßinn en von Muctte unter Losbrennung des 
n Geſchuͤtzes an/ und wurden von dem Her⸗ 
zoge won: Ges vres, Gouverneur der Stadt, und 
dem ſamtlichen Magiſtrat empfangen. Ihro Mas 
Jeſtaͤten verfuͤgten ſſch darauf mit dero Koͤnigl. Ge⸗ 
Hlſſchafft in die Metropolitan⸗ Kirche, wo man 
dag; I, Deum unter einer vortr flichen Muſic an⸗ 
ſtimmte. Nach verrichtetem Gottesdienſte begah 
ſich die Koͤnigin nebſt den Printzeßinnen wieder 
— der König. aber nach Bellevuͤe⸗ 
Während. der. Zeit, da der König durch die Stadt, 
fuhr, wurde eins groſſe Summe Geldes durch die 
Dfficiers ‚der; eib> Garde unter das Bold ausge 
‚ worfjons Des Abends nach S Uhr ſieng fich die, 
- Sluminetion;ducd) die gange Stadt an, und man 
| a eutlichen Plaͤtzen für das Bold, 
nd tie Wein 
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Wein fpringen, auch Brot und Sleifch unter dafs 


felbe austheilen. Abends um io Uhr ward vor 
dem Stadr:Haufe ein Feuerwerck angezündet und 
dadurch diefer Tag unter algenneigem Jauchzen und 
Frolocken beſchloſſen. 

Der Dauphin war an bieſem Ange nach Mius 
don abgeganigen, um daſelbſt Frifche Lufft zu fchöpf- 
fen, wohin fih auch feine Gemahlin, Madame 
la Dauphine, nach abgewartetem Goitesdienſi zu 
Maris, erhob. Den folgenden Tag folgte die Koͤ⸗ 
nigin nach, um fie alle beyde dafelbft zu befüchen. 
Immittelſt war "die Freude des’ Volcks wegen 
glücklicher Wiedergeneſung des Dauphins * 
mein, und es ſuchte ſowohl iedes Collegium als 
auch ieder Unterthan ing beſondere dieſelbe an’ den 
Tag zu legen. Sonderlich haben ſich die ‚Königl. 
Academien zu Paris fehr hervor 'gerhan) "Die 
Äcademie Frangoife beobachtete ihre Scülsigkiit 
inder Capelledestouvre, Sie ließ das Te Deum 
ſingen, dabey der Biſchoff von Bayeux das Amt 
hielte und einige der beſten Sänger und Sänger 
rinnen fich hören lieſſen fonderlith wurde folgender 
Vers aus dem Propheten Fefaia, der fich aufdie 
Umjtände nicht beffer ſchicken konte muficirert 
Vias &us vidi, & fanavi eum’& redüxi eum &red: 
didi confolätiönes ipſi & lugentibus eum "Den 
25 Aug. lieſſen audy die Königl, Academien des 
Inferiptions & Belles- Lettres und derer" Wiſſen⸗ 
ſchafften in der Kirche der PP Dratorii das Te 
Deum fingen. Die 6 Corps d Kauffleute thas 
ten an diefem Tage ein gleiches Den ’zi' em 
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munitaͤt der Buchhändler und Buchdrucker in der 

‚Kicche der Regular : Canonicorum der heil, Drey⸗ 
einigkeit eine ſolenne Meſſe halten und eben ale 
"das Te Deum fingen.  Diefer Geſang wurde auch 
von dem General des Mathuriner⸗ Ordens_in Ges 
| rt des Corporis der Univerſitaͤt, welches der 
Dector Magniſicus ſelbſt anfuͤhrte, angeftimmet, 
Wie ſehr der Eifer und die Liebe alles Wolcks 
Ni bey der Krandheit des Dauphins durch ine 
brünftigeg Flehen zu Gott um deſſen Erhaltung 
geäuffert habe, iſt zu anderer’ Zeit ſchon gemeldet 
‘worden. Es verdienet aber folgendes Erimpel 
untir tauſend andern noch angeführet zu werden 
Als das Volck in Menge nach den Tempeln lief, 
‘vo man die 46 ſtuͤndigen Andachten um die Erhal⸗ 
tung Sr. Königl. vo änftellte, lieffin es ver⸗ 
re bey folchen"Andachteii' nicht bewenden. 
- Unter andern bewunderte man den Eifer eines 

Umonaden⸗ Händlers, der bey St. Sulpice woh⸗ 
“ner.  Diefer ließ feine, aus 5 Kindern beſteh nde 
Bamilie, worunter das aͤlteſte nicht n Jahr alt, ein 
feuntägiges Gebet Halten. Man ſahe fie: ale 
Tage nach der Kirche von St. Genevieve in die 
Meſſe gehen, Die Töchter wären als Nonnen, 


. 
[2 


und die € Kr als Francifcaner : Münche geklei⸗ 


det. Es war an rührender Anblick, dieſe kleine 
amilie por den Aktären liegen zu ſehen, wie fie 
der brunſt den Himmel um die Fri⸗ 





es $ebens anriefen, dem diefe Rinder das 


wWah⸗ 


Vevie Kranckhet nn 
* ha rend‘ der Zt) daß der Datppif m mic feiner 
Gemahlin zů Meudon ſich aufhielte vergnuͤgte 
ni =% König‘: mir finee geliebten Mar quiſin 
Yon‘ Pomb dour ja Beillevue, wo bieſe Dante 
den zo Aug wegen der Seneſung des oͤbgedachten 
Pkinens cbenfalls th "gesffes Fiſtin gaͤ/ wobey 
ein pfchtiges Feuerwerck abgebrunnt vurde, das 
an au nö Meilen xings imher Kehen 
lonte. Dieſes Feuerwerck beſtunde in einer ſinn⸗ 
„reichen: Allegorie auf die, Kranckheit und Wieder⸗ 
geneſung dieſes Priutzens „Man echfi die nemlich 
‚einen: durchſcheinenden Delphin. ‚mitten in cincnt, 
mit Höhlen umgebenen, Wallın,.. aus. jet F 
ſchiedene Aingeheusn, ihn durch Seugp Ströme, di 
fie) von: ſich gaben, sanzufallen; LEE ‚83 she 
ſchien aber: Apollo in der Luft und ich, ir 

Menfa donnern, wodurch fie, ſamt ihren 
ungen vernichgck wurden. hierbey, geſch 
zugleich eine Veraͤnderung der, Deeoration, gr 
der Rauch darzu diente, daß es Die Zu chauer nicht 
merilten. Des die, Höhlen — 
uͤber ihren uinen erhob, ſich ber prächtige} 
der Sonne... wo der) Delphin, in feinen, volli 
Glanse wieder erſchane 

1 Dan: S opt. balulligte fich,d TH 

rom Ebene von St Denis, mit Sager 
Abends zu St. Omen in, —R Dauig Pi *Dti 
** won Soubize. urn, Bf, 

Der Tafel fahe der Ko 
— Von den end 










die,gine mit Wachs-Kırgen auf Gitan 
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‚die andere mit Ierrinen und $ampen, in Form 
von bedeckten Gängen , ‚welche mit Delphinen und 
Guirlanden gezierer, erleuchtet. In diefer letzten 
Allee, welche gerade nad) dem Zimmer gieng, wo 
‚ die Gefelichafft war, fingen Seiltänger und Vol⸗ 
tigirer im Exercitia auf verfchiedenen, an Baͤu⸗ 
mie angebundenen, Seilen an. Indem der König 
ihnen noch zuſahe, wurde er auf der andern Seite 
des Gartens einen Tantz von Bauer⸗Leuten aus 
St. Quen gewahr, zu denen ſich etliche Acteurs 
der Opera Eomigde geſellet hatten. Der Tank 
enrfernte ſich unvermerckt und: führte den König 
zu einem Theater, das: in einer tiefer gelegenen 
Gegend angebracht. war, Allda fpickten die Acteurs 
einige auf die Geneſang dis Dauphins eingerich⸗ 
tete Scenen, worauf tin Waller von den Itallaͤ⸗ 
niſchen Taͤntzern folgte. Der König, dem die 
Annehmlichfeisen diefes Feſts fehr wohl gefallen, 
gieng endlidy nad) einem Feuerwercke, das zulege 
noch angezündet wurde, nach Bellevuͤe, wo ck die 
Nacht blieb, am 5 aber wieder zu Verfailles ans 
langte. Der Dauphin Fam den 10 Sept, in Ges 
ſellſchafft feiner. Gemahlin von Meudon nach Par 
vis, wo er ſich in die Kirche zu U. L. Frauen era 
hob, um GEOtt vor feine Senefung öffentlich zu 
dancken, worauf er nach Meudon zuruͤcke kehrte. 
Den 8 Sept, begieng der Margvis von Ars 
genfon, gemwefener Stoats-Secritair, auf feinem 
Schloſſe Segrez ivegen der Genefung des Dawn 
phins cin fehr ſchoͤnes Feſtin. Die Illumination 
des Schloffes und der Gärten gab einen unver⸗ 
©,6. Nachr. 33 TH, Fff gleich 


/ 


24 0b Die Kranckheit 


J 
gleichlichen Anblick und abſonderlich bewunderte 


man die an dem Canal und der Caſeade. Hier⸗ 


| bey fahe man auch ein Feuerwerck, deſſen Abbrens 


nung. fo vollkommen als die Erfindung finnreich 
war, Es war fo eingerichtet, daß es vermittelſt 
der. verfchiedenen dab y angebrachten Grade indem 
Dundeln bis zum Fichten einiger maſſen die ver⸗ 


ſchiedenen Bwegungen der Unruhe und der Sreus 
de aus zudruͤcken fchiene, welche die Kranckheit und, 
die glückliche Herſtellung Sr. Koͤnigl. Hoheit bey 


der gantzen Nation erwecket haben. Die Menge 


der Zuſchauer iſt gantz auſſerordentlich geweſen. 


a 24 Sept. gab alich der Herzog von Orle⸗ 
am zu St: Cloud wegin der Genefung des, Dau⸗ 
ufing- ein groſſes Fin, zu welchen der König 
und das ganze Koͤnigliche Haus vingeladen wurz 
den. Alleine der König befand fich an diefem Tas 
ge zu Billevie, Hatte aber-doch das Vergnügen, 
die Feue wercke und Illuminationes von St. Cloud 
Bableh zu ſehen. 

Die Generäl-Pachter zu Paris Kaben zu Bes 
yestgung iheet Freude über diefe gluͤckliche Genes 
fung nicht nut das Te Deum laudämus fingen 
laffen , fondern aud) einch Fond angewielen, go 


arme Mädgen zu -verhegvathen ; deren iede ine | 


Dliggäbe von 300 Livres befommen- fol, 
© Man-hat aber nicht nur in und an Paris über 


er Genefung des Dauphlns öffentliche Freu⸗ 


dens⸗Bezeugungen angeſtellt ſondern es iſt ſol⸗ 
fee auch faſt in dem — ge⸗ 


J 


[} 
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Ich beſchlieſſe dieſen Artickel mit den wohlge⸗ 
ſetzten Verſen des Abts von Lattagnan, Canonieci 
zu Rheims ,. die er auf dieſe froͤliche Begebenheit 

gemacht und Sr, Königl. Hoheit uͤberreichet hat, 


Aimer & craindre fans foiblefle, 

Savoir allier la tendrefle 
Avec la Magnanimite; 

Tout à la fois Pere & ee 

Unir la force à la Bont£, 

Du vrai Heros telle eft la marque, 


Soutenir l’eflort de l’orage, 
_Preflentir P’horreur du m̃ufrage 

Et n’en point paroitre abatu; 

Aufli fenfible qu’on peut P£tre, 

S’enveloper de. fa vertu; 

Tel eft Louis, notre cher Maitre, 


,. Trembler pour un Fils que l’on rt 
SGSentir une douleur extreme; 
Mais par amour & par devoir 
‘ Diffimuler toute fa peine; 
En Dieu feul mettre fon eſpoir: 
Telle eft notte adorable' Reine. 


Servir un Epoux qu’on adore, 
Dans un mal, que le Sexe abhorze, 
Etre fa Garde nuit & jour, 
Sacrifier en Heroine 

Tous fes charmes à fon amour: 
Teile eft notre aimable Daupbine. 


ste — ET 
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u. 
Alechand juͤngſt geſchehene 


merckwuͤrdige Avancements. 


1) Am Bayſerl. und Boͤnigle Usgaris 
ſchen Hofe: 


AN: erander Ioſepyh Graff von Sulkows⸗ 


—4 


ki, ehemaliger Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗ 
furſtl. Saͤchſiſcher wirckl. Cabinets⸗Miniſter, Ober⸗ 
Coͤmm rer, Ober⸗Stallmeiſter, General en Chef, 
Direetor der Par⸗Force⸗Jagd, Comman dant des 
groſſen Koͤnigl. Leib— Regmenis ‚ Litthauiſcher 
Hoff⸗ Jaͤgermeiſter und Ritter des weiſſen Adlers, 
des heil. Andreaͤ und des heil. Heinrici, ward 4, 
1752 wirdlich in den Meiche-Fürften-Stand * ers 


hoben, nachdem er von dem Braffen von Haug⸗ 


witz die Standes-Herrfchafft Bielig in Ober; 
Shlefien vor ine anſehnliche Summe Geld er- 
kauffet. Es wollte — verlauten, daß deſ⸗ 
fen aͤlteſter Sehr, P ing Auguſt, ſich mit ei⸗ 
ner Comteſſe von Sternberg vermaͤhlen wuͤrde. 
Der Ir eyherr von Toußaint (nicht Doſin) 
Ward im Det. 1751 in den Richs⸗Grafen⸗Stand 


‚und der Kerr von Lesbeck in den Reiches greps 


herrn⸗Stand erhoben, 
Der im April 1752 zum wircklichen geheimen 
Rath ernennete Graf von Lamberg ** heilt 


mit dem Vornahmen Leopold. 
Im 


2Siehe die Neuen RR P, 29 p. 430, 


ar ww ibid, 
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mierclwůrdige Avancements. say 
m Aug. 1751 find die General-Wadytmeifter, | 


Ferdinand, Graff von Karſch undLeoneld 


Stephan, Graff von Paifi, zu Gencral⸗ 
Feld⸗Marſchall Lieutenants ernennst worden. 
Die neue KRepräfentations- und Linantz⸗ 
Cammer zu Coſtnitz ift allererſt A. 1752 errich⸗ 

fee worden. Der hierbey beftelte Repraͤſentati⸗ 


ons⸗Rath Don Rall heiſt nicht mit dem Bo:nabs 


men Chriftian, fondern fein völliger Geſchlechts⸗ 
Nahme ift Chriſtiani von Rail *, 

An dem Stern⸗¶reutʒ⸗Ordens⸗Feſte am 3 
May ı752 hat man nicht mehr, denn g Damen 
in diefen Drden aufgenommen ; deren Nahmen 
aber ‚nicht gemeldet worden, 


’ 


Im Yun. 1752 ward der Obriſt Lieutenant des 


Marſchalliſchen Regiments, Herr von Schwartz, 


wircklicher Obriſter und Commandant zu Coſtnitz, 

und der Major dieſes Regiments, Baron von 

Secdendorff, Obriftstieutinant. 
Im May eben dicfes Jahrs ward Anton 


Prazichowski, Kreyherr von Praichowig, der 
Köonigi. Haupt: Kirche zu St. Veit in Prag Ca⸗ 


nonicus Regius, infalirter Abe zu St, Gotthard 
ir Ungarn, der König. Land⸗Capelle zu Aller Hei⸗ 
ligen in den Prager-Schloß Decanus, zum Co⸗ 


‚adjutor des Ertzbißthums Prag und zugleich 


zum wirckl. Geheimden Nach ernennet, Weil er 
fich zu Wien gleich gegenwärtig befand, legte er 
deshalben die Eydes: Pflicht ab. Ä 

RL DIEB Den 


Sriehe die Neuen Nachr. P.27 p. 261. 
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Den 19 Maya. e, langte der General⸗Wacht⸗ 


meifter, Graff von Maguire, von Clagenfurt 


bey feinem Tyroliſchen Kegimente, vorher Sins 


‚cere genannt, zu Inſpruck an, und traffes in der 


ſchoͤnſten und auserleſenſten, auch nad; dem neu - 


en Exercitio geuͤbteſten Mannfchaffe an, 


e 2) Am Rußifchen Hofe: | 
Den 16 Sept, 175: wurden folgende zu Rit⸗ 
tern des heil. Alexander Ordens * ernennet; 
1. Baſilius Abrahamowitz Lapuchin, Ges 
We: Ä neral-gicutenant, 
2. Deter Söderowig Balck 


3. Bafilius Nermolajewig Skworsow,  - 


4. Alexius Bregorowig Scherebzjew, 
s. Vlkita Androwig Wofchinskoi, 
6. Roman Zarionowig Woronzow, 
7. Alerius Andreowig Cbitrow, 
3. Nikita Iwanowitz Panin, Gefandter 
in Schmeden, | 
9. Iwan Iwanowitz Schuwalow, 
10. Pimen Baftllewig Larlin, und 


1m Dir Daron von Sievers, allerfeits : 


Cammerherren. 
Im April 1752 ward der Geſandte am Wiene⸗ 
riſchen Hofe, Herrmann Carl, Graff von 


Barfrling, zum Ritter des St Andreas Dr. 


ders ernennet. | 
Din 6 May a. e. wurde das Krönungs + Feft 
der Kayſerin zu Petersburg herrlich begangen, und 
* | an 
BE: HERNE 
* Siche die Neuen Nachr. T. Il p.877- - 


* 
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an folcyem Zageı eine groffe : Promotion vorge; 
nommen, davon man aber Feine — * 
ſchreibung mittheilen kan. | 


3) Am Srangöfijchen Zofe: — 

Den zı May, 1752, als am erften heil. Pfingſi⸗ 
Tage , wurden der Graff von Brionne, Obriſi⸗ 
Stallmifter von Franckreich, und der Hertzog 
von Nivernois, Koͤnigl. Geſandter zu Rom, 
von denen dieſer am 25 April 1751 und jener am 


= Febr, 1752. zu Rittern des heil. Geiftes ernennef 


worden, mic den gewöhnlichen Ecremonien: inftals 
bier. Der Drdeng:Cangler, Abt von Pompos 
ne., hielte hierbey an den König ilaenb kurtze 
und wohlgefaßte Rede: | 


| „Sire, — 
„Ew. Majeſtaͤt machen der Kayſerin⸗ Koͤnigin 
„von Ungarn, da. Sie heute den Herrn Graffen 
„von Brionne, Groß Stallmeijier von Franck 
„reich, aus dım Haufe des Kanfers, ihres Ge 
a mahls, mit der vorzüglichfien Diftinction Dero 
„Hoffs zieren, ein Präfene, Ew. Maj. ſtammen 


. „von dem Kayfer Rudolpho I dur fo viele ver: 
„ſchiedene Bermählungen ab, daß der Kayſerin⸗ 


„Koͤnigin dieſes Freundſchaffts-Zeichen, daß Ew. 
„Maj. ihr geben, nicht. anders als aͤuſſerſt ange⸗ 
„nehm ſeyn Fan. Es iſt dieſes ein neuer Beweis 
„des durch. den Frieden wieder hergeſtellten auten 
„Verſtaͤndniſſes, den Ew. Maj. gantz Europa 
„durch Dero Mäpigung nach allen Dero Siegen 

— Fffapyerſchaf⸗ 


Di 
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„verfchaffet Haben. Der Herr Graff von Bris 
„onne bringe ins befondere bey dem Eintritt in 
„den heil. Geiſt-Orden alle den Königen Ludwig 
»XIH und XIV durch den Graffen von Harcourt, 

„ feinen Ur⸗Aelter⸗Vater, General ihrer Armeen 
„in Italien, Drutfchland und Flandern gelciftete 
„groſſe Dienfte mit ſich. Der vorige König, 
Dero Aelter⸗Vater, hatte eine zaͤrtliche Liebe für 
„den Graffen von Armagnac, ſeinen Groß-Va⸗ 
„ter. Der Printz Carl, dem er in der Groß⸗ 
„» Stallmeifter: Charge folger, harte eben dieſe Ges 
„ſinnungen von Seiten Ew. Mai. geerbet. Sol⸗ 
„che hatten ſich wegen feiner Tapfferfeit bey den 
Armeen vermehret; und als er bey Höchft De 
„tienfelben in dem berühmten Treffen bey Fontenoi 
„War, chargirte der Herr Graff von Brionne die . 
„Feinde an der Spige feiner Brigade mit einer \ 
„geoffen Diftinction. Die’ göttliche Vorſehung 
„gebe, daß die Einigfeit der beyden geöften Haus 
„fer von Europa zur Vermehrung der hrifilichen 
„Religlon und des Catholiſchen Glaubens dienen 
„möge, Der Here Graff von Brionne, welcher 
„der zıfte feines Haufes if, der in den heiligen 
„Geiſt⸗Orden feit deffen Stiftung aufgenommen 
„wird, erwartet, nachdem er den Beweisthuͤmern 
„der Meligion und des Adels Gcnügegeleiftet hat, 
„fo wohl als der Herr Herkog von Nivernois, deſ⸗ 
fen Beweisthuͤmer ich in dem am 30 May des 
in a Jahrs un, * 
Denenſelben vorzutragen die Ehre gehabt Habe, - 
Ew.Majeſtaͤt Befehle, 








‚merdivürdige Avancements. $oı 
Im Jun. a. e. wurde ein neuer Gewiſſens⸗ 
und Religions Rath zu Unterfuchung der biss - 
berigen Streitigkeiten zwifchen der Geiftlichkeie 
und dem Parlamente zu Paris angeordnet, darzu 
der König folgende Mirglicder ernennte: nemlich 
aus dem Bilchöfl. Stande: u 

1. Den Cardinal von Rochefoucault, 

2, Den Cardinal von Soubize, 

3. Den Ertzbiſchoff von Rouen, und 
4. Den Bifchoff von Laon. I 

Die von dem weltlichen Stande waren die Her 
ren Trudeine, Bide de la Grandville und 
Taftanier-d’ Auriac, ordentlihe Staats ⸗Raͤ⸗ 
the, und der Herr Joly de Fleury, alter Ge⸗ 
neral⸗Procureur des Parlaments. — 

Der dritte Cohn des Fůrſtens von Su 
kowski ward A. 1752 Obrifter von dem Infan⸗ 
terie-Regimente Moyal Pologne. 
Die Mar qpiſin von Pompadour bekam 
von dem Koͤnige eine Caroſſe geſchenckt, die auf 
90000 Lipres geſchaͤtzt wurde. 
Der Graf von Maurepas, ehemaliger 

Staats-Miniſter, hat im Yun. 1752 Erlaubniß 
bekommen, die Stadt Bourges zu verlaſſen und 
Paris wieder naͤher zu kommen. Er kauffte da⸗ 
ber dem Abt Bignon das ſchoͤne Schloß U’ Isle 
Delle bey Meulan ab, auf welchen er hernach 
mit des Königs Erlaubniß feinen Aufenthalt ges 
nommen, Ä 

An dem Hofe des Rönigs Stanislai zu Lu⸗ 
neville ward Anno 1751 der bisherige Ober⸗Hoff⸗ 
| | Sffs a Marſchall, 


3 
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Marſchall, Slorentius Claudius, Margvis 
von Chatte, an des verftorbenen Hertzogs Oßo⸗ 
linski Stelle, Ober⸗Stallmeiſter, und der Graf 
von Treffan dargegen Ober⸗Hoff⸗Marſchall. 


4) Am Broßbritannifchen Hofe: 
Den 12 May 1752 iſt der Obrift Hopſon zu Ab⸗ 
föfung des Generals Cornwallis nah Neu⸗ 
Schottland abgegangen, | Br | 

Der Ritter Zisonier ward in eben diefem 
Monate Gouverneur zu Poitsmourk, 

In diefem Monate wurde zwar auch in dem 
Wochen⸗Blaͤttern zu London als etwas neues ats 
gekündiget , DaB der König den Grafen pon 
Aallıfar zum Staats -Serretario dig Departe⸗ 
ments von allen Britanniſchen Inſeln in Mord» 
und Wfl America und denen darzu gehörigen Eos 
fonien ernenner habe; es ift ihm aber bereits die, 
völlige Beforgung der Sachen in den dortigen 
Gegenden den 22 Merk aufgetragen worden, Eine 
andere in erwehnten Blaͤttern zugleich enthaltene 
Naͤchricht, daß der König den Hertzog von Ars 
ayle zum Staats-Seeretario wegen Schottland 
erMärt habe, ift ohne Grund gewefen. 

5) Im Bönigreiche Poblen: . 

Im un, 1752 wurden von dem Könige zu 
Frauſtadt folgende Chargen vergeben: J 

(a) Neue Biſchoͤffe: 

». Biſchoff in Cujavien: Anton Seba- 

ſtian Dembowski bisheriger Biſchoff von — 


Plocko. 
— 2. Niſchoff 





2, Bifchoff von Plocko 
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Joſeph Sʒem⸗ 
beck, bisheriger Biſchoff zu Chelm, 


Sſchoff von Chelm: der Eufios ;uGne 


: fen, Wezyk. 
(b) Neue weltliche Senatores: 


u Caſtellan von Cracan : Stanislaus 


Poniatowsti, bisheriger Woywode von 
Maſovien. in + 


2 Woywode von Mafovien : Cafimir 


uds inski, bisheriger Eaſtellan von Cʒersk. 


3 Wopwode von Lublin; der důeſt Aus 


bomirski, bisheriger Straznik der Erone, 


4 Wopwode von Witepek: Joſeph 


Sollobub, bisheriger Caftellan zu Witepsk. 
5. Caftellan von Mifeislau : Sabiello, 
Faͤhndrich des Diftricts von Kowno. 


— Andere neue Reichs⸗Magnaten 
1, Cron⸗Groß Feldherra der Woywode von 


Cracau, Branicki. 
2, Cron⸗Unter⸗Feldherr: der Woywode von 
Podolien, Rzewuski. 


3 Weltlicher Aferendarius von its 


tbauen: Anton Pr3ezdziech, bisheriger 
Litthauiſcher Mund⸗Schencke. 

4. Mund⸗Dchencke von Litthauen: der 
Fuͤrſt Radzivil, ein Sohn deg Litthaui⸗ 
ſchen Cron⸗Feldherrns. | 

5. Stolnik der Crone: der B:af Moss 
zynski. 

6. Straznik der Crone : Stanislaus, 
Fuͤrſt Lubomirski. 

u 


(= 
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Zu gleicher Zeit bekam der g iſtliche Cro Re⸗ 
ferendarius, Joſeph Zaluski, die Adbtey zu 
Wochok, und der Praͤſident des Tribunals zu 
Lublin, Bayer, div Abtey zu Wogrowiec 

A. 1752 fauffte der Premier⸗ Minier, Graf 
Zeinrich von Brübl.. von dem Fuͤrſten Ja⸗ 
cob Alexander Lubomirski die Cron- Feldzeug⸗ 
meiſter⸗Charge, nochdem cr vorher von der verwit⸗ 
weten Eron: -Sclöherrin die Staroftey Bolinow 
kaͤuflich an ſich gebracht hatte; feinem Sohne 
aber, dem Staroſten von Warſchau, legte 
der Koͤnig von der Penſion des verflorbenen Gene 
tals von Olonne 2000 Thaler zu. * 


| 6) Am Bönigl. Hofe zu Dreßden: 

Im Fun, 1752 wurden die beyden General: Mas 
jors, Michael Loreng von Pirch,, und 
Thaddeus von Meagher, zu General⸗Lieute⸗ 
nants, und die Majors von Flaumann, Awie 
lecki, Goͤtz, Buͤlau und Moſakowski, (und 
zwar der letztere mit Erlaſſung feiner Dienſte) zu 
Obriſt⸗Lieutenants, der Hauptmann von Ber⸗ 
lepſch aber von Rochauiſchen Regimente zum 
Kreis-Commiſſario im Thuͤringiſchen Kreiſe 
ernennet. 

In eben dieſem Monate ſind folgende zu Obtis 

ſten erfläret worden: 

1. Büntber von Bünau, Can. | 

2, Theodor Afcan von Rheden Cav. 

3. ag gerdinand von Winckelmann, 


4. Joſeph 
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4. Joſeph David, Freyherr von Rohr, 
Inf. und Ä N 
5. Job. griedrich von Noſtitz Inf. 
Der erſte von ihnen ift vorher bey dem Anhaͤl⸗ 
riſchen Cuͤraßier⸗ und der letztere bey dem Bring: 
Elementifhen Infanterie Regimente Obrijt:tiens : 
Senant gewefen, | 
Nachdem durch das Abfterben des Grafens von 
Henniske eine Seelle in dem hohen Minifterio ers 
lediget worden, fo iſt zu deren Erfegung im Yun, 
1752 der bisherige Vice⸗Cantzler und Ober-Steuers 
Einnehmer, Wilhelm Auguft, Brafvon Stu⸗ 
benberg, auf Straßberg und Meudorff , zum 
Conferentz⸗ Minifter und wirckl. Geheimen Kath 
mit Sig und Stimme; an deffen Stelle aber der 
. bisherige Hof: und Zuftitien: Kath, Hieronymus 
Friedrich von Stammer,. auf Pristig, zum. _ 
Vice⸗Cantzler ernennet worden, 
Den 7 Jun, eben diefes Jahrs wurde der Gch, 
Cammer⸗ und Berg. Kath, Friedrich Auguft, 
- Graf von Zennicke, zum Cammer:Director der 
beyden Stifter Merfeburg und Zeitz erfläret, 
Es ward auch im eben diefem Monate der 
Graf Jobann Beorge Friedrich von Ein⸗ 
fiedel, des erſten Hof-Marfchalls ältefter Sohn, 
zum Cammerjunder, und der $and:Baumeifter, 
Julius Heinrich Schwartz, zum Ober :$ands 
Baumeiſter ernenner. 
| 7) Am Dönifchen Hofe: 
Im Sun; 1752 Wurden Sriedrich und Cafpar 
vHerrmann Bortlob,, Grafen von MER 
es 


gos M. Alerhand jüngft geſchehene 

des Koͤnigl. Ober⸗Hoff⸗Marſchalls, Grafens von 
Molike, aͤlteſte zwey Söhne, zu Koͤnigl. Cam⸗ 
merjunckern und der juͤngſte zugleich zum Rittmei⸗ 
ſter bey der Leib⸗Garde ernennet. Sie ſtudirten 
damals beyde auf der Ritter⸗ Academie zu Soroe 


und ſignaliſirten ſich den 3 Jun. vor den Könige, 


als er dieſe Academie beſuchte, fo wohl im Reuten, 


als auch in Sprachen: und Wiſſenſchafften. 


| 8) Am Schwedifchen Hofe: 

- Als der Dänifche Abgefandte , der Ober: Hofs 
Marſchall von Juel, im May 1752 feine Ab⸗ 
ſchieds⸗Audientz hatte, wurde er mit: dem Sera⸗ 
phinen⸗Orden beehret. PL ORTE A TEE 

Der Reichs⸗Rath, Graf von Teßin, gieng 
im Sun. eben diefes Jahrs von Stockholm nach 
dem, in Weit-Gorhland gelegenen, und ihm und , 
feiner Gemahlin auf Lebens⸗Zeit von den Reiches 
Ständen überlaffenen Schloffe und. Ritter: Gute 
Lekoe ab, wo er ſich den Sommer aufgehalten hat. 

- Der König ernennte. in eben diefem Monate: 
vor feiner Abreife nah Finnland, ‚den Cammer⸗ 
herrn, Graf Niels Bielke, zum Unter-Gouver⸗ 
neur des Cron⸗Printzens, wobey er ihn zugleich 
zum Hof⸗Marſchall erllaͤte. 
x Der Reichs⸗Rath, Baron Niels von Pal⸗ 
menſtierna, iſt an des verſtorbenen Grafens von 
Gyllenborg Stelle Caiitzler der Univerſitaͤt Lund 
in Schonen worden. RS — 
Machdem gleich. nach der Abreiſe des Koͤnige 


nach Finnland der Reichs⸗NRath Praͤſident der 
u * RKing. 
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Königl. Commißion wegen Verbeſſerung der. Ger 
ſetze, Ritter und Commandeur der Königl, Or 
den, Carl Graf Eyrenpreuß, ſich nach Upſal 
als Cautzler der dafigen Academie begiben,, wurde 
ihm zu Ehren den. 24 Fun. 1752 ein folenner Das 
negyricus gehalten, worauf erden 26 eine öffents 
liche Promotion in der Philoſophiſchen Facultaͤt 
vornahm, wobey go Gandidaten die Magifters 
Würde ertheilet wurde, Den 28 darauf wurden 
die von dem Könige, bey feiner Krönung ernenns 
ten 32 Dodores Theologiæ ebenfalls it des Cantz⸗ 
lers Gegenwart promoviret. Den 29 geſchahe 
auch eine Promotion von 5 Doctoribus der Recht⸗ 
Gelehrſamkeit, welche auf Befehl des Cantzlers 
bey folder folennen Handlung weiffe Hüre trugen, 


9) Am Portugiefifchen Zofe: 

Das Aergogtbum Aveiro , ift durch die 
legte Senteng im May 1752 dem Margvis von 
Gouvea mit Ausfchlieffung des Hertzogs von 
Baechos zugefprochen, und diefer, weil er in 
Spanien gebohren ift, für einen Ausländer erffä- 
ret worden. Dieſe Sentent machte ein groffes 
Auffehen und wird es noch weiter machen, weil 
ſich der Spanifche Hof für den Herzog von Bags 
hos ſtarck intereßiret derſelbe auch fehon bey der 
andern Sententz, die ebenfalls nicht günftig vor 
denfelben geweſen, durch feinen Gefandten dem 
Portugieſiſchen Minifterio zu erfennen geben laſſen, 
daß die Ausfhlieffung, die man diefem Herren 

- darum gäbe, weil en ein Spanier wäre, u. 
hen 


Spinelli, befommen, 


808 11. Allerhand jüngft geſchehene 
ſchen beyden Eronen beſtehenden Tractaten entges 
gen lieffe. Man hat, am Tage der Publication 
der obgedachten Sententz einen Courier nach dem: 
Spaniſchen Hofe mit der Nachricht davon abger 
fendet, - Unterdefjen Hat der. Margvis von Gous 
ven von dim- gedachten Hertzogthum noch nicht 
Beſitz genommen, — 
Im Jun. eben dieſes Jahrs iſt der Graf von 
Baron an des verſtorbenen Grafens von Villa⸗ 
nova Stelle Cammer⸗Praͤſident, und der Mars 
gvis von Alegrette dargegen an diefes Stelle 
Senats:Präfident worden. 
10) Am Neapolitaniſchen Hofe ' 
Den i9 nn, 1752 trat der neue Cammer⸗Praͤ⸗ 
‚fident, Don Antonio Belli, der dazu nach 
Abſterben des Marchefe Ruoti ernennet worden, 
feine Bedienung an, deffen Stelle als Mitglied 
bey. dem Commercien -Eollegio hinwiederum der 
Bisherige Rath) von St. Chiara; Don Antonio. 
Im May:cben diefes Jahrs erhob der König ' 
die Gebrüdere Bonamici wegen der von ihnen 
verfertigten Hifloire des guerres de Veletri & de 
Genes in den Örafen-Stand. — 
ı) Am Chur⸗pfaͤlʒiſchen Hof:: 
Da bder Churfuͤrſt von Pfaltz das vorzuͤgliche 
Recht zu beſitzen praͤtendiret, den Grafen⸗ und 
Freyherrn⸗ Stand zu ertheilen, fo hat er den iq. 
"April 1752 feinen Geheimden Rath und Gevolls 
mächtigeen, Minifter am Frantzoͤſiſchen Hofe, 
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Johann Wilhelm von Grevenbrod, in den 
Sreyherrn - Stand erhoben, ' 

Im May eben diefes Jahrs wurden der wirckl. 
Eammerherr und Commandeur des Birdenfeldis _ 
ſchen Regiments, Baron von der Often, und 
der Malthefer-Ritter und Commandeur des Regi⸗ 
ments von Mark, Baron von Baden, zu 
wirckl. geheimden Raͤthen und der letztere zugleich 
zum Geiſtl. Adminiſtrations⸗Praͤſidenten ernennet, 

X. Am Darmefanifchen Aofe: 

Der Graf Mauritius Caraccioli, von Pas 
centz, ift A. 1752 zu dem Poften eines erften Staats: 
Minifters gelanget, nachdem an des verftorbenen 
Herren Earpentero Stelle fein anderer von dem 
Spanifchen Hofe abgefchickt worden, 

Nachdem der Commandante auf dem Caftell zu 
Parma, Graf Anguiffola, mit Tode abgegangeıt, 
fo ift dee Graf Riva an deflen Stelle ernen⸗ 
net worden, 

XI. Am Roͤnigl. Preußifchen Hofe: 

Im Man ı752 ward der wirckl. geheime Staats, 
und Kriegs: Minifter, Graf Heinrich IX, jüngerer 
Einie, Reuß, zum Dber:Hofmeifter der Königin 
ernennet. 

In eben dicfem Monate wurden ı) die jüngffe 

Ä in Tochter dis erften Cammerherrn bey 

der verwitweten Königin, Herrn von Morian, 

und 2) die dritte Sräulein Tochter des Gene⸗ 
ral⸗Majors, Herrn von Sorcade, zur erften 
und zweyten Staats⸗Dame bey der Durch, Prin⸗ 

Seſ. Nachr. 32 Th. Ggg zeßin 





nf 
1 
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zeßin Wilhelmina, zukuͤnftigen Gemahlin oz 


Koͤnigl. Prinzen Heinrichs erkläret, 


Gleichwie Heinrich Leopold, Graf von Rei⸗ | 


= 


chenbach, die General Poftmeifter- Stelle in 
Schleſien im San, 1752 erblich befommen, fo hat 


audy fein Bruder, Chriſtoph Heinrich, Graf 
von Reichenbach, die Ober-Fägermeifter: Charge 
in Schlefien im Jun, a. e. auf gleiche Weiſe erb⸗ 
lich empfangen, LE 

- XIV. "In Zolland. 
- "Der Obrift > $ieutenant bey den Megimente 


Evertſen, Nicolaus von Vſſelſtein, ward im 


May 1752 Obrifter bey demſelben. = 


Der General von Praͤtorius reifete im Jul. 


2. e. aus dem Haag wicder nad) feinem Gouvers 
nement von Bergen zop- Zoom, ohne einige Aen⸗ 
derung worgen feiner "Appointements als General 
von der Infanterie, ausgewirckt zur haben. - Die 
Appointements ftehen dich Fahr auf Repartition 
der Proving Seeland, wie es zufolge des Kriegs⸗ 
Staats regulirt worden. Immittelſt ſchmeichel⸗ 
se er ſich, daß der Staats: Math fie Fünftiges Fahr 


—V 


auf die Provintz Holland wieder legen werde, und 


zwar in Anſehung der Capitulation, die er mit 
Ihro Hochmoͤgenden gemacht, als er au 
Daͤniſchen Dienſten in die von der —— 
treten iſt. u —— 





— — XV. Zu Rom. 
Der Roͤmiſche Adel beſtehet aus 60 Familien, 


Da nun ſchon fit einiger Zeit eine von denſelben 


abgegangen, ſo iſt man darauf bedacht geweſen, 


dieſelbe 


. ⸗ J —— J 


J 
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dieſelbe mit einer andern zu befegen. Man hat zu 
dem Ende die Familien Bonacorſi und Dandini 
in Vorſchlag gebracht, Da ſich aber die Stims 
men hierüber nicht vereinigen koͤnnen, ſo ift im 
Sun, 1752 im Bapitolio eine Congregation daruͤ⸗ 
ber gehalten and darinnen die Familie des Ba⸗ 
rons Mantica, deffen Ahnen: Proben ſchon feit 
geraumer Zät in den Archiven des Capitolii auf: 
behalten gewefen, dazu erwehlet, den beyden im 
Borfchlag gebrachten Haͤuſern Bonacorfi und 
Dandini aber Hoffnung gemacht worden, daß man 
bey den Fünftigen Vacantzen fie, bedencken wollte; 
wie derin auch bey folcher Gelegenheit ihre Adels; 
Proben richtig befunden und befchloffen worden, 
diefelben indeffen dem Archive einzuverlciben, 


VRR 


RER VB 
Nachgeholte König, Preußi⸗ 


ſche Apancements. 


| F ı) Von A.1739. 





znig Friedrich Wilhelm hat in dieſem Jahre 

folgende mit. dem Ptaͤdicat von in den 
Adaſtand erhoben! — 
1% Den Regiments⸗Qvartiermeiſter bey dem 
Leib⸗ Earabinisr Regimente und Poftmeifter- zu 


Stolpe, Herrn Schiebel, unter dem Nahmen 
von Schiebelftein; den 9 Muh, 0. 
— Ggg— 2. Din 


gi⸗ I. Nachgeholte | 


—— — — — — —————— — — 
2. Den Staats: Minifter, Auguft Friedrich 
Boden, den 13 April, 

3, Den Tribunals: Rath, Reinhold Srieds 
rich Sahme, den u Aug. 

4. Die Ehegattin des Obrift- Lieutenants und 
Eommandantens zu Peitz, de Dallons, Maria 
Dorotber Schulgin, den 13 Nov. und 


5, Den Geheimen Finantz⸗Rath, Carl Scang | 


Reinhardt, den 14 Dec, Ä | 

Das Infanterie⸗Regiment des verftorbenen 
Feld⸗ Marfchalls von Grumbkow bekam im April 
a. e. der Obrifte und Kommandeur deffelben, Aus 
guſt de la Miotte, und: das durch den Tod des 
Generals Majors von Kleift erledigte Jung⸗Klei⸗ 
ſtiſche Infanterie⸗ Regiment, der Obrifte bey dem 
Printz Dietrichiſchen Negimente, Johann von 
Tehwald, das. Fuſelier⸗Bataillon aber des vers 
ftorbenen Obriftens, Peter von Arbaud, der Obris 
fie und Commandeur des Roͤderiſchen Infante⸗ 
gie: Negiments, Johann von Perfode. 


N Von A. 1740. 
König Friedrich II hat nach. Antritt feiner Re⸗ 


gierung im Junio folgende Promotions vorger 


nommen; 
Den ſchwartzen Adler⸗Orden erhielten: - 
ı, Sriedrich Bogislaus von Schwerin, 
| Ober -Stallmeifter. 
2. Adolph Kriedrich, Graf von Schulen» 


burg, General + tieutenant, 


3, George Adam, Graf yon Schlieben, - 
Ober⸗Jaͤgermeiſter. 4 Adam 


® 


— — — — 
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4. Adam Chriſtoph von Flantz / General: 

Lieutenant. J 

© Generals der Infantetie find worden: Ca⸗ 

fpar Otto von Glaſenapp und Sriedrich 

Wilhelm, Zergog von: Aölftein, Bed. ; 

Zu General⸗Majors wurden ernennet: 
1, Mardgraf Sciedrich Heinrich, Dbris 
ſter und Chef von einem Infanterie⸗Regi⸗ 
mente, den 22 un, 31 
2, Adam von Wepber, Obriſter bey dem 
ehemaligen Potsdanımer Grenadier - Negis 
| "mente, den 23 Jun. | 
.. #037 Gottfried Emanuel von Einſiedel, 
Obriſt⸗Lieutenant bey eben demfelben, den 
24 Sun, Ä 
4. Johann von Lebwald, Obriſter und 
Erf von einem InfanterirMegimente, den 
30 un, | 
Zu Obriſten wurden ernennetz 
1. Chriſtoph Ernſt von Röder, geweſe⸗ 
nee Major bey dem Porsdamer Grenabier; 
Megiment, der zugleich feine gefuchte Erlaſ⸗ 
fung mit einer Penfion erhielte, 
2. Chriſtian von Saldern, Obriftz Lieute⸗ 
nant bey eben dieſen Grenadierern. 

3. Asmus Ehrenreich von Bredow, Mas 
jor bey demfelben, icho bey der Garde, 

4 Samuel von Polen, ebenfalls geweſe⸗ 
ner Major bey den Potsdamern, nun Obri⸗ 
fter bey Pring Heinrich, 

5. Der Bönigl, Pring Zeinrich, 

Ggg 3 6, Der 


| Br — m: riachachoe 
6 Der Rönigl, Pring — 
7 Chriſt. Ludwig von Balſow, geweſe⸗ 
soo Capitain bey den Pocrdemern, ietzo bey | 
. © .Aung-Dohna, 
s. rCapitqin von Peig, bey Königl, 
Printz Ferdinand, 
+9 Der Capitain von Rochow⸗ ben Ferdi⸗ 
nand Braunſchweig. 
io. Der Capitain, Carl Seiedrich von Ders 
ſchau bey. Perſode. 
3%, Der Gapitain, Earl Auguſt von Schwes 
rin, der Bfonde genannt, ben der Garde. 
14: Der Capitain/ Seiedrich Wilhelm von 
Auͤderitz, bey Weyher. 
3 Der Capitain, Philipp Bogilaus von 
Schwerin, bey Muͤnchow. 
—— Generals Adjutanten mit Obriſten⸗ 
Character: 
. Div geweſene Capitain bey den Potsdamern, 
hens Chriftopb Sciedrich von Haake. 
2. Der Major bey dem Printz Friederichiſchen 
Megimente, Ludwig Chriſtoph von 
Stillen. 
nz. Der Rittmeiſter des Leib⸗ Carabinier-⸗Reegi— | 
= — Dietrich Freyherr von Bay⸗ 


ſerlin 

5 Major des ‚Borcdifigen Inf. Regi⸗ = 

* ments, griedrich Wilhelm, Graf von 

> Sindenftein, J * 
s. Der Capitain des Beanfortifchen Snf. Re⸗ 


H gmete — von Ba alinein, ä 5 
> 6, Dee 


) 
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6, Der geweſene ene apitain b ben den Porsdamers 
Grenadierern, Friedrich Ludwig Felix 


von Borcke. 
7. Der Capitain bey eben demſelben, Leopold 


Alexander, Graf von Wartensleben und 
8. Der Capitain bey eben diefen, Herr von 
Podewils. | 

| Zu Fluͤgel⸗ Adjutanten mit majors· Che⸗ 

| racter wurden ernennet; 

1. Zans Carl von Winterfeld, ä 
2. Joh. Keinrich Jobſt von Budden⸗ 

brock, und 

3. Philipp Ernſt von Muͤnchow, die alle 
dreye Lieutenants bey den Potsdamern ges 

weſen. 

4. Friedrich, Freyherr von Welich und 
Lottum, geweſ. Capitain bey Cron⸗Printz. 

An neuen Infanterie ⸗/Regimentern 
wurden errichtet: 

1. Boͤnigl. Printz Heinrich, Fuſeliers. 

2. Wilhelm Alexander, Graf von Dohna, 

“bisheriger Obriſter bey Wedel, 

3. Pring Serdinand von Braunſchweig. 
4. Guſtav Bogislaus von Muͤnchow, 
bisheriger Obriſter bey Kalckſtein. 

5. Bönigl“ Pring $erdinand, das aus 
6 Comp. Alt: Cronpringl, und 6 neuen Com⸗ 
pagnien errichtet worden. 

5. & Camas, bisheriger Obrifter bey Alt- 


werin. J 
G g 94 7. Adam 


nn 


u er achgeholte 


— 


n 

g8. Gottfried Ernſt von Einſiedel, ein aus 

eben denfelben errichtetes GirenadierDBataill« 

9, Johann von Perſode/ zu deſſen einem 
Bataillon noch ein neues errichtet worden. 

10. Die Garde, von 5 Bataillons wurde aus 
der gantzen Armee ausgeſucht und die. 6 Alte: 
fien Eompagnien des chemaligen Erons 
Printzl. Regiments darunter geftedt. 

Zu Obriſt / Lieutenant⸗ der Infanterie, 
wurden ernennet Die bisherigen Sapitaing bey der 
Grenadier Garde: zu potsdam, als; IR 

1. De griedr.g.udıw. von Wiederebeim, | 
bey Ferdinand Braunfchreig. 
3. Alexander Siegfr. von Bornftedt,dey - 
Print Heinrich, | 
3. Herr von YrTootb, bey Glaſenapp. 
4. George Ernſt von ‘ertelborft bey 
Kung: Dohna . | | 
5. Job. Ludwig v- Ingersleben. ER 
6. Zerr von Lange. bey det 
7, Jriedr. wilh. Stab von Garde, 
Galtzhelm. 
Sciede, Wild. Marquis von Daran 
bisheriger Major bey Daͤnhoff. 
9. von giggerald, in A... 
10. Cafpar Ernſt von Schulz, bisherige 
Capitaing bey der Garde, "in 
Majors der. Infanterie ſind worden: 
1. Bernbard Asmus von Zaſtrow, by 


— 
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2. Wilhelm von Saldern, bey Mündyow, 
3. Ernſt Friedr. v. Briefewirg bey Einfiedel, 
4 Rudolph Auguft von Ingersleben, 
bey Jung⸗Dohna. 
Eruſt Seiedeich, Graf von Slemming, 
bey la Motte. 
6. Dernbard Edard von Bonin, bey Fer⸗ 
dinand DBraunfchtveig, 
7. Carl Otto von Schafltedt, bey Ferdi⸗ 
nand Braunfchweig, an? 
8. Detlev Otto von Siehtern, bey Prins 
Heinrich, 


9. Caſpar Sriedrich von Rohr, bey Prins 
Heinrich. Zu 


10. von Dangerow, bey Weyher. 
31. von Duͤring. } 

12, Don Wedel, A 
13. Carl Wilh. von Bleiſt. | el 


Den 28 Sun, erhob der König ſowohl den 
Dbrift-Sieutenane YToorh, als den Geh, Rath 
und Öefandren zu Regenſpurg / Adam Heinrich 
Pollmann mit dem Praͤdicat von in den 
Adelſtand. 

Den 8 Jul. 1740 überreichte der König dem 
General, Turdt Chriftopb von Schwerin, 
bey der Revuͤe feines Regiments das General; . 
Feld⸗Marſchalls Patent vom 30 Yun, 1740, zum 
General: Lieutenant aber und Ritter des ſchwar⸗ 
zen Adlers ward ‘der General: Major, Arnold 

Ebriftoph von Waldow;, und zu Generals 
Majors die Obrifien und Chefs von Inf. Regi— 
Öggs mentern, 


ea — 


818 Il. Nahheebole 
mentern, Chrifti ian Reinhold von Derfehait 
und von redow ernennet. 
u Obriſten wurden im Ju ul.a. € erfläret‘ 
N Der bisher in Daͤniſchen Dienſten geſtan⸗ 
dene Obriſt⸗ Heutenant, Heinr rich Au 
Baron deie Wolte SON in bey Ca 
2. Chriftopb, Bra? 1 Dohna, de) Anhalt. 
vv Ralmin, bey Salkin 2 
bey Al | 


- 


33— 
Id Nine von 


on Platen/ bey 


*— von 
Wurm, ber 


Leopo 
dn —8* 
7. Albrecht ehr‘ ſtian v 


Kroͤcher, Infant. 
pr Obeilt, "Bientenants m urdenernennt® 
5 riedrich wild. vo Graͤvenitz/ en 


Bord, U 
2, Aud. Mac gebrecbt; 


be n bey K alckſtein. 
Majors ſind worden: | 
1. Hans Samuel VON Drig, be bey Anhalt. 
2, von Aleift, bey Glaſenapp. 
auß/ bey Konisl. Printz 


Seerberr von Lö⸗ 


Ferdinand . 
„von Berttow, so Ban th: * 
ans Siegmund Sche eltendorffi 
bey 1 Erik 
Eggert en 
- Kaldkftein, ur | | 
7 Audwig vo Goulon, bey Natalie, a 
en | 


. 
BE 
— 
N 


ge von Woͤdtke/ bey 
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Den 28 ul. wurden in den Grafen» 
| Stand erhoben: 2 
3, Adrian Bernhard von Bord, Gene 
ral: Feld⸗Marſchall. 
2. "Job. Chriſtoph Sriedrich von Haacke, 
General⸗Adjutant und Obrifter. 
3. $eiederih Paul von Kamede, Nitte 
meifter der Gens d’ Armes. 
4 Curdt Ebriftopb von Schwerin, Ges 
neral» Feld Marfhall und deſſen Bruder, 
„ans Bogislaus von Schwerin, Ober 
Land⸗Jaͤgermeiſter. | 
5. Die Freyherren von Diepenbroic und . 
Empel. 
In dieſem Monate ward auch der Major bey 


dem ehemaligen Eron-Pringl. Regimente, Joh. 


Chriſtian Rulemann, Freyherr von Ovadt, 
Obriſt⸗ Neutenant bey Printz Ferdinand, und der 
Obriſt⸗Lieutenant bey Glaſenapp, von Briefen, 
Obriſter bey Weyher, der Capitain bey Cron⸗ 
Printz aber, Jacob Heinrich von Grapen⸗ 
dorff, ward Obriſt⸗ Leutenant bey Printz Heinrich, 
Den 6 Aug. ward der General.Feld-Marſchall, 
Joh. heinrich von Ratt, in den Grafen: 
Stand erhoben. Der. Gencral+ $ieutenant von 
Giaubitz erhielte das Garnifon: Bataillon zu 
‚Eolberg und der Obriſt⸗Lieutenant bey Schwerin, 
"ob. George von Leßwitz ward Obrifter und 
Commandeur des Jeetziſchen Regiments. 
Zu Benerals Majors wurden den ı und ꝛten 
-* Aug. ernennet die Obriften, Sriedrich Sebaſt ian 
‚Graf von Truchfeß und Auguft dela Motte. 


Im 


Bo m. achaeholte | 
Im Sept. wurden folgende Amts: Haupt 
mannfchafften vergeben:  .  ° 

1, Der Obriſt Zoͤldener bey der Garde eich 
te'die von Freywalde, | 

2. Dir Major von Jngersleben , die von 
Colberg. — 

3 Der Obriſt von Fouqpet, die von Gram⸗ 
zow und Loͤkenitz, und 

4. Der Obriſt⸗Lieutenant von Fitzgerald, die 

von Schluͤſſelburg. 

Majors ſind in dieſem Monate worden Ernſt 
Zeincidh von Bachwitz bey Eiſenach und 
Rriedrich Herrmann von Geiſt bey Marwitz. 

Den 29 Oct, ward der Ober-Hof-Marfchall und 

Staats: Minifter, wie auch Ritter des ſchwartzen 
— Guſtav Adolph/ Freyherr von Got⸗ 
ter, in den Grafen⸗Stand erhoben. 
Es wurden auch im Det. der Major, Johann 
von Senning, und der gewefene Gapitain bey 
dem Eron-Pringl, Regimente, Volrath ⸗Heller⸗ 
mann, Obriſten, auch der letztere zugleich an des 
verſtorbenen Generals von Glaubitz Stelle Com⸗ 
mandeur der Garniſon⸗Bataillon zu Colberg. 


Obriſt⸗ Lieutenants ſind in eben dieſem 
Monate worden: 

s. Carl von Tettau, bey Schwerin, uns 

2, Leonb. von Beauvrye, bey der Artillerie, 

Zu Majors wurden ernennerr | 

1, von Jeetz bey Sydow. | 

2, ob. Chriftian von Conradi bey Pr. 


Ferdinand. 
3. 


— — 
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3. Joh. Bernhard von Loen bey Eikenach, 

. Job. Otto Keine, von Oſten/ bey Pr, 
Leopold. 

5. Sam. Adolph v. Kalereut, bey Zerbſt, u. 


6 Buſſo Chriſtoph von Blanckenſee, 


bey Derſchau. 
Den 7 Nov. ward Pring Friedrich Euge⸗ 


nius von Anhalt⸗ Deffau, General: Major 


und die Capitains von Rleiſt, bey Doffow und 
Carl Friedrich von Natzmer, bey Pla 
sen den 6 und 14 diefes Majors, 

Im Dec. wurde der bisher auffer Dienften ges 


weſene Major, Julius Adolpb von. Bugen⸗ 
hagen Dbriftztieutenant und General: Adjuz 


tant bey dem Feld⸗Marſchall, Grafen von Schwe- 
in, die Capitains aber, Wilibald Chriſtian 
von Stutterheim und von Grumkow, wurden 
DrigadeMajors. 

3. Don 3, 174% 2 
Im Jan. wurde David Adolpb von Sy⸗ 
Dow, bey Marwig und Chriffopb Werner 
von Affeburg, bey) den Gens d’armes Obrift> 
gieutenants, die Capitains und Rittmeiſters aber, 
Moritʒ Wilhelm von Aſſeburg, bey Wedel, 
Friedrich Ernſt Holtzmann, bey der Artillerie 
und Carl von Holtzendorff, bey den Gens 
d Armes Majors, | — ABER, 
Inm Febr. ward. der General Major von Ralck⸗ 
ftein General⸗Lieutenant und der Obriſt bey dem 
Leib⸗Regimente, Adam Friedrich vou Wreech, 


wie auch der Oeſterreichiſche u 
J * De 


23 0. 1 Nachgeholte 
ſter Joh. Volbrecht, Freyherr von Riedefel, 
General⸗Majors. Zu? an 
Adam Sriedrich von Jeetz, bey Sydow, 
und Sriedrich Leopold von Schwerin, bey - 
Anhalt, wurden Obriſt⸗Lieutenants die Capitains 
aber, George Friedrich von Taubenbeim und 
Otto Ludwig von Hirſchen, wurden bey Marz 
wis und Platen Majors, Der bisherige Frans _ 
söfifche Lieutenant, Frantz Iſaac von Chafdr, 
ward Commandeur des Feld⸗Jaͤger⸗Cotps. J 
Am Mertz wurden die z Brüder, Friedrich 
Ernſt, Joh. Heinrich und George Ludwig 
Holtz mamn, die alle dreye bey der Feld⸗Artillerie in 
Dienſten ſtehen, geadelt. Der Obriſt Maximi⸗ 
lian von Rampuſch erhielte den Orden pour les 
Merites und der in Rußiſchen Dienſien geſtan⸗ 
dene Obriſt⸗Lieutenant, Hartwig von [Darteme 
berg, ward Obrift-tieutenant bey dem Bandeme⸗ 
riſchen Huſſaren⸗Regimente. — | 
Im April ward der Obrift von Naſſau bey 
Kung: Waldow Commandant zu Neiß und darges 
gen der Obrift Lieutenant‘ bey Printz Wilhelm, - 
Alerander Herrmann, Freyherr von Wpylich, 
Obriſter bey Yung: Waldow, Zu. Majors wur: 
den ernennet, Ernſt Ludwig von Rannader 
bey Jeetz, George Friedrich von Oldenburg 
bey la Motte und Chriſtian Ludwig von 
Bardeleben bey Markgraf Eat. 
Im May erhiefte der in Sächfifchen Dienften 
geftandene Obrift von Naſſau, ein neuerrichtetes 
Dragoner Regiment. und ward mit: dem Rauge 
vor 18 Der, 1740 jum General: Diajor, deſſen 
SE: Ä geweſener 


* 
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gewefener Obriſt Lieutenant von KRyow aber zum 
Obriſten bey dem Naſſauiſchen Regimente Beftelle, -, 
Der Obrift biy Pring Dietrich, Wolf Baltha⸗ 
ſar von Selchow, erhielte das Infanterie⸗Re⸗ 
giment des Mardvafens Heinrich, der es re 
ernennet fignirte. \ 

‚au Obeift-Lieutenants find im May a. e. 
die Herren von Bord bey Kleift,; Peter Ernſt 
von Podewils ebenfals bey Kleiſt, und Peter 
von Pennavaire bey demLeib⸗Regimente ernennet 
worden. ı 

Majors der Tinfanterie wurden zu glei⸗ 

| her Zeit, 
1, Aug. Gottlieb von Bornſtedt, bey Wedel, 

2. ZFriedr. Wilh. von Stechow, bey Kleiſt. 

3. von Sydow, bey Sydow. 
4 Gottlob Ernſt von Panewitz, bey 
Printz Dietrich, | 
Marcus Daniel v. der Lütke, beyPerſode. 
6. Ehriftopb von Roſe, bey Truchfeß und 
7Hans Siegmund v. Aagen,bey Truchſeß. 
Majors der Cavallerie aber: 
1, Carl Ludwig von Normann beyBißing. 
2. Job. Aug; von Ponickau bey Bißing und 
3 Ebriftopb Rud, von Stechow, bey dem 
Leib⸗ Regimente. 
Die groſſe Militair⸗Promotion von 
X. 1741 wurde nicht den sten, ſondern den 

3 Jun, * befannt gemacht. Der Feld⸗Marſchall 

von Glaſenapp kriegte hierbey den Rang uͤber 
den Sertzog von Hollſtein Beck. F 
| ö Die 


© Giche die Nacht. T. III p. 92, 

















Die new ernennten General Majo 
Chefs von eigenen Regimentern waren folgten nach 
der Unterzeichnung ihrer Patente alſo auf einander + 
4, Keiede. Adam von Thpmen, 27 May. : 
2. Ludwig Wilh. von Bußing, May. 


> 4, Aedit Ludwig von töben, zo May. 
"5, Peter Ludwig du Moulin, zı May. SE 
6 Wolf Balthaſar von Selchow,n Jun. 
7. Friedrich marckgraf von Bayreuth/ 
3 Sun, und En — 
3. Carl griedrich, greyherr von Poſa⸗ 
dowski, 4 SUN a 
— Die neuen Obriften: | 
Reimar Julius. Schwerin, bey Sons⸗ 
feld, 16 May. zZ Bi 
2. George ‚Conrad, Fgreyherr von der 
Goltze, bey Moͤllendorff/ 17 May. 
36 Curdt Gottfr. von Gorne / bey Selchow, 
29 May. | — 
4. Joachim Ernſt von Zimmernow/ bey 
Printz Dietrich, 30 May. und 
5. heinrich Zautcharmoi bey Kleiſt, Jun. 
Die neuen Gbriſt⸗Lieutenants. 
. Andreas von Baͤtzler und J 
2. Otto v.Schwerin; ber gr. Wilhelm, Cav. 
3. Ludw. von Below ben Beaufort, s Apr. 
4. Joh. vriedr. von Kreytzen bey Wedel,ioe). 
5. von Kalbutz bey Printz Ferdinand, 16 ej. 
6. Wan Wilh.von Tanie ben Lehwald 2° eh 
7 Thriſt. Ludw. von Rintorf bey Printz⸗ 
Keopold, 22 ©). | Ä | 


ne 


‘ 
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— — 


8. Dietr. Erhard von Bnoblaucy,biy Hol⸗ 


| fein, 22 ej. 
9. Chrift, Ludw. von Pfupl f ben Größen, 
— RMWeij. 
10, Aug, Friedr. von genplig, bey Jung⸗ 
Borck, 1 May. 
u. Friedr. Graf von Daͤnhof, bey Zeuchſeß⸗ 
2 €]. 
12, von Burſel, bey Alt⸗Dohna, 9 ej. 
13. George Friedrich von Amſtel, bey Roͤ⸗ 
‘der, 10 ej. 
14. Peter Heinr. von Muͤnchow/ bey Sel⸗ 
chow/ 12 ej. 
i5. Selir Föreng von Bleiſt, bey Prinz Dies 
trich, 14 ej. 
Doie neuen Majors der Infanterie 
1. Henning von Bandemer, bey Pring eos 
pold, 8 un. | 
2. Kriedr. von der Trend, ben Holſtein gej. 
3 Aler. Siegm. von Rracht bey Steh, 1oej. . 
4. von Fichinalenberg, bey Sröben, 10 ej. 
5. Haus Albrecht von Polenz, beylehwoid— 
20. ej. 
6. — Friedrich von marwit, * 
u Moulin, 27 ej. 
Die Majors der Cavallerie: 
1. Chrift.Ludw.von Langelaer, WbeyPrintz 
2. George Wilh. von Drieſen, Wilhelm. 
3. Chriſtoph Friedr. von Bredow, bey 
den Gens d’armes. 


j G. FAR Vadn 5 33 Ch, 9 h h Der 


82:6 1. Nachricht von einigen .. 
Der Obrifte und Chef des Lib:Carabinier-Ner 


giments, Hermann, Braf von Wartensleben, 


befam im Fun. a. e. das Kartifche und der Obriſt 
Caſpar Ludwig von Bredow, das Leib⸗Ca⸗ 
rabiniee-Negiment FH | rn 
Der sürft Chr. Aug. von Anhalt⸗Zerbſt 
ward Gouverneur und der. Öeneral von Mars 
witz, an deflen Stelle Kommandant zu Stetin, 
der General von Rleiſt aber Gouverneur von . 
Eolberg **, en ET — 
Dir Kayſerl. Feld Marſchall, Samuel; Frey⸗ 
herr von Schmettau, trat als Grand⸗Maitre 
d’ Artillerie mit General FeldMarſchalls⸗Charac⸗ 
ser, und fein Bruder Carl Chriſtoph greyherr 
‚von Schmettan, als General-Adjutant und 
Obriſter in Koͤnigl. Preußiſche Dienfte rk, 
- Der Graf Friedrich Orto Leopold von 
Sinchenfkein , ward den 23 Jun, mit Majors⸗ 
Character und Chr. Friedr. von Blanckenſee 
und von Mollendorff wurden den 5 un. mit 
Eapitains: Character Flügels Adjucanten 5 der. 
Obriſt⸗Lieutenant, Hans Carl von Winters 
feld, aber ward den io un, General: Adjutant 
und Dbrifter, J 
* Siehe die Nachr. T. III p. 84. 
** Siehe ibid. | 
an Giche die Nachr. T.IV p. 224, 225. 
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-. 
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IV. 


Nahhriht von einigen juͤngſt 
— Standes— Perſonen. 


(a) Im Ju. 1752, 


ajetan — — von Ver htoloa⸗ 

> den, des heil. Rom. Reichs Fuͤrſt, ein 
gebohrner Freyherr von Nothhafft, ftarb den 4 
Jul. in feiner Abtey nach ausgeflandener langwie⸗ 
rigen Entfräfftung im gzften Jahre feines Alters 


und zoften feiner Regierung. Er trat jung in 


den Orden der regulirten Chor-Herren des heil, 
Auguftini , und ward endlich ein Mitglicd des 
Hochwuͤrdigen Dom; Capitals zu Berchtolsgaden. 
Der Abt Julius Heinrich, ein gebohrner Freyherr 
von Rehling, machte ihn zum Präfidenten ber 
Megierung, wobey er zugleich zu,der Stelle eines. 
Dom:Dechants gelangte. Als der ichtgedachte 
Abt den 19 un, 1732 farb, hatte er das Glüde, 


den ax8 Aug, diefes Jahrs an deffen Stelle zum Abe 


und Fürften erwehlt zu werden, worauf er den 
26 an, 1733 durch den Grafen von Kuffftein bey 


‚Katy er Carln VI die Reichs⸗Lehen in Empfang 


nehmen ließ, Er war ein eifriger Verfolger de⸗ 
rer heimlichen Proteſtanten, die ſich in ſeinem 
Stiffts⸗Gebiete befanden, und richtete ſich in die⸗ 
ſem Stuͤcke nad, dem Beyſpiel⸗ des damaligen 
Ertzbiſchoffs von Saltzburg, von deſſen Landen 

Hheh 2 ſein 
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fein Stift umgeben wird, Dieſelben erhielten 
endlih A, 1732 die Freyheit zu emigriren, wo⸗ 
durch ein geoffer Theil der beyderfeitigen Stifts> - 
Ünterthanen aus dem Sande giengen, A. 1736 
im Jul. liete fein Land eine groffe Uiberſchwem⸗ 
mung. 2. 1747 den 13 Jul. ließ er durch den . 
Freyherrn von Hanrlcben zu Wien bey Kayfer 
Franciſco I’die Reichs⸗Lehen empfangen, und den 
7 Det, 1748 ward ihm Melchior Balthaſar, 
. "Graf von Chriffalnegg zum Eoadjutor-us 
wehlt, dersnunmehro ihm auch als wirckl. Abt 
ar in der Regierung gefol⸗ 
get iſtt. ee 2 
. U. Ebriftian Ernſt von Polen, Königl. 
Pohlniſcher und Ehurfürftl. Sächfifcher General 
. vonder Savallerieund Dbrifterder Garde duCorpo, 

farb den ı2 ul, auf feinem Gute Döhlen bey 
Dreßden im 7zften Jahre feines Alters, Don 
feinem geben und Thaten fol naͤchſtens ausführlih 
gehandelt werden, — 

AUll. Auguſta Friderica, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Wolffſtein, ſtarb den 2 ul. frühe um 
6 Uhr zu Thurnau in der Graffchaft Gich im 75 
Fahre ihres Altere, Sie war eine Tochter os 
hann Friedrichs, Grafens von Hohenlohe-Neuen⸗ 
ſtein, der den 17 Oct. 1702 geftorben iſt. Ihre 
Murter Louyſe Amöna, gebohrne Prinkefin von 
Holſtein⸗Norburg, brachte fie den 30 Oct. 1677 
zur Welt, A. 1698 den 27 Nov. vermaͤhlte ſich 

. Graf Chriftian Albert von Wolffftein mit ihre, 
dem fie den 3 Movemb. 1707 eine einkige- Tochter, 
—— Mahmens 


juůngſt verfkörbenen Standes-Derfonen.gig 

 Mahmens Henriette, geboren; welche din 19 Nov, 
1727 den Grafen Earl Marimilian von Giech ges 
heyrathet , aber bereits den. 30 Zul, 1749 als 

"Witwe geftorben ift, nachdem fie ihrem Gemafl, _ 
ber ihr den 11 Schr. 1748 im Tode voran gegan 
gen, verſchiedene Söhne zur Welt gebohren hatte, ? 
bey denen ſich die Frau Groß⸗Mutter nach ihres 

Gemahls Tode, der den 27 April 1740 erfolger, 

und durch welchen fein gantzes Gefchlechte beſchloſ⸗ 
fen worden, meiſtens aufgehalten hat. 

: TV. Don Cäfare Invitti, Hertzog von St, 
Dalentino, ein vornehmer Neapolitaner, ftarb 
den 26 Jul, zu Neapolis im goften Jahre feines 

Alters, \ \ ' 

V Keintih von Bardhaus, Kayferl 
wirckl. Neichs: Hof- Rath, ftarb den 30 Jul, zu FERN 
Franckfurt am Mayn im Sıflen Jahre feines AL | 
ters an einem Schlag: Fluffe.e Er ward den 14 
Det, 1745 zum wircflichen Reichs⸗Hof⸗Rathe er⸗ 
nennet, und im Merk 1746 in das höhe Collegi⸗ 
um eingeführet und verpflichtet. : In Ermange: 
lung ehelicher Leibes⸗ Erben hat er feinen Wetter, 

Carl Andreas von Wieſenhuͤtten, per Te- 
ftamentum an Kindes -ftat angenommen, und 
denfelben zum Lniverfal-Erben alles feines Ver⸗ 
‚mögens eingefeßet, auch ihm feinen Geſchlechts⸗ 
Nahmen alfo beygeleget, daß er fih in Zukunft 

. Aeineic) Earl von Bardbhaus, genannt von 
Wieſenhuͤtten fchreiben fol. ee 

VI. De Graf Spada, Königl. Sardinifcher 
Siegel: Bewahrer, wurde den 9 Sul, frühe uf 
J Ah * 
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der Safe zu zu Turin unter feinen _Senpiern in dem 
Hemde todt liegend_-gefunden, Es war niemand 
aus feinem Haufe deffen gewahr worden. Einige 
Vorübergehende waren die erften Zeugen diefes 
Unfalls, und gaben in dem Haufe Nachricht das 
von, - Man wollte wiffen, daß diefer. Minifter 
den. Tages vorher bey Hofe eine Widerwaͤrtigkeit 
gehabt, worauf er Abends voller Gedancken und 
gan ſchwermuͤthig nach Haufe gekommen, in der 
Nacht aber in Verzweifelung gefallen fiyn, und 
ſich aus dem Senfter auf die Gaffe herunter ge⸗ 
ſtuͤrtzt haben muͤſſe. 

VII Zophia Amalia Louyſe, Comteſſe 
yon Solms eine Tochter Friedrich $udwigg; 
Grafens von Solms, Ritters des weiffen Adlerg 
und geweſenen Rußiſchen Geheimden Raths, ſtarb 
den 29 Jul. in der Nacht zu Ruͤckerswalde in eis 
nem Alter von ı Jahr und 2 Tagen, - Ihre Mutz 

ter Louyſe Dorothea, gebohrne Gräfin von Muͤn⸗ 

nich, brachte fie den 27 Jul. 1751 5ur Welt, 
Vlll. Donna Maria Antoinette de Mens 
doza, verwitwete Gräfin von Villardon⸗ 
pardo, ehe malige Dame) d’ Honneur bey der Kös 
nigin Maria Anna-von Oeſterreich, ftarb den 4 
ul, zu Madrit in einem ‚Alter von ohngefehr 


Jahren. 2 

| &b) Im Aug. 1752. 

I Johann Baptifta Spinola, der Rom. 

Kirche Cardinal und Biſchoff von Albano, ſtarb 

den 20 Aug. zu Albano im 72ſten Jahre feines Al⸗ 

keas und: igten ch Eardinals- Würde, : 
- fammte 
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ſtammte aus einem der aͤlteſten, weitlaͤuftigſten 
und reichſten Geſchlechter zu Genua her, und 
ward den 6 ul. 1081 daſelbſt gebohren. Nach⸗ 
dem er erwachſen, gieng er nach Rom, wo er de⸗ 


nen Studiis oblag und den geiſtlichen Stand ans 


nahm. Sein Vetter, der Cardinal Joh. Bapti⸗ 
ſta Spinola, der Anno 1719 als Caͤmmerer der 
Roͤmiſchen Kirche geſtorben, machte ihn zu ſeinem 
Auditor oder Secretair, worauf er von Clemente 


XI zum Gouverneur. zu Rimini ernennet wurde, 
nachdem er dem neuen Cardinal Bentivoglio nach 


Ferrara das Cardinals-Biret uͤberbracht hatte. 

Von Rimini wurde er als Vice-Legate nah Ra⸗ 
venna geſchickt. Er ſtund aber dieſer Bedienung 
nicht lange vor, weil ihn der Cardinal Hannibal 


Albani bald nach des Pabſts Clementis X1 Tode 


zu feinem Auditor machte. Innocentius XIIl ers 
nennte ihn A. 1722 zum Cammer-Elerico, A. 1723 - 
“aber ertheihte er ihm dag Gouvernement von Ca⸗ 
ftelnuovo. Als Benediet. XIII zur Regierung Fam, 


ward er A. 1724 Sceretarius della facra Conſulta, 


und 1728 Gouverneur der Stadt Nom, von welcher 


wichtigen Bedienung er im Junio gehöriger mals _ 
fen Befig nahm. Er bekleidete diefe anfehnliche 
"Stelle über 5 Jahr, während der Zeit er fo wohl 
"das langwierige Conclave 1730 als auch eine zwey⸗ 


fache Päbftliche Regierung erlebte, Seine Auf⸗ 


fuͤhrung in ſolchem Amte war iederzeit fo beſchaf⸗ 


ah 


fen, daß er es mit feinem Theile leichtlic) vers 
derbte. Sonderlich war ihm an der Gunſt des 
Volcks viel erlegen daher er alle Gelegenheit ver⸗ 
F 9b4meidete, 


en 


832. IV. Nachricht von einigen" 
meidete/ fich bey :demfelben verhaßt zu machen. 
Er ſuchte vieleicht hierdurch zu verhindern, daß 
ihm daſſelbe dereinſten im Conclavi nicht ſchaͤdlich 
ſeyn moͤchte; wiewohl die Genueſer ſchon ſeit eini⸗ 
gen Seculis kein Gluͤcke in den Paͤbſtl. Wahl⸗ 
Schrancken gehabt, weil die meiſten wegen ihres 
angebohrnen Geitzes und Wuchers in keinem gu⸗ 
ten Ruffe ſtehen. A. 1733 den 28 Sept. erhielte 
er nebſt dem Herrn Paſſeri von Elemente XIL die 
Eardinals: Würde, Als ihm der Mund geöffnet 
wourde, befam er den Diaconat-Titel von St. Caͤ⸗ 
fareo, den ehemals fein Vetter, der obgedachte 
Cardinal Spinola ; ebenfalls geführet hatte, Er 
\ Ward zu einem Mitglicde derer Eongregationen des 
Eoncilii, der Eonfulta und des. Kirchen⸗Baues 
zu St. Peter ernennet, auch ihm zu Ende des 
Jahrs an des verftörbenen Cardinals Grimaldi 
Stelle die egation zu Bologna anvertrauet, wo⸗ 
hin er ſich auch A. 1734 wendete, nachdem er dent 
Herrn Aldrovandi das Gonvernement von Nom - 
übergeben hatte, Als feine dreyiährige Legation 
get Ende gienge, wurde er A. 1737 noch auf drey 
andere Jahre in derſelben beſtaͤtiget, auch zu Ver⸗ 
miehrung feiner Einkuͤnfte mit denen reichen Ab⸗ 
teyen St. Petri in vinculis und von Subiaco bes 
ſchencket. Nach dem Tode Clementis XH fand 
er fib von Bologna zu Nom cin, und wohnte dem 
Conclavi bey, darinnen er die zsfte Celle — 
den Cardinaͤlen Cenci und Fleury empfienge, da⸗ 
von aber der erſte im Conclavi ſturbe, der andere 
aber gar nicht in daſſelbige fam,«. Er betrat das 
% Eonclave 
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u Eonclave den 6 Merk 1740 und hatte ziemliche 
Hoffnung, den Päbftlihen Stuhl zu befteigen, ob 
er gleich ein Genueſer und allererit 60 Jahr alt 
war, - Er hatte am ıı April ıs Stimmen in dem 
Serutinio, fie wollten ſich aber, in den folgenden 
Scrutiniis nicht vermehren ob es gleich hieß, er 
würde am 6 May wircklich erwehlet werden. Die 
Kayſerl. Parthey war ihm am meiften, die Sran- 
tzoͤſiſche und Spanifche aber gar nicht gewogen. 
Aus dem alten Collegio war auffer dem Cardinal 
Lercari ſonſt Feiner, der ihm feine Stimme gab. 
Als er. fahe, daß fich die Stimmen zu feinem Vor; 
heil nicht vermehren wollten, ließ cr feine Freun⸗ 
de erſuchen, ſich ſeinethalben weiter keine Muͤhe 
zu geben, Er ſelbſt aber half manches Cardinals 
offnung zernichten. Sonderlich widerſetzte er 
ſich eifrig allen denen, die aus dem ſo genannten 
alten Collegio einen auf den Apoſtoliſchen Stuhl 
erheben wollten, konte aber doch nicht verhindern, 
Daß nicht endlich aus demfelben der Cardinal Lam⸗ 
bertini den 17 Aug. zur Päbftlichen Würde ger 
Langet waͤre. Diefer nahm den Nahmen Bener 
dictus XIV an, und regierct noch bis diefe Stun 
de mit vielem Ruhme. Er licß ihn zwar gleich 
nach feiner Erhebung durch den Cardinal Alberoni 
in feiner Legation zu Bologna abloͤſen, bezeugte 
hm aber übrigens alle Hochachtung. Er trug 
ihm die DBeylegung derer mit dem Neapolitanis 
ſchen Hofe entftandenen Irrungen auf, und ertheil> 
te ihm den 23 May 1741 die Präfcetur von der 
Eongregation der Kirchen⸗Immunitaͤt, wie and 
Tr Siz 


‘ 
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Sitz in der Congregation von der Apoftolifchen 


Viſitation. U,1743 war.er mit unterdenen Gars 
dinälen, denen der Pabft den 16 Sul. wegen der. 
= Mepina graßirenden Peſt die-Aufficht über die 

hore zu Nom auftrug. Nicht lange darauf trat 
er in die Ordnung der Cardinal⸗Prieſter und nahm 


den 14 Oct. 1743 den Titel St. Mariä Angelo - 


rum an. %. 1751 den 15 Mov, erhielte er das 


Bißthum Albano, durch welches er zu der Ord⸗ 


nung der Sardihal; :Bifchöffe gelangte, Er war 


kurtz vorher fehr Franck geweſen, daherer fihlans 


ge weigerte, che er das Bißthum annahm. Es 


verzog ſich damit bis ins folgende Jahr. Endlich 
ließ er fich doch noch darzu hereden, worauf er den 
9 Apr. 1752 von den Pabfte die Weihe empfienge, 


Jedoch er hat gar kurtze Zeit diefem Bipthum vor . 
geſtanden. Denn noch in diefem Jahre, da er _ 


fi) eben zu Albano aufhichte, wurde er von einer 
Kranckheit befallen, die ihm obgedachter maffen 
das $eben raubte, Er war ein geſchickter und in 


den Regierungs⸗ Sachen ſehr erfahrner Cardinal. | 


Der Päbftl. Stufl würde ſich feinse nicht haben 


ſchaͤmen duͤrffen, wenn er das Gluͤcke gehabt hätte 


auf denfelben geſetzt zu werden , weil er faſt alle 
Eigenſchaften beſaß, die von einem Loͤbl. „peife | 


erfodert werden koͤnnen. ER“ 


I. Hedwig Kriderica, —— Fuͤr⸗ | 


ſtin von Anhalt: Zerbft, ſtarb den 14 Aug. zu 


Zerbft im 6iſten Johre ihres Alters, - Sie war - 


des legten Herkoge : Friedrich Serdinandg von Wuͤr⸗ 
temberg⸗ Weiltingen Tochter, Ihre Mutter, Eli⸗ 
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ſabeth, gebohrre Printzeßin von Würtembergs 
Moͤmpelgard, brachte fie den 18 Det. 1691" zur 
Welt, A. 1715 den 8 Det. ward fir des regierens 
den Fuͤrſtens Johann Angufts von Anhaltı Zerbft 
zweyte Gemahlin, der den 7 Nov. 3742 fie in den 
MWirwen-Stand ſetzte. Sie hat fin Kind geboh⸗ 
ren und den gantzen Würtemberg- Beiltingiichen‘ 
Stamm beſchloſſen. F 
III. Philipp Carl von Laugere, Marqyis 
de la Fare, Marſchall von Franckreich, Ritter 
der Koͤnigl. Orden und des guͤldenen Vließes, wie 
auch Gouverneur zu Grevelingen, ſtarb den 29 
Aug. zu Paris in einem Alter von 66 Jahren. 
Nachdem er im Spaniſchen Succeßions Kriege 
bis zu der Stelle eines Brigadiers avancirt, er⸗ 
nennte ihn der nachmalige Regente des Königreichs, 
Hertzog von Orleans zum Capitain feiner Leib— 
Garde. U. 1720 ward er Marſchall de Camp, A. 
1721 Gouverneur von Alais, und A. 1722 Ritter 
des guͤldenen Vließes. Er war zu dieſer Zeit auch 
bereits fo wohl General⸗Commiſſarius von der ns 
fanterie, als auch Öeneral-ticutenant in Seven⸗ 
nes, Givaudan, Delay und Vivarets. %. 1731. 
den ı Yan. wurde er zum Ritter der Königl, Or⸗ 
den ernennet, und den 13 May a. e. darzu inftal- 
fire... Bon A. 1733 bis 1735 wohnte er den Feld⸗ 
zügen am Rhein⸗Strome und beſonders der Bela⸗ 
gerung von Hhilippoburg bey, ward auch den 14 
Aug: 1734 zum General⸗Lieutenant der Koͤnigl. 
Armeen. erklaͤret. A: 1738 ward er General⸗Lieu⸗ 
tenant in Nantoig, nachdem er die vorgedachte 
General⸗ 


836 IV. Nachricht von einigen 
GeneralztieutenantsStelle in Sevennes und de⸗ 
nen darzu gehörigen Landen aufgegeben. hatte, Bon 
A. 1741 bis 1743 hat er als General⸗Lieutenant der 
Königl, Armeen unter den Marfchallen von Bel 
lisle und Broglio in Deurfchland, und befonderg . 
in Defterreich , Böhmen, Bayern und am Rhein⸗ 
ſtrome, und U. 1744 unter dem Marſchall von 
Coigni in Elfas geftanden. Mach. geendigtem 
Feldzuge wurde er bey der neuen Gemahlin des 
Dauphing Chevalier d' Honneur, in welcher Qva⸗ 
litaͤt er ihr im Dec. dieſes Jahrs bis an die Spa⸗ 
— miſche Grentze entgegen gehen, und nach geſche— 
hener Uibernehmung derſelben ſolche nach Verſail⸗ 
les begleiten muſte. A. 1745 den 8 April übers 
nahm er von dem Marſchall von Maillebois bis 
zur Ankunft des Printzens von Conty, das ns 
‚terims. Commando am Mheinftrom , blieb auch 
nach deffen Ankunft, die den zı April heſchahe, der 
nechſte General nach ihm bey dieſer Armee, da er 


denn bald die Arriere⸗ Garde bey derfelben, bald 


ein befondercs Corpo von derfelden commandirte, 
doch wurde der ganke Feldzug mit vergeblichen 
- Hin:und Wicder-Marfchiren zugebracht, weilman 
Frantzoͤſiſcher Seits zu ſchwach war, die Oeſterrei⸗ 
chiſche Armee, die die. Kayfer: Wahl des Groß 
Hertzogs von Tofcana bedeckte, anzugreifen. X, 
1746 wohnte er unter dem Grafen von Sachſen 
dem Feldzuge in den Niederlanden bey, befande 
fid) aber mteiftens bey dem abgefondirten Corpo 
des Pringens von Conty, der den ıı Jul. die Stade 
Mons belagerte und eroberte, wobey er fich gang 
befonders 


Ä 


N 
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beſonders diſtingvirte. Er hatte auch die Ehre, 
die kleine Feſtung St, Guislain nach 10 tägiger - 


Belagerung zur Uibergabe zu zwingen, Zu Ende 


des Seldzugs erhob er ſich nach Paris, wo er den 
20 De. zuder Würde eines Marfchalls von Franck⸗ 


reich erhoben wurde, in welcher Dvalität er aber im 


Felde Feine Dienfte geleifter, fondern nur dem 
Marſchalls⸗Gerichte beygewohnet und die Stelle 
eines Chevalier d’ honneurbey Madame la Dau⸗ 
Phine und zwar fowohl bey der erften, als auch der 


ietzigen befleider. Im December 1751 ward er 


Gouverneur zu Grevelingen, Bon feiner Famis 


lie ift der Wele nichts befannt gemacht worden, 


_ IV. Stiedrich George, Pring von Hol⸗ 
ffein-Bortorp, farb den 10 Aug. zu Niefenburg 
in Preuffen an einer, von den Augen:Zähnen her⸗ 
führenden Kranckheit, indem 13 Monate feines Als 
ters, Sein Vater, Prinz George $udwig von 
Holftein »Gottorp, Preußifcher General⸗Major, 
iſt cin Teibl, Bruder des Königs in Schweden, 
und feine Mutter, die ihn den 20 Sul, 1751 zur 
Welt geboren, heift Louhſe Charlotte, und ift 


eine geborne Printzeßin von Holſtein⸗Beck, hat 


£ 


‚aber vorher einen Grafen von Dohna zum Ger 


mahl gchabt, 

V. Der Graf von Suenclare, Grand 
von Spanien von der crften Elaffe, Rit— 
ser des güldenen Vließes und des St. Januarii⸗ 


Drdens, wie auch Commandeur des Ordens vor 


Alcantara, ftarb den 6 Aug. zu Madrit im 6öften . 
„Jahre feines Alters, Er heyrathete des Don Bal⸗ 
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838 «IV. Nachricht von einigen 
thafar Patinho, Marqpis von Caſtellar, der den 
‘119 Def, 1733 als‘ Spaniicher Ertraordinair- Ans 
baffadsur zu Paris geftorben, Tochter und ward 
1731 vor fih und feine Nachkommen zum Grand 
von Spanien von der erſten Elaffe erhoben, 
Y. 1734 wurde er als Abgefandter nach Venedig 
gefchickt, wo er den 12 Apr. anlangte, aber nicht 
länger als bis zu Ende, des Jahrs 1756 dafelbft 
bliebe, da er in gleichem Character nach Wien abz 
gefibickt wurde, wo er auch den i5 Jan, 1737 an⸗ 
langte,.aber nach Jahre: Srift ſchon wirdervondar 
abreifere,. Denn nachdem ihm der König. im am, 
1738 den Ritter⸗Orden des güldenen Vlieſſes ger - 
ſchickt, muſte er an den Königl. Pohlnifchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Hof nach Drefden abgehen und 
als Könige. Spanifcher Extraordinair⸗Ambaſſa⸗ 
—deur das Heyrats⸗Werck des Königs von beyden - 
Sicilien mit der aͤlteſten Koͤnigl. Pringeßin Ma; 
via Amalia zu Stande bringens Er langte den , 
27 Febr. Abends zu Dreßden an und unterzeich⸗ 
nefe den 19 Merk den gefebloflenen Heyrats⸗Con⸗ 
tract. » Den 26 April befuchte er. in Geſellſchafft 
des Königs und ganzen Hofs die Laipziger Ofters 
Meſſe. Den 7 May hielte er zu Dreßden feinen. 
öffentlichen Einzug, Den 8 diefes hatte cr bey 
beyden Majeftäten und denen ſaͤmtl. Koͤnigl Kin: 
dern Öffentliche Midieng, und den 9 geſchahe die 
DBermählung, worauf den 12 die Abreifevon Dreß⸗ 
den erfolgte, wobey er den Character. eines Obers - 
Hofmeifters Ner jungen Königin annahm und.dier 
ſelbe in ſolcher Qvalicat bis nach Palinanova br 
v h - 


\ 
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eitete, wo der Hertzog von Sora ſich als ihr ei⸗ 
gentlicher Ober⸗Hofmeiſter einfand, dem ſie uͤber⸗ 
geben wurde. Er folgte ihr darauf bis Neapolis, 
wo ſie den 22. Jun. anlangte, nachdem ſie den 19 
zu Gaeta mit dem Koͤnige das Beylager vollzo⸗ 
gen hatte. Der König ſtiftete den 3 Jul. 1738 ° 
den Ritter⸗Orden des heil, Sanuarii, da er denn 
die. Ehre hatte, den 6 zu einem Mitgliede deffelben 
ernennet und den 19 Sept. darzu inftallire zu werz 
den. Er blieb als Spaniſcher Abgefandter an 
dem Meapolitanifchen Hofe bis den 23 May 1740, da 


er als neuernennter Ober + Hofmeiftcr deg Infan⸗ 


ten Don Philipp nach Spanien beruffen und beh 


dem Abſchiede von dem Könige mit cinem Edels 
gefteine. von 6000 Ducaten am Werthe befchencke 
wurde, "Alleine im Nov, 1741 wurdeer mit Beys 
behaltung des Rangs und der Veſoldung diefer 
Bedienung fchon wicder entlaffen und dargegen im 
Merk 1742 zum Vice⸗Roy und General : Eapis 
tain von Neu⸗Spanien ernennet. Er reifete dars 
auf nach Merico ab, und fam von dar den 
- 39 ul. 1747 glüdlich und mit vielen eingefamms 
leten Schaͤtzen wieder zurücde, Er ift ſeit dem 
nicht von Madrit weg gekommen. Ob er Kinder 
binterlaffen, ift mir nicht bekannt, _ 

VI Cosmus George, Hertzog von Bors 
don, Pair von Schottland und einer von den 
16 foldyer Pairs, die im Großbritannifchen Par: 
lamente Siß haben, farb im Aug. zu Amiens in 
Srandreih. Er war das Haupt von dem Haufe 
Gordon, welches eines der alteften und vornehm⸗ 


fien 


840: IV. Plachricht von einigen 


ſten in Schottland iſt und ſonſt gemeiniglich die 


Parthey des Haufes, Stuart gehalten hat. Der 
* 1716 verftorbene Herkog George von Gordon 
ift unftreitig fein Großvater geweſen. Seine 
Mutter lebt noch und beſitzet fehr herrliche Güter 
in Schottland; wie aber fein Vater geheiffen, 
finder man nirgends angemerckt. Er ift eigentlich 


in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion erzogen und 


gebohren worden, bifannte ſich aber zur Englifchen 


Kirche, als er fi) zum andern male mit der Toch⸗ 


ter des: Grafens von Peterborough 'vermählec*, 
welche ihm den 25 Dec. 1751 einen Sohn geböhren, 
der den 7 Febr, 1752 gekauft worden, und den Koͤ⸗ 
nig zum Pathen befommen, aber bald darauf wies 
der geftorben ift, Den Nahmen Cosmus hat er 
von dem alten Groß: Herszoge Cofmo III von 


Tofcana empfangen, deſſen Pathe er geweſen. 
Seine erfte Gemahlin war Catharina Gordon, _ 


des Grafens von Aberdeen Tochter, von welcher er 
eine eingige Tochter. hinterlaſſen. An der letzten 
Rebellion in Schottland wolte er nicht Theil neh⸗ 
nıen , daher ihn die Llibelgefinnten einige Monate 
lang auf feinen eigenen Gütern gefangen hieleen, 


IJedoch er fehlich fih im Mertz 1746 heimlihvon , 


feinem $andhaufe hinweg. und Fam den ı9 dieſes 
zum Hertzoge von Cumberland, der damals die 
Koͤnigl. Trouppen wider die Mebellen in Schotts 
land commandirte, 4. 1747 im Aug. wurde er 
zu einem von den 16 Schottifchen Pairs erwehler, 
die in dem Großbritannifchen Parlamente Sit 

ae REN und 

" Siehe die neuen Nachr. T. II p. 1043, 
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und Stimme haben, und 4. 1748 befam er 


9282 Pf. Sterlings zur Schadloshaltung für die 


abgeſchafften Erb, Furisdictionen feiner Güter, 
A. 1752 unternahm er eine Meife durch die Fran: 
zoͤſiſchen Provingen, mufte aber zu Amiens fiers 
ben, ehe er feine Neife vollbracht hatte, Sein 
Bruder, der Lord Ludwig Gordon, der ihmin 
der Hertzogl. Würde und Pairfchafft ſuccediren 
folte, hat ſich nach der Rebellion, daran er vielen 


heil genommen, 2. 1746 nach Franckreich ge 


wendet, 

VI. Don Iſidor de la Cerda, Graf von 
Paredes, Grand von Spanien von der erften 
Elaffe und Obrift-Hofmeifter der verwitweten Koͤ⸗ 
nigin, ſtarb den 9 Aug. zu St. Ildefonſe im goften 
Jahre feines Alters, Er fiammte von Velpa: 
fiano Gonzaga, Herkoge von Guaftalla und Für: 
fien von Molferta her, und gab fich, vermöge eineg, 
am 28 Apr. 1620 von Ferdinando IT Hertzoge von 
Guaftalla errichteten und von Kayfer Ferdinando 
beftätigten inftrumenti primogeniture für den ein: 
zigen rechtmäßigen Succeſſor im Hergogrhum 
Guaſtalla aus, iedoch mit Proteftation des Für: 
fiens von Veſcovati⸗Gonzaga k Sein Ba: 
ter war Don Joſeph de la Cerda, Graf 
von Paredes, der A. 1728 geſtorben, und ſeine 
Mutter, Erneſtina Louyſe, eine gebohrne Prin⸗ 
zeßin von Heſſen⸗Rothenburg, die X. 1743 das 
Zeitliche verlaffen, Er war den i5 May ı7ı2 gez 
ee bohren, 
Siehe biealten Rachr. T. IX p. 750, 

G. H. Nachr. 33 Ch, Fi 


& 


342__ IV. Nacricht von einige 
bohren, U. 1744 den i9 Dec. erſchiene er zum 
erften male vor dem Könige als Grand von Spas 
nien. 3. 1746 din 15 Aug. flarb der letzte Here 

zog von Guafialla, worauf er. auf deffen Fürften- 
thum Anſpruͤche gemacht haben wuͤrde, wenn cr 
nicht ſolche an die verwitwere Königin von Spas 
nien verfauft hätte, die dadurch. dag Etabliſſement 
vor ihren Sohn, den Infanten Don Philipp, zu 
verſtaͤrcken ſuchte. A. 1748: im Febr, erhielte. er 
an des Grafens von Montijo Stelle die Bedier 
nung eines Ober-Hofmeifters bey der verwitweten 
- Königin, Dir Graf von Parcinift.fein Bruder, 
und die vermaͤhlte Fuͤrſtin Pio feine Schwer 


VII. Franciſcus Cdraccioli, Hertzog von 
Miranda, Königl, Sicilifher Ober : Cammers 
here und Ritter des. heil, Januarii, farb den 
4 Aug. zu Neapolis. Er hielte ſich fonft an dem 
Kayſerl. Hofe zu Wien auf und ward den 19 Schr, 
1736 Kayſerl. wirckl. Caͤmmerer. Als aber nad) - 
des Kayfers Earoli VI Tode alle Neapolitaniſche 
Vaſallen zurücke beruffen wurden, Echrte er A. 1741 
had) feinem Vaterlande zurück, mo ihn der König 
zu feinem Ober; Stallmeifter und im Nov. 1749 
zum Ober⸗Cammerherrn ernennte, nachdem er ihm 
den Nitter- Orden des, heil. Januarii erhält - 
Bon feiner Familie ift mir nichts bewuſt. 

IX. Philipp Otto von Grumbkow, Koͤnigl. 
 Preußifcher wirckl. geheimder Staats: und Krieger 
Minifter, Chef» Präfident von allen Pommeri⸗ 
ſchen Suftig-Eofegüis, Cantzler der Pommeriſchen 
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Regierung, Praͤſident der Pommeriſchen Domai⸗ 
ten - Sammer, Ober⸗Hauptmann der Lande Laucn⸗ 
burg und Buͤtow, Nitter des ſchwartzen Adlers, ıc. 
ſtarb den 26 Ang, zu Lupow in Pommern nad ei⸗ 
nem langivierigen Lager im Hpften Jahre feines 
"Alters, Erwar cin leibl, Bruder des A. 1739 





verftorbenen General⸗Feld⸗Marſchalls von Grumbs 


kow. Sein Vater, Joachim Ernſt, befleidete bey 
Ehurfürft Friedrich Wilhelm dem Groſſen bie 
Der: Hof: Marfchall:Stelle, die Mutter aber, Sos 
phia Gertraut, war eine gebohrne von Grote, 
Den Orden des ſchwartzen Adlers ſoll er von Kös _ 
nig Friedrich Wilhelmen befommen haben, Bon 
feiner Familie weiß ich nichts zu berichten. 

X. Carolina Amalie Adolpbine, Graͤfin 
von Solms ⸗Laubach, ftarb den ro Aug, zu Lau⸗ 
bad) im 37ften Jahre ihres Alters, nachdem fie. den 
Tag vorher eine fodte Comteſſe zur Welt gebracht 
hatte, Sie war eine Tochter deg letzten reformir⸗ 
ten Fuͤrſtens Sriedrih Wilhelm Adolphs von 
Naſſau⸗Siegen. Ihre Mutter, Amalia Louyſe, 
eine gebohrne Printzeßin von Curland, brachte ſie 
den 26 Nowsrzis zur Welt, A. 1751 den u Febr. 
vermaͤhlte ſie ſich mit dem regierenden Grafen Chris 
ftian Auguft von Solms⸗Laubach, nachdem deſſen 
erftere Gemahlin, Elifaberh Amalia Sriderica, ges 
bohrne Gräfin von Sfenburg-Birftrin, den 22 Nov, 
1748 geftorben war. 

XL Deter Warren, Ritter, Königl, Groß⸗ 
britaunifcher Bice-Admiral vonder rotken Flagge, 
ſtarb den 6 ul, zu London. Dieſer wohl ver- 

* u rs ‚ diente 
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diente See⸗Capitain wird fonderlih A. 1744 be 
kannt, da er nebft dom Commandeur Knowles de⸗ 
nen Frantzoſen in deren Caribiſchen Inſeln vielen 
Schaden und Abbruch thate. Im Yan, 1745 er⸗ 
hielte er das Commando über die Schiffe, die in 
den Inſeln Sottovento und dafigen Gewäffern ihr 
Departement hatten, In folder Dvalitär mus. 
fe er den Anfchlag, den man wider die Inſel Caps 
Breton gefaßt, ausführen Helfen, Man treibe die Sa⸗ 
che in Neu⸗Engelland mit aller möglichen Bor: 
fiht und Verſchwiegenheit, damit die Srankofen, . 
die ſehr ſchwach auf diefer Inſel waren, fich nicht 
verſtaͤrcken und die Unternehmung ruͤckgaͤngig ma- 
chen möchten, Zu Beftreitung der nöthigen Ko⸗ 
fien hatte man über 20000 Pf. Sterlings durch 
eine Lotterie aufgchracht, womit man fich in den 
Stand feßte, den 4 April 1745 mit 7 Kriegs⸗ und 
70 Transport: Schiffen, auf welden man über 
sooo Mann an Bord hatte, von Boſton unter 
Segel zu achen. "Das Commando zu Waſſer 
führte der Commandeur Warren, und das zufan- 
de der Obrift Pepperel, Man langte glücklich 
vor Louisburg / der Haupt⸗Stadt von Cap⸗Bre⸗ 
ton, an, und ſetzte derſelben dergeſtalt zu, daß ſie 
ſich mit allen darzu gehoͤrigen Caſtellen und Ge⸗ 
bieten den 27 un, nach einer Belagerung von 
49 Tagen, die etwan 300 Mann gekofter, ergeben . 
mufte. Der Pla würde wegen feiner ſtarcken 
Fortificarion fi noch wicht ſobalde ergeben haben, 
wenn fich nicht der Commandeur Warren (wohl - 
eines mit Munition und — x 
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fen Sahrzeuges,, als auch des Frantzoſiſchen Krieger 
Schiffes le Vigilant das zur Beſchuͤtzung von 
Cap Breton dienen follte, bemaͤchtiget haͤtte. Der 
geſchloſſenen Capitulation zu Folge zog die Gat- 
niſon mit militariſchen Ehren aus, und wurde auf 
Großbritanniſche Koſten nach Franckreich gebracht 
Der Commandeur Warren wurde darauf im Aug, 
zum Gontre- Admiral der weiſſen Flagge ernennet. 
Er kehrte alsdenn nach Engelland zuruͤcke, und 
langte den 4 an. 1746 am Bord des. Kriegs 
Schiffes. Chefter zu. Spithead und den 12 zu Lon⸗ 
don an / ‚wo erden folgenden Tag dem Könige auf 
wartete... Er wurde hierauf dem Admiral Anfon 
indem Commando auf dem Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
re, wo er auf die Spanifchen und Frantzoͤſiſchen 
Schiffe creugte, und fowohl denen Spanifchen 
Gallionen , als den Srangöfifchen Kauffarthey⸗ 
Shiffen auflauren mufte, zugeordnet. Alleine 
ſie kamen mit ihren Schiffen den ı7 Febr. 1747 
ohne viel erobert zu haben, nach den Engellaͤndi 
ſchen Häfen zurüde, und zwar in. einem ziemlich 
fchadhafften Stande, weil fic durch den Sturm 
viel gelitten hatten, Jedoch man befchleunigte 
die pe: der befchädigten Schiffe und ſetz⸗ 
te die Flotte bald wieder in den Stand, daß der. 

Eontre- Admiral Warren nebft dem Admiral An- 
ſon den 18 April ſchon wieder unter Segel gehen, 
und der Frantzoͤſiſchen Efcadre, die unter dem Herrn 
de la Jonqviere im Begriff war, auszulauffen, aufs 
paffen fonte. Es grlücte ihnen auch, derfelben 
den 27 May auf der Höhe von Cap Finifterre zu 
| Sıliz begegnen 


846 IV. Nachricht von einigen" "N 
begegnen, da es denn fogleich zu einem See Treff 
Fam, darinnen die Engelländer den Sieg’ erhiels 
ten, und ız Frangöftiche Schiffe eroberten, auch) 
den Chef der Frantzoͤſiſchen Efcadre felbft gefan⸗ 
gen kriegten. Sie langten den folgenden Tagı 
ihren Prifen zu Portsmouth at, und verurfäche 
ten bey allem Volcke eine groffe Freude, Der 
Ritter Warren erhickte hierauf das Commander 
über eine befondere Eftadre, mit welcher er gegen) 
die von Martinigoe und St, Domingo zuruͤcke 
kommende Frantzoͤſt che Kauffartkey:Flortecreuken 
follte. Als er fih den 9 Yun, bey’ dem Könige 
beurlaubte, erklaͤrte er ihn zum Ritter von Bade 
Seine Efcadre war Ko den 5 Jun. zu Spis 
thead ſchon inter Segel gegangen, Er war aber 
kaum mir derſelben im Biſcayiſchen Meere ange 
langt, fo ward den 27 Jul. zu London eine Te 
Admirals Promotion vorgenommen, bey weicher 
er zum Vice⸗Admiral der weiſſen Flagge erniennee 
urde. Es mar ihm aber hiche möglich, "der 
Seantöfihen Kauffarthey : Slorte beygufommen, 
weil fie ihm en faveur des Windes entgienge und - 
nur ein Pleiner Theil davon dem Capitain For, der 
mit einigen Kriegs: Schiffen ihrer "Fahrt näher . 
Erde, in die Hände fiel, viere aber von ikmfelbft 
ey der Inſel Sifarga an Strand getrieben, und 
mit ihrer Ladung aufgebracht wurden, _ Er kam 
mit denfelben und einem Theile feiner Eſtadre dent 
12 Aug. nad) Plymouth zurücke, ſollte aber damit 
‚ ‚wieder nach dem Bifcayifchen Meere zurücte keh⸗ 
ven, Da ihn aber cine zugeſtoſſene Linpaßlichkeie 
| daran 
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daran verhinderte , kriegte der Contre- Admiral 





Hawle, der bereits ſich in den Gewaͤſſern von 
Difcaya befand, das völlige Commando daſelbſt. 
Nachdem ſichs mit ihm gebeſſert, Fam er im Det, 
nad) London, und hatte den « dieſes die Ehre, dem 
Könige zu Kenfington aufjuwarten. Er empfieng 
zugleich im Nahmen der Einwohner von Batba⸗ 
dos für feine gefreuen Dienfte einen fehr groſſen 
filbernen Schwenck : Keffel mit. erhobener Arbeit, 
Er hatte aud) im Nov. das Vergnügen, daß feine 
Gemahlin und Kinder aus Neu: Pord nah En- 
gelland zurücke Famen, die ber 100000 Pf. St. 
baares Geld mithrachten. . 1748 den 24 May 
Ward cr Vice⸗Admiral der rothen Flagge ,, nach⸗ 
dem er bereits’ das Commando iiber die Efcadre 
über fich genommen hatte, die nebjt einer Hollaͤn⸗ 
diſchen Efcadre unter dem Vice- Admiral Schryver 
auf’ der Höhe von Breſt creugen, und die Frans 
zoͤſiſche Efcadre, die in dieſem Hafen ausgeruͤſtet 
wurde, beobachten follte, Alleine er wurde durch 
widrige Winde gehindert, derfilben dag Auslauf: 
fen zu verivehren. Er vereinigte ſich darauf mit 
dem Admiral Hawfe, der beordert war, auf die 
aus America zurüce kommende Frantzoͤſiſche Kauf⸗ 


farthey⸗Flotte zu lauren. Alleine da nach den 


unterzeichneten Friedens Präliminarien zu Aachen 
alle Seindfeligkeiten eingeftelle werden muften, fas 
‚men beyde Admirals mit ihren Efcadren im Sum, 
nach Portsmouth zuruͤcke. A. 1749 den 7 Merk 


"überreichte er dem Parlamente im Nahmen der 


gefammeen ——— ein Bittſchreiben, darin: 


ii4 nen 
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nen er. twider die vorhabende Ville, die fehärffere 

Beſtraffung der Meuterey und Defertion betrefs 
fend, Vorftslung that, und das Parlament er⸗ 
ſuchte, es bey den alten Geſetzen in diefer Sache zu 
laſſen, weil cs der Marine Nachtheil bringe; wel⸗ 
ches denn auch die gchoffte Wirkung that, - Den 


7 Sul, eben diefes Jahrs wurde er. mic öffenelis 


chen Ceremonien nebft noch einigen ‚andern: wohl⸗ 
‚verdienten Generals und Admirals zum Ritter von 
Bade inftallirt.. A. 1752 den 28 Sul, erhielte er 
von der Srrländifchen Haupftadt Dublin-das Buͤr⸗ 
ger⸗Recht in einem goldenen Behaͤltniſſe. Er bes 
fand ficd) damals gleich in Irrland gegenwärtig und 
ließ unter andern bey Befuchung der zu Ardbraccan 
in der Grafſchafft Meath angelegten Charitaͤts⸗ 
Schulen feine Mildthärigfeit durch ein Geſchencke 
von so Pf. Sterlings, die er denfelben ſchenckte, 
ſehen. Nach feiner bald darauf gefchehenen Ruͤck⸗ 
kunfft London wohnte er einer Fiſcherey bey, 
wo er ſich etwas zu fehr erhitzte, und weil er gleich 
darauf weiffe Wäfche anlegte, fein Geblüte fo als - 
ferirte, daß er Fuik darauf, nemlich den 6 Aug, 
fterben mufte. ES ——— 
XIL Claudius Eliſaͤus de la Bruyere von 
Court, Vice⸗Admiral von; Franckreich Groß 
Creutz des Militair- Ordens von St, Ludwig und 
erſter Haug: Hoffmeifter des. Herkogs von Drleang, 
farb den ig Aug. zu Paris im goſten Fahre feis 
nce Alters, Diefer alte See⸗Officier ward U 
1715. Chef 8 Efcadre , und den 27 Merkı728. Ge⸗ 
neral:$ieutenant zur See, 2.1741 kriegte Er 
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Eommande über die zu Toulon ausgerüftere Franz: 
zöftiche Flotte, mit welcher er fih mie der Spaniz | 
fihen Efcadre unter dem Admiral Navarro im Ats 
Iantifchen Meere, ohne daß ſolches der Englifche 

Admiral Habdoc verhindern konte vereinigte, 
dureh welche Bereinigung der Transport der Spas 
niſchen Trouppen, die nach Stalien uͤbergeſetzt 
wurden, bedeckt ward, Alleine da der Engliſche 
Admiral Matthews ſich A. 1742 mit einer ſtarcken 
Flotte im Mittellaͤndiſchen Meere einfand, war die 

bvereinigte Flotte viel zu ſchwach, ihm die Spitze 
zu bieten, daher ſie ſich nach dem Hafen von Tou⸗ 
‚Ion retlriren, und ſich allda einſperren laſſen mufte; 
Der Herr de Court und Navarro muſten das gan⸗ 
ze x74zſte Jahr in dieſem Zuſtande zubringen, bis 
fie es endlich im Febr. 1744 auf erhaltene Koͤnigl 
Drdre wagten auszulauffen. Es kam hierbey 
den 22 Febr. auf der Höhe von Cap Sicie zu einem 
hitzigen See> Treffen, darinnen die Engelländer 
zwar den Sieg erhielten, aber nicht verhindern 
Eonten, daß nicht die combinirre Spenifch-Frans 
zoͤſiſche Flotte fich mit vieler Tapferfeie durchge⸗ 
ſchlagen und das freye Mittell aͤndiſche Meer erreicht, 
> auch die, Engellaͤnder nicht weniger viel Eins 
buſſe gelitten haben ſollten. Der Herr de Eourr, 
dei ſonderlich mit der Divifion des Englifchen Con⸗ 
tre⸗Admirals Rowley zu ftreiten hacte muſte fich 
zwar hernach von den Spaniern vorwerfen Laffen, 
daß er die Spanifche Efcadre ſowohl bey dem Ge⸗ 
fechte als auf der Retirade verlaffen hätte, weh ⸗ 
halben ee ſich aber in feiner ans Siche geftelten 
* — weit⸗ 
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weitlauftigen 1 Nelation zu rechtfertigen. fuchte, 
Nichts defto weniger Friegte ee auf Anfuchen des 
Spanifchen Hofs Befehl, von: Alicante, wohin 


er fih mit. feiner Efcadre nach dem Sees Treffen 


retiriest hatte, nach Hofe zu kommen, um wegen 
- feines. Verhaltens Rechenſchafft zugeben, und auf 
die Befchwerden des Spanifchen Hofs zu antworz 


ten. Er ward nach feiner Ruͤckkunft auf fein Gut 


Gournai an der Marne verwieſen/ und hat ſeit 
dem Fein Commando mehr gefuͤhret. Jedoch kan 
ſeine Sache am Frantzoͤſiſchen Hofe fuͤr nicht ſo gar 
böfe gehalten worden ſeyn, weil man ihn im Schr; 
1750 zum Vice⸗ Admiral erklaͤrt / da er ſchon 86 


Jahr alt geweſen. I. 1744 wurden zwey Herren 
von Court von Kayſer Carl VII in den Reichs⸗ 


Grafen⸗Stand erhoben, man kan aber nicht ſagen 


ob und wie nahe ſie dem Admiral de Court etwas 


angegangen ſind. 
ill. Der Hertzog von Palombera, Viee⸗ 
Caſtellan auf der Engelsburg, ſtarb zu Nom in 


ben letztern Tagen des Auguſt⸗Monats. Der 


Marcheſe Palombara, der U; 1747 zum Eletto del 
Popolo zu Kom erwehlet wurde *, it unfeblbar 
mit ihm eine Perſon. 

XIV, Carl Ludwig, Beaf von Wied 
Rundel, fiarb den zı Aug. Abends zu Dierdörff 
an einem unvermutheten Steck: Fluffe zum groͤ⸗ 


ften Leidweſen der Fürftl. und Gräfl, Anverwands - 


sen in einem Alter von 24 Kahren, 6 Monaten 
und ıo Tagen, Er war der Altefte Sohn und 
Erbherr 
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Erbherr Johann Ludwig Adolphs, regierenden 
Grafens von Wied⸗Runckel. Seine Mutter, Chris 
ſtina Louyſe Graf Friedrich Ulrichs von Oſt⸗Frieß⸗ 
land Tochter; brachte ihn den 21 Schr, 1728 zur 
Welt. Er hatte bereits ſich einige Jahre in Kriegs⸗ 
Dienſten gebe, und war im Begriff fremde Sins 
der zu ſehen. Seine zwey Bruͤder heiſſen Ludwig 
Ehriftian, und Frantz Ludwig ſo bende auch er⸗ 
wachſen und von guter Hoffnung ſin. 
XV. Der Lord Clinton, des Grafens von 
Aincoln, Pairs von Großbritannien;; ältefter 
Sohn, ftarb den zı Aug. zu Greenwich .. 
"KVL. Der Lord Grifford, des Margvis 
von Tweedale, Pairs von Schottland; ‚eingiger 
Sohn, farb den 22 Aug. zu Edimburg. 
“ XVIL Earl griedrich von Derſchau, Kös 
nigl. Preußiſcher General⸗Major und Chef eines 
zu Burg in Garniſon ſtehenden · Fuſelier⸗ Regie 
ments, ſtarb den 8 Aug. zu Burg. Er war ein 
Favorite des verftorbenen Könige in Preuffen, der 
ihn öfters, wenn er wohin reiſete, bey ſich zu has 
ben pflsgte; wie er iin denn auch auf feinem [cs 
ten Krancken⸗Lager fleißig um ſich gehabt. Nach⸗ 
dem er eine Zeitlang das Creytziſche Regiment com; 
mandirt, erhielte cr im Febr, 1747 das Fuſelier⸗ 
Megiment des Printzens George Wilhelmg von 
Heffen-Darmftadt und ward den 2 May: chen dies 
fes Jahrs zum General: Major erflärt, Er hat 
verſchiedene Söhne hinterlaffen, die insgefamt in 
Koͤnigl. Kriegs⸗Dienſten ſtehen. Er darf mit dem 
General-Major, Chriſtoph Reinhold — 
| Yan, 


— 


) 
\ < 


g53 IV. Machricht von einigen 2c. 


ſchau 'der den 4 Mod. 1742 zu Berlin geftorben a 
nicht verwechſelt werden, —* 

Xvili. Chriſtian Ludwig von Pleſſen Koͤ⸗ 
nigl. Daͤniſcher Geheimder Rath, ſtarb den 30 
Auguft. or IH 

XIX. Dir Kerr von Maſſow/ Königl. Das 
niſcher Geheimder Rath gieng aus Schleßwig 
nach Hannover / um ſich von ſeiner Unpaͤßlichkeit 
curiren zu laſſen, ſtarb aber daſelbſt den 15 Augs; 

XX. Der Lord Moore, des: Örafens von“ 
Drogbeda, Pairs von Irrland/ ältefter Sohm 
ward bey. feiner Reife über. das Pyrenaͤiſche Ges 
Birge von einer Kranckheit befallen , die ihn noͤ⸗ 
thigte, in einem daſigen Dorfe Tiegen zu bleiben, - 
wo er wenig Tage darauf fein Endefand. 

- XX1. Theodor von: Deals, dres heil, Roͤm. 
eich Ritter, Ertzbiſchoͤffl. Saltzburgiſcher Re⸗ 
ſident und Kayſerl. Reichs⸗ Hof⸗Raths⸗Agent, 
ſtarb im Aug. zu Wien. | 

XXIE Im Auguſt ſtarb zu Feversham in der 
Grafſchafft Kent einer Nahmens Hunt, der den 
Konig Jacob II ergriffen, als derſelbe nach der 
Weigerung, um ein freyes Parlament zu beruffen, 
wovon er-die Acten ing Feuer geworfen, die Flucht 
von Whitehall auſſerhalb Landes zu nehmen ge⸗ 
dachte, aber am 23 Dec. 1688 Sturms halber zu 
Fevers ham eingelauffen ,. und auf den Strand ges 
fetget worden, Hunt war damals: ein Zoll⸗Bedien⸗ 
ter, Als er ſich am Bord des geftrandeten Babes 
zeugs begab, um Contrebande zu fuchen, ſahe er 

= „einige 
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einige Perſonen in demfelben, die fich verbergen 
„wollten; worauf er und feine Cameraden ſich ih⸗ 
ter bemaͤchtigten, fie. plünderten und gefangen in 
Bit Stadt brachten, ohne iemanden von der Ger 
»feßfchaft zu kennen. Er verwunderte ſich aber nicht 
«wenig, als er hörte, wer feine Öefangene wären, , ' 
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Verbeſſerungen und Zufäge 
zu den alten Genealogifh- Hiſto⸗ 
| riſchen Nachrichten*. 

ae Ad Ton.l. | 


Pe 80: : Der verſtorbene Baron von Bi⸗ 
bra/der den 28 Jan. 1739 geſtorben, hieß 
Srantz Johann Anton Chriſtoph Freyherr 
von Bibra, auf Schnabelweid und Trofchen⸗ 
reuth. Er war Ordens· Comthur zu Blumenthal 
‚und Cron⸗Weiſſenburg, wie auch Chur: Eölni: - 
fiber Geheimer Rath, Ober⸗Marſchall und Praͤ⸗ 
fident zu Mergentheim. Sein Vater Heinrich 
Bir haben fie meiſtens von einem Nieder⸗Saͤch⸗ 
„.  filchen Gönner , der aber verborgen ſeyn will, ei⸗ 
> halten.‘ Man dandee demfelben hiermit öffentlich 
7 für feine Guͤtigkeit, und verfichert ihn, daß alles, 
Wwoas er uͤberſchicket, dieſen Nachrichten einverz 
. leibet werden fole, ob e8 wohl nicht in der Ord⸗ 
nung gefchehen fan, wie er’es mit vielem Fleiſſe 
zufanmen getragen. Es will folches die Eintihs 
kung unfers Wercks nicht anders julaſſen. 
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Carl, Baron von Vibra, war General en Chef 
des Fraͤnckiſchen Kreiſes und ftarb im Jahr 1734. 
Eine Miürter, Maria Johanna Therefia von Eyb, 
brachte ihn den 16 Febr 1703 zur Welt, Bon feis 
ner Familie und Brüdern fiche Biedermanns 
Geſchlechts Register der Reichsfrep- unmit⸗ 
telbsren Ritterſchafft in Seanden, des löbl, 
Orts Steigerwäld , Nürnberg 1748 Fol. 
Pag. 66. 343. 521. Der Königl. Preußifche 


Major. des, Marckgraf » Heinrichifchen Infanterie⸗ 


Megiments, Griedrich Ehrenureich von Haus, 
heyrathete im Febr. 1738) die fünfte Tochter des 
verſtorbenen General.» Feld + Murfhalls von 
Grumbkow/, Amalie Louyſe | 
Pag. 527. Der A 1739 gebohene Graf von 
"enburg-Meetbolg ward Carl Gottfried, 
und der am 6 Sept, a. e, geborene Graf von. 
Wertbern, Jacob Friedemann genennek, 
Pag. 713: Der Graf von Gepersberg, der 
A: 1739 gebohren worden , ward: Johann Hein⸗ 
rich, und der am 1 San, 1740 gebohrne Graf 
von Plettenberg ‚ Anton genennet. Bi 
Pag. 725... Der im. April 1739 verftorbene 
Preußiſche General von Golg erhielte A. 1728 
das Infanterie: Regiment des Generals von Koͤ⸗ · 
nen zu Weſel, muſte aber ſolches A, 1731 dem 
Eron-Pringen abtreten, dargegen er das Beches 
ferifche erhichte, Anno 1732 den 12’ Febr. ward er 
General⸗Lieutenant. — 
vesergogin don Leeds, heil 
Maria Bodolphin, und ward den 7 Jul. 1740 
vermählt, er re Er 
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sunPag. 1036. Graf Friedrich von Dänhoff, 
Major des Preußiſchen Infanterie-Xegiments von 
Daͤnhoff, vermaͤhlte fi) den 8. an, 1740 mit 
Sophia Wilhelmine, des verftorbenen Königt, 
Preupiihen Grand Maitre de la Garde Robbe 
und General-Majors , Paul Antons von Ba 
mecke, Tochter, | 
Ad Tom. M. 
.. Pag. 388. Die X. 1740 gebohrne Tochter des 
Hertzogs von Rochechouart ward Sophia 
Septimania, und die a. e. gebohrne Tochter des 
Furſtens Philippi Eorfini, Laurentia Naria 
genennet. | 
Pag. 289. Die 9. 1740 gebohrne Comteße 
von Harrach ward Eleonora genennet. 
Pag. 290. Der im Merg 1740: dem Mar⸗ 
gvis Frantz Ludwig von Souvre von feiner 
dritten Gemahlin, Felicitas de Sailly, gebohrne 
Sohn ward Ludwig Sopbis und der in eben 
diefem Jahre gebohrne junge Graf von Haacke, 
Friedrich Wilbelm genennet. | 3 
Pag. 384. Der im Jul. 1740 verſtorbene Ge⸗ 
heime Rath und Cantzler zu Cuͤſtrin hieß Geor⸗ 


| von Bord. Er war ein Sohn 


bias Adrians von Bord und Catharinen 
Bãrbaren von Reiſewitz. Seine Gemahlin war 
Elifaberh Maria von Blandenburg. Der nach⸗ 
mahlige Staats: Minifter, Caſpar Wilhelm von 

Borck, war fein Sohn. U 
: Pag. 385. Der verſtorbene Staats⸗Miniſter 
von Thulemeyer ward den 14 Der, 1728, da er 
| Nur 
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‚nur noch Geh. Rath und Staats, Secretarius 
‚wär, geadelt, | F 
Pag. 467. Die Gebruͤbdere, Franciſcus und 
Borromaͤus Algarotti, wurden den 20 Dec. 
1740 in den Preußifchen Grafen⸗Stand erhoben. 
Pag. 656. Der im Merk 1741 verftorbene 
Spaniſche General-tieutenant hieß Don Andreas 
Felix Benincafa, und der in eben diefem Monate 
derſtorbene Graf von Rions, Armand Auguft 
Anton Sicaire d' Aydie, ge? 
Die Herzogin Maria Laura Maſones de 
Sotomayor ftarb den zı Febr. 1741 im soften 
Sabre ihres Alters, 
Pag. 861. Den 12 an, 1741 ftarb zu Dijon 
Maris Urfüls Ameloe , Heinrich Carls de | 
Saul, Grafens von Tavanıes , General: 
‚Sieutenants in Bourgogne Gemahlin, in einem 
Alter von 49 Jahren. _ we 
Pag. 971: : Der, Obrift und Commandant des 
Grävenigifhen Infanterie: Negiments, Bene 
diet von Borck ſtarb im April 1741 unvermaͤhlt. 


Ad: Tom. II. 


Pag. 246. 760. Der Graf Philipp von 
Yroaulles , zweyter Sohn des Marſchalls von 
Moailles, vermählte ſich den 27 Nov. 1741 mit 
Anna Claudia , Erb Tochter Philibert Ludwigs, 
letzten Maravis von Arpajon. > 

Pag. 762. Die Tochter, die dem Tonne 
table Colonna den 23 Sept. 1741 gebohren wors 
den, ward Marie Kippolpea genennek, 
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= Die Gemahlin des Grafens Budo Andreas 
Peters von Laval, mit der. er ſich den 20 Dec, 

ı 1740 vermaͤhlt, heift Magdalena Jaqpeline 

Artemiſia, und ift eine Tochter des Frantzoͤſiſchen 

‚Generalztieutenants, Annas Jacob Bullion, Maps 
apis von Fervaqpes. Be | — 

Pag. 1116. Die ietzige Gemahlin des Prin- 
zens Auguſts von Holſtein⸗Heck heiſt Anna, 
Pag. 1117. Die Gemahlin des ietzigen Ruſ⸗ 
ſiſchen Vice⸗Cantzlers Woronzow heiſt Anna 
Carolownra. Br | | 
Der Margvis von Sorcalgvier heift Lud⸗ 
wig Öufile und feine Gemahlin, mit derer ſich 
den 6 Merk 1742 vermählt, Franciſca Renata 
ve Larbonel, des Grafens Renati Anna 
von Caniſy Tochter, und des Grafens Fran 
Antons von Antin Witwe, , —— 
— Ad Tom.IV. F* 
Pag, 39. Der bey Chotoſitz gebliebene Preuf 
filhe General-Major, Ernſt Serdinand von 
Werdeck, hatte von Jugend auf in Preußifchen 
Dienſten geftanden. A. 1736. ward er Obrifter 
bey dem Leib; Carabinier-Regimente, und 4. 1738 
Kommandeur des $eib-Regiments Cürafierer. 4. 
274m Aug, Eriegre er das Thymifche Dragoz 
ner Regiment und im an. 1742 wurde er Gene; 
ral⸗Major. Bon feiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 

‚nen Salchowin, eines Reetors Tochter, hat cr 

‚einen Sohn und eine Tochter hinterlaffen. 
Bon denen, in eben diefem Treffen gebliebenen: 

Preußiſchen Obriften, verdienen folgende Le⸗ 
bens⸗Umſtaͤnde angeführe zu werden. 
G. AR Nachr. 33 Th. Kkk Auguſt 


| 858. V. verbeſtrungen und Zuſaͤtze 


—— — — — — —— —— —— — — — — — — — — — 


Auguſt Friedrich von Bismarck war der 
aͤlteſte Sohn des Koͤnigl. Preußiſchen Land⸗Raths 
der Alten Marck, Auguſti von Bismarck und 
Dorotheen Sophien von Katt, älteften Tochter 
des Soburgifchen: Hof: Marſchalls, Hanſens von 
Katt. A. 1727 den 20 Aug. ward er zum Major 
des Achatz ⸗Schulenburgiſchen, nachmaligen Bay: 
reuthiſchen Dragoner: Regiments ernennet. A.1738 
ward er Obriſt⸗ Sieutenant und den 7 Sul. 1741 
Dbrifter, Seine Gemahlin war Stephana von 
Dewitz, welche ihm einige Kinder gebohren. Der 
Domherr zu Havelberg, George Friedrich und 
der Major, Carl gudolph, find feine jüngern Brüder, 

Stanz von Burtzfleiſch, ward den 30 Jun. 
1728 Obrift-Licutenant bey dem Coſeliſchen Dra⸗ 
goner⸗Regimente, von welchem-er A. 1734 bey 
das Egelaifihe, hernach Jung⸗Waldowiſche/ ver⸗ 
ſetzt, und bey ſolchem A. 1738 Obriſter wurde. 
A. 1731 den 27 Jul. ward er in den Adel⸗Stand 
erhoben. Bon feinen Söhnen fichet vorietzo Ernft 
Frank als Stabes: Kittmeifter und Anton’ ale 
Sientenant bey Rochow, Andreas aber als Lieute⸗ 
nant bey Langermann in Dienften , der bey Stib 
len geftandene Lieutenant aber, Frank * | 
gat feinen Abfchied befonmien, 

Albrecht Herrmann, Freyherr von Hals | 
san ‚, ward den ı April 1732 Dbrift- Lieutenant 
und 1739 Öbrifter bey dem Buddenbrodifchen Nee 
gimente, Als Major vermählte er ſich den ı Auge 
1729 mit Sopbia Anna Loupfe, des befannren 


Mußifchen General:Fecld:Marfchals, Burdard 


Cbriftopbs; Grafens von on Ali, — 
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Die Gemahlin, des Venetianifchen Abgefandtens — 


zu Wien, Alexandri Capello hieß Helena und 
ſtarb den. 20 May 1742 im 37 Jahre ihres Alters, 
“Pag. 244. Der am 3 ul, i742 gebohrne 
ErbPrintz von Schwartzenberg hat den Nahs 
men Johann Flepomucenus Anton Joſeph 
befommen, 


Pag. 245. Des Hertzogs von Kamilton 


Sohn, der den 8 Sun, a. e. gebohren worden, 
ward Jacob, und der am 9 Aug. a, e. gebohrne 
. Sohn des Hertzogs von Gravina, Dominicus 
genennet. | ale, 

- Pag, 272. ' Die Bemablin des Frangöfifchen 
Marfchalls de Camp , Margvis von Maine 
pille, gebohrne de Fourcy, flarb den 24 Sul. 1742 
zu Paris im z7ften Jahre ihres Alters, und die 
Gemablin des Brafens Ludwig Cäfars von 
Eſtrees, gebohrne Villene de Sampagne, verfchied 
‚in eben diefem Monate, 
> Pag: 459. Der weftorbene Preußifche Gene⸗ 

ral, Graf Alerander von Dänboff, ward 
den 20 Sept, ı722 General: Major und im ul, 
1737 Öeneral:$ieutenant, Seine Gemahlin, Chars 
Iotte, die er ſich A. 1720 beygeleget, war nicht 
des Staats. Minifters von Blumenthal Tochter, 
ſondern ihr Vater war Ludwig, Graf von 

Blumenthal, Koͤnigl. Preußifcher Cammerhere 

und Obriſter des geib-Dragoner-Regiments, den 

der Kayſer den 20 Januar. 1701 in den Reichs⸗ 

Grafen⸗Stand erhoben hat. a — 
| * Sf: ‚ Ad 
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Eur Ad Tom.V. . 
Pag. 381. - Der junge Graf von Brühl, 
der den 12 Jul. 1743 gebohren worden; ward Carl 
Adolph genennet. re 
Pag. 382. Der junge Graf von Schmets 
tan, der den 12 Apr. a. e. zur Welt gefommen, 
Fricgte den Nahmen Friedrich. Wilhelm Carl. 
Pag. 385. Die Gemahlin des Hertzogs 
von Lauragais heift Diana Adelheit, und 
ift $udwigs von Mailly, Marquis von Mesle 
Zochter, | | X 
Pag. 386. Die Gräfin des Alleurs heiſt 
Sriderica Conflantie. — 
Pag. 390. , Der Marapis von Caſtries, 
heiſt Carl Eugenius Gabriel de Ia Croir und 
der Braf von Henrikow, Andreas, — 
Pag. 453. Der Koͤnigl. Preußiſche General 
von Platen, der im May 1743 geftorben, hieß 
Zans Friedrich von Platen. Er ward den 
26 Jan. 1668 zu Lages in Pommern gebohren, und 
wohnte als Dragoner X. 1686 dem Sturme auf - 
Ofen bey. Nachdem er alle Unter: Officiere-Stel- 
‚len durchgedienet, ward er bey dem Prinz Philip: 
pifchen Eavallerie-Regimente Cornet, und hernach 
Lieutenant. Anno 1704 ward er. bey dem. Gens 
d armes Nittmeifter, 1709 Major, 1712 Obriſt⸗ 
Lieutenant und 1717 Obrifter. A. 1725 befam cr 


ein neu errichtetes Dragoner⸗Regiment. 4.1728 


"den 1 ul. ward er zum General⸗Major und 1739 
zum Generalstieutenant ernennet, Ep hat 4 Chur⸗ 
fürften und Königen nach einander 58 Jahr gedie ⸗ 
net, und den Schlachten bey Höchftäde, Oude⸗ 
en | ndrde 


€ 


Ä ' | | — 
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narde und Malplaqvet,. wie auch denen Belage⸗ 
rungen von Ofen, Bonn, Dornick, Mons, Douay, 
Dethune, Aire, St. Benant, Bouchain und Strals 
fund beygewohnet. Er ftarb den 17 May 1743 
in feinem Stand-Qvartiere zu Morungen, Sein 
eingiger Sohn Dubislav Friedrich von Platen, 
ſtehet anietzo als Obriftstieutenant-bey dem Bay⸗ 
reuthiſchen Dragoner-⸗Regimente. Derſelbe ſtu⸗ 
dirte zu Koͤnigsberg, als ihn der vorige Koͤnig zum 
Rittmeiſter des Gesleriſchen Regiments ernennte. 
Er vermaͤhlte ſich im Junio 1738 mit des Staats⸗ 
Miniſters und Groß⸗Cantzlers Samuels von Coc⸗ 
ceji Tochter, Sophia Suſanna Charlotte. 

Pag. 530. Alexander von Beaufort, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher General: Major und Chef von 
einem Feld: Bataillon, ftarb den ı8 Aug. 1743. 
Seine erften Kriegs:Dienfte that er als Adjutane 
des Generals. von Troußel ‚» worauf er Kapitain 
bey deflen Infanterie: Regimente wurde, das ietzo 
das Dvadtifche heiſt. A. 1713 wurde er als Gas 
pitain bey das nenerrichtete Yung » Dänhoftjche, 
hernach Marwitziſche, Infanterie-Regiment ges 
fest, Vom Capitain avancirte er den 5 Aug. 
1726 gleich zum Obriſt⸗Lieutenant bey dem Roͤs⸗ 
ferifchen Feld: Bataillon zu Geldern, worauf er 
A. 19732 das, durch des General: Majors von 
Raders Tod verledigte Garniſon⸗Bataillon nebft 
der Commandanten-Stelle zu Lippſtadt erhielte und 
Obrifter wurde. X. 1736 wurde dieſes Bataillon 
zum Feld-Bataillon gemacht. Don feinen Soͤh⸗ 

> nen find, Ernſt Alcyander, Krieger und Demal- 
| Kkk3 nen⸗ 
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nen⸗Rath zu Magdeburg, Heinrich Carl, Lieute⸗ 
nant bey Jungken und Stephan Ludwig, und Frie⸗ 
drich Wilhelm, Lieutenants bey Wutgenau. 


Ad Tom. vie 


Pag. 425. Friedrich Wilhelm, Margvis 
von Darenne, Koͤnigl. Preußifeher Obrifter und 
Chef eines Infanterie⸗Regiments, ſtarb den it 
Nov. 1744 zu Prag. Er ward den 27 Merk 
1729 Major, 1740 Obriſt⸗Lieutenant und den 15 
May 1742 Obrifter, in welchem Character er auch 
geftorben. Er befam im April 1742 den Drden 
pour les merites, und hinterließ ſowohl einen 

- Sohn, Nahmens Friedrich Wilhelm, der Lieute⸗ 

nant ben dem Truchſeßiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 

mente zu der Zeit ſeines Abſterbens war, als auch 
eine Tochter, Nahmens Maria, die den Hofe 

Marſchall, Grafen Pofadowsfi, zum Gemahl bes 

kommen, — 

Pag. 515. Der Printz von Naſſau⸗Saar⸗ 
brück, der den 3 San. 1745 gebohren worden, 
ward Ludwig, und die den ag Febr, a, e. gebohr⸗ 
ne Tochter dis Hertzogs von Richmond, Das 

ra genennel, 
- Pag. 644. Der Pring Chriffien Adam 

von Thurn und Taris, ftarb den 20 Schr. 1745 

zu Rheims. Er hatte jährlich 12000 fl. Appas 

nage⸗Gelder von feinem Bruder zu genieſſen. 

Pag. 1006.- Der bey Striegau gebliebene 
Preußiſche Obrifte, Ewald Wedig von Maſ⸗ 

ſow, ward A, 1736 zum Major ernennt, und. 
| * 1740 
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1740 als Obrift-tieutenant bey das Borckiſche In⸗ 
fanterie- Regiment geſetzt. Den 16 May 1743 
ward. er Obrifter des Haadifchen Regiments, Er 
liegt zu Striegau begraben, 

‚Karl Auguft von Schwerin , fonft der 
Blonde genannt, der in eben diefem Treffen ge⸗ 
blieben , ftund anfangs als Capitain bey den lan⸗ 
gen Grenadiers zu Potsdam, U, 1740 im un, 
ward er mit dem Titel eines Obriſtens⸗Major dee 
dritten Bataillons Garde, Ar 1743 den 29 May 
wurde er wircklicher Obriftce und Commandant 
diefes Bataillons, Er liege zu Schweidnig bes 


graben. | ' 
Pag. 1007. Der Preußifche Obrifte, Jo⸗ 
hann Ernſt von Hobeck, der in eben dieſem 

Treffer geblieben, ftunde anfangs bey dem Lau⸗ 

jardierifhen, hernach Graͤvenitziſchen Regimente 

als Capitain, worauf er den ı3 Jun. 1728 Ma⸗ 

joe und 1739 Obriſt⸗Lieutenant wurde, aber U, 

7741 von dem gedachten Regimente, bey das Bre⸗ 

dowifche, ietzo Beveriſche Megiment fam, bey 
welchem er den 24 May 1743 Dbrifter wurde, Er 
liegt ebenfalls zu Schweidnig begraben, 

Pag. 1029. Die hinterlaffenen Rinder des 
perftorbenen Preußifchen Staats: Minifters von 
Goͤrne folgen alfo auf einander: 

1. Hans Chriſtoph, Cammer⸗Praͤſident, geb, 
20 Dec, 1697. 

2. Sophia Dorothea Maria, geb, 17 ul. 1707, 
vermähle mit Berthold Chriftian von Bits 
low, Dänifchen Major, im Merk 1737. 

a —— Kk f 4 En Eleo⸗ 
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3. Eleonora Magdalena, geb, 24 Mertz 1710, 
vermählt im Apr, 1746 mit dem Preußifchen 
Land: Kath, Hans von Aſchersleben. 


4. Wilhelmine Sufanna, geb, 24 Yanıı7ız 


+5, Anna Henriette Chriſtiana, geb. 15 Det.11r4. 


68. Leopold, Cammerherr und, Geh. Kathy, geb. 


30 Nov. 1715, 


Ad Tom. VIII. 


Pag. 250. : Der 3. 1745 bey Soor gebliebene. 
Preußiſche General⸗Major von Blanckenſee; hat 
von unten auf bey dem, Sidowiſchen Regimente 
gedienet. Er ward den ıı Yun 1732 bey demſel⸗ 
bigen Obriſt⸗Lieutenant, und 1739 Obriſter. Er 
hat verſchiedene Söhne hinterlaffen, davon einer, 
Nahmens Ehriftian Friedrich „ im Merk. 1745. 
Dorifi - Lieutenant und Commandant des Gesleri⸗ 


ſchen Cuͤraßier /Regiments worden , nachdem er. 


vorher Flügel-Adjutant geweſen, «in anderer aber, 
Friedrich Wilhelm genannt; erſt Koͤnigl. Leib: Page: 
geweſen, hernach aber Lieutenant bey dem Forcas 
diſchen Regimente worden, \ ni 

Pag. 402. . Der verftorbene Preußiſche Obri⸗ 
fie; Alcrander Aemilius Graf von Dohna, 
ward den 14 Aug. 1731 Major des Finckenſteini⸗ 
fehen , hernach Lehwaldiſchen Regimentẽ A, 


* 


1758 den 5 Jan. vermaͤhlte er ſich mit Louyſe Char⸗ 


lotte, Printzeßin von Holſtein-⸗Veck. X. 1739 
ward er Obriſt Lieutenant, und den ıg May 1742 
Obriſter. Seine hinterlaſſenen Kinder find i) So⸗ 
phia Charlotte, geb, ıı Jan, 1740. 2) Friedrich 
ae 3 — Alexan⸗ 
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Alerander, geb, 6 Sul, 1741, und 3) Alczandir | 
Aemilius, geb, 174. | 

Pag. 413. Friedrich Heinrich von Soris,. 
Königl. Preußifher Obrifter und Commandeue 
des Walraviſchen Pionnier⸗Regiments/ blieb den 
27 May 1745 vor der Feſtung Coſel. Er be⸗ 
fand ſich vorher bey dem Ingenieur⸗Corps, und. 
wurde bey ſolchem den 3 Jun. 1716 zum Major 
erklärt, U, 1742 ward er zum Obriſten und 
Eommandeur des Walrapifchen Pionnier⸗Regi⸗ 
ments ernennet. Sein Sohn gleihes Nahe 
mens ſteht als Capitain bey. dieſem Megimente, 
und hat fih den. 30 Sun. 1742 mit des Generals 
Majors von Walrave Nichte, Nahmens Anna: 
Magdalena von Kyhm, vermaͤhlt. 

. Pag. 436. Der Kayſerliche General, Mars 
chefe Zomariva heift Joſeph. 

Pag. 439. Die Kayſerlichen General: Wacht: 
meifters Sreyherren von: Wollwart und 
Buccow An heiffen Pbilipp Gottfried und 
| Adolph Fficolaus. 

Pag. 507. Der verſtorbene Preußiſche Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant von Roehl, hieß. Friedrich Ale⸗ 
xander, und hatte von Jugend auf in Preußi⸗ 
ſchen Dienſten geſtanden. A. 1725 den 25 May 
watfb er bey dem Lottumiſchen, ietzt Bredowiſchen 
Cavallerie⸗Regimente zum Obriſt⸗Lieutenant, und 
A. 1738 zum Obriſten ernennet. Bon ſeinen 
Soͤhnen ſtehen Friedrich Ludwig, und Friedrich 

Leopold als Rittmeiſter bey dem Bredowiſchen Ca: 
vallerie⸗ und De — Regimente, 
m 
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chard Alexander aber als Capitain bey Qvadt, noch 
einer als Rittmeiſter bey Szeckely, und ein ande⸗ 
rer als Lieutenant bey Kleiſt. 

Pag. 508. Der Preußiſche General: Major, 
Tobann Caſpar von Hertzberg, der bey Kefe 
felsdorff geblichen, ward bey den du⸗Buißoni. 
ſchen, ietzt Dvadtifchen Regimente den ı Febr.1727 
Obriſt⸗Lieutenant und 1738 Obrifter, Er: hat keine 
Familie Hinterlaffen, 

Pag. 509. Der verftorbene Pteußiſche Gene⸗ 
ral⸗Major, Ernſt Ludwig von Goͤtze/ ward 
bey dem Printz Leopoldiſchen Infanterie-Regi⸗ 
mente Major, den nApril 1741 Obrift:Lieutenant, 
den 2ı May. 1742 Obrifteng und im Aug. 1743 
Eommandeur des neuerrichteten Würtenabergifchen 
Fuſelier-Regiments, von welchem er die Einfünfs 
te, als wäre er wicc. Chef von demſelben, zu ge⸗ 
nieſſen hatte. A. 1745 im Det. ward er mit der 
Anciennetät vom 2 ‘Dec, 1743 zum General⸗Ma⸗ 
jor erklärt. Seine Witwe ift eine gebohrne Schluͤ⸗ 
terin aus Ratenau, welche vom Könige nach deſ⸗ 
fen Tode eine Penſion von 300 Thalern erhalten, 

Pag. 510. Der verfiorbene Preußifche Obris 
fie, Heinrich Carl von der Affeburg, war zus 
gleich Domherr zu Magdeburg. Er ftunde als 
Rittmeiſter bey dem Leib-⸗Regimente zu Pferdkand 
ward bey demfelben den 26 jun. 1736 Major, den 
6 Nov. 1741 Obriſt⸗Lieutenant, und den ıy ul, 
1745 Obrifter, Er ſtammte von der Magdeburs 
giſchen Linie derer von Affeburg her, und hinter - 
fieß einen gebrechlichen Sopn,. Nahmens Carl 

a a 
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Auguft, dem der König zwar des Vaters Prä- 





-  ‚bende ertheilte, die er aber felbft bald wieder reſi⸗ 


gnirte, | | 
Pag. 597. Der verftorbene Preufifche Gene: 
ral⸗Major von Polen hatte die Tochter des ver- 
ſtorbenen General: Majors von Kleift, der_ A. 1735 
das Sindenfteinifche, icht Lehwaldiſche Regiment 
befommen , zur Gemahlin, von welcherer ein groſ⸗ 
fes Vermoͤgen empfangen, und etliche Söhne und 
Zöchter hinterlaffen. _Die Dom-Probft-Stelle zu 
Habvelberg verfauffte er mit des Königs Genehm⸗ 
haltung X. 1745 ar den Heren von Voß. A. 
2749 den 26 Jun ward er Obrifter. 


Pag. 602. Der bey Keffelsvorff geblichene 


Preußiſche Eapitain von Diemar , ein Sohn des 


- bekannten Sächfifchen Generals diefes Nahmens, 


hieß Ludwig Valentin, und hinterlich eine 
Witwe, | 

Pag. 605. Der Preußifche General: Major, 
Ludwig Wilhelm von Bußing, lebt noch bis 


diefe Stunde auf feinen Gütern im Hergogthume - | 


Mecklenburg. 

‚© Pag. 606. Der Preußifche General Major, 
Friedrich Adam von Thümen, ſtammt aus 
einem Magdeburgifchen Gefchlechte her. Er ward 
be dem Blanckenfeeifchen, ietzt Gesleriſchen, Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regimente den 6 May 1728 zum Obriften 
- ernennt, und befam A. 1737 das Prinz Eugenis 
ußifche Dragoner Regiment, den 27 May 1741 
aber ward er Gencral:Major und Kommandant 
zu Glogau, dargegen er fein Regiment dem en 

| en 
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ſten von Werdeck abtreten, und dargegen das Glo⸗ 
gauiſche Garnifon-Regiment- annehmen mufte. A. 
1743 im ul, erhichte cr die Erlaffung feiner 
| Ald Tom. IX. 

Pag. 617. Der im Det. 1746 zu Soricnto im 
Arreſte plöglich geftorbene Kürft Piccolomini, 
Bieß eigentlih Gerhardus Piccolomini, Fuͤrſt 
von Dille Reale, Hertzog von Amaͤlfi. Er 
war Grand von Spanien, und hatte das Licht 
der Welt A. 1700 erblickt, aber ſich niemals ver⸗ 
mählt. Sein ältefter Bruder Dompejus, der 
A. 1702 gebohren worden, erbte deffen Guter und 
Ziel, Man darf die deutfche jüngere Linie mit 
diefer Altern Linie des Haufes Piccolomini nicht 
verwechfeln, 





| Ad Tom. X. Ä | 
Pag. 4. Der verftorbene Preußiſche Obrifte, 

Friedrich Wilhelm von Graͤvenitz, fiunde 

anfangs ben dem Bardelebifchen, iekt Schulgi- 
fehen Infanterie-Regimente, bey welchem er den 
1 Fedr, 1727 Major, und den 27 ul. 1740 
Dbrift-tieutenant wurde. Den2Xug, 1743 ward 
er Obrifter bey dem Borckiſchen Negimente, von 
welchen er im Jul. 1745 zum Walraviſchen Pion⸗ 
nier-Regimente verfegt wurde. Er hielte a ſehr 
gut, als er den ıg Febr. 1745 mit etlichen 100 Mann 
nad) dem Mährifchen Dorfe Brzibotfchi, 4 Mei⸗ 
fen von Troppau detafchirt wurde, um die von den 
Oeſterreichern zuſammen gebrachten‘ Kähne und. 
Breter zu ruiniren. Er war ein Bruder des J 
| | neral: 


& 
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neral⸗Lieutenants, David Georgens von Graͤve⸗ 
nitz, und hinterließ einen Sohn, Nahmens Frie⸗ 
Deich Ludwig, der damals, als der Vater ſtarb, 
Faͤhndrich bey dem Schulgifchen Regimente war. | 
Ernſt Heinrich von Bachwitz, ftunde fonft. 
imn Eifenachifchen Dienften, kam aber mit dem 
neu errichteten Eifenachifchen Regimente 4, 1740 
in Königl, Preußifche Dienfte, in welchen er den 
. Spk 1740 zum Major, und den 24 Jan. 1745 
zum Öbrift-$ieutenant bey Kreytzen ernennet wur: 
de. Er war ein Schlefier von Geburt, und ſtarb 
im Nov. 1746 im soften$ahre feines Alters und 
im 34ften feiner Kriegs:Dienfte, u 
» Pag. 55. Derverftorbene Preußifche General: 
Major von Zöben war ein Sohn des A, 1730 
verftörbenen General⸗Lieutenants von Loͤben. A, 
1730 den 3 Man wurde er bey dem Kalckſteini⸗ 
ſchen Infanterie » Negimente Major, und 1740 
Dbrift-Sieutenant, Den 28 May 1743 ward er 
Dbrifter, und den ı Nov. 1745. Generab Major; 
Er hat feit A, 1740 allen Feldzügen mit Ruhm 
beygewohnet. | 
“ Pag. 103. Angelicus Joſeph, Margvis - 
. „von Dolvire, hatte fi) in der Spite des Her⸗ 
dogs⸗won Richelien zu Dreßden befunden, und 
flarb auf der Nückreife, ' 
Pag. 218. Die Gemahlin des Zertzogs von 
—— BCE heiſt Louyſe Adelheit Phi⸗ 
ippine, | 
Pag. 219. Marcus Renstus, Margvis 
von Argenfon , ein Sohn des. Frantzoͤſiſchen 
u Se Kriegs⸗ 
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- Kriegs -Minifters, Grafens von Argenfon, vers 
maͤhlte fi) den 10 an, 1747 mit Maria Con» 
ſtantia, einer Tochter Auguft Joſephs, Srafens 
von Mailly d' Haucourt , Frantzoͤſiſchen Mars 

ſchalls de Kamp, er 3; Ä 

Pag. 220, Der junge Graf von Windiſch⸗ 
graͤtz, der die Tochter des verftorbenen Generals - 
| Feld⸗Marſchalls, Grafens yon Khevenhuͤller, ges 
| heyrathet, heiſt Gottlieb, und die Gemahlin 
Maris Therefir. | 
Der Marqpis von Erußol ift ein Bruder 
des Hertzogs von Uſez. 

«+ Pag. 221, Der Fuͤrſt Earl von Biſigna⸗ 
no hat A. 1747 die ältefie Tochter des Herkogs 
Eajetani von Sora geheyrather, 

Der Zergog. von Litifalco heift, Hierony⸗ 
mus Caraccioli und feine. Gemahlin Olimpie 

aria, | 

Der Graf von Thurn, der die Comtiffe, | 
von Nofenberg geheyrathet, Keift Mearimilian | 

Siegmund. 

Pag. 227. Der Printz vorn Heſſen⸗Caſſel, 

- der A, 1727 gebohren worden, heiſt Friedrich. 

Pag. 228. Der Pring von Waldeck, der 
in eben dieſem Jahre gebohren worden, hat dem 
Nahmen George empfangen, 

Pag. 230.° Der. Sohn, der Anno 1747 dem 
Grafen George Carl Ludwig von Keinins 
ger: Mefkerburg, Königl, Preußiſchen Obriſt⸗ 
Lieutenante bey Doffow geboren worden, Heift 
Earl Guſtav Reinhard, ; 


h A Pag. 
y ‚ ; 


— 
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= Pag. 287. Der verfiorbene Preußifche Gene: 
‘tal, Beorge Heinrich von Borck ‚ Ward den 
2ꝛt Jun. 1723 zum Obriften und Commandeur des 


Eron:Pringlihen Infanterie. Regiments ernenner. 


A. 1736 im May kriegte er das Regiment ju Fuß, 


> aß der verftorbene Generals Lieutenant ‚ Hans 


Chriſtoph von Bardelchen, gehabt, 4. 1738 ward 
er. Öeneral-Major, und 1743 General-$ieutenant, 
Er ftarb auf feinen Gütern, | 
ag. 529. Der Margpis Eugenius Res 
natus von Bellegarde, warbe fein neues Re— 
iment an, fondern ward Obrifter des neuen In⸗ 
———— von Baden⸗Durlach. 
Pag. 648. Carl Eliſabeth, Marqpis von 
Froulai, Frangöfifcher Marſchall de Camp, wie 
auch Lieutenant des Königs in Laval und Maine, 
ſtarb den ır Jun. 1747 im zöften Fahre feines 
Alters. Seine Gemahlin war Gabriele, des 
Marſchalls von. la Motte: Hondencourt Tochter. 
Pag. 739. Haus Bogislaus, Graf von 
| erin, der A. 1747 geftorben, war der äl- 
tere Bruder des General⸗Feld⸗Marſchalls, Gra: 
fens von Schwerin, und. wurde mit demfelben 
den 28 Sul, 1740 in den Grafen-Stand erhoben. 
Sein Gemahlin Charlotte von Arnimb , bes. 
Staats: Minifters diefes Nahmens Tochter, die 
er A. 1727 geheprathet, hat ihm gebohren ı) An: 
nam Margarerham Dorotheam, die mit dem Mes 
gierungs Rathe von Rammin vermaͤhlt ift, 2) Fries 
drich Wilhelmen, Preußifchen Legations⸗Rath und 
3) Wilhelm Friedrich Carin. 


4» 


Pag. 
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Pag. 746. ‚Die Tochter des Brafens Chris 
ftopbs von Dohna, und der Sohn des Gene 


rals von Forcade, die beyde A. 1747 gebohren 


worden / haben die Nahmen Amalia Carolina und 


Sriedr. heine. gerdinand Leopold bekommen. 


Pag. 747. Der junge Baron von: Wer⸗ 


thern, der den 20 May 1747 gebohren worden, 


heift "Johann Sriedemann. 
Pag. 816. Der Obrift-tieufenant ‚des Fran⸗ 
zoͤſiſchen Regiments Graßin, der das Regiment 


Volontaires Bretons bekommen, heift der Ba⸗ 


ron von Bleßel. 


Pag. 833. Der Hollaͤndiſche Obriſt— $ieutenant 


Graf von Hompeſch, der in Bergensop-Zoom 


geblieben, hieß Emanuel Johann Wilhelm. 


Pag. 843. Bon des verftorbenen Preußifchen 
Ober: Stallmeifters von Schwerin Rindern 


iſt Mariana mit dem — Rupert Scipio, 


Freyherrn von Lentulus vermaͤhlt, ein Sohn iſt 


Faͤhndrich bey Muͤnchow, ein anderer Koͤnigl. 


Stallmeiſter, und eine Tochter, Staats⸗Dame 


bey der Koͤnigin. 


Pag. 846. Der verftorbene Preußifche Gene⸗ 
ral von Leps hat als Capitain bey dem Alt:Ans 
haͤltiſchen Negimente denen Seldzügen. in Stalien 
beygewohnet. Nach der Belagerung von Straß 


ſund wurde er bey das neuerrichtete Pring Leopol⸗ 


\ 


diſche Regiment verſetzet, bey welchem er endlich 


den 10 Jun. 1722 Obriſter wurde. U. 1734 befam 
er das Waldowiſche Negiment zu Fuß A. 1738 
| war er General⸗Major, den 23 May 1742 General⸗ 


| Lieutenant, 
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Lieutenant, im an. 1746 Ritter des ſchwartzen 
Adlers, und den 26 May 1747 General der Sn: 
fanterie. Er ift unvermähle geſtorben. 

Pag. 847. Der verftorbene Marquis von 
Zaumarie hieß Heinrich Ludwig. 

Pag. 348. Der Preußiſche Gensral-sieutenane 
von Miöllendorff, ſtarb den 15 May 1747 auf 
feinem Gute Hohengöhren in der Mar. Erward 
den 15 Jun. 1725 Obrifter bey Mardgraf Albrechts 
Cuͤraßicr⸗Regimente. 4. 1734 bekam er das Co⸗ 
felifhe Dragoner» Regiment. 4, 1739 ward er 
General⸗Major, im May 1743 General-$icutenant 
und im Jan. 1745 Ritter des ſchwartzen Adlers, 
Seine Gemahlin, die er als Wirwe binterlafjen, 
heiſt Margaretha Elifaberh , und iff deg A. 1698 
verftorbenen Chur⸗ Brandenburgifchen Majors, 
Claus Dietrihs von Kedern, und Marien Floren⸗ 
tinen, gebohrner von Hacken Tochter, von der er eine 
einige Fraͤulein hinterlaffen , die Sophia Floren⸗ 
tina heiſt, umd mit dem Major ben dem Kekowis 
ſchen Srenadier- Bataillon, Rudolph von Saldern, 
vermählt iſt. | 

Ad Tom. XI. 
Pag. 66. Der verſtorbene Hollaͤndiſche General; 
Feld⸗Warſchall, Graf Colyear oder Colyars, 
hie mit dem Vornahmen Walter Philipp. | 

Pag. 139. Ludwig de Regnier, Miargvis 
von Guerchi, Königl. Frangöfifcher General 
Lieutenant, Ritter der Königl. Orden, und Gou— 
verneur zu Huͤningen, ſtarb den ı Schr. 1748 auf 
feinen Gütern im 85 Jahre feines Alters, 

G. S. Nachr. 33 Th. 3411 Pag. 
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A ER NE Mich we rise 
Pag. 330. Die Printzeßin von Carignan, 
Die A. 1748 gebohren worden, hat den Nahmen 
Senriette Maria befommen, 
Pag. 331. Der junge Graf von Platen, der 
Bi: Den 26 Sept. 1746 gebohren worden, ward Ger⸗ 
| Iach Adolph genennet, 
Pao. 332. Die am zo Yun, 1748 zu Berlin 
I gebohrne Comtefje von Schönburg heift Caro» 
4 line Albertina Maria. | 
sıpk Pag. 333 ſq. Der Preußifche Obrifte und 
J Commandant zu Friedrichsburg, Peter Ernſt 
von Dodewmils, ift fein Graf. Seine beyden neuge⸗ 
bohrnen Söhne heißen Friedrich Auguſt und 
Chriftian Zeinrich, 
Pag. 338. Der Freyherr von LKentulus 
heift Rupert Scipio, feine Gemahlin Mariana 
> und der Rußiſche Obrift Panin Nikita war 
nowitz. 
Pag. 406. Anton de la Font, Margpis von 
Savines, Frangöfifher General: Lieutenant der 
Königl. Armeen, Ritter der Königl, Orden undGous 
verneur zu Winorbergen, ftarb den 12 April 1748. 
Pag. 411. Der verftorbene Srangöfifche Ger 
neral Lieutenant von Bißy hieß Annas Ludwig 
de Thiard Margvis von Bißy. 
Pag. 412. Der Irlaͤndiſche Graf Joh.von 
Egmont ſtarb den iz May 1748. Sein Sohn, der 
Vicomte "ob. vondercival, des Printzens von 
Wallis Cammerjuncker, iſt ihm in feinen Gütern 
und Titeln gefolgt. — 
Pag. 414. Mariana de Borgia y Centel⸗ 
las Lernandez de Cordoua, Hertzogin von 
h Gandia 
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Bandia und Bejar, ftarb im May ı748 im 71 
Jahre ihres Alters, ' —— 
"Pag. 516. Ein Sohn des verſtorbenen General⸗ 
Feld⸗Marſchalls von Flanß, Nahmens Carl 
Friedrich ſtehet als Major bey dem Gesleriſchen 
Tuͤraßier⸗Regimente. — 


Pag. 520. Ein Sohn des verſtorbenen Preußi⸗ Be; 


fhen Seneral-Majors von Bardeleben iſt Preuſ⸗ 
fifcher Sapitain und General: Adjutant bey dem Ge: 
neral du Moulin, N 
Pag. .629. Beorge Serdinand, Graf von 
Laſperg, Holändifcher Capitain bey dem Waldes 
difhen Regimente biteb den 16 Sept. 1747 bey der 
: Eroberung der Feftung Bergen:op-Z3oom, SW 
"Pag. 703. Die verftorbene Bräftn von Mon⸗ 
tijo Heß Monica Sernandez de Cordoua y 
Dortöcarero. Siewar Dame du Palais bey der 
Konigin von Spanien, und ftarb den 17 Febr, 1748 
zu Madrit in einem Alter von 54 Jahren. 
4 Die verftorbene Gemahlin des Kayſerl. Generals 
MWachtmeifters, Carl Antons , Örafens von 
Arberg, hieß Maria, und war eine gebohrne 
Gräfin Galle y fima. 
Pag.798. Alin Magond von Terlape, Fran⸗ 
oͤſſſcher General⸗Lieutenant der Königl, Armeen, 
Kommandeur des St. Ludwigs⸗Ordens und Gous 
verneur von St. can Pied de Port, farb den 29 
‚April 1748. > 
‚ Pag.715. Der Kayſerl. Obrifte des Leopold⸗ 
Daunifchen Negiments hieß nicht der Freyherr 
von Wegler, fondern von Weyler, und ftarbzu 
Sidonia im Parmeſaniſchen. — 
tz Pag. 
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. Pag. 719. Der verftorbene junge Graf von 


Ratt, cin Sohn des verftorbenen Feld-Marſchalls, 


Grafens von Katt, ward von feiner Mutter Catha⸗ 
zina Elifabeth von Bredomw, den 12 San. 1722 geboh⸗ 
ren. Ererhichte den 18 Jun. 1745 die erledigte Coms 
pagnie des bey Hohen-Friedberg gebliebenen Obriſt⸗ 
$icutenants von Bertkau vom Bornftedtifchen Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regimente. 

Pag. 724. * Die Printzeßin von Holſtein⸗ 
Ploͤn, die A. 1748 gebohren worden, heiſt Louyſe 
Albertina, und der in eben dieſem Jahre gebohrne 
Dring von Naſſau⸗Saarbruͤck xried. Augu ſt. 

Pag. 727. Die jungen Grafen von Stoll⸗ 
berg-Roßla, die A. 1747 und 1748 gebohren wor⸗ 
den, heißen Heinrich Chriſtian Friedrich, und 
Johann Wilhelm Chriſtoph. 

Pag. 800. Den Grafen von Breuner, der 
Y.1748 mit der Comteffe von Lamberg vermählt 
worden, nennen einige Carl Thoinas, andere aber 
Frantz Anton, | ’ 

Pag. 810. Der Hannöverifche Cammer-Nath 


von Steinberg , der die Fräulein von Buſch 
geheyrathet, heiſt George Friedrich. 


Die Woywodin von Cracau und Cron⸗ 
Feldherrin Branicki, heiſt Iſabella. 

Pag. 818. Die verwitwete Hertzogin von 

Oßuna , die im Sept. 1748 geftorben, hieß Jo⸗ 


hanna FSranciſxa. 


Pag. 975. Die Soöhne des verſtorbenen Ober: 
Jaͤgermeiſters, Grafens von Schlieben, ſind 
Friedrich Wilhelm, Preußiſcher —— 


ath, 
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tain bey Itzenplitz. I 
Dis Staats: Minifters von Tettau hinters 
laſſene Wirwe heift Catharina, und ift eine ges 
bohrne Gräfin von Daͤnhoff. | 
Pag. 980. Der verftorbene Preußifche Staats⸗ 
Minifter von Mardefeld, war aud) Ritter des 
fhwargen Adlers. a a | 
Pag. 986. Der befannte Holändifche Pars 
they: Sänger , Johann Baptifts von Dial, 
ſoll nicht decollirt worden feyn. ni ' 
| Ad Tom. XIT. Ä | 
. Pag. 181. Des verflorbenen Preußifchen 
Staats, Minifters von Brand hinterlaffene Bi 
der find: 1) Helena Wilhelmina Henrictte, des Ma: 
jors Graf Heinrich Adrians von Borck Gemahlin, 
2) Chriſtian Ludwig von Brand, Stallmeiſter des 
Printzens von Preußen, und 3) Louyſe Albertina, 
des Freyherrns Wilhelm Friedrichs von Grapendorf 
Gemahlin. | —— | 
Pag. 258. Der verftorbene Groß⸗Comthur zu 
AltenBilfen, Baron von Sickingen hie Jers 


dinand Damian und war zugleich Kayferl, Ge: 
heimder Rath. ns | 
Die verftorbene Gräfin von Sunderland, 
hieß Judith. Sie war eine Tochter Benjamin 
Tiſcheburns, und die dritte Gemahlin Carls, Gra⸗ 
fens von Sunderland, der A. 1722 geftorben iſt. 
Pag. 259. Der verftorbene Staats: Minifter 
Herr Amelot hinterließ fowohl cinen Sohn, als 
eine Tochter , welche letztere Maris Phili⸗ 
8113 berta 
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berta heiſt und mit dem Marqpis von le Force 


vermaͤhlt iſt. | f | 
Pag. 362. Der verftorbene Preußifche Ges 


nierai Braf YOilhelm Alerander von Dohna, 


ward den 30 Nov, 1728 Obrifter bey Arnimb. Im 
Sun, 1740 wurde für ihn ein neues Infanterie⸗ 


Ktegiment errichtet. A. 1741 den 6 Nov. erklärte 


ihm der König zum General: Major , und den 18 


"Merk 1745 mit dem Range vom 6 Jun. 1742 zum 


General:ieutenant, Er hat auffer zwey Söhnen 
auch-eine Tochter hinterlaffen, die Sophia Amalia 
heift und den 18 Jun. 1728 gebohren worden, 

- Pag. 364. ‚Der Lord. Beörge Larpenter, 


Baron von Rillegbi hat zwen Töchter und ei⸗ 
nen Sohn Nahmens Geörge‘ hinterlaffen, det 
den 26 Aug. 1733 gebohren worden, und ihm in 


feinen Gütern und Titeln ſuccediret hat. Die 


 ältefte Tochter Alicia Maria, ward den 4 Der. 


1729, und die jüngfte den ı Apr. 1749, und alfo - 


nach des Vaters Tode gebohren. Die Mutter 


biefer Kinder heiſt Elifaberk Perty und it aus Lon⸗ 


don gebürtig. | ne 
Pag. 367. Der verftorbene Marquis von 
Bettencourt war nur Obrifte, nicht aber Mars 
ſchall de Camp. nn 
2udwig d’ Argonges, Margvisvon Ran⸗ 
nes, ar ältefter Frantzoͤſiſcher Marſchall de 


, Camp und ftarh den i5 Aug. 1749 auf feinen 


Schloſſe Rannes in einem Alter von go Jahren, 


ze 


Der | 
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Preſtet, Jean nouveaux elemens. des Mathemati- 
ques, ou principes generaux de toutes les fcien- 


ces qui, ont les Grandeurs pour objet. 4. Paris 694 


 H.vol. , 
les Princefles Malabares, $. Tranqueb, 73 
, Principes de la fcience & des Mathematiques,  $. 
» . Dresdeyso ra — “ 
Progrès des Allemands dans les ſciences, les belles 
Lettres & les Arts, 8. Breslau 752 ET Seas 
Projeft du Corps de Droit Frederic, ou Corps de 
Droit, pour les Etats de Sa Majefte le Roi de 
Pruſſe, 8, Halle 750, — 
Promenade de Saint Cloud ou la Confidence reci- 
proque, 8. Amft. 737 II. Parties, > | * 
Pfeaumes de David mis en Vers Francois revus & 
approuvez par le Synode Walon des Provinces: 
_  Unies, tout Mufique, 4. & la Haye 730 Ä 
— lememe Livrb, Carafteresmediocres, tout mufique, 
‚grand 12. 4a Haye 730° 0 0.03. 
.  —.lememeLivre, Care&teres mediocres, premier ver- 
fer mufique, grand 12.3 aHaye730 ° - 
= le meme Livre Caractere plus petit tout Mufique 
grand 12. Londres. 729. N —J 
— le meme Livre Caractere mediocre premier ver- 
ſet mufiqye, petit 12. 3laHaye7320. ° 
— je meme Livre, Caraltere petit, premier verfer, 
petit 12.älaHaye 730° Ä 


= le meme Livre par Cl, Marot & Th, de Beze re . 


' touchez par Theod. de Blanc, premier verfermu. 
fique, grand ı2, Hamb, 715 Ä 
 —le’meme Livre, revus & approuvez par les Ve- 
‚ nerables Claffes du Pays de Vaud & augmenté 
des Eantiques facrez, premier verfet mufique, pr 
‘, tie 12. Berne 721 | —— | 
„= le meme Livre, Caralteres petits, premier verfer 
mufique, 18. Anft. ae | 
“Pufendorff, Baron de, Droit de la Nature & des 
Gens ou fyfteme generale des principes les plus 
importants, de la Morale de la Jurisprudence & 
de la Politigue traduit p, J. Barbeyrac, 4. Basle 
750 Il, vol. | * | — 
SE an, x Quiri- 


'  QuiriniFlora ou lesarbresidylie: Frangois et Latin, 
“  Raifonnement divife en deux parties la Mythologi- ° 
“que & !’hiftorique juridique fur la Planche Hie- 
ruglyphique. & Genealdßique les detix Branches 
des "Auguftes maifons d’Aurriche & de Lorraine, 
4. 744 avec fg | 
Recueil general des Pieces contenues au Procès du 
pere Jean Bapt. Girard & demoifelle Cadiere à Aix, 
731 VI. vol. av. fig. — | 
— de Cantates, contenant pour l’ufage des ama- 
teurs de la Mufique & de la Pocfie p.;Bachelier, _ 
12. à la Haye 728 | | 
- nouveaux, desEpigrammatiftes Frangois anciennes 
& modernes, 12. Amit. 720 II. vol. 
— de Lertres choifies de Mr. Bourfault avec les Let- 
‚ tres de Baber du Comte 'de Dufly de Madame la 
Marquife de ‚Sevigne & de' quelques autres Per« 
fonnes de Diftinttion publi€ par Pohlmann, 8. 


4 “ 


Halle 753 | | 
— de Six Difcours prononcez en Allemand, traduits 


par Mr. J. F. W. Jerufalem, 8. Leipfic 748 - | 
“— des Pieces Curieufes par Mr. Pafleran, 8. Rot. 
terd. 756 ° | | | 
Reflexions fur les douze Lertres du R. P. Seedorf, 
concernant divers points controverfes entre P 
Egliſe romaine & la Proteftante avec la Refuta» 
tion de la nouvelle preface oppofee à Mr. Pfathus, 
8. Tubingue 750 EU | 
-— d’unAllemand für les defauts de la Verfification 
Frangoife, 8.727 
— furles defauts d}autrui, 12, Berl. 695 II. parties, 
— fur une medaille d’Artemife reine de Carie & de 
fon Maufolde de feu Monf, Chr, Guill. Læſcher 
faite par fa fille afligee Marie Dorothee Læſche- 
rin, 8. Porsdam. Eu, 
— fur le Droit de la Neutralit€ par Jaq. Carpov; 4. 
Weimar 744. | | , 
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- ders 2202 ann EI RIECHT et A Aal 
Die Bermählung des Könige 
in Daͤnnemarck und was derjel-- 
I: ben anhangig iſt. : 


riedrich V hat nicht lange geivarter, Er 
bat den Verluſt feiner Englifchen Ge— 
mablin bald wieder mit einer Wolffen⸗ 
bütielifchen Printzeßin erfeger, "Die liebenswür- 
dige Juliana. YNsris it an die Stelle der mie 
befondern Annehmlichkeiten begabt geweſenen 
Louyſe gekommen und bat. diefer ihren Pfag in 
dem Ehe: Bette.des Dänifchen Abiyardens einge⸗ 
nommen, welcher an Jugend, Weisheit und Got⸗ 
tesfurcht viele ietztregierenden hoben Häupter 
übertriff. a a 
"Zu Anfange des Junii 1752 wurde die neuge: 
troffene hohe Vermaͤhlung der Welt zuerft ruchtbar 
gemacht, als der Wolffenbüttelifche Hof diefe frö« 
liche Begebenheit durch die öffentliche Zeitungett 
bekannt machen ließ. Es ift aber diefe glückliche 
Printzeßin die jüngfte Schwefter des regierenden 
Hersogs Caroli von Braunfchmweig- Wolffenbüttel 
and führe den Namen "ulians Maria. She 
Vater war der tapffere und wegen feiner anfehnlis 
hen Seibes-Sänge fehr befannte Hertzog Ferdinand 
Albert von Braunſchweig⸗ Wolffenbüttel, ſonſt vor 
Bevern genannt, der den 3 Sept. 1735 als regies 
vender Hergoggeftorben ift. Ihre Mutter Antois 
nefte Amalia,‘ Hertzogs Ludwig Rudolphs von 
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Braunſchweig-Wolffenbuͤttel juͤngſte Tochter, lebt 
noch und iſt die juͤngſte Schweſter der letztverſtor⸗ 
beheh! verditweten Roͤmiſchen Kanſerig / Eliſabetha 
Chriſtina, Carls des Vl geweſene Gemahlin, deren 
Tochter die anietzt glücklich regierende Koͤnigin 
Maria Thereſia von Ungarn und Boͤhmen, Kay— 
ſers Franciſci 1 Gemahlin, iſt, mit welcher oh 
chergeſtalt Die neuvermaͤhlte Königin von Dänne- 
marc leiblich Gefchiwifter- Kind, iſt. Ihré älteft 
Schweſter hat- den ießtregierenden. König, von 
Preußen und. die andere Schwefter deffen älteften 
Bruder und prälumtiven Kron-Erben, den Prinz 
zen von Preußen, zum Gemahl, Sie ift den 4 
Sept. 1729. (an welhem Tage. auch, der ieige 
Daupbin Das icht der Welt erblickt bat) gebohren 
und befindet fich alfo im 24ften Jahre ihreg Alters, 
welches in Anfehung ihres Gemahls, des Königs 
Friedrichs V‚gleich das befte Alter, ift, weil er fie 
Damit nur,um fiebende halb Jahr übertrifft, aa 
Dieſer Monacche, ein Herr von 30 Jahren, 
ward zum Witwer, ehe er fichs,verfahe.. ‚Seine 
. muntere Öemablin, wurde, ihm Durch, einen 55— 
lichen Zufall von der Seite geriſſen, da fie ſich im 
einem Hoffnungsvollen Zuſtande befand, Er. er⸗ 
wies ſich anfangs gang troſtlos über ihren Verluſt; 
faßte fid) aber ;bald wieder, da er das allgemeine 
Schickſal der Menfchen in der Welt erwog und 
bedachte, wie durch kein Trauern und Hertzeleld 
eine verſtorbene Perſon wieder zum deben gebracht 
werben. koͤnne. Seine; blühende Jugend erweckte 
be, ihm vielmehr die Luſt, ſich baid wieder zu vera 
gt "re mies, maͤhlen. 
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‚mählen. Seine Waht Jähk fiel hierbey auf ein ſoſches 
Haus, das ſchon manche liebenswuͤrdige VPrintzeßin 
hervorgebracht hat, die eine fröliche Stamm 
ter einer zahlreichen Königl: und Fuͤrſtl. Rad): 
kommenſchafft worden. Dası gange Koͤnigteich 
frolockte über dieſe gluͤckliche Wahl, weil derallge⸗ 
meine Ruf allen, Einwohnern die neue Könbtin 
als eine an Leibes· und Gemüchs« Gaben vollkom⸗ 
mene ne Ya verfündigte, auch dirjenigen, mel: 
che die Önade und Gelegenheit: gehabt, viefelbe 
zu fehen dieſe glorteichen Zeugniſſe beſtaͤtigten. 
Und eine ſolche ſchoͤne, kugendreiche und holdſelige 
Königin ſollte auch an Die Stelle. derjenigen kom⸗ 
men , die vonnihrem Gemahl fomohl, als allen 
Unterthanen ſo hertzſtich betrauret würde, um“ die 
noch blutende Wunde in dem Hergen des Königs 
und ‚alles Volcksndeſtomehrzun heilen 5.0. 
Dev Geheime Kath, Baron von Dehn; hatte 
bie Ehre, daß ihm dieſes Heyrats⸗ Werck aufge⸗ 
tragen und er deshalben nach Wolffenbuͤttel geſchickt 
wurde, wo er auch Feine Schwierigkeit fand, dieſe 
Sache nach dem Wunſche ſeines Koͤnigs und des 
gantzen Wolffenbuͤtteliſchen Hofs gluͤcklich und balde 
zu Stande zu bringen. Der Königergängte hun« 
mehro die Hofſtatt der verftorbenen Königin niid 
beftätigte unter andern den Geheimbven Rath‘ 
fuel von: neuem in der Würde: eines Ober Hof⸗ 
meiſters der Röhigin. Den 18 Tun. ließ er bey 
Hofe die! legte Veränderung. in der bisherigen 
Trauer: vornehmen, welche mit Ausgang ep 
——— gänglich abgelegt wurde. | 
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Zu Do ren der; wircklichen Bermählungs- 
— erhielte der obgedachte Baron von 
Dehn deu Character eines Koͤnigl. Daniſchen 
gevoſlmaͤchtigten Ambaſſadeurs, in welcher Quali. 
täterden 24 jun. mit 3 Parade⸗ Caroſſen des Hofs, 
iede mit: 6 Pferden beſpannet, von Braunſchweig 
nach Saltzdahl· abgeholet wurde, wo er bey dem 
Hertzoge im Namen des Königs von Dännemard 
um.die Pringepin Juliana Maria die Anwerbung 
that. Den. 25 war an diefem Fürftl. Hofe ein 
großes Feftin und Ball, und den 26 geſchahe in 
der Fuͤrſtl. Schloß:Eapelle durch den-Ober-Hof 
Prediger, D:: Haflel, Die Vermaͤhlung, wobey 
der Hertzog krafft erhaltener Vollmacht des abwe⸗ 
ſenden allerdurchlauchtigftert Braͤutlgams Stellt 
vertrat, .; R (Son 

Etwan eine Stunde nad) dem Vermäßlunge 
Actu erfolgte der neuen. Königin Abzug von Salg- 
Dahl unter viel taufend Gluͤckwuͤnſchen und eineni 
ſehr zahlreichen Gefolge. Man gienge dichte vor 
Braunſchweig vorben unter beftändigem Schieflen 
der: Canonen und: Paradiren der Milig. von 4 
Regimentern, die an «verfchiedenen Orten poſtirt 
ſtunden, und ein dreymaliges Lauf⸗Feuer machten, 
Man langte zu rechter Zeit ʒu Wendhauſen an, 
wo die Koͤnigin ihre neue Hofſtat, die den 23 
daſelbſt angelangt wär, antraf. Abends wurde 
an verſchiedenen Tafeln geſpeiſet und ein Feuerwerck 
abgebranut. Den 27 fruͤhe um halb 5 Uhr gieng 
die wirkliche Abreifemit der anhero gefandten Rö- 
nigl. Daͤniſchen — Svite, wobey der v 
o 
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Hofmieiſter Fuel und vier Cammerherren die vor« 
nehmften waren, vor ſich. Man kan den zärt: 
lichen "Abfchied, den die Königin von ihrer Durchf, 
Gr, Mutter und Geſchwiſter genommen, mit Worten 
nicht ausdrücken. Als diefelbe bereits im Wagen 
daß, wuͤnſchte fie denen, fo gefonimen waren, is 
ven Abzug zu fehenz zu beyden Seiten auf eine augs 
nehmend gnaͤdige Art, daß fie alle wohl leben 
möchten, wodurch iederman ungemein geruͤhret 
wurde. year... gi: 9 Bi 
„_ Den’ 28 Nachmittags. paßirte ſie ben Hop die 
Elbe und fpeifete auf dem Zollenjpidter.' Gegen 
Abend feßte fie mit ihrem Gefolge die Keife durch 
Dergedorff' nach Altona fort und wurbe bey der 
Durchfahrt dürch Hamburg ſowohl⸗bey der Eins 
als Auspaßirung mit einer Salve von den Waͤllen 
begruͤßet. Ben ihrer Ankunft zu Altona wurde fie 
von den ſaͤmtlichen Buͤrgern und Einwohnern mit 
groſſem Frolocken folgendergeftaft empfängen. Am 
Thore bewillk ommte fie der Magiſtrat. ¶Sodenn 
geſchahe der Zug dürch die anf beyden Seiten der 
3 vom Thore an bis zu dem Glaͤfl. Rantzaui⸗ 
ſchen Hauſe im Gewehr mit fliegenden Fahnen und 
klingendem Spiel paradirende Buͤrgerſchafft in 

= folgender Ordnung. ' Zuerft ritte eine Compagnie 
Bürger in ihrer gemöhnlichen Kleidung. Nah) 
diefer folgte eine, zur Königl, Svite gehörige, Ca⸗ 

roſſe. Sobenn kam eine Compagnie unverhenra- 
theter Buͤrgers⸗Soͤhne/ die alle gruͤn gekleidet mas 
gen, Hüte mit goldenen Treffen und an der Eeite 
Patron⸗ Taſchen hatten, die gleichfalls mit goldenen 
| FE Mimm 4 HTreſſen 
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Treffen eingefaſſet waren und auf deren Deckel der 
Name des Koͤnigs mit goldenen Treſſen ausgelegt 
ſtunde, mwobey.fie ‚ihre Carabiner im Sattel fuͤhr⸗ 
ten, Alsdenn folgte die Koͤnigl. Caroffe, worinnen 
die Königin ſaß. Hinter ihr fchleß ein Detaſche⸗ 
ment Cuͤraßiers, und naher folgte Die Koͤnigl. 
Hofſtat in. vielen Caroſſen und. andern zur: Spite 
gehörigen Wagen, Die Pailmail, an welcher dag 
Haus lag, wo die Königin.abfrat, war, mit. viel 
taufend Fleinen Lampen flluminirt. An benden 
Enden vderfelben waren. Balluſtraden gemacht, auf 
beren einer dag Koͤnigl. Danifche Wappen und auf 
ber. andern der. Mamens-Zug des Könige und der 
Königin zu ſehen war, Vor derſelben Funde eine 
Ehren: Pforte, ;porauf man folgende Emblemata 
erblickte. An der Fronte fabe, man das Königl, 
Wappen mit den, Worten: Aufßicarijfimis Fride: 


rici V et Juliane Marie. Hymenæis. ; An den 


Seiten ſahe man fowohl ‚den, ort Apollo und.uns 
ter demfelhen die. Worte: Als Daͤnnemarcks 
Schug- Bott ſich zum zweyten maleverband; 
als. auch die Pallas mit den Worten: Ram Pal. 
las, wie zuvor, und bot ihm Herz und hand; 
Hinten an der Ehren-Pforte war oben an der Fronte 
berder Koͤnigl. Majeſtaͤten Namens-Zug mit dem 
allertreueſten Wunfhe; Hauc Dii felicitatem pro 
prium nobis ac perpetuam eſſe jubeant.-- Auf. den 
Seiten erblickte man den Mercurium mit der Ui— 
berſchrift: Die Daͤniſchen Flaggen ziehn durch 
iedes ferne Meer; und die Fortunam mit dem 
Ausſpruche; und Braunſchweig ſchickt mir 
doch das reichſte Kleinod ber, 


Den 
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2 Den. aggu Mittage marczablreiche: Cour bey _ 
der Sionigii, mobey nebſt verſchiedenen Fuͤrſtl, Ders 
ſauen morunter der Hertzog von Ploͤn und ber 
Darkigrafingn Culmbach, Stathalter zu Schleß 
pis Bier mortiehmiften waten bie fremden, zu Ham⸗ 
urg befindlichen, Miniſtri, wie auch die, zu Ihra 
Najo Complimentirung von dem Hamburgiſchen 
Wagiſtrat Abgeordnete, ſich zugegen befanden; 
Nach aufgehobener Tafek;geruhere die Koͤnigin in 
dem Patais,: wo ſie ihr Quartier genommen; am 
Fenſter zu: erfiheinen ; und; .fich dem bäuffig: vers 
ſammleten Bolde zu zeigen/imelches durch ein wie⸗ 
derholtes Vivat ſeine innigſten Regungen frolos 
ckend zu erkennen gabDen 30 ſetzte ſie die Reiſe 
durch, Holſtein u ihrem Koͤnigi. Gemahl fort. 
Der Aufbruch geſchahe Nachmittage um 4 Uhr 
unter‘ | tung der obgedachten Compagnie 
BuͤrgersSobhnedie bis Pinneberg. mitreiſeten. 
Abends zwiſchen un undöre Uhr langte fie unten 
freudigem Zurufe des Volcks zu Itzehoe an, von 
dannen Bes fernere Route: folgendergeſtal genom· 
men wurde. Den Juledes Mittags zu Rends 
burg 3» Ab evde an Schieß mig und Gortorp; .. Den 
des Mittags noch daſeibſt; Abends zu Flengn 
Durg. Den 3De8, Mitsagszu Hadersieben: Abends. 
zu Coldingen,i. Den 4.288 Mittags. zu Middel⸗ 
faber;; Abende zu Odenſee. Den :4:0e8 Mittags 
au Corfögz; Abends zu aintworſchow · Den o bes 
Mittags: auf Serbraburg und: Abendgs zu Jaͤgers⸗ 
preis, wohin der König: de rſelben eutgegen kommen 
wollte. — FALL "Ay una} 1} ? n3J J ei, 
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Mitlerweile ließ dieſer Monarche den 2 ul. als 
am Feſte ver Heimſuchung Mariä zur Freude aller 
Unterthanen von den —— zu Coppenhagen be⸗ 
kannt machen, Daß Se. Koͤnigl. Majeſtũt ſich mit 
ber Printzeßin Juliana Maria von —— 
wiederum vermaͤhlt haͤtten. 3 na ii: 
Der Eontre-Admiral, Ser von Sontenap, 
hatte die Ehre, bie Königl. Jagd zu iommankiren, 
Auf welcher Die Königin den großen" Belr paßirte: 
Als fie den ı Jul. Abends zu Schleßwig dnlängte; 
fuhr fie zoifchen der, aufübenden Seiten im Gewehr 
ftehenden, Buͤrgerſchafft durch Die, dem Palais 
des Durch. Stathaltersgegen über :aufgerichtete; 
Ehren:Pforte. Sie nahm ihr Dparrier' auf dene 
Schloſſe Gottorp, wo ſie unter: $öfung der Cano⸗ 
nen’ empfangen wurde. Während der Tafel, die 
öffentlich gehalten wurde/ wie auch die gan je Nacht 
hindurch war ſowohl die gedachte Ehren⸗ Pforte, 


als auch ein Theil der Haͤuſer in: der Stadt erleuch⸗ 


set. Sie blleb his den folgenden Nachmittag hier 
und hielte nochmals oͤffentliche Tafel, wobey Tome 
mann einen freyen Zutritt Hatten» Ca 

1: Sie ift an allen Orten, wo ſie Hingehötrithen, m 
ausnehmender Freude und Ehren Bezeugung em⸗ 
pfangen worden. Außer: der parabirenden But⸗ 


gerfchafft war faft a iedem Orte eine Meile von 


der Stade ein Schuͤtzen Corps’ mit Flingertdeni 
Spiel und fliegenden Fahnen geftellt; welches die 
Königin in die Stadt und von dannen bis 2 Mei: 
ken auf der fernern Reife als eine! Garde begleitete, 
Als fie den 5 zu eorfee m ans fand trat, wurde fie im 

Namen 
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Namen di desKönigs durch den Ober⸗ Cammerjuncker, 
Seren von der Luͤhe, complimentiret. Den 6 langte fig 
bey allem erwünfchten‘ Wohiſeyn auf dem Luſt⸗ 
Schloſſe Jaͤgerspreis an, wohin ſich den folgenden 
Tag auch der Koͤnig erhob und feine neue lieb: 
werthefte Gemahlin aufs jartlichite bewillkommte. 
Nach aufgehobener Tafel ggb er der Königin dag 
Schloß und Amt Fägerspreis auf das huldreichſte 
zum Gefchencfe und erhob fid) nach Friedrichs burg, 
wohin ihm den folgenden Tag die Koͤnigin folgte, 
Es war: diefes. der gte Yulü, an welchem die Vers 
mäblung. volljogen wurde. ; Nach der Mittags« 
Tafel fegte der König feiner Koͤnigl. Braut die 
Krone auf, worauf Abends gegen 8 Uhr in Vene 
ſeyn der verwitweten Königin und der Pringefin 
Charlotte Amalia, wie auch derer Minifters vom 
geheimen Confeil und derer Chefs: von den hoben 
Eollegiis der Bermählungs-Actus ‚vor ſich gienge, 
welchen der erfte Hof-Prediger, Herr ‘Blume, ver⸗ 
richtete, nachdem er über-die Worte Jeſaiaà {x VII 
29 eine’ Rede gehalten. Nach der Bermählung 
war Galla⸗Tafel, worauf das Beylager Wiefeiie 

Nacht höchft vergnuͤgt vollzogen wurde, | 
Den folgenden sten Jul. war zin Sonntäg; 
an welchem die hoben Herrichafftenimit-vieler Ans 
dacht dem öffentlichen Gortesdienfte beywohnten. 
Den: 10 aber'war wiederum große Galla zu Frie- 
drichsburg. Alle Stands-Perfönen, ver Magifttat 
der Stade Copenhagen, und die'Profeflores det 
daſigen Univerſitaͤt fanden fich an diefem Tage ein; 
ihre Aufwartung zu machen. Nach der m. 
afel 


Tafel Hatten die Damen die Gnade, der Koͤnigin 
auf uwarten wobey fie von Hoͤchſtderſelben mit ſo 
vieler Gnade und Leutſeligkeit empfangen wur den, 
daß iede von ihnen in eine Ehrfurchtsvolle Be⸗ 
wunderung’gerierhes +. 22 
Man hat der’ Macheicht hiervon folgenden ıtobs 
ſpruch beisgefüger :> Alſo hat fich alles beſtaͤtiget was 
der Ruf von den vollkommenen Cigenſchafften der Kor 
igin nert undiget wot Niemals hat man eine 
ütle be 
ige 





igere, „niemalg ‚eine, teutieligere Jrintzegin sd s 
and. was Fan man fich nicht von de re gen: 
Schafften ihres Hertzens derfprechen; Weil ung die Briefe 
vor Braunfchmeig melden‘, daß, wenn die Helffte des 
Holt fich allda über das Schickſal ihrer Pringegin 
gefreuet, die andere Helffte hingegen Die Abreiſe 7 
ben bitterlich beweinet babe, weil man ſich eingebildet, 
an ihr die Mütter der Armen zu verferen.‘ ER r 
habe man ihre Freygebigkeit erfahre, und die | 
fung ihrer) Fuͤrbitten bey dem Durchl. Hergoge, ihrem 
Heren Bruder, empfundenn mod alnsla) 
Doer König verherrlichte das Andencken ‚feiner 
Bermählung durch verſchiedene hohe Promotiones 
die wir zu anderer Zeit anführen wollen, und begab 
ſich nad) vollendeten Bermaͤhlungs⸗Feſtivitaͤten mit 
feiner Gemahlin nach Friedensburg, von dar. er 
den.29 Zul. ſich nach Copenhagen erhob, und da- 
ſelbſt zu Erbauung, einen, neuen, Kirche ‚bey dem 
groffen Hofpital, „welches auf dem Amalienburger, 
Hlatze auf Koͤnigl. Koſten anfgeführet wird, ben 
erften Stein legte, Es wurden zugleich durch 









deſſen hoͤchſteigene Hände in den darzu ausgehoͤhl⸗ 
ten Grundſtein verſchiedene Se Stuͤcken un 





eine vergoldete Kupffer⸗Platten 
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19 ...:'Nöh Rogato Civium Genf: : : '“ 
20 Opus confummare julie = =) 
n92-i133C Die.RXIX Jul: re | == 
Mer Koͤnig erhob ſich darauf wieder zur Konl⸗ 
gin nach — * Deus Aug; begaben ſich 
bepve Majeſtaͤten nad) Helſingoͤr und nahmen dar. 
ſelbſt Die: ZollCammer und’ Feftungs-Werdte zu 
Eronenburg in Augenſchein/ bey weicher Gelegen⸗ 
heit der daſige Commandant!und Genetal ⸗·Major 
von Gruͤner die Gnade hatte, Ihnen und Deroi 
bey ſich habenden Gefolge mit einem koſtbar zube⸗ 
reiteten Mittagsmahle aufzuwarten. Gegen Abend 
kehrten Sie nach Friedensburg zuruͤcke, von dar ſie 
ſich den 14 nad) Jaͤgerspreis erhoben, no fie einige 
Zeit fi aufhielten, und ſowohl mit der Jagd, als 
auf andere Art ſich daſelbſt ergoͤtzten. 
Den 28 Aug.langte der König abermal zu Co⸗ 
penhagen än, wo er bis den z0 blieb, an welchem 
Täge er wieder nach Friedensburg abgienge, wor 
hin die Königin auch von Sägerspreis zurüce ge⸗ 
kommen war. - Da der 1öbl, Monarche auch ey: 
den Eleinften'Umftänden auf das Wohl und die‘ 
Bee | Be Erleich⸗ 
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Grleihterung feiner, Unterthanen zu denden pflegt, 
fo ließ er den Vorſtehern ‚der Buͤrgerſchafft anzei- 
gen, dag man bey dem. feverlihen Einzuge der 
Königin nur gehalten fenn fole,tin der Gegend. 
des Schloſſes Ehriftiansburg die Hauferizu erleuch⸗ 
gen, und daß diejenigen, welche Die Unfoften zu 
erfparen Urfache härter, ſich nur an die Juſtitz— 
Cangeley wenden folten, wo man ihnen Das hierzu 
nöthige Geld reichen würde Ä 
Man ſahe zu diefer Zeit bey Perſonen von 
Etande eine zierliche Medaille von mittelmaͤßiger 
Groͤße, nebſt einer ‚poetifchen Erklärung derfelben 
in Deutſchen Berfen, weiche Medaille auf die höhe 
Koͤnigl. Vermaͤhlung,  vermurplüh außerhalb dem 
Reſche, gepraͤget worden. Auf der einen Seite 
derſelben ſahe man die Bruſtbilder von beyderſeits 
Koͤnigl. Majeſtaͤten, und zwar das von der Koͤ⸗ 
nigin, wie es von einem, Genio dargereichet wird, 
mit. der Umſchrifft: Virtuce pani. Auf der andern 
Seite erblickte: man 2 Hände aus. den Wolken 
gegen einander xeichen, wovon Die eine eine Krone 
und, Die, andere eine Perle oder Kleinod unter dev) 
Krone hielte, mit-den, Worten: Apreinuprä ı Dat 
unter fahe mon: einen ‚Altar Fuß, auf dem man: 
gleichfalls in Bas⸗reließ zwey in einander gelegte 
Hände erblickte. An den Seiten und unter den 
Holden, woraus gedachte Hände ſich bervorftrech« 
ten, ſahe man die beyden Koͤnigl. Namens. Buch⸗ 
ſtaben F. V. und J. M ieden in einer Glorie vor⸗ 
eſtellt. Im Umkreiſe ſtund auf der einen Seitec 
Rrgis, Danie, und; auf, Dex. Andem-AO-Gomnabz 
hr PR: 
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gepet. MDCCLU. Den 29, Aug, Nachmittags 
befichtigte der König bey feinem Auffenhalte zu 
Copenhagen die Banco, und hernach das zur. Com⸗ 
mobirät der. Fabricanten errichtete allgemeine Wan 
zen- Magazin. Hierauf erhob er fich gegen 5 Apr 
nach Chriftianshaven, um allda darauf der Kirche 
unfers Erlöfers zum Signal für die Seefahrenden 
aufgeführten, prächtigen Thurm, welcher. überaf 


‚ mit Kupfer belegt und. ſtarck vergoldet iſt eben. 


falls in Augenfchein zu nehmen, Er wurde dafelbft 
unter Trompeten: und Pausfen-Schall vom Thurs 
me, und unter autung der Öfocen empfangen und 
aus den, zu dem Ende auf dem Wale gepflanzten, 
Lanonen mit 27 Schüffen begrüffer. _ Er verfügte 
ſich mit feiner, Spite zuerft nach dem, gerade der 
Kirche gegen über gelegenem, Plage und. wurt 

allda nicht nur durch den in Corpore verfammleten 
Magiftrat der Stadt, fondern auch durd) Den 
DObriften von Thurah, als Baumeifter.des Ihurms, 


vomplimentiret. Der Diaconus an der Chriftiang: 


havener⸗Kirche hielte eine kurtze Rede und ſtattete 


zugleich an ihn für die, durch deſſen Gnade dieſer 


Kirche zu Theil gewordene, Zierde die Danckſa⸗ 


gung ab. Von hier begab ſich der Koͤnig nach der 
Kirche hinuͤber und fand auf dem Kirchhofe die 
Meifter und Geſellen, welche an dem Thurme ‚ges 
arbeitet und welche ſich durch ihre Profeßions⸗ 
Zeichen unterſchieden, in Reihen geſtellet, worauf 


er den Thurm gantz hinaufſtieg, da denn waͤhrend 


der Zeit das Lied: HErr GOtt dich loben wir ac; 
muficiret und bey. den Worten; Heilig ift Ze 
ie = Ott 


— 
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EN" Schüffe "getan n wurden Als de 
König oben auf der Spitze bis an Ben Knopf ger 
kommen/ wärd von dem verſammleten Handwercke 
Volcke das ge woͤhnliche Freuden ⸗ Geſchreh zu drehen 
Malen miederholet und folches von St. Mi. fe {bi 
beänrivorter, Hier auf vurde das Sieb; Nun [ 
meine. Seele den Heren ’c. müficieer; ind als der 
ſonarche wieder nach der Kirche getohitien, wur⸗ 
de er abermal durch den Magiſteat nd‘ Peediger- 
empfangen, auch. das. ‚Drgelveref dark gefpielet, 
Der König hat’ uber alles. feine Silfrteden Bärhei zu 
erkennen gegeben und den Handiverdfern eine Ri; 
ehrliche Summe Geldes gefcheneket. "Benfeinet _ 
— ernfer würde er abermal durch Pauken und 
römpeten von dem Thurime und mit Khan 


Schuͤſſen begruͤſſfte. ae 


Ritt F ni sel 
»Den:4 Sept: wurde zu Friebensburg der Kon 
gin hoher Geburts: Tag mit aller tn 









— 


‘ 


des Königs in Dännemard, ggg 
Immittelſt wurde an den Anftalten zu Dem praͤch ⸗ 
tigen Einzuge der Königin in der Haupt: und Reſi⸗ 
dentz · Stadt mit geoflem Eifer gearbeitet. - Es 
wurden unter andern 3 prächtige Triumph · Bogen 
errichtet. Der eine kam bey dem Norder⸗Thore 
zu ſtehen, welchen die Juden bauen lieſſen. Den 
andern ließ die Univerſitaͤt zwiſchen ihrem groſſen 
Auditorio und der Perri-Kicche aufrichten, und der 
dritte ward vor dem See⸗Commiſſariat auf deſſen 
Koften erbauet, Den ır Det. gieng diefer Einzug 
vor fih. Die Königin faß nebft der Pringefin 
Charlotte Amalia in einem, mit $ weiffen Pferden 
befpannten, Parade: Wagen, und das Gefolge vom 
Hofe war fomohl an Caroſſen und Pferden: als an 
der Livrey Königlih, Das Gefolge zu Pferde 
haste ſich in 3 Ovadrillen getheilet, wovon die 
erſte durch den Königl. Cammerherrn und Stalls 
meifter, Heren von Brodenhuuß, angeführer wur⸗ 
be, und beftunde aus Juſtitz ⸗Raͤthen, Cammer⸗ 
junfern und commandirenden Kapitains, Die 
andere, die der Eammerherr und Stallmeifter, 
Herr von Staffeld, führte, beftund aus Gtate-Rär 
then, Commandeurs und Obriſten, und in der 
dritten unter Anführung des Geh. Raths und 
Ober · Cammerjunckers von: der Jühe waren Confe⸗ 
rentz · Raͤthe, Bice-Adimirals und Öeneral-Majors. 
Die 3 Ehren» Pforten prangten mit ben herr⸗ 
lichſten Decorationen, ‚und die Illuminationes dee 
Stadt, welche 3 Abende nad einander mähreten, 
waren von befonderer Schönheit und Erfindung · 
Es mar diefelbe durchgängig: an allen. Haufen 
BG.H· Nachr. 34 Th. Man wahr · 


R 


Des Abends war die Königl. Tafel von ‘oo 


86. IDiedamöblmg = 
wahrzunehmen, ob es gleich der König, wie wir oben 
‚gehöret, verboten hatte, Ausdem groben Gefchüge 
wurde eine dreymalige Salve gegeben. "Das an- 
. genehme Wetter war der unbefchreiblichen Menge 
‚von Zuſchauern fehr guͤnſtig. Als die Königin in 
dem innern Schloß-Plage, wo die Land⸗ Cadeten⸗ 
Compagnie im Gewehr ftunde, aus dem Wagen 
- geftiegen, wurde fie von den Könige aufs zärtlicfte 
empfangen und in die Königl, Zimmer >. | 
Ole 

verts, und e8 wurde auf Gold ſerviret. Darneben 


waren noch 5 Marfchalls- Cavaliers- und andere 


Tafeln. Man theilte fomohl den. Cavaliers als _ 
Damen goldene una fülberne, auf die hohe Königl. 
. Bermählung geprägte, Medaillen aus. Den fols 
genden Tag begaben ſich beyde Majeftären nach 
dem neuen Holm, mofelbft zwey neugebauete Schiffe 
vom Stapel liefen, davon das erfte von 70 Canos 
. nen den Namen, die. Königin Juliana Maria; : 
empfienge. _ An diefem und dem folgenden Tage 
war Mittags und Abends offene: Tafel von 60 
Couverts, woben ſich noch drey groffe Marſchalls⸗ 
Tafeln befanden. - Es war auch an dieſen Tagen 
Apartement und Ball. a Er 
Nichts zog bey dem Einzuge ber Königin. die 


9 Aufmerkfamfeit der Zuſchaner mehr an fich, als 


"Das gerade vor der Boͤrſe, nach dem Schloſſe zu, 
errichtete Werck, welches ſowohl ben Tage wegen 
der zierlichen Mahlerey, als ben Abende wegen der 
koſtbaren Illumination vortrefflich in die Augen 
fiel. Das gantze Gebäude ſtellte einen Ehren⸗ 
Be 20.070 > + Rempel 


z Königs in Dinnemark,  g7 
Tempel im Perfpectio vor und war 34 Fuß breie 
und 64 Fuß hoch. Auf beyden Seiten fabe man 
- außer andern Zierrathen auf der rechten dag. Däs 
er und auf der linken das Norwegiſche Wap⸗ 
pen, unter welchen ſowohl an der rechten als lincken 
Seite auf Pofamentern folgende Inſcriptiones zu 
leſen waren. ET et | 
* “Auf der vechten Seite ftunde: . Sereniflime es 
Auguftifime Regine JULIANE MARI, Regi- 
na Danid.et Norvegie, Vandalorüin Gothorumque, 
Diuci Slecv. Holſat. Storm. et Dithm. Comiti in 
Oldenb. et Deim. natæ Principi Brunfvicenfi, Lu- 
neburgica etc. Regie Regumque optimo diene Con- 
 Sugi exoptatijfime, Virtutum ommium et Gratiarurs 
ſipatæ choro Havnıam ovantem poſt aufßicatijJumas 
nuper nuptias Primo ingreſſu beanti. Auf der lin⸗ | 
fen Seite aber: Favente Deo, gaudente Rege, plau- 
dente Populo, adeoque unius ob gaudium gaudenti- 
‚bus omnibus, inter tot micantium luminum millia, 
ut plura ſimul et ardentiora Civium vora, ut Par 
Incompßrabile felici fplendeat flamma feros ad po- 
ſteros, Regiague Domus Ardorum illuſtret orbem, 
donec caleflia fülgent Jumina, hoc devotijime pie- 
ratis monumentum vo 
argent. Hoonienfis. — 
An beyden Seiten des Durchgangs war die 
Freude unter dem Bilde von 2 Kindern mit Kraͤn 
zen vorgeſtellet. In dem Tempel erblickte man 
einen Altar mit brennender Flamme und uͤber dem⸗ 
ſelben 3 Genios, welche Weyhrauch in die Glut 
ſtreueten, und an den Seiten war bie Treue und 
en. Nnn2 bie 
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die Aebe abgebildet. Oben am Tempel ſahe man 
das Hochfur ſtl. Braunſch veig » Wolffenbůtteliſche 


Wappen, und noch hoͤher der Königin Namen mit, 
der König. Erone über demſelben. Diefe Illu— 
mination war auf.Koften der. Koͤnigl. octroirten. 


Banco; ntereflenten verfertiget und nach der Ana 


ordnung des Geheimen Raths und Ober Hofe 
Marſchalls, Brafens von Moltke, als Praͤſidis 


der Banco, unter der Aufjicht der Herren Direr 


eteurs vollfuͤhret worden. 

Die Schau-Münge, welche bey dem Einzuge 
der Königin ausgetheilet wurde, hatte der Königl. 
Hof Medailleur verfertiget und wog in Silber 
6 Loth. . Auf der einen Seite zeigte fi) Des Königs 
DBruft- Bid mit der gewöhnlichen Umfceifft: 
FRIDERICUS v. I G, DAN. NORW. VAND. 
GOTH. REX.. Auf der andern Seite fahe mo 
den Eheſtands⸗Gott in der einen Hand einen ab. 


legten Trauer: Flohr ‚iu der andern aber eine Tadel 2 


altend, die bey einem Altar » Feuer, ‚angezündet 
wurde und dor, welchem zwey Genit Blumen ſtreue⸗ 


ten, mit der Umſchrifft: Regnorum talirevirefe zune 


gaudıa flamma ; und im Umfrelfe:; Fuliane Maria 


Brunfo, Regt nupta D. VII. Ful. MDCCLI. ———— 
Friedrich V und Juliana Maria find une 
teitig Das. würdigfte Paar vermaͤhlter hoher Per⸗ 





nen, Ein loͤblicher König und eine tugendh 
dringefin, die beyde zugleich ohne Öleißneren SI 
ürchten;. unb an. bluͤhendem Akad ftandes 
figen Eigenfhafften einander. gleich f 

“ Che-Paar a Das. von. Bes t benn 







find, machen — 


* 
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und von allen getreuen Unterthanen faſt angebetet 
h werden verdienet. Gie find die Luſt und Freude 


res Volcks und geben demſelben Das erbaulichſte 


eyſpiel. Daͤnnemarck fan ſich vor andern 


| SKeichen gluͤckſelig ſchaͤtzen, daß es nicht nur ai 


* 


feinem Könige einen loͤblichen Landes Vater hat, 


der auf daſſelbe den ‘Segen des HErrn ſowohl durch 
feine Gottesfurcht, als auch durch feine weiſe Kes 


glerung auf eine recht augenſcheinliche Weiſe bringt, 


ſondern nunmehro auch eine ſolche Landes Mut⸗ 
ter kriegt, Die nicht weniger das Heil der Untertha⸗ 
nen durch Geberh, Tugend und Gottſeligkeit bes 
Die getreuen Untertharien erfennen folches mit 


der Univerfität zu Copenhagen an Sr, Königl; 


Maj. eingefallenem zoſten höhen -Geburts » Tage 


mit alljemeinem Beyfall gehalten, giebt dieſes 
deutlic) zu erkennen. Nachdem der Redner in Dre 


Kürge die Meynungen einiger Schriftfteller über 
ben Urfprung und die Form der verfchiedenen Re⸗ 


Hterungsarten beygebracht, hält er fich ben den 


‚Gedanken des Seneca auf, daß die Könige Vaͤtet 
des Baterlandeg genennet wuͤrden, damit fie miffen 
‚möchten, daß die Gewalt, die fie über ihre Unter⸗ 


thanen haben, nicht von: derjenigen unterſchieden 
fen, die ein Bater über feine Kinder har, bereit 


Intereſſe er dem feinigen vorziehen oder menigftens 
von * ſeinigen nicht unterſcheiden darf. Nach 


dieſer Vorſtellung bemuͤhet er ſich zu beweiſen, 


daß kein Vater ſeh, der ſeine Kinder mehr liebe, 


Nunzals 


aller Devotion. Die Lob⸗Rede, welche der Recto 


— 
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als der König von Daͤnnemarck ‚feine Unterthanen 


lieber. — 
Ein Vater, ſaget er, vertrauet feinen Kindern Geld 


an, um fie bey gutevZeit zu Beforgung ihrer haͤusli⸗ 
chen Angelegenheiten anzugewöhnen. Der König hat; 
um den Fleiß der Ißlaͤnder aufzumuntern und fie in 
Stand zu ſetzen, ſich auf die Fifcherey zu Tegen, welche 
den beften Theil ihrer Reichthuͤmer ausmachet, nach 


felbiger eine Summe von 19000 Thalern gegeben, wel-- 


ER 


ches eine überaus groſſe Summa vor ein and ift, wo 
der Handel nur durch Taufch gefchieher, und mo die 
Einwohner faſt fein ander Geld als ihre Fifche und 
ihre —5* kennen. Das Commercium feiner Unter: 
thanen in Indien und anden Kuͤſten in Africa zu ſchuͤ⸗ 
gen, ſchicket er von Zeit zu Zeit und auf feine Koſten 


4 Kriegs-Schiffe dahin ab, die er, fo zu jagen, den Ne⸗ 
cianten zu Vermehrung ihrer Reichthuͤmer leibet. - 


r bat die Eimwohner auf dem Lande von einem Theile 
der Auflagen befveyet, welche durch den Verluſt ihres 
Viehes, das durch eine anſteckende Seuche darauf g& 
gangen, ruiniret worden waren. Sa feine vaterliche 


Liebe zu feinen Unterthanen laͤſſet es nicht nur dabey 


bemwenden, daß er ihnen Bel: ohne Zinfen Teibet, um 
fich das Nötbige anzufchaffen, fonderm auch‘, um: dag 


Begveme und Wiberflügige zu erlangen *, Ohne von . 


den Ucademien und den verfchiedenen Collegiis zureben, 
die er geflifftet hat, und woman alle Fheileder-Literatur - 
treibet, hat er eine Mahler⸗Academie dotirt, und er giebt 


alle Fahre einen Fond her, um die Beſchreibung alter 
Monumentemachenzulaffen. Mit einem Worte, feine 
Wohlthaten breiren fich auf alle Kuͤnſte aus, und er er— 


wecket in feinen Staaten a 
ee Kinige 







® Sicher geböret auch bie Geifftungded Are 





hat. 


5 * x” — 
as * ze 


voffen Urmen- 
Haufes zu Copenhagen, darzu er nicht Bar gleich 


Busen au nern grofe Oummgmaagcik 
| ' | * | a i 
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Enige andere merckwuͤrdige 
Wrcrcermaͤhlungen. 
uͤngſt gefhehene Dermäblungen: 


Cox Heinr ich Anndwig Äbnigl.Deing 
von Preuſſen, insgemein Pring Heinrich Ä 
genannt, des Königs mittelfter Bruder, ein Herr 
von 26 Jahren, vermählte ſich den 25 Yun. mit.der 
Pringeßin Wilhelmina von Heſſen Caffel, 
des Landgrafens Martmiliani, Altern Bruders des 
regierenden Sandgrafens von Heffen-Caffel, mittlern 
. Tochter, die mic ihm von gfeichem Alter ift. Eine- - 

umftändliche Befchreibung von denen, ben folher 
Gelegenheit ſowohl am Eaffelifchen als Berlinifchen 
Hofe vorgefaflenen Solermitäten, fol zu anderer 
Zeit mitgetheilet werden. 

11 2udwig Jofeph von Bourbon, Pring 
von Conde, ein Herr von ı6 Jahren, hat mit der 
 Pringefin von Soubize eine Herrath getroffen, 
. deren Bolltiehung aber noch einige Zeit ausgelegt 
‚bleibet. Zu Anfang des Sept. 1752 hat der König 
den Heyraths· Contract unterzeichnet. Er henrachet 
alfo nicht die Printzeßin Iſabella von Parma, 
wie verfchiedene öffentliche Blärter aus gewiften 
Muthmaßungen, die aber feinen binlänglicyen 

‚Grund gehabt, es verjichern wollen. 

I Friedrich vn Dring von Hoiſtein⸗ 
Gottorp, Siſchoff, * uͤbeck, des Koͤnigs in 


Inn 4 | Schwe⸗ 







92 . . 1. Zinige andere 
Schweden Bruder; bat fid) den 20 Nov. 1752 zu 
Caſſel mit der älteften Tochter Des obgedachten 
Dringens Marimilianivon Heiten-Faflel, vermäbl£s 
Sie heilt Ulrica Sriderics Wilhelmins und iſt 
den 31 Det. 1752 gebohren. Der Pring, ihr Ge— 








mahl, hat‘ den 20 Sept. ızı das Licht der Welt 


erblicfet und ift folglich ı1 Jahr älter, als die Ge— 
mahlin. 33 

"I. Joſeph, Pring von Lobkowitʒ, ver⸗ 
maͤhlte ſich den 28 N 2 zu Wien in der Haus⸗ 
Capelle des Defterreichiichen Staats: und Hof⸗ 


Cantzlers, Grafens von Ulfeld, mit Maria Joſe⸗ 


pha, verwitweten Fuͤrſtin von Lichtenſtein, 
einer Tochter des verſtorbenen Böhmiſchen Obriſt⸗ 
Cantzlers, Grafens Friedrichs Gervaſii von Har⸗ 
rach, die den letztverſt. jungen Fuͤrſten, ob. Nep. 
Carolum Borromaͤum, zum Gemahl gehabt. Sie 
iſt den 20 Nov. 1727 gebohren worden und hat nach 
ihres Gemahls Tode eine Printzeßin zur. Welt ge⸗ 
bracht. Der Pring. ift entweder der Bruder des 
regierenden Sürftens von Lobkowitz, Philipp “Jos. 
fepb, oder der zweyte Sohn des Feld-Marſchalls, 
Sürftens George Chriftians von Lobkowitz, der. eben- 
falls Joſeph heifler. 

V. Der Sürft von Hornes, des Hergogs Carls 
von Inthringen, ©eneral-Souverneurs der Oeſter⸗ 
reichifchen Niederlande, Dber-Hofmeifter, bat fich 


im Aug. 1752 zu Brüflel mie der Tochter des Fürs 


ſtens von Gavre vermaͤhlt. 
VE George Albrecht, Graf von Erpach⸗ 


Fuͤrſtenau, aͤlteſter Sohn Graf George Auguſts 
Zn | | 0m. 





merckwuͤrdige Dermählungen. 03 
zu Erpad- Schönberg, ein Herr von 36 Jahren, hat 
. "den 3 Aug. 1752 zu Reuſtadt an der Orla fein Bey⸗ 
lager mit der Pringeßin Joſepha Eberhardina 
- Bon Schwarsburg-: Sondershauſen, voll;os 
gen *. Sie hat noch zwey Ältere unvermählte 
Schweftern, die mit ihrer Mutter auf dem Schloſſe 
zu Neuftadt an der Orla ihren Auffenthalt haben. 
Vo. Auguft Wilhelm, Graf von Hohen⸗ 
lohe, des regierenden Grafens Philipp Heinrichs 
von Hohenlohe⸗ Ingelfingen jüngfter ‘Bruder, der 
in Sachſen⸗Gothaiſchen Kriegs-Dienften ftehet, ein 
Herr von 32 fahren, vermäblte fich im Nov. 1752 zu 
Coburg mit der Comteffe Sophia v. Auersberg. 
VNL Der Herzog von St. Albans, Pair 
von Großbritannien, Hat fid). den 23 Det. 1752 zu 
tondon mit Mademoiſelle Roberts vermaͤhlt, 
die ihm 15c0cc Pf. erlings zubringt. 
“IX. Leopold Ferdinand, Brafvon Schwe- 
tin, des Johanniter-Ordens Ritter und deftgnirter 
Comthur auf Lietzen, Erbherr der Herrſchafften 
Trebichen, Nothaufen, Sierath und Guberath, ver⸗ 
maͤhlte fih den 29 Man 1752 zu “Dierdorff mit 
Aenrierte Sophia Amalie, Comteff; von 
Weied Runckel, des regierenden Örafens älteiten 
Tochter, die den 20 Febr. 1731 gebohren worden. 
X. Annas Leon von Montmorancy, erfter 
Chriſtlicher Baron von Franckreich, Ritter der 
Königl. Drden, General: Sieutenant ‚der Königl. 
Armeen und Chevalier d' Honneur von Madame 
Adelaide, vermäblte fih den 23 Det. 1752 mit 
Nniäz Maris 
Siehe die neuen Wache. P.29 p. 478. 





\ / 
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Maris Magdalena Gabriele Charrette de 
Montebert, binterlaffenen Witwe des Brafens 
von Vertus. 
XI. Adam Miacinski, Koͤnigl. Pohlniſcher 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammerherr, vermaͤhlte 
ſich den 17 Aug; 1752 zu Dreßden mit der Hof· Dame 
bey ver Chur-Pringeßin, Claudia, Comteffe von 
Kolowrat. 
XL Carl, Graf von Almesloe, Kayſerl. 
Canmerherr und Obrift-sieutenant bey dem unge > 
Wolffenbuͤtteliſchen Regimente, vermaͤhlte fid) den 
29 Oct. 1752 zu Breßlau mit der Comteſſe Antonia 
von Franckenberg, des Grafens Maximiliani 
von Franckenberg jungften Tochter... 

x. Der junge Marqvis von Carnarvan, 
Sohn des ‚Herzogs von Chandos, hat im Mood. 
1752 mit der Mademoiſelle Nicoll de Hackney 
eine Heyrath getroffen, die ein Vermoͤgen beſitzt, 
das ſich wenigſtens auf 100000 Pf. Sterlings er⸗ 
ſtreckt. | | | 
XIV. Johann Sriedrich Graf Vitzthum 
von Eckſtaͤdt, Koͤnigl. Pohln. und Churfürftl, 
Saͤchſiſcher General⸗Lieutenant, vermaͤhlte ſich den 
ı Dec. 1752 zu Woͤlckau mit Erdmuth Doro» 
thea Magdalena, des letztverſtorbenen Obere 
Schenckens Heinrich Rudolphs von Schoͤnfeld 
auf Lemnitz, hinterlaſſenen Witwe und eintzigen 
hinterlaſſenen Tochter und Erbin Stats Hilmars 
yon Fullen, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Cammerherrns, Ober⸗Hof⸗Richters zu Leipzig 
und Ober-Steuer-Eingehmers, Herrns auf Stoͤrm⸗ 
thal und Liebert · Wolckwitz. ‚AV. 


— 
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merckwuͤrdige Vermoͤhlungen. 905 
W. Adolph Ruͤtger, Graf von Bothen⸗ 





burg, ein Brudern Sohn des verſtorbenen Öenes 


X 


rals Grafens von Rothenburg, vermaͤhlte ſich 


den 4 Febr. 1752 mit Eva, des verſtorbenen 


Staatsminiſter, Barons von Kniphaufen, binters 


laffenen Tochter. Ihre Schweiter, Toschims, 
heyrathete den 27 Nov. a. e. den Preußiſchen :ega« 
tions-Rath, Ewald Sriedrich von Herzberg. 

XVI. Der Sohn des Hertzogs von, Chaul⸗ 
nes foll die Mademoiſelle Alerandrine, Toch⸗ 


ter der Marqpiſin von Pompadour, heyras 
then. - Der König fol bereits im Det. 1752 den 


Heyraths⸗Contract unter jeichnet haben. 
XVIL Der Herr von Walmoden, Chur⸗ 
Hannöperifher Kammerjunder und Stallmeifter, 


der Gräfin von Narmouth ältefter Sohn, hat 


fid) ven 23 Aug. 1752 mit des Staats-Minifters 
von Sternberg Fräulein Tochter vermäblt. 

"XV. Carl Hotham bat den zı Dit, 1752 

fih mit Myladn Howard, des Grafens von 
Buckingham Tochter vermaͤhlt. 
2 Nachgeholte Vermaͤhlungen: 

I. Johann Juſt Ferdinand, Printz von 
Croy, Bruder des Hertzogs von Havre, vermähl« 
te fic) den 12. Febr, 1742 mit Mariana, $udivig 
Anton Ferdinands von Cardona, Herzogs von 
Feria Tochter. Er nahm feinem Schwieger: Bas 


er zu Ehren den Titel eines Grafens von Prie: 


X ' 
IL. Heinrich Elaudins, Graf von Harcourt, 


‚heutiger Herzog von Harcourt, vermählte ſich 


- 
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den 12 Sebr. 1742 mit Maris Wagdalens This 
bert des Maartraits, des Grafens Alexander 
Jacobs von Briconnet Witwe. 
- 1, Friedrich Heinrich von Soris, Capie 


tain des Walraviſchen Pionnier »Kegiments, ein. 
Sohn des. Oberftens gleiches Namens, henras 
thete den 30 an. 1742 zu Neiß des General-Ma- 


jors von Walrave Nichte, Anna Wagdalend 
von Kyhm, die den 19 Mer 1738 geäbelt 


iv. Carl Ludwig, Graf von Loͤwenſtein⸗ 
Wuvertheim, vermaͤhlte ſich den 28 Jun. 1742 mit 


Anna Charlotte, Herrin zu Deym und Stettis 
teg in Böhmen nn ve j & 
v. job. Ludwig von Ingersleben, Preuf 
oe Sbriſt ⸗ KNeutenant und Capitain des erften 

ataillons Garde, vermähfte fi) den ı Jul. 1748 
mit Charlotte Dorothea Eva. des Majors, Ernſt 
Friedtichs von Platen Witwe und des Geh. 


Fiuantz⸗Raths, Chriſtians von Herold, Tochter. 


vi. Peter Chriſtoph Carl, Freyherr von 
Keith, Preußiſcher Stallmeiſter und Obrift- 


$feiirenant, vermaͤhlte ſich im Aug. 1742 mit Ovia⸗ 


na Loupſe des verſtorbenen Staats: Minifters, 
Barons von Kniphauſen Tochte. 
vm, Johann Maria Joſeph, Graf von 


. Trapp, vermäßlte fich den 6 Aug. 1742 mit Ca⸗ 


u 2 f 


charina Klifaberh, Comteſſe von Rünigl. - 


vi. Heinrich Rürger von Ilgen, Preußl- 


ſcher Kriegs · Rath und Geh. Secretarius, heyra⸗ 
———— Ber thete 


| = eich die Nachr. T.IX p. 423. 


merckwuͤrdige Dermählungen, 907 
thete im Apr, 1743 Jungfer Johanna Eliſabeth 
Dietrichin. | Ki: 

IX. Ludwig. Frantz Anton "von Buſſet, 
Graf von Rourbon, Frantzoͤſiſchet Obriſter, 
vermaͤhlte ſich den 23 April 1743 mit Magdalena 
Louyſe Johanna, des General-Lieutenants, Graf 
aſpars von Clermont. Connere Tochter. 

‚3 Carl Wihelm, Grafpen Sinchenftein, 
Preußiſcher Geheimer Lgations · Rath, vermählte 
ſich im May 1743 mit, Sophia Henriette, Com- 

teſſe von Finckenſtein. 2 

X. Boufried von eng, Preußifcher Geh. 
Juſtitz-Rath, vermählte ih im May 1743 mit 
Eleonora Louyſe, des Staats-Minifters Bal⸗ 
thaſar Conrads von Broich Tochter. 

KU. Alphonſus Israffa,, Hertzog von 
Montenegro, vermaͤhlte ſich ben 26 May 1743 
mit Maris Gabriele Paulina, des Srangöfifchen 
Marſchalls de Camp, Florentii Elaudii, Mergvis 
von Chateler, Tochter, 

A. Ludwig Dictor , Margvis von 
. Wailly, vermählte ſich den 20 May 1743 mit 

ntoinette Cadat, Carl Friedrichg, Margvis 
von Sebbeville Tochter. 

AV. Heinrich Howard, ‚Brafvon Earligle, 
vermaͤhlte ſich den 19 Yun. 1743 mit Mademoiſelle 

iron, des Grafens v. Ranelagh Niece od. Muhme. 

XV. Friedrich Wilhelm, Graf von Poſa⸗ 
dowski, Preußiſcher Hof Marſchall, des General⸗ 

Majors dieſes Namens ältefter Sohn, vermaͤhlte 
ſich den 13 Jun, 1743 mit Wilhelmina, Mar⸗ 
gpifin von Varenne, Staats Dame bey der re- 

gierenden 


008.» N. Zinige andere 

‚gierenden Königin, einer Tochter des Dbriftens dies 
fes Namens ". . 
RVIE Yeinvich Adrian, Graf von Borck, 
Preußiſcher Rittmeifter bey dem damaligen Pring _ 
Eudeniſchen Cuͤraßier⸗Regimente, ein Sohn des 
Zeſtorbenen Feld Märfchalls, Graſens von Bord, 
vermählte fich mit Helena Wilhelmina Hen⸗ 
vierte von Brand, des Staats-Minifters dieſes 
Mamens Tochter, Hof-Dame der Königin. 
vi, Des Kürftens von Hohenzollern 
Sigmaringen Vermahlung mie der Comteſſe 
von Truchſeß ift den 22 Oct. 7743 vollzogen wor⸗ 

ar a ii er 


—— 
VII Friedrich Otto Leopold, Graf von 
—— Preußiſcher Major und Fluͤgel⸗ 
Biltante, vermaͤhlte ſich den 14 Mov. 1743 mit 
Milbelminas Dovotber KHlifsberh, des Staats · 
HMinifters von Viereck Tochte eee | 
"XIX. Robert Darcy, Graf von Holderneß, 
vermaͤhlte fich den 14 Nov, 1743 mit Maris Dou⸗ 
bier, einer Verwandtin des Heren von Haaren, 
die ein Vermögen von sooo Pf, Sterl. zu ihm 
gebracht +, | 5 71403 Brig IR 
.XX. Carl Anton Armand, Marqpis von 
Gontamt, ein Sohn des Hertzogs von Viren, 
yermählte ih den 19 Yan, 1744 mit Antoinerte 
Euſtachia, einer Tochter des Margvis Lubroig 


Frantz 





** Siehe die Nachr. T. VII p. 367. er 

#6 Siehe die Nachr. T. VI p. 1077: BEE‘ 

+ Siehe die YTache. I. VIH p. 308. TE 
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nerckwuͤrdige Vermaͤhlungen. gr‘ 


Srang d du Chatel Crozat, Zranöfifchen General⸗ 
Lieutenants. 

xXXi. Ernſt Ferdinand, Freyherr von Mo⸗ 

drach/ Preußiſcher Surintendant des Batimens 

in Schleſien, vermaͤhlte fid) den 14 Yan. 1744 mit 
Eleonora Eliſabeth, des Grafens Marimiliani 
von Hochberg ter. 

XXU. Mari, Margvis von Cour⸗ 

tenvaur, ietziger Graf von Eſtrees, vermaͤhlte 
ſich im Jan. 1744 mit des Frantzoſiſchen Staats: 
- Minifters, Ludwig Philogene, Marqvis von 

Puiſieux, eingigen Tochter. / 

XXI. Guido Selir, Marqvis von Rinne 
aͤlteſter Sohn des Hergogs. von Bifaccia, Fuͤrſtens 
von Gapre, vermaͤhlte fihmit Amalia Angelics, 
des her tzogs Sonorati Armandi von Villars 
Tochter. 

XXIV. Der Waravis von Kogvepine ver» 
maͤhlte fid) den 13 Febr. 1744 mit der Tochter 
bes Herzogs von Boufflers. | 

XXV. Benatus Hugo, Graf von Coffe,aus 
dem Hauſe der Hertzoge von Briſſac, vermaͤhlte ſich 
den in Gebr. 1744 mit Maria Anna Hoqvarz. 
XXVI. Conſtantinus Eſprit Juvenal, Mar⸗ 

qvis von Trainel, vermaͤhlte ſich den 4 Febr. 1744 
mit Maria Antoinette von Gace, des Grafens 
Maris Thomas Auguſts von — Mar qvis 
von Matignon, Tochter. 

"XXVIL Y Michael v von Ailekicee, Surf, von 
tto⸗ 






— RE. A nn 
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ga re Einige andere 


Öttojano, vermäblte fich ‚ben. 26 Febr, 1744 

mit einer Tochter des Sürftens della Rocca. : 
XX VI. Guido Auguft, Braf von Rohan ⸗ 

Chabot, vermählte fid) den 3 May 1744 mit 


Maria/ Graf Wilhelms von Strafford nd 


xXxiXx. Wilhelm, Graf von Sigwilliams, 
vermählte ſich den 13 Jun. ai Anna Went⸗ 
— des Grafens Thom on Malton voch⸗ 


— Otto Chriſtoph/ Graf von Pode⸗ 
wils, Preußlſcher Geb. Legations⸗Rath und Mi⸗ 
** im Haag, vermaͤhlte ſich den 24 Aug. 744 
mic Amalia Albertina von Warvoig, bes er 

nerals diefes Namens Tochter * 

"XXX c/einrich Clinton, Graf von Lin. 
coln, vermäblte fihh den 22 Oct. 1744 mit Gens 
riette Delbam, bes Herrn Heinrich Pelhams — 
teſten Lochter tx. 





XXxXII. Einſt Siegfried, Freyherr von 


Liliencron auf Hutten, vermäplte fich den ı Det, 
1744 mit Maria Eliſabeth, : des Dänilchen 
Geh. Rarhs, Graf Chriſtian Friedrichs von 
Brockdorff Tochter. 

xXxXxIVIl. Des Grafens Nicoiai Joſephs 
Eſterhaſy Vermaͤhlung mit der Prinzeßin 
Anna Lubomirski ward Yen. 2 De m Dreß- 
ben vollzogen te de 

ur: BRD, | 


Siehe die Nachr T. VIII p 309- 
ee Siehe die Nachr. T. VIp,971. 

+ Giehedie Nachr. T. VIlp.$t2. 
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merckwuͤrdige Vermaͤhlungen. gm 

ARxxXiV. Gabriel Maria de Talleyrand, 
GSraf von Perigord, vernihlte fich- A, 1744 mit 
Maris Franciſca/ des Printzens Johann 
Carls von Chalais, der A. 1731 ‚geftorben ift, 

head now aneaı ET. 
xxxv. Jacob Frans, Wargvis du Cayı 
la, vermäßlte fich den rt Aug. 1745 mit Suſanna 
Franeiſca, des Marqvis von Pignan Tochter, 
URRRVE Joſeph Wilhelm, Graf von 
Noſtitʒ vermahlte ſich den 21 Det. 1745 mir Lou · 
. ge —— Johann Adams von Metſch 
N) gr - Th — 139° Vs j 


 XXXVIL, Alexander Scan Joſebh Graf 
von Alive, vermaͤhlte ſich mit Tagveline Mia» 
via, des Srangöfifehen Generals, Carl de Ba⸗ 
hi, Barons du Cayla, Tochter. 
_XXxVut. Philipp, Graf von Starihope, 
vermählte ſich A..1745 mis Brisel, des Brafens 
Thoms Hamilton von Haddington Tochter. 
XXix maximilian Emanuel, Graf von 
Törring- ertenbach, ‚vermäblte fid) den 4 Jan. 
gro mit-Yigris. Joſephina, Gräfin von Ar 
ern ir sp“ 1 
Philipp. Carl Dominicus, Graf von 
Oettingen· Wallerſtein, vermaͤhlte ſich den 20 
Febr. 1746 mit Carolina "Juliane, Graf Otto 
Wilhelms von Desingemu leiden Toni, 


* 





JJ 
Gi Nacht Th. Ooo 


ge Einige andere 


RL Tohann Paris von Montmartel, 
Srangöfiicher. Schatz⸗ Bewahrer, vermaͤhlte ſich 
den. 16 Gebr. 1746 mit Maria Armanda Graͤ⸗ 
fin von⸗ Dethune. u unind) men aud | 
XLIL» George, Vicomte von Talleprand, | 

vermaͤhlte ſich den 2ı Febror746 mit Catharina 
Olive de la: Salle;ı Witwe Carls de, Pouße· 
manthe de. 1 Etoile, Grafens von —— 
XLul Guide, grantz de la Ko de Ri 
ante, heyrathete den 21 Febr 1746. 


Bibiangqm, des 8 —— — 
Camp, Job. Bapt. — Colberts, meravi⸗ 


zo Croi ochter. FREE an 
ER opel he 
| bex9, vermäl Fi n.5 

| er Hate; auritig Pe ontm r 


Hergogs von Luxembour 
* vn Ludwig, Wleph 
Sertzogs von. oufflers Sc 


n 16 Febr, 1746 init 
—5 mn 
* * mit Maria 


Col, 3 rien — nm —X Ad 
ʒ vn Chriſtian 


Dre en und Conſiſtorial · Rath zu 
Etetin, verma J m Mar 14 
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merckwuͤrdige Vermaͤhlungen. gez 

F | 17 

rin, Tochter. RR 5 sylasct) rs ar. zei) 
"KLUG S Scans Emerich ‘von Durefort, 
Graf von Livrac, vermãhlte ſich den⸗ Man 
1746. mit Maria Franciſca hes Hertzogs von 
Antin Schweſter dB hs ad mm Co 
XIX Ehrifiopb Emericus, Graf von 
CTroper, Kayferl. Cämmerer, vermählte ſich den 
13. Jun; 1746. mit Maria Chereſia Joſepha/ Oraf 


J 


Joh: Rudolph von Oppersdorf Tochter 
. Sriedrich Wilhelm du Moulin, aͤlteſtet 
Sohn des Preußiſchen Generals: diefes:Mamens; 
Sapitain, bey dem Darmftädsifchen Inf. Negi- 
mente, vermaͤhlte fich den 14 Sul, 1745. mit der 
verwitweten Daronin von Haugwitz, des 
Grafens Ernſt Siegmunds von Faickenhayn, 
eh Dbe tAnıts-Nathe und Cammerherrns 
Ft he A Zur 

LI. Johann Eberhard, Graf von Rech 
tern, Kahſerl. Cämmierer, vermaͤhlte fih den 14 
Jul. 1745, mit Cavolins Sophia Slorentina, 
Bet Adolph Philipps von ‚Aechtern-Almeslo 

1 A R 

Lu. Wilhelm, Bord Detersham, des Gran 
fens vor Hatrington ältefter Sohn, vermäßlee fich 
den 22 Dot 1746 mit Carblina ditzroi, des Her⸗ 
zogs von Grafton Todyeer *, — 

Lil Otto Ludwig von Hirſchen, auf Gaus 
een, Pteußiſcher Dbrüt-tiektenant, Bentathete den 
24 Aug t7aEleonoram Märgarerbam 

| | -»d0o92 Char⸗ 

Siehe die Wache, T. xi Pe g6S,. 2: 389 
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ga mmlkss£inige andere 
—— 
Charlotten, des Generals, Friedrich Leopolds 
Srafens von Gesler, Toche. 
EV. Philipp Wilhehn Albert Linker von 


Haag. en ROLL 
LY. Ludwig | Elermone, | Yargpis' von 


30 Jan. 1 
Sraͤfin vo 


dare, vermaͤhlte ſih den Febr 1747 mit Ar 














- monien-Meifters, Peter Simon Gißeux Tochter 
Mariannen Renaten, min... 0° sl. 
LXI. Der Vicomte Cooke, des Gtafens von 
Seicefter ältefter Sohn, vermaͤhlte ſich den 15 April 
747 mit Maria Campbel;, des verftorbenen 
Hergogs von Argyle Toditer. uhr, 
"EXU. Heinrich Kenft, Graf von Schön 
burg Bemiſſau,  vermählte fid) den 10 Mar 1747 
mit Magdalena Louyſe, Alberti, Barons 
von Eiſten Kayferl. General» Wachtmeijters 
ochter. ; - = un; 
* 5 Albert Chriſtian Ernſt, Graf von 
Schoͤnburg, Preußiſcher Capitain und Generals 
Adjutant bey Marckaraf Carln, vermaͤhlte ſich den 
13. Sept. 1747. mit Carolina Regina von Car⸗ 
lowitʒz. ir ' 2 4 * 
LXIV. Friedrich Wilhelm von Pannewitz, 
Preußiſcher Major des Schorlemmeriſchen Dras 
goner⸗Regiments, eintziger | Sohn des General: 
Majors, Wolff Adolphs von Ponnewitz, vermähls 
te fih den 23 Det. 1747 mie Sophia Wilhel⸗ 
mina Albertina, einer Tochter des Eraars: Mi: 
niſters pon Viereck, Hof-Dame bey der, veriwite 
weten Koͤnigig. 
LXV. Alexander Friedrich, Graf von 
Schwerin, Preußiſcher Rittmeiſter bey des Prin⸗ 
zens von Preußen Cüraßier-Kegimente, vermaͤhlte 
fid) im Det. 1747 mit der verwitweten Cammer- 
herein, Baronin von Schmettau. 
LXVI. Joſeph Lotharius, Graf von Rö- 
nigsech, Kayſerl. Cämmerer, vermählte ſich den 
| n Ooo 3 2 Dit. 


916 Tkisinie n" Eutge e anderen ö 


2 > Dei mar m 1747. mie" Marin Amalia, "Graf € —* 
Siegfrieds von Bönigeedt Aulendoeffee 
Are 5: 

‚LKVIL. Auguſt Siegfeied, . ER 
Shönburg Dönig, wermäptefichfdenis Doke 
1747 mir $Elifaberh Zophia Kleonora des Chut⸗ 
Dfälsiichen, Dbrijtstieutgnants, Heinrich Frantʒ 
Aöslahe, zreyhertns von en 


pe ty, ai 
ERGAL Chonas Sean 
betr von Ruderzin, vermählt Fo — 


1747 mit M wie etha An 
Leonhard Carl Cat 630 — ne 


HERIK. Heinrich XXxvm Geef Reub zu 
Ebrredorff vermäßlte fid) den 4 Mov. 47 
Agnes Sophia, des verſtorbenen Graf 
manns von Promnitʒ· Sorau Todhtet, 2 

se Dr 

» LXX,, Der Bacon von ARadeni,Kavferl, 
Aſſeſſor zu Brünn,‘ heyrathete A. 1747 Mariam 
Eliſabeth, des, werfionbenen Grofen⸗ Ferdinand 
Heinrichs von, Dante Tochter. rad rm 


"RR Erf Fülius, Graf —* Ge PER 
Kapſerl. Caͤmmerer, vermaͤhlte ſich i an eben dieſem 
mit Yarharine Ko verwitweten Der 


1 Zu 7 5 —— J 
* mind”, Ä 
HLTYEU.D guten a — Is 
a > BE FRE In Bit, —*— 
n.3 DI RErE 109 IR Pr, 


LEN soo ° m. geben 


Ay fin — — I Sep 








. apil: J 6 — —— 
des ng 

— Sag. KR 
— Riot 


— * vbriſier der Garde du: Corps, und des 
Johanniter· Ordens deſignirter Commenthur auf 
Miro und Supplinburg/ ſtammte aus einem ſehr 
alten und anſehnlichen Geſchlechte her :dasifich.: zu 
amſern Zeiten in Meißen, Lauſitz und der Marck in 
viele Haͤuſer ausgebreitet · hat Sein: Water war 
Hans Caſpar · von Polentz auf Boͤßgen . Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Sachſen · Merfeburgifcher Dber ⸗Aufſeher in 
der en den. den 24 Mer Maß geſtorben 
AR. - Mutter. hieß Anna: Dorothea und mar 
Dom er Eariowig auf De ek, 
‚die ihrem Gemahlim Tode bald nachaefolger, Gr 
erblickte das Licht der Welt den 3 Mertz 268⸗ zu 
Merſeburg, wo ſein Vater damals ala Stalei- 
fter in des Hergogs Dienften ftunde, m . 
"Nachdem er: fir einige Zeit denen peleßrren 
MWiffenfehaftten Pen und deshalben ſowohl die 
Schule zu Luͤbben in der Nieder⸗Lauſitz, "als auch 
die Univerſitaͤt zu Franckfurtzan Der Oder 
uchet, — er die Koͤnigl. Pohlniſchen und 
Ehurfürftt. Saͤchſiſchen Kriegs» Dinte und ward 
A. 1699 in dem i8ten Jahre feines Alters Foͤhndrich 
unter dem Thielauiſchen rang > 


004 


98 IH. Beben u. Thaten des juͤngſt verſt. 


Nach drey Jahren machte ihn der damalige Gene⸗ 


al: Major. Hans ‚Herrmann Woftromirs f 
Bei: nl tanzen) woßen 
zugleich, .Den „Character eines Capitains ‚erbielte, 
Nicht lame darauf Geführte nr he 





om⸗ 







pagnie unter dem Bironiſchen Regimente, nach 
deſſen Reduction aber wurde er mit gleichem CTha⸗ 
racter zu dem Schulenburgiſchen Regimente ver⸗ 
Jetzt. — wi? ‚shall IH 


Er hat waͤhrend der Zeit allen Feldzuͤgen wider 
die Schweden in Liefland und Pohlen bengewohnt 
und ſich allezeit ſo verhalten, daß er Ruhm und 
Ehre davon getragen. A. i7oo befand er ſich bey 
der Eroberung der Kober · Schantze und der Feſtung 

RKockenhauſen, wie auch bey der Belagerung von 
Riga, und dem bey dieſer Stadt A701 vorgefal⸗ 
lenen Treffen. Ferner war er A.i702 in der blü- 
eigen Schlacht. bey Pinczow, A. 1703 ben ‚der 
Schwediſchen Eroberung der Stadt Thoren, A. 
1704 in dem harten Scharmügel ben Pofen, A. 1705 

bey der glüclichen Einnahme von Warfchau und 

1706 in der unglücklichen Schlacht bey Frauſtadt 
zugegen. Sort Y a 5 m J | 

BGleich mach) diefer fatalen Action verließ er die 

Shur-Sächfifchen Dienfte und trat in die Heſſen⸗ 

Eaffelifchen,; worinnen er-als Major und General⸗ 

Adjutant des Generals. von Spiegel t 

wurde. Er gieng in’ dieſer Noalitaͤt noch in dem 

Jahre 1706 Mit den Caſſeliſchen Trouppen unter 

dem Commando des damaligen Erb:Pringens Frie⸗ 

‚dich, re eisen; = 


At 
’ 











Scchſaiſchen Generals von Poleng ang 


— —— 
J 


lien wo er unter andern Kriegs· Operationen ſon⸗ 


derlich den g Sept. der wider die Frantzoͤſiſchen 


und Spaniſchen Generals Medavi und Toralba 


bey Calcinato vorgefallenen hitzigen Schlacht und 


der den 27 Dit. von Printz Eugenio geſchehenen 
Eroberung von Piyzighitone beywohnte. Im ſol 
genden azozten: Jahre erfolgte der Einfall in die 
Provence und die Belagerung der Frantzoͤſiſchen 


— 


See⸗Stadt Toulon, da er ſich denn bey behden 


wichtigen Expeditionen ebenfalls befande 
Zu Ende dieſes Feldzugs verließ der Erb-Pring 


von Heſſen⸗Caſſel nebft feinen Trouppen die Italiä- 


niſchen dande und trat als General der Cavallerie 


in Hollandiſche Dienftes: Unſer Poteng hatte hier · 


bey das Ölücke zu deſſen General: Adjutanten mit 
dem Charaeter eines Obrift-tieutenänts ernennet zu 
werden.) In biefer Dvalicät wohnte ser A. 1768 
dem Siege: ben Dudenarde;, der Eroberung von 
Ryſſel und ent und der gluͤcklichen Vertheidigung 
der Stade Brüffel, wie auch Allen übrigen merck⸗ 
würdigem Erpebitionen bey, daben fic) der Erb⸗ 


Pringizugegen befand. Wie nun der Feldzugin 


diefem Jahre auf Seiten der Alliirten bis in den 
bärteften Winter dauerte und befonders der Erb« 
Pring von Heſſen⸗Caſſel den ı8 Dec. die Stade 
Gent einſchlieſſen mufte, fo kam unfer Poleng mit 


dieſem feinen hohen Principal, an deſſen Seite er 


bis A. 1711 allen Erpeditionen in den Niederlanden 
als Öeneral: Adjutant beygewohnet, nicht eher als im 
Yan. 17ogändie Winter-Dvartiere,wiewohler folche 
mit dem Pringen meiftens indem Haag zugebracht. 

00 5 %.1709 


920 IkrKelien Urli u Thaten des ones. 


AO. 1709 gieng es ſehr ſcharff in den Niederlan⸗ 
den Hera >Es ſetzte ſowohl blutige Schlachten als 
Belagerungen, wobeh ſich Polentz an der Seite des 
Erb⸗Printzens von Heſſen⸗Caſſel uͤberall zugegen 
befand. Die vornehmſten Unternehmungen, die 
alle auf Seiten der Alliirten einen gluͤcklichen Aus⸗ 
gangindhmen, waren die Belagerung und Erobe⸗ 
rung von Dornick, Die merckwuͤrdige Schlacht bey 
Malplagvet und die) Belagerung! und Eroberung 


der Stadtsamd FeftungMonsı Er ließ uͤberall 


viel Bravour und Tapfferkeit ſehen und ſetzte fich 
dadurch in des Printzens Gnade immerfefter. "97 

"A716 wohnte er mit demfelben abermals dem 
Feld;uge in Brabant bey und befand ſich ſonderlich 
bey demjenigen Corpo, das hochgedachter Erb⸗ 
Printz vom 3 Man bis 26 Fun. zu Bedeckung der 
Belagerung von Douay eommandirte Er hatte 
auch bey der, waͤhrend dieſer Belagerung vorge⸗ 
fallenen beruͤhmten Unterredung des Printzens mit 
dem Frantzoͤſiſchen Marſchall von Villars die Ehre, 


demſelben als General⸗Adjutant vorzüreiten und 
den Ort zu recognofeireit. ‚Er kam hierauf bey 






dem fliegenden Corps zu ſtehen, das zu Bedeckung 
der Convoyen und Beobachtung der Feinde von 
dem Pringen commandiret wurde .·.. nu he 
Mad) geendigtem: Feld;uge gieng er m 
ben: ‚nach dem Haag und von dar: nach Caſſel/ wo 
er den Winter mit —— — 





U. tzır. kehrte er mit dem en ren 
— re — Jedoch da dieſer Herr ſich 
—— — 


diſchen 


— 
— — 


—— sun 
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Saͤchſiſchen Generals von Poleng. ar 
diſchen Hofe eingelaſſen gieng er bald wieder nach 
Caſſel zuruͤcke —— ngageme 
deſſelben mir Schweden vor Polentzen viel vortheil⸗ 
haftiges zu verfprechen; —R nicht 
entbrechen/ auf das viel fältige Anhalten feines Bak 
ters wie Heßiſchen Dienfte zu veriaffen, und wieder 
nad Sachfen zu kehren. Der Erb: Pring“ 
Kain dar auf — 
zeßin Ulricam Gleondram/ wod ur ch er ſich den W: 
rn Schwediſchen Throne bahnite, den er au 

"1720 beftiegen "Er woͤrdicte unfern Doleng 
beſtandig feiner beſondern Gnade,‘ wodon unter 
andern ein’ gnadigſtes · Handſchreiben / das dieſer 
Monatche unter dem 2Febr. 1746 von. Stedhoin 
ablegt. a o eo 
Als Polens dem Koͤnige Auguſto Az von 
neuem feine Dienſte anbot, wurde er Obrift-$ieure, 
nant bey der Königk und Chut? Saͤchſiſchen Garde 
du Corps, in welcher Oubalitaͤt er der Saͤchſiſchen 
Armee nach Pommern folgen muſte wo aber außer 
der Eroberung der Peenamuͤnder Schantze und 
Einſchließung der Stadt Stralſund damals weiter 
nichts merckwuͤrdiges vorfiel. Nach⸗ geendigtem 
Feld zuge kam er mit der Garde du Corps zu War⸗ 
ſchau zu ſtehen/ wo er auch das folgende Jahr mei⸗ 

ns zubrachte A. 7713 begab er ſich auf einige 

nach Sachſen und vollzog allda ſeine Vermaͤh⸗ 
lung, worauf er nach Warſchau zurucke kehrie und 
daſelbſt bis A. ry/ blieb, Hader Friede zwiſchen dem 
Könige und denen Confoͤderirten vollig wieder her⸗ 
kam geſtellt 


an ihm abgehen laſſem vin unverwerffliches Zeugniß 


* 


geftellt wurde, Nachdem er mit der, Garde du Corpe 
nad) Sachſen zuruͤcke gefommen; ‚befand er ſich von 
diefer Zeit an bisu729 beſtaͤndig im —— 
unter andern denen Solennitaͤten und Luſtbar 
ben, die A. 1719 wegen der hohen Vermählung 
iegtregierenben Kaniger * —— ange 
a Sea FE 

A. 1729 wurde ex ale, Öefandeer an den Königl. 
Dreuien Hof geſchickt. Er hatte fhon in den 

iederlanden die Gnade gehabt, mit dem Koͤnige 
Friedrich Wilhelm, der als damahliger Cron· Prinh 
einigen. Feldzuͤgen als Volontair beywohnete, ber 
kannt zu werden. Er wurde daher an ſeinem Hofe 
ſehr — und Pan er 
ſandtſchafft befondere Ze —— Gnade. A, 
1730 wurde er zwar —* wieder zurucke berufen, 
weil man —* zu — — vorſt 

rlichen Campements bey Muͤhlberg an 
| Dun auch m das. —— uͤraßier⸗ 

Regiment ertheilte. Der ‚in. 
nn any — 

ger y, wobey Polen ers 
mit dieſem Monarchen zu ſprechen. 
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Saͤchſiſchen Benevals von Polencz. 9ag 
auch im Jul. 1731 nach Preußen begleiten muſte⸗ 
wo einer neuangelegten Königl. Meyerey ihm zu 
Ehren der Name: Poleng beygelegt wurde. 
Mach feiner Ruͤckkunft aus Preußen gieng er 
mit dem Könige nach Sonneburg, wo er die Ehrei 
hatte, den 16 Aug. 1731 unter die, Johanniter: Kits 
ter 'aufgenommen zu werden. Er wohnte darauf, 
auch. zu Berlin. denen Bermählungen der beyden: 
aͤlteſten Koͤnigl. Printzeßinnen bey/ die an die; 
Marckgrafen von Bayreuth und Anſpach verhey⸗ 
vachet worden. Den i8 un, 1732 kriegte er ſei⸗ 
nen Rappel, worauf er ſich wegen Unpaͤßlichkeit 
auf feine Güter begab und ſich deßhalben bey dem. 
Könige ſchrifftlich beurlaubte. Jedoch der Tod 
bes Königs Auguſti U, der fich den 1 Febr. 1733) 
ereignete, eroͤffnete ihm ein neues Feld, feine Kriegs⸗ 
Wiſſenſchafft an den Tag zu legen, ‚nachdem er 
ſich von feiner Unpaͤßlichkeie wieder erholet hatte, 
Er fam mit feinem Kegimente bey Dem Eorpo zu 
Groß: Glogau zu ſtehen, das aus Kanferl. und 
Trouppen beftunde, und von dem Prin⸗ 
zen Louis von: Wuͤrtenberg commandirt: wurde; 
Nach zwey Monaten ſeparirten ſich die Saͤchſi⸗ 
ſchen Trouppen wiederum von den Kapſerlichen 
und ruͤckten den 1 Nov: in dag Lager bey Karga in 
Pohlen, von dar Polentz mit feinem Regimente 
bey derjenigen Eolonne: zu ſtehen kam, die unter) 
dem Hertzoge von Weißenfels ihren: Marſch nad 
Groß Pohlen nahm. Br mocho 
Nach Paßirung' der engen Defileen: bey Lenc⸗ 
zicz, mo die Cavallerie in dem eine Halbe * 
X reiten 


d 
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breiten Moraſte das Eiß erbrochen hatte umddm 


ber zwiſchen den Eiß · Schollen bis unter dem Sat⸗ 
tel im Waſſer reiten, die Infanterie aber auf Pfer⸗ 
den und Wagen übergefuͤhrt werden muſte/ gieng 
die Armee uͤber Peterkau, wo fie ſich mir" den 


Rußen vereinigte,‘ nady Cracau, allwo ſie die vor ⸗ 


habende Kroͤnung des Königs Auguſti Iil bedeckte. 
Nachdem dieſelbe den 17 Jan. 1734 volljögen wor⸗ 
den, marſchirte der Obriſt Poleiig mit ſeinem und: 
einigen andern Regimentern uͤber Cracau noch id. 
Meilen weiter die Weichſel hinauf, um die Widrig⸗ 


geſinnten zu verfolgen, die aber nicht Stand hiei⸗ 


ten, daher die Sachſen wieder zuruͤcke kehrten. 
Damals verlor das: Polentziſche Regiment 


ſeinen Namen, indem unſer Obriſter den 20 Febr. 


1734 zum Öencral: Major von der Cavallerie er⸗ 
nennt wurde. Er trat darauf ſein Regiment dem 
Obriſten von Venediger ab und wurde dargegen 
wirckl. Obriſter bey der Garde du Corps. Bey 
dieſer Garde ſtunde damahls auch ſein Brüder, 
Chriſtian Moritz von Polen, als Major, welcher 
aber den 25 April 1734 zw Poſen ftarb,: worauf ers 
die in der Theilung an denfelben gefallenen Guͤter 
Däsgen und Doͤbern wieder an ſich brachte: " Bon) 
Poſen wandten fih die Sächfifihen Teouppen nach: 

















manner. um die, von deu Rußen ange ⸗ 


gene Belagerung der Stadt Dantzig unterſtuͤ⸗ 


Gen uhr Si ar er re 


Nachdem ſich diefe Stadt 


ſtum lIil ergeben hatte, marſchirte der General Po⸗ 
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die: Winter-Dvartiere, wo er das folgende-1735te 
Jahr mienderfelben blieb, um) die Peifon des Koͤ⸗ 
nigs, der einen Pacifications · Reichs · Tag daſelbſt 
hielte gu bedecken. A1736 kam er mit der 
Garde wieder nach Dreßden zuruͤcke und wohnte 
U. 1738: der Koͤnigl. Sicilianiſchen Vermaͤhlung 
bey, wobey er in der ſehr vorzuͤglich choiſirten Um. 
forme und koſtbaren Eqoipage zu paradiren öffterg 
Gelegenheinhatteil nm 50 mul oa. f 
A 1748 ſtarb Kahſer Earl VE durch welchen 
Todes: Falls faft halb Europa in Waffen geſetzet 
wurde. Sachſen war davon nicht ausgefchloffen. 
Es war bemühet/bey fo verworrenen Zeitläufen 
ſich ſowohl in einen zulänglidyen Wehrſtand zü ſe⸗ 
ben, als auch ſeine wohlgegruͤndeten Anſpruͤche auf 
die Oeſterreichiſchen Sande geltend zu machen, - Un⸗ 
fer General Polens ward bey diefer Gelegenheic 
durch ein am 30 Dec. aqy ausgefertigtes Parene 
zum General Lieutenant von der Cavallerie ernen⸗ 
net und zwar mit Beybehaltung der wircklichen 
Obriſten· Stelle bey den Garde du Eorpss : 
A.1740 wurden zu Torgau und Eilenburg zwey 
$äger 'ervichter,: da denn Poleng in dem legtern zu 
ſtehen kam. Die Trouppen blieben- in den Can⸗ 
tonirungs· Qvartieren bis in den Monat October 
ſtehen, da ſie gegen Dreßden aufbrachen und nach 
voͤllig regulirtem Marſche in Colonnen den 9Nov. 
in Boͤhmen einviiiften. Der General von Poleng 
befand: fich bey der andern Eolonne, die der Ches 
valier von Sachſen anfuͤhrte· "Die erſte Haupt⸗ 
Unternehmung: war auf Pr —— 77 > 
fr gleicher 
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gleicher Abſacht die Frangöjifch-Bayerifche Armee 
im voller Marfche begriffen war. Wegen des ge 
falletren Schnees und rauhen Witterung muſten 
die Sächfifchen Trouppen Halte machen und imdie 
Cantonitungs:Qvartiere auf kurtze Zeit gelegt wer⸗ 
den/ da denn in derſelben der General Polens das 
Commando über das zweyte / Corps Cavallerie er; 
bieltes Jedoch da man noch vor Ankunft der Des 
fterreichifhen Armee die Stadt Prag gerne * 
wollte, wurde die Armee näher gegen dieſe 

gezogen, welche denn auch den 26 Nov. durch eine 
Kriegs⸗Liſt von — und, Frantzoſen 8 





ruͤckte * — — Gemeine 
6 Febr. 1742 wircklich in dieſes Land ein. Es pafz 
ſirte darinnen nichts von Erheblichkeit, auſſer daß 
zu Einſchlieſſung der Stadt Bruͤnn nebſt den Preuſ⸗ 
fifchen auch einige Saͤchſiſche, und zwar von der 
de des Generals von Polentz, ‚gezogen wur» 
den. vor feine Perſon ſelbſt Hatte er an 
einiger: feindlichen Anfall \ 
ſich ihm den 22 Merg die feindliche Armee bis auf 
2 Meilen näherte. Er hatte damals weil er feine) 
du ms N — 


* hisig 
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en Umftänden den 23 von Namieft nach Tifchnos 
witz 509, um der Stade Brunn näher zu fommen, . 
Alleine da ſich die Preuffen und Sachfen für; dar⸗ 
auf aus, Mähren wieder nad) Böhmen wandten, 
- Muffe der General Poleng mit der Garde du Corps 
eben diefen Weg geben. - Er ſahe fich genöthiger, 
dieſes mit vieler Vorſichtigkeit zu Chun, weil ihm 
die Feinde ſtets fehr nahe waren, Doc) langte er im 
April gluͤcklich wieder in Böhmenan. Der Sachſen 
Marſch gieng alsdenn nach der Elbe zu. Mache 
dem fie dieſelbe den 26 und 27 April bey Peinig und 
Kollin paßire harten, famen fie den 4 Man bey 
$eutmerig zu ftehen ; wo fie in die Cantonirungs« 
Dvartiere verlegt wurden, da denn der. General 
Poleng fein Quartier in dem Klofter Oſſegk erhielte, 
Jedoch da der Hertzog von Weißenfels bald date 
auf bey der Armee anlangte und das Commando 
felbft übernahm, machte er einige Beränderun 
mit der Cantonirung, fo, daß zwar Seutmerig befege 
blieb, aber das Sächfifche Haupt-Avartier nad) 
Gag verlegt wurde, Unfer General Friegte bey 
Diefer Veränderung fein Ovartier auf dem Fürft, 
Dietrichfteinifchen Schloffe Lbochowitz. Symmita 
telſt rückte die Defterreichifche Armee immer näher 
jegen Cjaslau, wohin auch die Preußifche Armee 
A vollen Marfche begriffen war, Die Sachſen, 
die bey dieſen Umſtaͤnden auf ihre Sicherheit ber 
dacht fenn muſten, sogen ſich nunmehro jufammen, 
um beftändig zum Aufbruche fertig zu ſeyn. Ohn. 
geachtet nun der Feind den 17 Map von dem Könige 
don Dreuffen ben Chotoſitz geſchlagen wiirde, fo- 
105. Nadıe.z4Ch, " Ppp muſten 
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muften die Sächfifhen Trouppen doc) aus Beforga 
niß einer anderweitigen Bataille annoch einige Zeit 
in diefer Verfaſſumg bleiben. Der General Poleng 
hatte damals fein Dvartier zu Schlackenwertha und 

commandirte den gangen rechten Flügel mit Caval⸗ 
lerie und Infanterie. | | 

Es war aber diefe Difpofition Faum gemacht, 
fo lief die Nachricht ein, daß die Deiterreichifche 
Armee den, mit einem Corpo bey Piſeck ftehenden, 
Sranzöfifhen Marfchall von Broglio angreiffen 
wolle, Diefer fuchte daher bey den Alliirten um 
Suceurs an, worauf in folher Abficht der General 
‚ Poleng nebft den Generals vonArnimb und Grumb⸗ 
kow mit ı2 Eſcadrons und 10 Fahnen Ulanen den 
8 Jun. commandirt wurde, zu dem gedachten 

Marfchall zu fkoffen und ihn zu verflärden. Der 
Abgang diefes Succurfes wurde bis auf Die legte 
Drdre des commandirenden Hergogs von Weißen⸗ 
fels verſchoben, welcher aber erſt den 17 un, zu 
Satz anfam, wo der General von Poleng zu Ems 
pfahung feiner Inſtructionen auf ibn wartete, 
Nachdem er diefelben erhalten, erfolgte der wirckli⸗ 
che Aufbruch. Der General Poleng ſuchte den 
Warſch wegen der öffters ab- und zu» gehenden 
Staffetten möglichft zu befchleunigen. Alleine als 
er nur noch eine Fleine Diftang von dem Marfchall 
von Broglio und deffen Corpo entfernet war, erhielte 
er Ordre, mit feinem Marfche inne zu halten, weil. 
ben 22 un. zwifchen der Preußifchen und Oeſter⸗ 
reihifchen Armee ein Stillftand der Waffen publi« 
eivet worden. Polens. gieng alsdenn mit feinen 


Troupe 


Si 


Trouppe 
in dem $ 
der Aufl 
moa 
vnd ſich! 
des Sep 
ſehſt in: 

Man 
AU meyı 
ffirung 
Genero 
taler: 
Er 


Annabı 


Ans fol, 


zu beſo 
wurde 
Polens 
Öenera 
ben der 
Auffent 
ex noch 
und an 
gangen, 


Regime 


vſſhe 
Wis in 
nd 
ten A 
dar m 





 Sächfifchen Generals von Polens. 999 
Trouppen zuruͤcke und langte den 25 diefes wieder 
in dem Sager bey Sag an. Den 5 Jul. erfolgte - 
der Aufbruch der gantzen Saͤchſiſchen Armee, die 
‚den 9 aus “Böhmen wieder in Sachfen anlangte 
und fid) bey Pirna lagerte, wo fie bisin die Mitten 
des Septembris ftehen blieb und von dem Könige 
felbft in Augenfchein genommen wurde. * 


Man befegte Hierauf die Sächfifchen Grengen 
zu mehrerer Sicherheit gegen Böhmen zu mit Pos, 
ſtirungen, da denn der Öeneral Poleng nebft dem 
General: Major du Caila mit dem Maffeifchen Cuͤ⸗ 
raßier- und. drey Infanterie⸗Regimentern in dem 

‚Erg-Gebirge zu ftehen Fanı, und fein Qvartier zu 
Annaberg nahm. Diefe Poftirungen dauerten bis 
ins folgende Jahr, da fie, weil feine Gefahr weiter 
zu beforgen war, aufgehoben wurden. Die Armee 

‚ wurde darauf in 4 Öeneralate eingetheilet, da denn 
Polens als General-tieutenant zu dem Chemniger 
Generalaternennet wurde,aber wegen feiner Dienfte 
ben der Garde du Corps Erlaubniß erhielte, feinen 

Auffenthalt zu Dreßden zunehmen. Jedoch mufte 
er noch vor Ende des Jahrs nad) Plauen gehen 
und an des, zu zeitig von dafiger Poftirung abges 
gangenen Generals von Diemar Stelle die daſigen 

Regimenter commandiren. Denn da der Fran⸗ 
zöfiiche Commandant in dem belagerten Eger fich 
bis in den Monat September 1743 bielte, fielen 
noch Umftände vor, die den Saͤchſiſchen Hof nöthige · 
ten, auf guter Hut zufeyn; iedoch er fam bald von 
Dar wieder zuruͤcke. | 

Pprra Be 1744 


\ 
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A. 1744 gieng der Kriegs⸗Lermen von neuem an. 
Der König von Preuffen gieng im Aug. mit einem 
ſtarcken Corpo unverhofft durch Sachfen nad) Boͤh⸗ 
men. Um nun auf alle widrige Vorfallenheiten 
in Bereitſchafft zu ſeyn, ließ der Hertzog von 
Weißenfels die ganze Saͤchſiſche Armee in aller Eil 
bey Drefden und Frenberg in einige $äger zufams 
men ziehen. Der General Poleng, der eben das 
mals Urlaub befommen, auf feine Güter in der 
Nieder · Lauſitz zu reifen, kriegte fogleih Befehl, 
zuruͤcke zu fehren, und fi) als General-tieutenant 
in das Lager ben Sreyberg zu begeben. Aus dies 
fen Sägern entftunden hernach Poftirungen gegen 
die Böhmifche Grenge ju, deren eine Dem General 
Poleng anvertrauet wurde. Er gieng deshalben 
den 7 Sept. aus dem Lager bey Freyberg ab in 
fein Poftirungs» Dvartier zu Dorfj-Chenmig bey 
Sanda, Unter ihm commandirte der Generals. 
Major von Minckwitz. Er hatte 3 Cavalleries 
und 5 Infanterie⸗Regimenter ben fich, mit welchen 
er einen ordentlichen Poſtirungs · Cordon ziehen ließ. 
Er unterhielte mit dem, zu Chemnig auf Poſtirung 
ftehenden General Diemar eine genaue Communi⸗ 
cation und erpedirte die zur eilfertigen March» 
Einrichtung gemachten. Difpofitiones mit folher 
Accurateffe, daß er deshalben bisweilen halbe und 
gange Nächte fehlaflos zubrafte. — | 

- Den 24 Sept. geſchahe der Auförud) aus biefer 
Dofkrung. Man marſchirte bis nach Adorf im 
ogtlande, von dar man 24000 Mann ſtarck den 
den 5 Dit. in Böhmen einruͤckte um ſich rin | 


> 
* 
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mit der, nechſtens aus dem Reiche ankommenden 
Oeſterreichiſchen Armee zu vereinigen und wider die 
Preußen gemeinfhafftlih zu agiren. Nachdem 
‚man den a1 Det. die Mulda paßirt harte, geſchahe 
die Bereinigung der beyden Armeen. ‚Die Preußen 
kamen ihnen den 24 diefes, bereits fo nahe, Daß 
man in Schladhr: Ordnung ausrückte, meil man fid) 
eines wirckl. Angriffs verfahe. Der General Pos 
leng brachte in Gefellfchafft des General: Majors 
von Schlichting diefe gange Nacht und den folgen» 
ben Tag vor feiner Brigade auf einem Graſe⸗Reine 
zu. Alleine die Preußen zogen fich miederzurüde, 





worauf die combinirte Armee den 28 Det. gleichfalls 


aufbrach, dieſelben zu verfolgen. | 

Nachdem die Preußen den 9 Nov. bey Kollin. 
über die Eibe gegangen, fuchten die Sachſen und 
Defterreicher ein gleiches zu bewerckſtelligen. Den 
15 war der Verſuch vergeblich. Aber. den ıg ger 
fung es ihnen beffer, Denn nachdem man zu 
Selmnig, eine Meile von Teinig, die zu Bewah⸗ 
rung der Elbe commandirten Preußen gzuruͤcke ges 
trieben, .paßirte die gange Armee über 4 Schiffe 
bruͤcken glücklich die Elbe. : Die Wirkung von 
dieſem Llibergange war, daß die Preußen nunmehro 
diefe gange Gegend bis Königsgräg verlaſſen, und 
von dar theils nad) Schlefien, theils in die Graf 
ſchafft Glatz fich ziehen muften. Die Defterreicher 
und Sachfen folgten ihnen bis Jaromirz nad), wo 
fie den 29 Mov. in die Cantonirungs-Avartiere 
giengen. Den General Poleng traf hierbey ein 
hartes $008, weil ihm ben der, gegen die Schlefifche 
Ppp 3 Örenge 


— 
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Grenge zu haltenden Poftirung das‘ Commando 
über 3 Saͤchſiſche Cavallerie: und eben fo viele In-⸗ 
fanterie:Regimenter, wie auch 2 Pulcks Ulanen ans 
vertrauet wurde. Den 8 Dec. bezog er fein, ihm 
angewieſenes Ovartier zu Arnau im Königsgräger 
Kreife. Wie er nun mit dem, Defterreichifcher 


Seits commandirenden Grafen von Hohenembs 


und andern, auf den Defterreichifchen Poftirungen 
‚ftehenden Generals und Obriften eine beftändige 
Communication unterhalten, auch an feine hoben 
‚Chefs, den Hergog von Weißenfels, und den Ches 
valier von Sachfen, wie aud) an den, in den Win« 
ter: Dvartieren commandirenden General, Grafen 
von Renard, fteten Napport abftatten muſte: alſo 
hatte er einen fehr befcywerlichen Poften, zumal da 
er alle feine Poftirungs-Stationen meiftens in Per» - 
fon vifitirte, um zu fehen, wie feinen Ordren nach⸗ 
gelebt würde, — EN 
» Den 18 May 1745 brach er von Arnau auf und 
ftieß mit feinem Poftirungs-Corpo bey Königshof 
zur Armee. Nach Anlangung des Hergogs von 
Weißenfels rückten die combinirten Trouppen den 
28 und 29 May in Schlefien ein. Den 3 un. 
kam die Armee aus dem Gebirge in ber Ebene des 
$andes zu ftehen, ine anbefohlene Borrüdung 
des Saͤchſiſchen Corps auf diefem Marfche trennte 
daffelbe auf eine Stunde weit von dem rechten Fluͤ⸗ 
gel der Defterreichifcehen Haupt-Armee, und e8 fahe 
fich folches wegen Einbruch der Nacht gezwungen, 
ohne Zelter und Egvipage zu campiren. Mit An— 
bruch des Tages ließ der General Poleng gr “ 
— ſattelt 


x 
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ſattelt gehaltenen Cavallerie die Packte wieder auf· 
legen und begab ſich nach den Vorpoſten derer, die 
Andhoͤhe befegt haltenden, Grenadiers. Allbier 
aber wurde er wider alles Vermuthen die Annäs 
berung des Seindes gewahr. Nach gefchehenent 
Rapport fangte der Hergog von Weißenfels eiliaft 
‚auf dem linden Flügel an und befahl dem Generaf 
Polentz, er foßte mit feiner Brigade die feindliche 
Savallerie angreifen, um dadurch den Feind fo 
lange aufzuhalten, bis bie Defterreichifche Armee 
angerikfer fey. 

Diefem kam ber General Poleng alfobald nah. 
Er hatte aber mit feinem leichten Pferde, welchen 
er am vorigen Tage den Marfch getban, beym | 
. Einhauen das Ungluͤck, daß er von den fihweren 
Cavallerie-Pferden niedergeritten wurde und halb» 
tobt auf dem Plage liegen blieb. Nach langem 
Suchen fand ihn endtich ein Sondershäufifcher 
Dragoner, der ihn auf fein Pferd hob und von 
der Wahlſtat wegführte. Ohngeachtet er fich num. 
ben folchen Limftänden dem fernern Commando 
nicht unterziehen Fonte, blieb er doch bis zu End 
der Schlacht auf dem Platze, worauf nıan ihn A 
zu Heilung feiner Wunden auf das Gräftih-Proms 
nigifhe Schloß Kreppelhof bey Landshut in Si« 
herheit brachte. Diefe Fatalität gab Anlaß, daß 
man ihn in Sachſen anfangs mit unter die Todten 
zehlte, bis nachhero beffere Nachrichten von ihm 
einliefen. 

Indeſſen hatten die Preufen abermals einen 
m Sieg erhalten. Es hieß die Schlacht bey 
Ppp 4 Hohen⸗ 
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Hohen» Friedberg. oder Striegau. Die Sachen 
und Sefterreicher wurden hierdurch genoͤthiget, 
Schlefien wieder zu verlaffen und fid) bis Königs« 
graͤtz in Böhmen, zurüce zu ziehen. Der Gene 
ral Poleng blieb nur zmen Tage auf dem gedach- 
ten Schlofle, indem er den 6 Tun. fich fchon wie= 
der zu der Armee in Böhmen bringen ließ. Weil 
ſolche zwey Monate zu Königsgrag ftille ftunde, 
hatte er binnen der Zeit gute Ruhe, feine chirurgis 
ſche Eur abzuwarten. . Den 23 Aug, fonderten fi) 
die Saͤchſiſchen Trouppen von den Defterreichifchen 
und giengen bis.auf-6000 Mann nad) Sacıfen 
zurüde, Diefe 6000 Mann beftunden aus 3 Rex 
gimentern zu Pferde und aus eben fo viel Regimens 
tern zu Fuß, wie auch aus 2 Pulds Ulanen. Uns _ 
fer Seneral Poleng hatte die Ehre, das Comman« - 
do über diefes Corpo zu erhaften. Unter ihm 
ſtunden die General» Majors von Mindwig und 

Buchner, — | 

Pring Carl von Lothringen, der bie combinirte 
Armee en Chef commandirte, entfchloß ſich, nach 
dem er den 28 Sept. mit betfelben bis Königshof 
vorgeruͤcket war, die Preußen aber Mine machten, 
nach Schleſien zurüce zu gehen, einen Berfuch zu 
thun, fi) wegen der Niederlage ben Hoben-Fried« 
berg zu revangiren. Er überrumpelte daher den 
Feind durch einem in der Nacht zwifhen dem ag 
= 30 Sept. unternommen ftillen und geheimen. 
March nach Soor, wo nicht weit davon die feind- 
liche Armee ſtunde. Der General Polens befand 
fh mic feinem Corps que bey Diefem Masfire und 
| | Ä erwar⸗ 
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erwartete in ermeldeter Macht unter frevem Him⸗ 


4 


mel mit befonderm Berlangen das Schidfal des 
folgenden Morgens. Hier Fam es nun zu der bes 
Fannten Schlacht bey. Soor oder Burdersdorf, 
wobey das Sächfifche Corps fo vertheilt war, daß 
die Cavallerie-Iegimenter unter dem General:Mas 
jor von Buchner ben der Defterreichifehen Cavalle⸗ 


rie ftunden, die Infanterie Regimenter aber bey 


den Öeneralen von Polens und Mindiwig blieben, 


Das Gluͤcke wandte ſich unter vielem Blutvergießen 


abermals auf die Preußiſche Seite, doch verhin⸗ 
derte der General Polens mit feinem Eorpo, daß 
der Sieg nicht vollfommener wurde. Denn er 


‚ behauptete feine einmal genommene Stellung mit 


folher Tapfferfeit, daß dadurch die Retirade der 
Haupt-Armee bedecket wurde. Er Eriegte aber in 
diefer Bataille über dem Abfag des rechten Fußes 
eine Wunde, die viel Mühe foftete, zu heilen. Es 
waren auch etliche Kugeln durch feine Montur ges 
ftreift, fein. Pferd aber fo getroffen worden, DaB 
es gleich nach) dem Treffen umfiel. | 

Die Defterreichifche Armee lagerte ſich nunmehto 
wieder bey Jaromir;, doc) ließ fi) der General 
Poleng, um feine Bleſſur recht abzuwarten, nicht 


weiter im freyen Felde finden, außer an dem Tage, . 


da wegen ber glücklich volliogenen Kavfer- Wahl 
im $ager Bictorie geichoffen und bey dem Prins 
zen Carl, als des neuen Kanfers Bruder, bie 
Gluͤckwuͤnſchungs · Complimente abgeftattet wurden. 
Den 16 Oct. raͤumten die Preußen abermals das 
Königreich) Böhmen und marſchirten nach Schies 
Ppp 5 b ſien. 
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ſien. Es ſchiene folchergeftalt der Feldzug auf PIE 
Jahr geendiget zu feyn, weil niemand ſich einbil« 
dete, daß noch vor Ende des Jahrs ein neuer 
Schau⸗Platz des Kriegs eroͤffnet werden ſollte. 

Das Abſehen war auf einen Einfall in die. Ka 
nigl. Preußifchen Lande gerichtet, weil man da⸗ 
durch den Krieg in.des Feindes fand zu fpielen ges 
dachte. Alleine. fo heimlich man diefes Borhaben 
ausführen. vermeinte, fo bald kriegte doch der 
"König in Preußen Nachricht davon, der ſogleich 
Anftalt machte, denen Sachſen und Defterreichern 
zuvor zu kommen. Dieſe fingen den 30 Oct. an, 
ſich zu bewegen. Der rechte Flügel fepavirte fi) 
unter dem Commando des Pringen Carls von 
dem linden Flügel, dabey fich auch der General 
Polentz mit feinen Sachſen befande. Es wurde 
diefer Flügel von dem Fürften von Lobkowitz coms 
mandirt, Diefes Lobkowitziſche Corpo langte den 
25 Nov. zu Schönbrunn ig der Lauſitz an, an wel⸗ 


chem Tage zugleich die gange Defterreichifche Ar« · 


miee das Sächfifche Gebiete betrat, in der Abficht, 
von daraus in die Marc einzufallen. Die Gene- 
tale von Poleng und Mindivig wurden mit dent 
Saͤchſiſchen Infanterie-Regimentern in das Dorff 
Kießlingswaide eingvartiert, ber GeneraMajor 
von Buchner. aber Friegte mit den Cavallerie-Res 
gimentern feinen Poften in dem harte an der Schle⸗ 
fifdyen. Grentze gelegenen Catholiſchen Dorffe Hen⸗ 
nersdorff. Als nun den 22 Nov. der Rapport eins 
lief, daß die Preußen ſich in den dortigen Gegen⸗ 
den ſtarck verſammleten, ſchickte der General * 
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leng das Gothaiſche Infanterie-Kegiment zur Vers . 
ſtaͤrckung nad) Catholiſch· Hennersdorff und erftars 
‚tete zugleid) davon an den. Fuͤrſten von Lobkowitz 
Bericht, der diefe Beranftaltung billigte, aber zu⸗ 
gleidy melden ließ, wie er gewiſſe Kundſchafft habe, 
daß die Gefahr wegen eines feindlichen Uiberfalls 
noch nicht fo gar groß fen, allenfalls aber fen er 
entſchloſſen, die zu fehr erponirten Sächfifchen 
Kegimenter zuruͤcke zu ziehen und an deren ſtat 
leichte Trouppen in die Greng-Derter zu legen, . 

Alleine ehe diefe Präcaution, zur Wirclichkeit 
gelangen Fonte, überfielen die Preußen den 23 Nov. 
die Sachfen bey Hennersdorff. Das Infanterie» 
Regiment von Sachfen-Gotha ward meiftens rui⸗ 
niet und die Cavallerie-Regimenter muſten ſich mit 
Gewalt durchfchlagen, der. General: Major Buch⸗ 
ner aber ward gefangen, Die zwey übrigen Saͤch⸗ 
ſiſchen Infanterie-Regimenter zogen ſich bey dieſer 
Vorfallenheit unter den Generalen von Polentz und 
Minckwitz uͤber Hochkirchen und Lichtenberg nach 
Schoͤnberg zu dem rechten Fluͤgel der Haupt Are 
mee, mit welcher ſich zu gleicher Zeit auch) der Fuͤrſt 
von tobfowig mit feinem Corps vereinigte, nach⸗ 
‚dem ſich unterwegens auch der Reſt von den bey 
Hennersdorff gefchlagenen Sachfen daben wieder 
eingefunden hätte *.-. Der General Poleng hatte 
‚eben an dem Tage, da die Action bey Hennerg- ' 
ER | DE 
Es dienen diefe Umſtaͤnde zur Erfeuterung der 
Scpiäte von dem Einfall der. Preußen in die 
—* ** Lande. Siehe Die Nachr. TI, viii 
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dorff vorfiel, eine Reife nad) Görlig gethan, um 
zu Bertheidigung diefes Plages Anftalt zu macheıt. 
Alleine weil Pring Carl auf den Kapport hiervon 
nicht mehr denn 150 Mann von der Saͤchſiſchen 
Infanterie dahin zu ſenden, dem General von 
Rinckwitz anbefahl, ſo war leichte zu ſchließen, 
daß auf die Behauptung dieſes Platzes feine ſon⸗ 
derliche Rechnung gemacht würde, garen 
- ‚Der General Poleng folgte-der Haupt-Armee, 


und zwar fahrend, weil feine bey Soor empfan- - 


gene Bleffur ihm.noch Das Reuten verwehrte. Wie 
aber der mit vielen Unruhen verknuͤpffte Ruͤck⸗ 
marſch Printz Carls nach Boͤhmen ſeine Geſundheit 
mercklich ſchwaͤchte, beurlaubte er ſich bey der Ar⸗ 
mee, uͤbergab das Commando des Saͤchſiſchen 
Auxiliar· Corps dem General-Major von Mind: 
wig und gieng zu Wieder. Erlangung feiner Se ⸗ 
-fundheit ing Bad nach Töplig, wo er den 3 Dec. 
1745 anlangte. Cr verblieb dafelbft bis zu An⸗ 
fang bes folgenden Jahrs und hatte folglich an den 
übrigen Operationen feinen Theil; iedoch waren 
die Folgen von der Schlacht bey Keffelsdorff vor 
ihn mehr als zu ſchaͤdlich, ‚weil einige Preußifche 
Partheyen in fein Gut Döhlen, fo in ber Made 
barfchafft von: dem Schlacht⸗Felde liegt, ‚einfielen 
und. in dem adelichen Hofe alles ausplünderten und 
zeefhmiflen. 
< Nach) gefchloffenem Drefdner: Frieden langte ber 
General Poleng. aus dem Töpliger- Bade wieder in 
Sachſen an und verrichtete nicht nur von neuen 
feine Dienfte als Obrifter bey’ der Öarde Du — 

Sa | on⸗ 
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ſondern uͤbernahm auch, nachdem er den 29 Mertz 
1746 zum General der Cavallerie erklaͤret worden, 
das Commando bey dem Torgauer Generalat. 
Sein Ovartier blieb ihm aber in Dreßden bes 
ſtimmt, wo er allegeit den Winter über anwefend: 





war. Den Sommer.aber brachte er meiftens auf  - 


feinem tand-Gute Döhlen zu. X. 1747 wohnte er’ 
denen gedoppelten Bermählungs-Solennitäten zu 
Dreßden bey und verrichtete von diefer Zeit an 
bis an fein Ende alle feine Chargen, gab aud) afle- 
mal, wenn von Feldzügen geredet wurde, die Vers 
fiherung, daß er in folhem Fall niche zu Haufe 
bleiben würde. Jedoch der Tod übereilte ihn, - 
ehe er es dachte. ‚Die Gelegenheit darzu gab die 
bey Soor empfangene Wunde am Fuße. Es ent⸗ 
zündere fich diefelbe X. 1750 dergeftalt, daß & von 
Zeit zu Zeit die ſchmertzhaftigſten Dperationes dar⸗ 
an verrichten laffen mufte, Den 8 ul. 1752 wur 
de er aufs Krancken. Bette gelegt. Auf ſolchem 
brachte er bis zum 12 dieſes zu, da er frühe nach 
1 Uhr fanfft und felig verfchied, nachdem er fein 
Alter auf 7ı Jahr, 3 Monate und 19 Tage ge« 
bracht, 53 Jahr aber im Kriege und insbefondere 
48 Jahr dem Ehur« Haufe Sachſen gedienet 
hatte. oo: BR | 
Er bat fi) den 22 Nov. 1713 mit Magdalenen 
Ssfabellen, Hans Heinrichs von Schönberg, auf 
Schönberg, und Tanneberg, Königlichen Pohlni⸗ 
fhen und Ehurfürftlichen Saͤchſiſchen Kammerjuns 
kers und Magdalenen Elifaberh, gebohrnen Freyin 
von Degenfeld Tochter vermählt, die ihm du 
| Er 
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und eine Tochter gebohren, welche aber alle dem 
Vater in die Ewigfeit voran gegangen find. Die: 
aͤlteſten beyden Soͤhne, Johann Ernſt und Jo⸗ 
hann Ludwig, ſturben A. 1737 kurtz hinter einan⸗ 
ber, da fie ſchon Das 20 und zıfte Jahr zurüce ges 
legt hatten, und zwar der erfle als Rittmeiſter uns 
ter ‚dem DBenedigerifchen. Regimente in Ungarn, 
und-der andere zu Haufe. an Blattern, die übrigen. 
find in’ der zarteften Kindheit verblichen. Er hat 
feine Witwe nicht nur. zur Univerfal-Erbin alles 
feines Alodial-Bermögens, zu welchem aud) die 
Güter KRlein-Trengig und Wallwig gehören, ein⸗ i 
gefeßt, fondern aud) vor diefelbe ſchon A. 1718 die 
Gier Döhlen und Zauckerode mit ihrem Zubehör 
erfaufet. Die übrigen Güter aber, als Boͤßigen 
und Doͤbern, find als Mann⸗Lehne weggefallen. - 


arena x* * 2 zz zZ 2. 


Todes- Falle. 
4. Bon A. 1742. 

IS seine Den Hertzog von Ancafter, 
| Pair und Groß.Cämmerer von Engelland, 
flarboden ı2 an. Sein ältefter Sohn, der Mar · 
pr von Lindfey, iſt ihm in feinen Ehren und. 

itelm gefolget., — 

— 11. Paul 


Nachgeholte merdwuͤrdige 


f Er 
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merckwuͤrdige Todes: Faͤlle. ga 
1. Paul Strang von Beaupillier, Hertzog 
‚von Beauvillier, aͤlteſter Sohn des Herhogs von 
St. Aignan, ſtarb den 7 Jan. Seine Mutter Maria 
Anna von Montlezun, brad)te ihn den 16 Aug. 17io 
zur Well. Er hieß anfangs der Graf von: St. 
Aignan. Nachdem er fich aber A. 1738 die Tochter 
bes Jntendantens zu Meg, Herrn Creil, zur Ges 
mahlin eriwehlte, nahm er mit Bewilligung des 
" Königs.den Titel eines Hertzogs von DBeauvillier.an. 
IL Die Mademoiſelle von Is Bochefou⸗ 
cault, eine Tochter: des Hertzogs von Eftiffac, 
ftarb den 12 San. u 
IV. Der Herr von Bezue, Könige. Preußi—⸗ 
ſcher Obrifter und Gouverneur zu Meufchatel, ſtarb 
im Jan, Er ward den 5 Aug. 1725 ObriſtLieute⸗ 
nant des Raderſiſchen Garniſon- Batailions, fo 
nachdem der Obriſt Beaufort bekommen. Der 
König ſchickte ihn ohngefehr A. 1738 als Obriſten 
und Gouverneur nach Neufchatel. 
V. Carl de Poufemouthe de 7 Ecoile, 
Graf von Graville, ſtarb den 25 Sehr. Seine 
Gemahlin war Catharina Dlivia de la Salle. 
VI. Die verwitwete Hertzogin von Anca- 
ſter ſtarb den 12 Febr. auf ihrem Gute Erscot 
in Wiltshire. Es iſt ohne Zweifel des vorgedach. 
ten Hertzogs von Ancafter Witwe, PR 
VI. Johanna Megdalens, Freyherrin 
von Gersdorff, des Königl. Pohln. und Chur⸗ 
fürftl, Sächfifchen Geheimbden Raths, Micolak 
Wilibaldi, Freyherrns von Gersdorff, eingigen 
Sohnes des Eonfereng-Minifters und uk 
zu ' aths 


942 IV. Nachgeholte A. 
Raths dieſes Namens, Gemahlin, ftarb den 24 
Mertz. Sie war eine Tochter, Wolfgang Dies wiſe, 
trichs, Grafens von Beichlingen, geweſenen Nov, zu 
Grop-Eanglers_;ju Dreßden und würde den 28 | Gemahl 
‚Jun. 1736 vermaͤhlt Sie hat einen Sohn und bon Int 
eine Tochter hintertäffen; Ihr Gemah fuͤhrt ietzo vallerie 


All. 


die Keihs-Gräfl. Würde, * | bon den‘ 
vl. Der Margvis von Hautefort de Se. KW. 

Chamont, ſtarb den 4 Mertz auf feinen Guͤtern in don Lei 

Limoſin, im 4cften Jahre feineg Alters. ! in dem 


IX. Maria Victoria Margaretha, Rönigl, Bruder 


Pringefin von Sardinien, farb den 18 zul, | ME 
im zweyten Jahre ihres Alters. Der iegige Koͤnig beim, | 
Earl Emanuel von Sardinien zeugte fie mit feiner behene 


beiten Gemahlin, Eliſabeth Therefia, gehpßrnen | Wa m 
Pringeßin von Lothringen. Sie barte den22 Yun, Eliſabe 
1749 das Sicht der Weit erblicher, . wi B.., 
GBerlach Doys, HolländifcherDbrifter und | Chr 
eines Jufanterie-Kegiments, ſtarb den 5 Aug. Runde 
zu Noordwyk in einem Alter von 72 Jahren, I u; 
XI. "Jacob von Medices, Baillif des Dial 4 a 
ehefer-Drdens zu Floreng, ſtarb den 5 Aug. - 


AU. Sophia Albertina, verwoitwere Her⸗ vd⸗ 
30gin von Zachſen Hildburghauſen, Hertzogs | 
Ernſt Friedrichs Witwe, eine geboprne Eräfin |; \ 
von Erpach, foll allererft den 4 Sepf. 1742 geftora ©? 
ben feyn, da fie.doch nach aller Genealogiften Mei» Sen 
nung fchon den 22 Nov. 1727 unter die Todren zu i 
zehlen. Sie hätte ſolchergeſtalt ihr Alter faſt auf des 
60 Jahr gebracht. Sum 
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0 X Marie Franciſca Charlotte de Bes 
noife, Hiargvifin von la Salle, farb den. 2. 
Nov. zu Paris im zıften Jahre ihres Alters hr 
Gemahl, Ludwig Maria de Eaillebot, Margvis 
von la Salle, war; Frantzoͤſiſcher Obriſter der Ca⸗ 
vallerie und erſter Faͤhndrich der feib- Compagnie 
von den Gens d' Armes. Jene 
XIV, Johann Ludwig Wilhelm, Graf. 
von Leiningen Heidesheim, ftarbim Novemb. 
in dem 45. Sabre feines Alters. Er war ein. 
‘Bruder des regierenden Örafens zu Heidesheim, 
und Sohn oh. Carl Augufts, Grafens zu Heides- 





heim. Seine Mutter, Johanna Magdalena, ga 


ohrne Öräfinvon Hanau, brachte ihn den 5 Apr. 
"1697 zue Welt: Er vermählte fih A. 1730. mie 
Eliſabetha, gebohrnen Gräfin von Leiningen⸗ Guͤn⸗ 
tersblum, mit welcher er eine Comteſſe gezeugt, die 
Chriſtiana heiſt und A. 1735 gebohren worden. Er 
ſtunde in Frantzoͤſiſchen Kriegs: Dienſten. 
XV. Peter Rumin, Graf von Beſtuchew, 
Rußiſcher Geheimer Rath, ein Vater des ietzigen 
Groß Cantzlers, Graſens von Beſtuchew, ſtarb den 
25 Dec. in einem hoben Alter, 5** 
LMaria Franciſca, verwitwete Fuͤrſtin 
von Belvedere· Caraffa, ſtarb den ı7 Apr. zu 
Neapolis im zoſten ihres Alters. 
Maria Louyſe Dorothea von Ralſow, 
des Preußiſchen Obriſtens und Commandeurs des 
Jung · Dohnaiſchen Infanterie · Regiments, Chri⸗ 
G.Nacht. ä Th. Qqq Nam; 
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ven, den7 Sept 1736 aber vermaͤhlet. 
Nin Waria Imperiali, vermaͤhlte Fuͤrſtin 
ESpinelli, ſtarb den 16. Aug. wa nn. 9 










1697 mit 
welcher er folgende 3 
Friedrich von Hatt, Königl.E eral-Major und 
Thef des Leib⸗Regiments zu. erde, der mit einer 
SGeaãſin von Truchſeß aus Preußen vermaͤhlt iſt, 
welde ihm verſchiedene Kinder gebohren; ⸗2) Hein · 
rich, Chriſtoph von Date; König Staats· Di: 
‚nifter und Deurfcher Drdens-Ritterz 3) Bernd. 
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merckwuͤrdige Todes · gaͤle du 
hef eines Dragoner Regiments, der ader ſeit 
—* ſeine Dimißion hat und unvermäßle iſt z 
4) Carl Aemilius von Hatt, Koͤnigl. Obriſter 
bey dem Schorlemmeriſchen Dragoner⸗Regimente 


Auguſt Ludolph von Katt, Königl, Major 
bey. Chriſtoph Dohnaz 6) Ludwig Gottlob 
von Kate, Königl, Lieutenant bey la Motte, fo 
kurtz nady feinem. Vater geſtorben, und ) Char · 
lo te Sophia von Katt, Aebtißin zu Woimirſtedt 
VI. Mariana Louyſe Franciſca de Sufe 
Tavares de Silva Mascarenhas, Graͤfin von 
Miranda, des Fuͤrſtens Carl Joſephs von 
Ligne, Wargvis von Aronches, Witwe, ſtarb 
den 30 Dec. zu Liſſabon im 72 Jahre ihres Alters. 
Alle Genealogiſchen Hand⸗ Bücher: haben fie bisher 
noch unter Die Lebendigen gezehlet. * 
3Von A, 1744. ! 
. Joachim Ernſt von Zimmernow, Koͤnigl. 
Preußiſcher Obriſter und Chef eines Garniſon⸗ 
Regiments, ſtarb den 19 Der: an feinen Bleſſuren, 
bie er zu Pardubig in Böhmen, wo er fich ſehr 


brav gehalten, befommen *, Er war erftlih Ca 


pitain bey dem Ale-Anhältifchen Kegimente, worauf 
er bey folhem Major und 1736 Obrift-sieuterant 
. wurde. A. 1740 ward er in folder Qvalitaͤt bey 
bas Pring Diervichifche Regiment verfegt und hatte 
ben. Dem SHeraus« Masfehe deffelbigen aus Rbefts 
pbalen das Ungluͤck, bey nahe zu ertrincken. A.174r 
den 30 May ward er Obriſter und im Zul, 1yag 
befam er das Brandeißiſche Garniſon ⸗Regiment. 
299 2 A. ı7 
® Giehe die lache, T-VI pP: 106” > * 
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»il. ZobannSonarius, Srepher: von Sal 
laize Ungatiſcher Drift Wachtmeiſter des Heiſte⸗ 
riſchen nfanterie · Regiments, ſtarb den 16 Mah 











zu Luxembourg. he Art te rt 


ir. Carl: Mori, Graf von Limptirge 


Styrum, ſtarb m Auz. im 4eſten Jahre feines’ 


Alters. Er war der jungſte Sohn des Grafens 
Moritz Herrmanns von der Styrumiſchen Linie. 
Seine Mutter, Dorothea Eliſabeth Withelmina, 
gebohene Graͤfin von deiningen ⸗ Dachsburg, brachte 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Kriegs · Dienſten und iebte im 
unvermaͤhlten Stande, — — * J — J ht 
«IV. Don Melchior de Solis Gante Offorio y 
Sormiento ,: Herzog von. Atriſeo, Margvis 
von Balladuras, : Grand d' Eſpagne, Ritter des 


dens von Calatrava, : erfter Koͤnigl. Spanifcher 
Cammerjuncker, General-Sieutenane-und C ie 
dant der Könial: Brigade Caräbiniers, ftarb den; 
10 Ice. zu Beletri im ggften Jahre ſeines Alters *5 
.Don Pedro de Silva, Alagon y Bena« 
vides, Marqdis von St. Cruz, Grand von; 
Spanien, Ritter des heil. Geiſtes Ober-Hofmein 
ſter nes: Infantens Don Philipp und Mareſchal de 
Camp, ſtarb den: 27 Det. zu Montpellier im rei . 


ſten Jahre feines, Alters. . Er hatte ſich feiner Ges 


— 


— ———— 
Er: war der verwitweten Königin Maria Anna 
3%. | : — Be, Ä R Ober⸗ 
Siebe die las . V p.200e 
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Ober⸗Hofmeiſter, nad) deren Tode e Telhes den 
a2 Nov. 1743. bey dem’ Infanten DauPbitipp 
wurde A. 1725 den 20 May wurde er zum Ritter 
‚bes ‚heil. Geiftes-ernenner und -den-22 Mertz 1737 





"zu Maorit-darzu inftalivet, mu. © 1a 
| ur Ehrenhold Albert Sophus Graf 
von Zintʒendorff; des Sachſiſchen Geh. Raths, 
Feiedrich Chriſtians, Grafens von Zintzendor 

juͤngſter Sohn, ſtarb den oder, lt ana 
Vll. Tobi Friedrich Cajeran, (Graf von 
Lamberg, aus dem Hauſe Amerung, Kanferl, 
„Hauptmann unter’ den Dragonern, ſtarb den’ ıg 


# 


‚Nov. Sein Bater, Joh. Friedrich Ludwig, Graf : 


‚ ‚von Samberg, hat ihn mit feiner Gemahlin, Mär 
ria Anna, gebohrnen Gräfin von Törring, gezeugt. 
Er hat fi zwenmal vermählt. Die erfte Gemab- 


| I Jin war eine Graͤfin von Windiſchgraͤtz und die an« 


dere, Maria. Anna, eine Gräfin-von Auersberg. 
III. Marie WMaximiliana, Graͤfin pon 
Kuͤnigl, ſtarb in eben dieſem Jahre: Sie-foll 


eine Tochter des verftorbenen Fürftens Friedrich 
Wilhelms von. Hohenzollern» Hechingen gewefer 


ſeyn. 

Von A. 17457 0 0% 
I. Karl, Graf von Brockdorff ftärb Ben 
12 Sebr. in der Campagne in Bayer, Crtvär 
ein Sohn Graf Chriſtian Friedtichs von Brockdorff 

und ſtunde in Heßiſchen Kriegs⸗Dienſten. 
Al. Der Graf von Villa nueva Marian 
von Perales, Ritter des Sr. Jacob: Mivens, Mit- 
glied des Raths von Indien, Benfiger des Müng« 
DI und 


— — Viechgehoie 
. und. Eommercien Raths und Shükeviiep® 


Croiſada, ſtarb den 20 m im zöften Jahre fein 


nes Alters. x 
1. — Ehrenreich von Hauſen, 
Koͤnigl. Preuß ſcher Abrifk: Heutenant des CHbs 


IPring . darmſtaͤdtiſchen ——— 


‚farb an ſeinen, dep Hohen. Friedberg empfange⸗ 
men Wunden und ward, in der Evangeliſchen Kir · 


che zu Schweidnitz beerdiget. Er war erſtlich Cas 
pitain bey dem ·Alt · Schwer iniſchen Anfancerie-Nes 


‚gimente, ward aber hernach in ſolcher Döatirät bey _ 
Printz Heinrich, ietzt Erb-Pring Darmmftade, ver ⸗ 


Het. . Im Febr, 1738-Heyrarhete'er Amaliam Louh⸗ 
sen, des Feldmarſchalls von Grumbkoo Tochter, 


A 51739 ward er Major und den 26 May * 


Obriſt Lieutenant. | 
IV. Genoveva Armanda von la Roch 
foucault, Gräfin von Clermont Tom 





. flarb den:24 Det. Sie war des Örafens Caroli 


von Blanzac, aus dem Haufe von la Rochefoucault 


Tochter und wurde den 30 Der. 1708 mit dem Örd» 


‚fen rang Alnard Elermont-Tonniete —“ 


= € ——— x D.989: 


* 





- 
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’ Aug. ‚wurde er Dbrift-Seutenant, " Er hatte des 
General⸗Majors, Frantz Ulrichs ‘von Kleiſt, Toch⸗ 
ter zur Ehe, von welcher 5 Soͤhne bintets 
laſſen. König Friedrich Wilhelm erneuerte den 
25 Nov, 1732 deſſen Adelſtand, den deſſen Aelter⸗ 
Vater, Samuel Reinhard, Mardgräfl. Branden⸗ 
burgifcher Rath von Kayfer Rudolph IA. 1598 
erhalten, . Er hat viel Brüder gehabt, die faft alle 
in Preußiſchen Siriegs:Dienften geftanden. 
Vl. Chriſtian Friedrich von Rintorff, Kö« 
nigl. Preußiſcher Obriſter und Commandeur des 
Vrintz Leopoldiſchen Infanterie · Regiments, ſtarb 
im Dec. an ſeinen, ben. Keſſelsdorff empfangenen, 
Bleſſuren. Er ward A. 1736 Wiajor, den22 Apr. 
741 Obriſt⸗ lieutenant und den 21 Jan. 1745 Obri⸗ 
fter. Er hat in allen Feldzuͤgen von A. 1741 an 
vier Ehre eingelegt. In der Schladht ben Cho: 
tofis A. 1742 ward er bleßirt. Er bat von feiner 
Gemahlin einen unmuͤndigen Sohn, Mamens Leo⸗ 
pold, binterloflen. - | 
VI. Chriſtoph Claus von Schmeling, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiicher Obrifter, und Commandant des 
- $eib-Carabinier-Kegiments, ftarb im Dec, an einer 
ausjehrenden Krankheit im Hertzogthum Magde⸗ 
burg. Er wurde bey dem Markgraf Albrechtis _ 
ſchen, ietzt Carabinier-Regimente den 6 Yul. 1729 
Major, 1739 Obriſt eutenant und den 13. May: 
1743 Obriſter. Er vermaͤhlte fih mie Dorothea 
Eliſabeth, Frantz Siegfried Werners von Wulfen 
auf Parchau Tochter, die er als Witwe nebſt ei⸗ 
nem Sohn und einer Tochter hinterlaſſen. Er koute 
a 2944 ber 


6 IV Machgeholte | 
Ber Armee nicht nach: Sachfen: folgen; fondern 
muſte ſich im Oct. Kranckheit halben von desfelben 
hinweg begeben = © 
Vni Friedrich Carl Wilhelm, Graf von 
Leiningen Weſterburg farb in dieſem Jahre 
‚im einem Alter: von at Jahren. Er war der juͤngſte 
Sohn Graf George Herrmanns von Leiningen⸗ 
Mefterburg.: Seine Mutter, Auguſta Wilhelmina 
Ppilippine, gebohrne Graͤſin von Lippe · Alderdiſſen, 
brachte ihn den 26 Jan. 34 zur Welht. 

5 De U 76 en 


a. 


1% Margaretha Helena, verwitwete Baro⸗ 


nin von Degenfeld, ſtarb den Febr. ¶Sie war 

eine gebohr ne Baronin von Canſtein. Ihr Gemahl 

ieß Marimilian, Baron von Degenfeld, und war 
—5 


hur⸗Pfaͤltziſcher Geheimbder Rath. 
IL. Chriſtiana —— —— ver⸗ 
witwete Landgraͤfin von Heſſen⸗Homburg, 
ſtarb den: 2 Febr. in einem Alter von 63 Jahren. 
Sie war eine Tochter des letzten Grafens Vollraths 
von Limpurg und wurde den 25 Jan. 1683 gebohren. 
Sie vermaͤhlte ſich ven 28 May ı71© mit Ludwig 
George, Printzen von Heſſen· Homburg; einem Bru⸗ 
der des regierenden Landgrafens Friedrich Jacobs 
von Heſſen · Homburg und geugte mit ihm eine Toch⸗ 
ter, NamenscMaria Charlotte Sophia, bie des 
heutigen Füeftens‘ Cart Philipps von Hohenlohe⸗ 
Bartenſtein Gemahlin iſt. Er refidirte mit ihe 
zu: Dber-Sonehelm in der Grafſchaft impurg, wel- 


cher Drt mie feinem Zubehör zu der Allodial-Erd- 


ſafft gegörte und ward den ı Merg 1728 ur Witwe. 
8 SE Il. Maris 
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„U Maris Iſabella Erneſtina Gräfinvon 
-  Minggenthal, ſtarb den 2ı April 1746im:6cften 
Jahre ihres Alters. Sie war einegebohrne Gräfin 


von Dettingen⸗ Baldern und ward-A1716mit Chrie 


ſtoph Srang Heinrichenvon Muggenthal vermaͤhlt. 
V Catharina Sophia; verwitwete Frey⸗ 
herrin von Werthern, ftarb den ss Mau im 
Zoſten Jahre ihres Alters. Sie war eine gebohrne 
Marſchallin und wurde Al 1678 mit Johann Geor⸗ 
gen, Freyherrn von Werthern vermählt , dem ſie 
dem Grafen George Wilhelm von. Werthern, auf 
Bachra, gebobren ‚- der die Roͤmiſch.· Catholiſche 
Religion angenommen und als Hof-Marfchall- in 
Ehur-Trierifchen Dienften geftanden. -- Sie warb 
ſchon den 4 Sept. 1681 zur Witwe, Einigen Nach⸗ 
richten nach foll.fie fih wieder mic einem Herrn vor 
Heßler vermählt gehabt haben. 

VAuguſtina de CStqven, Graͤfin von 

Brionne, ſtarb den 3 Jun. zu Paris im z4ften 

Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl, Ludwig Carl, 
Graf von Brionne, Srangöfifcher Drigadier, darf 
mit dem Örafen von Brionne, aus dem: Haufe 
Lothringen nicht verwechſelt werden. 
VALudwig Zaverius, Brafvon Sugger- 
. Stettenfels, ftarb dem 16 Jun: in einem Älter von 
58 Jahren. Er war ein Sohn. Frank Ernſts, 
Grafens von Fuggeriund Marien Therefien, ges 
bohrner Gräfin von Dettingen» Katzenſtein. Er 
ward den 18 Mer 1688 gebohren und befam die 
Herrſchafft Stettenfeis im Hergogehum Würtem« 
berg zu feinem Antheil: Ex har fich zweymal ver⸗ 
Er 2995 maͤhlt. 


9a = TV Vlächgebölte . 
— — — — — — — 
maͤhlt. Die erſte Gemahlin war Maria Anna, 
Graf Frantz Antons von Hohenzöllern Tochter, mie 
der er fich den 17 Der. ryıq vermäßlf, die aber. im 
Febr. 1732 wieder geftorben iſt "Die andere Ges 
mahlin / welche eu ials Witwe hinterlaſſen⸗ heiſt 
Martia Anna Tgerefla, Graf Ernſt Jacobs von 
Zeuchleß+ Zeil Tochter, die er ſich den 12 Mor 


nʒzz bengelegt. "Er hat vonder erſten einen Sohn; 
ben’ iegtregierenden Grafen Anton "Siegmund jur 


Dietenheim und: Brandenburg, und zwen T 
die noch unvermaͤhlt find, >als Franciſcam Th: 


fiam Carolinam und Mariam Annam, von der 
ändern GOemahlin eine eintzige Eomteffe, mn | 


Maria Kanes Johanna, hinterlaſſen. 
U. Urſula Dorothea, verwitwete von 


Ratt, des obgedachten Preußiſchen Geh, Rache } 


und Sammer: Präfiventens zu Magdeburg, Chris 
ftophs von Kart, nadjgelaffene Witwe, eine ges 


bohene von Mollendorff, ftarb den 28 Yuk'im 
63 Jahre ihres Alters. Sie ward den 16 Nov. - 
1678 gebobren und den 28 May 1697 vermäble. 


vin. Jobs Sriedrich, Graf von 


| Baldern ftarb ven 2 Aug: im 23 — | 
Sohn des regierenden Gra · 


Alters, ‘ Er war ein 
fens Cratonis Anton Wilhelms von 
Baldern. Seine Mutter, Eleonora, 
Gräfin von Sconborn, wage 4: 
1724 zur Wele, äh 

IX. Otto Melchior von Trestau, — 






Preußiſcher —— Ritter des — —3 


BR — — 


— 
= 4 ” 
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arb den Ir Sept, in einem Alter von 50° Fahren, 
r war ein Sohn Johann Siegmundg von Tres« 
kau und Annen er —* tt,/ und wurde den 
25 Sept. 1696 gebohren. Er vermaͤhlte ſich den 
.. Man 1716. mit. Henriette Louyſe von, Wuͤlckenitz, 
Hef · Dame des Marckgraf Albrecht Friedrichs 
Gemahlin. Er hat ſie als Witwe und mit ihr 
zugleich 5 Kinder hinterlaffen „: davon. der ältefte 
Sohn, Albrecht Siegmund Friedrich, Geheimer 
Zuftig- und Appellations-Rath, der andere, Ludwig 
Heinrich Briedrich, Premier: sieutenant bey dem 
agoner⸗ Regimente Bonin, und der dritte, Arnd 
deinrich, Faͤhndrich bey Fouquet iſt. Die beyden 
Toͤchter find noch unvermaͤhlht... 
8 Magimiliona Eleonora Sophia, Graͤ⸗ 
fin von Schoͤnburg Poͤnig, ‚farb den-ı9 Der, 
‚78 Sabre ihres Alters, Sie war Samuel 
einriche, Grafens von Schönburg-Wechfelburg 
ältefte Tochter und hatte den 15 Merg 1670 dag 
sicht der Welt erblicher. Ihre Mutter war Elis 
ſabeth Magdalena Sophia, eine gebohrne Gräfin 
. von Schönburg-Ponig. Sie vermäplte ſich zum 
erſtenmale mit Joh. Wilhelm, Grafen von Ronow, 
ben 2 Aug. 1698, und nach deffen den 19 Jul. 172J 
erfolgten Tode zum andernmale mit Auguft Sieg⸗ 
fried, Grafen von Schoͤnburg⸗ Poͤnig den 14 Nov; 
1794, dem fie den 31 Merg rrızeine Tochter; Na⸗ 
mens Augufta Wilhelmina, gebohren, die aber noch 
‚In eben dieſem Jahre wieder geftorben ift, 
Al. Carl Duco, Braf von Aumale, Holläne 
diſcher Obrifter und Commandant des *8 
n 






fchen Regiments, ſtarb den bey 
Roucoux empfangenen Us, ou, ame 








1. Wilhelm, 
eetabach, ein 


bach, ſtarb den in Febr. im 47 aber feines Al⸗ 
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—F Eleonora Franciſca Graͤfin von Red 
Heim und Afpermont, ſtarb den 13 May. "Sie 
war Peter Frantzens, Örafens von Kokorſova 
Tochter und Car Coberts, Grafens von Reckheim 

und Aſpermont Gemablin, der fie den 26 Aug. 1725 
gepeskarhet, auch verſchledene Kinder von ihr bes 
Fommen bat. , 

ve Marta Agnes, Glaßn von — 
ei den Mah. "Gr Bater hieß Carl Chriſtoph 

5 — und ihr Gemahl, Philipp, Graf 
reuner, | 

Yu. Der Baron von Meczedt, Königs Star 
nisfal ‚Ober: Hof. Marſchall, ſtarb im Junio zu 
Luneville in einem Alter von etlichen go Sabren. 

vi. Maris Anna, Steyin von Wolff⸗ 
ramsdorff ‚ farb ven 3 Jun, im ssften Jahre 
ihres Alters. Sie war eine Tochter Joh. Fries 
drichs, Grafens von Hardegg, und eine Schmwefter 
des Kayſerl. Dbrift: Hof: und fand: Fägermeifters, 
Joh. Zulii Adams, Grafens von Hardegg. pre | 
Mutter, Erefcentia, Gräfin von Brandeis, brachte 
fie 4. 1692 zur Welt. Nachdem fie eine Zeitlang 
. an dem Epur-Bayerifchen Hofe Hof · Dame gemes 

ſen, vermaͤhlte ſie ſich mit dem Baron von Wolff⸗ 
ramsdorff. 

IX. Chriftian Heinrich GE von Dans 
dorf, ftarb den 22 Tun, in feinem Arrefte auf 
dem Königftein im soften Jahre feines Alters. Er 
war der jüngere Sohn Graf Epriftoph Heinrichs 
von Wagdorff, König. Pohlnifhen und Churs 
fuͤrſtlichen ze — Ve und 


Cabi⸗ 
Tr? 


Eabiners-Minifters, ‚wie aud) Dber-Steuer- Dires | 
ctoris. Seine Mutter, Wilhelmina Friderica von 
Bock, brachte ihn den ı Aug. 1698 ʒur Belt. & 
harte zu Leipzig ſtudirt und ward fo wohl Dom ⸗· 
Probft zu Budißin, als auch Domperr zu Naum⸗ 
burg; verlohr aber diefe Präbenden, da er um ei⸗ 
nes Staats: Berbrechens willen auf Deu Koͤnigſtein 
gelegt wurde. Er hat im unvermählten Stande 
gele fs f 9 air 47 — 
7— George Fitzroi, Graf von Euſton 
des Hertzogs von Grafton eintziger Sohn, ſoll im 
ut, zu Bath dm gaften Jahre feines: Mere geftor 
ben fern. Man hat ihn fchon vor etlichen Jahren 
unter die Todten gezehlet *, | a 
xt Dee Graf von Fiennes, Obeifter über 
ein Frantzoͤſiſches Caballerie⸗Regiment, ftarb den 
32 Aug. im zoften Jahre feines Alters bey der Aue 
mee in Brabant, —— 
Xu. Auguſt Ludwig Heinrich de Bou⸗ 
chard, Graf von Aubeterre, Frantzoͤſiſchet 
rk a u. Regiment ——— —— | 
arb im Aug. zu. Zongern an ſeinen peyꝛ 2 
—— Wunden im ziſten Jahre ſeines Al. 
ters. —— 
xiu. gm —* Hollaͤndiſcher Bri⸗ 
adier der Infanterie und Directeur d a⸗ 
ae Rad 27 One im Da von Ai 
- XIV: Die verwitwete Gräfin von Kil⸗ 
marnock, deren Bemapt der Schottlaͤndiſchen Re ⸗ 
 Bellion halben A. 1745 auf dem. Schavott zu > 
.# Biehe bie Nachr. T. VI p. 425. 
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don öffentlich enthauptet worden, ftarb den 27 
- Sept. auf ihrem Oute Air in Schottland. _ ir 
FT, Dians Abdelbeit ‚Philippins Wie5% 
rin verwitwete Hertzogin von Eſtrees, ſtarb 
den 29. Sept. in einem Alter von bo Jahren auf 
ihrem Schloſſe zu Anet, Sie war eine Tochter 
Hhilipp Julii Mazarini: Mancini, Hertzogs von 
Nevers und wurde im Aug. 1797 mit Ludwig Ara 
mand, KHergoge don Eftrees, Pair. von Stande 
reich und Gouverneur von Isle de France ver⸗ 
maͤhlt, dem fie aber fein Kind gebohren. A. 1725 
den 16 Jul. ward fie zur Wie. 
xvvl. Earl Peter Ehampmeslin, Gruft 
Eanos, Frantzoͤſiſcher Chef di Eſcadre, ſtarb den 
21. Sept. im ae Jahre feines Alters. 
"KYIL. Der, Öropbeitannifche DBrigabier Dow 
glas, ftarb den 2 Sept. im Ovartier zu Drywegen 
auf der Seelandlſchen Inſel Sud⸗Beveland. 
xvim. Suſanna Lacherins, perwitiwete 
Gräfin ‚von. Pergen,. ‚gebobene Sreyin von 
Schatter „ farb den 17 Sept... Sie war eine 
Stern-Ereug-Drbens-Dame und haste Graf Carlın 
von Pergen zum Gemahl gebabt. | 
er XIX. Apollonie, Gräfin von Sporck, 
eine gebohene Gräfin von Wratislau ſtarb den 
30 Sept. Sie war eine Gemahlin des Grafens 
Ferdinand Adolphs vom Sporck. x 
XX.- Roland von Kinſchott, Holländischer 
Dbrifter und Chef eines Infanterie · Regiments. auf 
Kepartition der Provintz Holland ſtarb im Nov. 
zu Delfft im zoſten Jahre ſeines Alters. 
—* XXL Ma- 


I IV. Nachgeholte 

KK. Maria Douyfe Antoni, Baronin 
vVobhlin von Illertiſſen, ſtarb den ı7 Nov. im 
63 “sadre ihtes Alters; Sie mar eine Schwefter 
des legten Örafens Gottfried Antons von Öraven, 
«93. Ihr Vater, Joachim Gottfried von Gra⸗ 


Vvenegg hatte fie mit feiner Gemahlin, Maria Ur» 


fila, Bardneſſe von Srenberg gezeuge.- Sie hatte 
den 10 Dit. 1679 das Sicht der Welt erblicket, war 
A 1715 mit Chriſtoph Voͤhlin, Freyherrn von Iller· 
eiffen, vermahlt worden und hatte den, 3 May 1720 
den Stern Ereutz Orden befommen,,; , 
XL. Der Graf von Münchrode,. Sürftli- 
cher NHeffen » Darmftaorifcher Ober- Stallmeifter, 
ftärb im Nos in einem hohen Alter. 
XXIt- Anna Anzaner, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Montgeorges, ftarb den 9 Der, zu Pas 
vis im ge ften Fahre ihres Alters. Ihr Gemahl, 
Gilbert Solmin, Graf von Montgeorges, war 
Srangöfifcher Marfhall de Camp, 
SXXıV maria Soulle de Pranevaur/ vers 
witwete Gräfin von Braſſac, ftarb im Dee. 
zu Paris in dem Kloſter St. Joſeph, ihres Alters 
85 Yahr. Ihr Gemahl harte Alerande de Öals 
ford de Betrn, Graf von Braffac, gebeiflen. Sie 
war ehedefien bey der Hertzogin du Main "und 
Gräfin von Touloufe Dame di Honneur gemelen. 
XXV. Der Herr von Boutteville, Franhzoͤſi⸗ 






ſcher Marſchall de Camp, ſtarb im Dee. #3 


"CRXVI. Die Bemablin ves Holländifchen Ges 
Hecal:tieutenants,' Albert Emilius Coenders, 
eine gebohrne Harinyma von Sloeten, 1. 


— 3 
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Dec. zu Leuwarden. Ihr Gemahl ftarb den 6 
Sun, 1750 *, | | | 
xXvil. Jofias von Veltheim, Koͤnigte 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtlich· Sachfifcher Cammmers 
herr, deſignirter Johanniter⸗Ordens · Comthur auf 
Schievelbein, Herr auf Oſtrau, Aberſtedt und 
Groppendorff, ſtarb im Dec, Der Preußifche Mas 
jor, udrig von Oppen, hat eine von feinen Toͤch⸗ 
teen zur Ehe a 
. XV Gottfried Ernſt, Graf von 
Schönburg Remiſſau ftarb im Dec. im sgften 
„Jahre feines, Alters. Er war ein Sohn Chria 
ſtian Ernfts, Grafens von Sthönburg-Kemiffau, 
der den 14 Apr. 1718 geftorben if. Seine Mut 
ter, Urfula'tudomille, Brenn von Reußwitz, brach⸗ 
te ihn den 2Sept. 1689 zut Welt. In der vie 
terlichen Vertheilung bekam er das Gut Remiſſau. 
Seine Gemahlin, Eleonora Polyrena, Friedrich 
Ehriitophs, Freyherrns von Leutrum in Ertingen 
Tochier, und, Alberti, Freyherrns von Eiftern, 
RKavyſerl. ÖenerakWachrmeifters Witwe, hat ihm 
kein Kind gebohren. je 
XIX Joſepha Silvia Suſanna, Gräfin: _ 
Engel von Wagrain, ftarb in eben diefem Jahre 
im 47 Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter: 
- Michael Johann Joahims, Grafens von Singers 
dorff. Ihre Mutter, Anna Francifca Joſepha, ge⸗ 
bohrne Graͤfin von Kinski, brachte ſie den 25 Dee. 
1700 zur Welt, Sie vermaͤhlte ſich den 24 Apr. 7 
" m 
® ©. die #7. Nacht. T. I p. 349, it. T. IN 9740: 
E ©, Nachr. 34 Ch, Rre 


960. V. Nachgeholte Preuß. Avancements 
mit dem Kanferl.Lämmerer und Regiments:Rathez 
Srancifco Sriderico Thoma, Örafen Engel von War 
grain, dem fie etliche. Kinder gebohren. * 
XXx Johann Wilhelm Ta Jar Frey⸗ 
herr von Seckendorff, ehemaliger Kayſerl. Obri⸗ 
ſter des Seckendorffiſchen Infanterie-Regiments, 
ſtarb in eben dieſem Jahre. N 9 
XXXI. Maria Thereſia, Graͤfin von Leng 
beim, gebohrne Gräfin von Thuͤrheim, ſtarb 
Jahr 1747. Sie hatte den Grafen Johann An⸗ 


dream von Lengheim zum Gemahl. 


44% 
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Nachgeholte Preußiſche Avan 
cements von A. 1750 und 175.. 


(a) Don 9, 1750," | 
Eon Fan, erhielte der Obriſt eutenant ben Alte 
‚Würtemberg, Herzog Sriedrich Wil⸗ 
helm von Holſtein⸗Beck, feines verftorbenen Va⸗ 
ters gehabte Amts · Hauptmannſchafft Brandenburg, 
Bey dem Kellermanniſchen Bataillon bekam der 
Obriſt⸗ Lieutenant und Commandeur, Friedrich 
Caſimir von Grumbkow, mit Obriſtens⸗Cha⸗ 
vaster feine geſuchte Erlaſſung, an deſſen Stelle ver 
bisherige Major bey dem Schultziſchen Regimente, 
Ludwig Clamor Friedrich von Oppen, kam, 
welchem hinwiederum der Capitain, Joachim 
Wilhelm von der Albe, als Major folgte. en 
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Stelle erhielte auch bey dem Borckiſchen Infanterie. 
Regimente, Joachim Chriftoph von Raͤtzdorff. 
Der Sraunfchweigifche Müng » Commiſſarius — 
job. Philipp Brsumsnn, ward Geh. Sinange 
Rath und General-Münk-Director. “Der Kriegs. 
und Domainen-Kath zu Cuͤſtrin, Ernſt Gottlieb 
Cautins, ward Geh: Rath und Magdeburgifcher 
Cammer: Director. Der tand-ägermeifter, Al 
brecht Friedrich Bock, ward Neumaͤrckiſcher 
Ober⸗ Korftineifter, der Obrift » ieuschane von 
Ajchersleben Forfinieifter und der Major vor 
Hahnſtein Dbrift-$ieutenant. 

Im Febr der- Major bey Kyow, Chriſtoph 
Friedrich von Marwitz, ward Amts. Haupte 
mann von Derenburg. Der Rittmeifter, George 
Ludwig von Dalwig, ward Major bey den 
Wartenbergifchen Hußaren. Der in Rußiſchen 
Dienſten geftandene Obriſte, Ludwig von Oſten, 
ward Commandeur des Fäger-Corps zu Fuß und 
Dbrifter der Armee. Der Agent zu Amfterdam, 
Job. Rudolph Faeſch, ward Geh. Ober: Sinang= 
Rath, der Kriegs-Kath, Joh. Chriſtian Wegen, 
. warderfierKriegs- und Domainen-Kath zu Eüftrin, 

der Banreuthifche Regierungs:Kath, Ludwig, 
Edler von Plotho, warb Geb. Rath und fubfti« 
‚tuirter Magdeburgiſcher Land⸗Rath und der Chur⸗ 
Mavntziſche Rath zu Erfurt, Joh. Elias Keilie 
genſtedt, ward Praͤſident der Halberſtaͤdtiſchen 
Regierung und Geh. Rath. 

Im Merk wurde der Legations · Rath, Gebhard 
Werner, Graf von Schulenburg, ältefter 
Sopn des bey Mollwig gebliebenen Generalsieute, 

Nr a nants 
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nants viefer Namens, Hof⸗Marſchall des Koͤnigs; 
Graf Beorge Anton von Schulenburg aber 
reſignirte ſeine Ober ⸗Jagermeiſter⸗Charge, die dar⸗ 
auf Gottfried Heinrich Graf von Schmettau, 
debſt dem Character eines Staats- Miniſters er hielte. 
Im April ward der Grenadier⸗Capitain bey 
Pring Ferdinand, Rudolph von sHillensberg, 
' Major, : und des General: Majors, Reimar Juli 
von Schwerin, Tochter, Staats-Dame bey der 
verwitweten Königin REN, 
Am Man erhielte der Obrifte und Commanbeur 
des Boninifchen Infanterie ⸗ Regiments / Sriedrich 
von Kreytzen, feines verſtorbenen Bruders Regi.· 
ment, an ſeine Stelle aber kam der Obriſt, Moritʒ 
Wilhelm von Aſſeburg. Der Obriſt⸗Lieutenant 
und Commandeur dis Kadetten-Corps von der 
Gelsnitz word Obrifter. Der Erb Printz von 
Zeffen Darmſtadt und der Pring Auguſt Wil⸗ 
belm von Bevern erhielten den ſchwartzen Adler: ⸗ 
Hrden. Der Rittmeiſter bey den Ziethiſchen Huſ⸗ 
ſaren, Samuel von Liptay, ward Obrift-tieuter · 
nant, der Major, Baron Friedrich Wilhelm 
von Kyow, erhielte Die Amts · Hauptmannſchafft 
von Poisdam, die Capitains von 3ernitow, 
Bardeleben und Teumsim wurden Wiajors von - 


ber Armee, ber Gapitain bey Mehrinck, Anton 


Ehrenreich von Löben, ward Major bey Der- 
fa und der Rittmeiſter bey Pring von Preußen, 
Alexander Friedrich Reichs : Graf von 
Schwerin,. erhielte mit Majors⸗Character feine 
gefuchte Erlaffung. re 
7 Sm Jan, wurden zu General Mejors ernenner« ' 
Krzer Be, — | 1 2 ang 


— 


\ 





von U; 17:0 umd.1731. 568 


r Hans Wilhelm von Canig, bisheriger Com⸗ 
mandeur des x Aulgiichen und nummehriger 
‚ Chef des Schlichtingifeher Regiments, 
2 George Chriftoph von Natzʒmer und 
3 Joſeph Theodor von Auefch, Dbriften und 
Chefs von zwey Hußaren-Kegimentern *. 
Der Dbrift, Chriftian Ludwig von Pfubl, 
ward in eben dieſem Donate Commandeur des 
Wartenbergiſchen, und der Dbrift bey Würtemberg, , 
Sriedrich Ludwig von Rleift, an deſſen Stelle 
Commandeur des Jalneinifchen Regiments. 
Maſors find worden: 
1Joh. Heinrich Roſcius undg Rn 
2 Auguft Ludolph von Kachbo der Armee, 
3Jacob Ernſt von Reck bey Kalnein, 
4 Sriedrich von Leckow ben Canig, 
5 "Joh. Albrecht von Jeetz bey Würtemberg, 
"6 Carl Leopold von Spıller ben Stoſch, 
7 Ernſt Philipp von Steinwehr ber Schor- 
lemmer, 
8 Paul Ernſt von Srarreich bey Pring Fries 
drich 
9 Heinr. Ernſt Reydel, bey Rueſch Hußaren, und. 
10 Chriſtian Ludwig von Linger bey der Ar⸗ 
tillerie. 

Der Major bey Stoſch, Guſtav Albrecht von 
Schlaberndorff, ward Commandeur dieſes Re⸗ 
giments. te 

Der Obriſt, Abraham von Ruitz, ben Dohna 
erhielte die Amts-Hauptmannfchafft von Driefen ** 

Krr 3 -.... unb 
* Siehe bie Neuen Nachr. T. I-p.678.: 
5» Giche die Freuen Nachr. T. I px 437- 
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und der General: Major, Kriedrich von Stoſch, r 
Die nom Rein im Bartenlande., 03 
Im Aug. ward der Dbrift, Joh. Friedrich 

von! Meerkatʒ, Commander bey dem eriten »yelds 

Artillerie: Bataillon, Die Capitains aber, Beorge 

Ernſt von Chmielinsti und Chriftopb Caſp. 

LTeopold von Brockuſen wurden Majors, jener 

bey dem Retzo wiſchen Grenadier⸗Bataillon und die _ 

fer bey dem Magdeburgiſchen Garniſon Regimente. 

Sm Sept, wurde der Land⸗ Rath, Dietrich 

Herrmann vonder Schulenburg, jwerter Präs 

fident ben dem Ober-Conſiſtorio und der bisherige | 

Gothaifche Regietungs: Rarh, Ernſt Sriedrih 

von Muͤnchhauſen, an des verftorbenen Herrn 

von Gröden Stelle Cangler bey der Neumaͤrckiſchen 

Regierung. | 2 
Im Sept. murben folgende Majors zu Obriſt ⸗ 

Lieutenants der Cavallerie ernemtt 9 

ı Deter Meinecke ben Dring Friedrich, 

2’ ob. Chriftoph von Bandemer bey den Öens 

d Armes. | | f 

3 Scans Iſaac von Chaſot ben Bayreuch, 

4 Job. Kenft von Düring bey Bayreuth, 

s MWilh, Chriftian Gottlob, Srepberr von’ 

Pölnig, ber Dring Friedrich und? 


6 Job.Dierrich Arnold von RetbergbenRatt, 











Der Dbrift und Commandeur des Megiments" J 


Markgraf Heinrich, Martin Anton, Freyherr 
von Putkammer, erhielte mit General-Majorg- 
Character feine gefuchte Erlaffung, an deſſen Stelle’ 
der Oprift, Johann Chriſtian von Conradi, 
Commandeur und der Capitain Heintich Wil» 


* 


von A. 1750 und ızzu. "065. 
helm von Rleift, Majse wurde. Bey dem Vorne 
ſtadtiſchen Kegimente ward der Obrift:tieutenane 
Meinecke an des in Gnaden dimittirten Dbriftens 
von Jaſchinski Stelle, der eine Penfion von 2000 
Thalern befommen, Commander; der Major, 
Samuel Ehriftian. von Oginski, aber ward 
Obriſt Lieutenant bey P Hofpitdl. Ä | | 
Der Major bey Pring Dietrich, Chriftoph _ 
George von Luck, ward Commandeur des Schuls 
ziſchen Regiments, ' und der Obriſt⸗Lieutenant und 
Kommandeur bey dem Wechmarifchen Hußarene 
Regimente, Michael von Szeckly, ward Obri⸗ 
fer, der Obrift-Sieutenant bey Gesler aber, Carl 
Stiedrich Wedel, erbielce feine Erfaffung. 
Majors ſind in diefem Monate worden: | 
ı Sogislau George von Zitzwitz bey Pring 
5. Dietrich, ee 
2 Sans Siegm. von Ziehen bey Pring Fries 
drich, und — 
3 Curt Friedrich von Flans bey Gesler. J 
Der Major bey Naffau, Gabriel Monot de 
FSroideville, ward in gleicher Dvalität bey Schors 
lemmer verfeßt. ” \ 1 
Im Deck. Eriegte der Obriſt und Chef eines Hußa⸗ 
ren⸗Regiments, Otto Bogislaus von Dewitz, 
mit General· Majors Character feine geſuchte Era 
laſſung, deſſen Regiment der Obriſt von Szeckely 
exhielte. An deſſelben Stelle ward der Major von 
Gersdorff Commandeur des Wechmariſchen Re⸗ 
giments, der Rittmeiſter von Bayar aber ward 
Major. Dieſes letztere wurden auch Heinr. Klein 
bey dem Ingenieur⸗Corps, Adam Chriſtoph von 
= Rter ag... 0... Date 


»..2 


— —— 


Natzmeriſchen Hußaren · eoimente; An des ver⸗ 
ſtorbenen Obriſtens von Holtzendorff Stelle ard 
der Major beo dem, Inf. Re des dr von Meuſ⸗ 
fen, Joh Albrecht yon Strang; Sunımandeur, 
Die im Dec, u Benerab Majors der Caval- 
lerie ernennten Dbriften * heißen mir ihren völligen 
Mamen; | | | 
ı "Job. Ernſt von Ablemann, 
2 Adolph Frie drich von Langermann, 
3 »Aans Lajpar.von Krocow,,und 
4. Sriedrich Ludwig Graf von Treuchfeß, 
Diefen ijt noch ber uſetzen * 
Genen Ernſt von Dergen von: ben Gens 
d’ Armes, — F 
Der zweyte Sohn des General Poſtmeiſters in 
Schleſien, HeinrichLeopold Grafvon Reichen⸗ 
bach, ward ?egations⸗hath. Der General⸗ieute⸗ 
nant, Heinrich Gottfried von Boße, ward Coms- 
mandant zu Eofel. Der ebedeflen. bey Marckgraf 
Friedrich als Rittmeifter geitandene Ludwig Car. » 
fimir von Hertefeld, ward Cammerherr ben dei 
Printzeßin Amalia, und ber Geh. Rath, wie auch 
Koͤnigs bergiſche Cammer- Director, “Joh. Peter _ 
Aornmann, wurde geabelt. Hr. Sam, Bettlieb 
von Rothenburg ft an des feine geſuchte Etlaſſung 
erhaltenen, Barons Alerander Sam. v. Löben, 
. Stelle Neumärdifcher Cammer- Präfident worden: 
(6) Pen A. 1751. 
Im Yan, wurden diefe Dbriften zu General⸗Ma⸗ 
jors erhoben: _. 1 Die⸗ 


iliehe die Neuen Nactr. Tal p.679. 
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r Dietric, Erhard von Änoblauch,der sugleich 
- + ‚das Pring Dietrichifche Regiment befommen; : : 
2 Chriſtian Ludwig von Publ, Commander 
beny Warrenberg, und a, 
3 Aug. Sriedr.v. Itzenplitʒ, Com̃andeur bey Haak. 
Bey dem Kolfteinischen Regimente ward der 
- Dbrifl-tieutenant, Friedrich von Trenck, Com» 
mandeur,der Major Carl Gottfried von Rnob⸗ 
‚ ward Obrift: Meutenane und Chriſtoph 
Sigmund von Strachowsti Major, et 
Der Seidlitziſche Duparen:Vbrift-tieutenantund 
Commandeur von Weidenberg erhielte feine ver. 
langte Erlaſſung, worauf der Zierhifche Obriſt⸗Lieut. 
von Liptay an ſeine Stelle kam, der Rittmeiſter, 
Chriſtian Noͤhring, aber Major ben dem Ziechi 
ſchen Regimente wurde. Der Major ber dem Rueſchi⸗ 
ſchen Hußaren⸗Regimente, Bernhard v. Dollen, 
Fam ben das Seidlitziſche, und der Rittmeiſier von 
Beuſt als Major ben das Rueſchiſche Regiment, 
_ Im Sehe.ward der Obr. Lieut. Job. Siegmund. 
von Dippach, Dbrifter u. befam das Natzmeriſche 
Hußaren·Reaiment, dargegen der Major, Naximi— 
lian von Broͤſicke Commandeur ben dem Kuefchie 
ſchen Hußaren⸗Regimente wurde, Bey Wechmar 
ward der Major von Gersdorff Obr. lieut. und bey 
Seidlitz der Rittmeiſter von Wartenberg Major, 
Den Forcade ward der Obriſt delt, und bisherige 
Commandeur bey du mesulia, Ich Chriſtoph v. 
Koͤnigsmarck, und ben dw Moulin der Major, 
George Matthiss von Liebermann, Comman« 
deur, an deflen Stelle ver Capitain, Nicolaus | 
Ludwig von Haacke, Major wurde, | 
J. * Rırz Bey 
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Bey DvadtwarbderÖbrifte, Jans Siegm. von 
Sidow, Commandeur u. der Capit. Joh. Gottfr. 
von Kikol, Major, die beyden in Oeſterr. Dienften 
geſtandenen Officiers aber, als der Dbrift, Carl Phi⸗ 
lipp, Freyherr von Schönsich,und der Capitain 
v. Schmidſeck find, jener als Gen Majs und diefer 
als Slügel-Adjutante,in Preußifche Dienfte getreten. 

Im April ward der älteite Sohn des General 
Poftmeifters in Schlefien, Graf Heinrich von 
Reichenbach, Legations⸗Rath. 

Im May wurde der Obriſt⸗Lieutenant bey Heſſen⸗ 
Darimftadt, Bernd von Oeſterreich, Obriſter u, 
Commandant t des Korts Preußenben Meiße. 

. Die am 6 un. beyder Diagdeburgiichen Revuͤe 
zu !brift-Lieutenants erhobenen Majors * fols 
gen in diefer Ordnung auf einander: 


ı Sriedr. Magnus von Horn bey Alt⸗ Jeetz, 

2 Heinr. Sriedr. von Itzenplitz beyAlt-Tresfom, 

3 Otto Friedr von Hindenburg bey.Ralnein, 

4 Chriftopb George von Luck bey Schulg, 

5 Lorenz Ernſt von Muͤnchow bey Haaf, 

6 Hans Heinr. Gr, von Flemming bey Haute 
charmoi, 

7 Wartin Friedr. von Stolhofen ben Canitz, 

8 Joachim Leopold v Bredow bey Alt⸗ Anhalt, 

9 Deorge Ernſt von Klitʒzing bey feswig, 

Balthaſar Rud von Schenckendorff bey 
At-Anhalk, 

u Seyfart Ernſt von Moltitʒ ben Dvadt, 

i2 Henning Chriſtian von Mellin ben Alt⸗ 
Schwerin, 13 zu 


er — — — — — — 


* Eiche die Freuen Vachr. T. —J 0.316, 


— 
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13 Ernſt Heinrich von Langenau bey Jungs, 

Treston,; 7 rt el ge 

14 George Wilhelm: von Platen bey Junge: 
Treskow, — | 
315 Werner Stiedr. v. Putkamer bey Jeetz, 
16 Ludw Wilh v. Muͤnchhauſen vey Know, 
17 Chriſtoph Sriedr. von Warwin ben Koom,, 
18 Fried. Juſt von Byla ber Würtemberg nf, 
19 George Sriedrich von Wegner ben Dobna, 
20 George Adolph v. Finck bey Bog. Schwerin, 
a1 Babriel Monat von Froideville bey Schlor- 


u lemmer, | | oo — 
22 Ehrenreich Friedrich von Aſchersleben 
bey Koow z —— 


23 Jacob Leonhard von Lavier bey Stillen, 
24 Otto Carl von Schwerin ben Katt, 
25 "Job. Ernſt von Schmettau bey den Cara; 
biniers, und. . | — | 
26 Bernhard von Brunner ben Rochow. 
AIm Jun. wurde auch der Obriſt und Comman⸗ 
beur des Erb-Pring-Darmftädtifchen Inf. Reg. 
Emanuel von Schöning, in Penfion gefeßt; 
dargegen ber Obrift-tieutenant, "Jacob Frie⸗ 
drich von Brieften zum Commandeur, der Ca⸗ 
pitain, Otto Friedtich von Tettau, aber zum 
Major erhoben, auch der Fouquoetiſche Major von 
Herzberg ben diefes Regiment verſetzet, an deſ⸗ 
ſen Stelle aber der Capitain von Roſe, und bey 
dem Bredowiſchen Inf. Reg. der Capitain, Hein⸗ 
rich von Bonin, zu Majors ernenner wurden. 
Bey dem Stilliſchen Regimente erhielte der 
eiſte und Commandeur, George Dietrich won 
er eo 


— 


— 
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Bredow, feinen geſuchten Abſchied, an deſſen 
Sielle der Obriſt, Chriſtian Siegfried von KRro⸗ 
ſigk, Commandeur wurde: Der Obriſt und Chef 
eines Infanterie Regiments Martin Eberhard 
von Juncken, ward Generar Major der Graf 
George Carl Chr. Ludwig von Waldeck aber 
erhieſte mit Diajors:Charäcter feine Erlaſſung | 
Der Sbriſt ind Commandeur des Knoblauifthen 
Regiments, Bernd Siegmund von Blancken⸗ 
fee, wie auch die benden Capitains bey Alt⸗ An⸗ 
halt, Wilhelm, Graf von Anhalt und Carl 
Bermann von Buͤßing, ingleichen der Eapis 
tain ben Brevow, Friedrich Wilhelm von Lig · 
nowsfi, erhielten Den Orden pour les merıtes, 
der Graf von der Lippe aber den ſchwartzen Abs 
fer: Irden *. | —— 
Im Jul. ward ber tegationg-Nath, Carl Hein · 
rich von Chambrier, in den Freyherrn · Stand 
und sum Reuchatelliſchen Staats Rath, der. Ma⸗ 
jor ben Kyom, Chriſtoph Flicolaus, Seepberr 


von Zlomberg, mit Obrift-sieutenants Eharas u 


cte zum Commandanten von Moeurs, ‚der Hollane 
difhe ‚Capitalift, Stephan Lorenz Neale, 
in den Grafen · Stand, ber Buͤrgermeiſter zu Stol« 
pe, —** Chriſtoph May, zum erſten Cam⸗ 
mner Director zu Cleve und der Capitain bey Marck⸗ 
graf Earl, Friedrich Wilhelm von Thiele, 
zum Major ernennet. — 
Im Aug. ward der Major bey Pring Heinrich, 
Joh. Heinrich von Söblen, mit-gleihyem Cha= 
racter an das Serfifche Pionnier-Regiment | 
2 Ne | * EHEN, 5 6t, 
“© Siehe die Neuen Nachr. T. Ep. 573: \ 


. 
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feßt, an deffen Stelle der Capitain, Samuel von 
Bd, als Major gekommen. Der Obriſt, 


Bernd Chriſtoph von Blanckenſee, bekam 


die Droſtey Raoensberg, und bey Schorlemmer 
ward der Capitain Ewaid Bogislau von Mürl 
chow, Major. — wer 2 | * 
Im Sept. erhielte det General. Major und Chef 
reines CuraßierRegiments, Bernhard Heinri 
von Bornſtoaͤdt mit General⸗Lieutenants · Cha. 

racter und einer Penſion von 1000 Thalern feine 
geſuchte Erlaffung, deſſen Regiment der General⸗ 
Major und Commandeur des Rochowiſchen Regl⸗ 
ments, "Joh. Friedrich Carl, Dring von Ca. 
rolath, erhielte.. Der Huffaren-Dbrifte, Hart⸗ 
wig von Wartenberg, ward General. Major 
und der Major bey Buddenbrod, Wilheim 
Ludwig von Alweyda, ward Obrift und Com» 
mandeur ‘des Jaͤger⸗Corps zu Fuß, anſtatt deg 
ausgetretenen Obriften, Ludwig von der Oſten. 
- Zu Öbrift:Lieurenants der Infanterie wur 
. den folgende Majors ernenhet: | 
-ı Carl Heinrich von Wedel bey Meyrinck, 
2 en. von Aylack bey Bonin,. - _ 

3 Kevin Auguft'von Beift bey Brandeis, 

4 Richard von Muͤnchow bey Bredom, 
5 Stiedrich von Finck, Fluͤgel Adjutante, und 
6 Wolff am 00 5 fanmanı bey Leswitz. 
Bey dem Kalfowifchen Kegimente erhielte dee 
Major, Chriſtian, Prinz von Anhalt: Bern: - 
burg, feine begehrte Exlaffung, an deffen Stelle 
ber Slügel-Abjutante, Joh. Earl von Reben: 
eifch, fam. X — et Te a —* 
— | Msjors 


denbrod, "Joachim Heinrich von Goltz und 


Caſimir Chriftopb von Lewald bey Rochow, 


wie aud) Zunft Auguft vom Brandenſtein und 
Dolenrin Detlev von Sidow ben Kyow, Vers 
ner von Lettow aber bey Schorlemmer und 
‚Peter Ehriftoph von Baumgarten bey Mey: 
rind Majors. ng 
- Der Dbrift und Commandeur ben dem Schors 
lemmeriſchen Dragoner-Regimente, . Otto Hein⸗ 
rich von Ovoos, ward in Penſion geſetzt, darge— 
gen der Obriſt, Carl Emilius von Catt, Com⸗ 
mandeur wurde. Der Obrift:tieutenant. ben Haute 
charmois, Hans Heinrich, Graf von Slem: 
ming, kriegte mit Obrift-Character, feine geſuch— 
te Erlaſſung und der Obriſt und Commandeur bey 
Meyerinck, Friedrich Wilhelm von Stedyow, 
ward mit einem anfehnlichen Öehalt bey Das Gene» 
ral: Rriegs:Commilffariat gefeget, Dem der Obrift:$is 
eutenant, Earl Chriftopb von Rolze, als Come 
mandeur fuccedirte, Der Ohrift-tieutenarnt und 
Eommandeur bey Fougvet, Friedrich Baltha⸗ 
fer Freyherr von Fols, wie auch der Major 
ben Krergen, Friedrich Julius von Wangen⸗ 
beim, befamen ben Orden pour les merites, j 
Am Die. wurden bey der Dber-Amts-Regierung 
zu Breslau der Neu-Märdifche Regierungs: Präfis 
dent, Ernſt Sriedrich von Muͤnchhauſen, Präs 
fident und der Ober- Amts Kegierungs-Rath, Job; 
Heinrich von Cramer, Director. . Ihre Vorfah⸗ 


sen die Herren von Beneckendorff, und von Ace _ 
Ä n 


old 
( 
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J nold haben ihre Erlaſſung erhalten. Es ward auch 


in dieſem Monate; der. Geh. Regierungs ⸗Rath zu 


Eleve Chriſtoph Friedrich von Derſchau, Re⸗ 


gierungs-Präfident zu Aurich, und der Graͤfl. Solms 
ſiſche Hoff Cammer· Rath Pfaffenrath ward unter 
dem Damen Pfaffenrath von Sonnenfels gea- 
delt. Er hat eine gebohrne Gräfin von Solms ⸗Lich 
zue Gemahlin *, 

Im Nov. befam der General:Major und Coma 
mandeur des Haakifchen Regiments, Auguſt Srie- 
drich von Itzenplitz, des verftorbenen Gen. Lieu⸗ 
tenants von Schwerin Regiment, bargegen der 
Obriſt⸗Lieutenant bey dieſem Regimente, Lorentʒ 
Ernſt von Muͤnchow, Commandeur und “Joh, 


George von Hoye Major wurde. Der General 


mente. —— 


? 


7 Siehe die alten Nachr. T. A pP 153. 


Graf von Haake, ſelbſt ward Amts · Hauptmann 
von Zoſſen. Bey Forcade ward der Capitain, Al« 
hrecht Ludwig von Boͤller, Major, und der Köa 
nigsbergifche Univerfiräs-Cangler, Reinhold Frie⸗ 
drich von Sahmen, Ober-Appellations-Rath, 

++ Der General» Lieutenant und Commandeur des 
geib-Carabinier-Regiments, Cafpar Ludwigpon 
Sreborb, erhielte mit einer Penfion von 1500 Tha⸗ 
lern feine. geſuchte Erlaſſung, dargegen der Öenerala 


Major und Commandeur, des Seib- Regiments zu 


ferde, Peter von Pennevaire, an feine Stelle 

Tommandeur desteib-Sarabinier-Kegiments wur« 

de. Der Erb.Pring von Anhalt · Cöthen kriege 

te die Pennevaivifche Compagnie bey dem Leib⸗Regi⸗ 
E 


Dey 
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- Ben dem Magdeburgifchen Garnifon-&Kegimenre | 
‚ Ward ver Capitain bey dem Blanckenſeeiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regimente, Guſtav Eduard von Stock 





hauſen, Obriſt⸗ ieutenant. Der General-⸗Major, 


“Ludwig Chriſtoph von Stille, bekam ein an⸗ 
ſehnliches Pommeriſches ehn geſchenckt und der 
General: Major, Berend Chriſtian von Ratt, 

kriegte mit 1000 Thaler Penſion ſeine Erlaſſung, 
deſſen Dragoner-⸗Regiment darauf der Generals 

Major und Commandeur des -Schiverinifcheit 


- Dragoner-Regiments, "Johann Ernſt von Abs . 


lemann, erhielte, Der Major, Carl Heinrich‘ 


von der Boltze, ward hierauf Commandeur bey 
Schwerin, und der Capitain, Joachim Anton . 


von Maſſow, Major. Es wurden. auch- die 
Capitains von Grothuſen bey Hautcharmeis und 
Burcard Hartivig von Jagow- bey Alte 
Tresfow. zu Majors, und der Major ben dem 
Wechmariſchen Hußaren don Werner zum Obriſt⸗ 
Lieutenant erklaͤrt. — 


Im Dec. ward der Juſtitz Rath, Wuhelm 


Adrian Freneau, zum Cantzler des Geldriſchen 
Juſtitz· Collegii, und der junge Fuͤrſt von Anhalt 


Deſſau mit dem beſondern Vor ʒuge fernern Avane: 


cements von Jahr zu Jahren zum Capitain der 


Infanterie, der Kriegs: und Domainen⸗Rath, 


Erhard Urſinus, aber zu Königsberg zum Geh. 


wo; 


Dber - Zinang: Rath ernennet. Der obgedachte _ 


" junge Fuͤrſt von Deffau erhielte auch das 
= Regiment feines verftorbenen 
| | Baters, 


» 
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Neue 
Genealogiſch ⸗iſtoriſche 


Kaͤchrichlen 


von den 


Vornehmſten Begebenheiten, 





welche ſich an den 


Europäikhen Goöfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


Vieler Stands⸗Perſonen 
SGSecbens⸗Beſchreihungen 


vorkommen. 
Der 35. Theil. 
£eipzig, 1753. 
Bey Zohann Samuel Heinfü ſel. Erben, 
h) ’ 
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I Die eferungen in Franckreich wegen der Verweige | 
‚zung der Sacramente. 


1. Einige jüngft gefchehene merckwuͤrdige Aoance- 
ments. 


M. Nachricht von dns geſchehenen merckwuͤrdigen 
Todes⸗ Fällen, 


IV. Einige juͤngſt geſchehene merckwuͤrdige Geburten. 


BE Ey u æ7 


Die Irrungen in Fraucreich 


wegen der Verweigerung der 


Sacramente *. 


ie Frantzoͤſiſche Kirche kan mit Recht die 
ſtreitende heiſſen. Sie hat in dieſem 
9 Seculo ſchon viel zu kaͤmpffen gehabt, 





um fich bey ihrer vermeinten Freyheit fowohl als 


Dechrgläubigfeit zu erhalten. Aber ihre Siege 
ziehen lauter neue Kriege nach fi. Der Pomum 
Eridos, der die theuren Väter der Frantzoͤſiſchen 
Kirche gegen einander in Harnifch bringt, ift noch 


‚nicht aufgehoben, Die weltberuͤhmte Päbftl. Bulle 


oder Eonftitution Unigenitus, welche Clemens XL. 


A. 1713 der Frangöfifhen Kirche als cine Glaus 
bens⸗Regel aufgedrungen, ift noch immer die Dvelle 


von allen Streitigkeiten, die bisher in der Frans 
zöfifchen Kirche obgewaltet. Sic hat diefelbe 


gleichſam in zwey Parrheyen getheiler, die unter 


dem Nahmen der Eonftitutioniften und Anti⸗Con⸗ 


: flitutioniften, der Appellanten und Non⸗Appellan⸗ 


—_ 


ten fattfam befannt find. Man hätte nicht noͤ⸗ 
thig etwas hiervon in diefen Machrichten zu ges 


dencken, weil diefelben eigentlich in die Kirchen: 


Sss 2 Hiſto⸗ 


* Es verbienet hierbey Herrn D. Baumgartens zu 
Halle Abhandlung von den Freyheiten der Kirche 
in Franckreich oder Traite des Liberses de l gliſe 
Gallicane nachgeleſen zu werben, * 


9 
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Hiſtorie gehören. Alleine da dieſe Kirchen: Steel. 
tigfeiten einegenaue Verbindung mit dem Angeles 
genheiten des Staats haben, Fönnen wir fic hier 
nicht vorben gehen, | 
Bisher haben die Conftitutioniften die Oberhand 
gehabt, dach aber fich fehr moderat erzeiget. Die 
Gegen » Parthey hat daher nicht Urſache gehabt, 
aufgebracht zu werden, fondern fich ebenfalls in gu⸗ 
ter Mäfjigung gehalten, welches denn zu Erhals | 
tung des Außerfichen Kirchen-Sricdens nichr wenig 
beygetragen. Alleine feit der Zeit Chriſtoph 
von Beaumont Ertzbiſchoff zu Paris ift, hat 
der bisherige Kirchen: Friede einen groſſen Stoß 


| gelitten, Es ift dieſes ein ſehr rüftiger Mann, 


ein eifriger Verfechter der Päbftlichen Infallibili⸗ 
taͤt und ein ftrenger Verfolger aller Janſeniſten, 
Dvesnellianer undanderer Anhänger der Schr: Sä- 
fe, die Clemens XL. in, feiner obgedachten Bulle 
wider den ausdrückl. Buchftaben der heil. Schrift 
verdammet hat, Wie nun vormahls ein: Ertzbi⸗ 


ſchoff von Parig diefe Leute am meiften vertheidiget 


und in Schug genommen, fo muß nunmehro ein 
anderer Ertzbiſchoff von Paris diefelben wiederum 
‚am hefftigften verfolgen und verdammen. 
Es widsrfegt ſich aber deffelben blindem gReli— 
gions⸗Eifer niemand mit mehrerm Ernſt, als das 
Parlament zu Paris, das iederzeit mehr auf de⸗ 
rer Anti⸗Conſtitutioniſten als Eonſtitutioniſten 


Seite geweſen. Wie es nun das Recht zu haben 


praͤtendirt, ſich allem, was die Ruhe des Koͤnig⸗ 
reichs * kan, durch king Auctorität zu wider⸗ 
ſetze n, 
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feen, fo hat ſichs auch allen neuerlichen und gez. 


waltſamen Unternehmungen des Ergbifchoffs und 


deffien Anhänger ritterlich entgegen gefeßer, das 


> durch aber ſich die Ungnade des Königs über den 


Hals gezogen. 

Es hat aber zu diefen neuen Irrungen ſonderlich 
das Verbot des Ertzbiſchoffs, keinem die Sacra⸗ 
mente zu reichen, der nicht von ſeinem Beicht⸗Va⸗ 
ter einen Beicht⸗Schein auzuweiſen habe, Anlaß 
gegeben. Der Anfang zu denen daruͤber entſtan⸗ 
denen Streitigkeiten wurde im Mertz 1752 ge⸗ 
macht *, da ein gewiſſer Pfarrer zu St. Stes 
phan auf dem Berge Nahmens Bouettin den zı 
diefeg zu einem Pricfter, Mahmens le Maire, bes: 
ruffen wurde, um ihm in den letzten Stunden ſei⸗ 
nes Lebens die Sacramente zu reichen. Als > 
Fam, forderte er vonihm den Beiht:- Schein, Wie: 
ihm nun diefer folchen nicht vorzeigen wolte, fragte 
er ihn um feinen Glauben ; worauf er zur Ants: 
wort erhichte : Er, der Priefter, befenne fich zu 
der alten, und nicht zu der neuen Religion. Der 
Pfarrer ſchloß hieraus, er müfle ein Janſeniſte 


ſeyn, daher er ihm die Sacramente verweigerte, 


und wieder nad) Haufe gienge. Alleine der Pries 
fler war mit diefer Verweigerung fo übel zu fricden, 
daß er den Pfarrer vor dem Parlamente verflagte. 
Diefer groffe Gerichts-Hof Fam darauf zuſammen 
und vernahm den vorgeladenen Pfarrer, der auf 

Sss 3 Befra⸗ 
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* Eiche hiervon mit mehrern den Neuen Eur. Staats⸗ J 
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Befragen feine andere Antwort gab, als daß er 
die Verweigerung der Sacramente auf des Erbir 
fhoffs Befehl unternommen hätte, 
Auf diefe Erklärung fertigte dag Parlament 
zwey Deputirte an den Ertzbiſchoff ab, durch wel⸗ 
che er um 15 Uhr Nachmittags in der Verfamm⸗ 
lung der Cammern zu erfcheinen eingeladen wurde, 
Der Ersbifchoff leugnete zwar nicht, daß. der 


Pfarrer feinem Befehle gefolger, ließ aber wegen: 


der. Einladung dem Parlamente wiffen, daß er, 
durch die Sorge; die er vor feine geiftliche Verrich⸗ 
tungen zu tragen hätte, gehindert würde, derfelben 
nachzufommen. Auf hiervon erftatteten Bericht 
und anderes Verfahren befam der Pfarrer den Bes 
fehl, daß er dergleichen nicht wicder thun und den 
andern Pfarrern in der Diöces hinfüro fein Aer⸗ 
gerniß geben follte, bey Strafe, daß man ihm fei- 


ne Einfünffte fperren, ja überhaupt ſolches exem⸗ 


plariſch ahnden würde, mit. der angefügten Erz. 
mahnung, mit feinen Pfarr- Kindern bey aller Ges 


legenheit Tiebreich, und wie einem verftändigen und. 


klugen Geiftlichen zuftünde, umzugehen; vor dis⸗ 
mal follte er nur um 3 Livres zum Mugen der Ges 
fangenen in der Conciergerie geftraft ſeyn. Zu 


gleicher Zeit wurde dem Ergbifchoff bey Sperrung - 


feiner zeitlichen Einkünfte. auferlegt, daran zu 


feyn, daß dergleichen Aergerniß in feiner Dioͤces 
nicht mehr vorgehen möchte, nebſt beygefuͤgter Ers 
mahnung, befagten fe Mairedie Sacramıente ine 


nerhalb 24 Stunden reichen zu laffen. - Als der 
General: Procureur des —— dem Ersbi⸗ 


— 


ſchoffe 


IN 
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ſchoffe folches am Palm-Sonntage hinterbrachte, 


antwortete diefer, er habe nicht Urſache, iemanden 
außer Gott wegen der Verwaltung feines Amts 
Rechenſchaft zu geben; und damit hattedas Par⸗ 
lament feine Abfertigung. | Ä 
Hatte num gleich der König ſchon den Tag vors 
het die Schlüffe des Parlaments in diefer Sache 
durch ein Arret des Staats⸗Raths aufgehoben und 
ſich vorbehalten, dem Ausſpruch ſelbſt zu thun, fo 
gieng doch das Parlament weiter und fertigte den 
Arreſt wider den Pfarrer Bouettin ab, weil er die 
gefegten24 Stunden vorbey gehen laffen, ohne dem 
Herrn le Maire die Sacramente zu reichen 5 zu 
gleicher. Zeit aber ſchickte es eine Deputation an den 
König, demfelben Vorftclung zu thun. Hierbey 
hatte der erfte Praͤſident Meaupou abermals Ges 
legenheit, feinen Eifer für das gemeine Befte und 
feine ihm eigene Beredtfamkeitzu zeigen, eine 
erſte Vorſtellung, die er zu Ausgang des Merkes 
an den Monarchen that, war furg, aber bündig, 
und lautete alfo: 


Sire, | 

Es iſt unfere Schuldigfeit, mit Ehrfurcht und Unter 
wärffigkeit, die Willens; Meinungen Ew. Mai. anzu: 
hören, und felbige Dero verfammleten Varlamente.ge: 
treulih und aufs genauefte zu hinterbringen. Wie. 
haben ung davon niemals entfernet, und werden ung 
äußert bemühen, diefe Schuldigkeit mit eben der Auf⸗ 
merckſamkeit big auf den letzten Seufzer unſers Lebens 
zu thun. Wir wuͤrden aber ungetreue Diener ſeym 
wenn wir Deroſelben nicht mit einer Aufrichtigkeit, 
welche das Kennzeichen der Wahrheit iſt, die traurigen 
| Sss 4 Folgen 
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Folgen vorſtellig machten, welche die Dero Parlament 
angezeigte letztere Verweigerung der Sacramente noth⸗ 
wendig nach ſich zieht. Die Umſtaͤnde, womit felbige 
begleitet iſt, rechtfertigen dag, was wir zum vor aus ge⸗ 
ſehen, und was wir in denen Vorſtellungen, welche 
Dero Parlament Deroſelben im letztern Jahre zu ma⸗ 
chen die Ehre gehabt, angefuͤhret haben, nur allzuſehr. 
Die Spaltung aͤußert ſich und wird oͤffentlich in denen 
verſchiedenen Theilen Dero Koͤnigreichs ausbrechen. 
Uud was vor cine Hoffnung iſt vorhanden, Sire, ſel⸗ 
bige zu vermeiden, wenn Em. Maj. Dero Parlament bie 

Gnade, um welche es ſchon fo lange Zeit bittet, ſelbiges 
mit Dero gantzen Auctoritaͤt, um dieſes Uibel in ſei⸗ 
nem Anfarge zu erſticken, zu unterſtuͤtzen verweigern? 
Die Spaltung ift unter allen Wunden die gröfte, wel⸗ 
che der Eatholifchen Kirche widerfahren fan. Es iſt 
dag groͤſte Unglück, welches felbige betreffen kan.’ Auf 
biefer Seite haben es die Väter des Sardiſchen Con⸗ 
cilii ſchon angefehen. Möchte doch der, unfern Wuͤn⸗ 
(hen günftige Himmel, wenn es noch Zeit ift, die ſchwa⸗ 
hen Ausdrücke meiner Flagenden Stimme big in das 
Herge Ew. Maj. gelangen laffen! Riemals ift ein ges ’ 
treuer und zärtlicherer Wunfch, als der meinige, fuͤr 
feinen König gewefen. 


Indeſſen war Herr le Maire, ein befannter Ap⸗ 
pellant oder Anti -Eonftirutionifte, ohne die Sas 
cramente empfangen zu haben, geftorben. Das 
Darlament ließ ihn aufs feyerlichfte in der Kirche 
zu St. Stephan begraben. Zwey Commiffarien 
deffelben und die gange Elerifey an befagter Kirche 
waren nebft 9 bis 10000 Zufchauern dabey zugegen. 
Der widerfpenftige. Pfarrer aber, welchen das 
Darlament, befonders da von Tage zu Tage mehr 
Machrichten von dergleichen Sacraments:Berweis 
gerungen einliefen, verfolgte, hatte ſich inzwiſchen 
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aus dem Staube gemacht, die, Elerifey aber Gele⸗ 


genheit gefunden, den König zu difponiren, daß er- * 


den Parlamente alle fernere Unterſuchung nicht 
nur in Sachen des Pfarrers Bouettin, ſondern 
auch uͤberhaupt, was die andern Sacraments⸗ 
Verweigerungen angienge, ernſtlich unterſagte. 


Dieſes veranlaſſete das Parlament, eine aberma⸗ 


lige Vorſtellung, die weit nachdruͤcklicher als die er⸗ 
ſte war, zu thun. Sie iſt ſo merckwuͤrdig und 
wohlgeſetzt, daß man dieſelbe hier nicht gaͤntzlich mit 
Stillſchweigen uͤbergehen kan. Der Herr von Meau⸗ 
pou hat hierbey abermal die Feder geführet, Der 


Anfang deffelben lautete alfo : 


Be 
x 


X 


* Sire, 


Niemahls hat eine fo wichtige Angelegenheit, ders 
Darlament zu den Füffen Dero Throns geführet. Die 
Religion, der Staat, die Gerechtfame dero Erone, 
werden gleich ſtarck bedrohet. Eine gefährliche Spals 
tung duffere fich, welche nicht fo wohl wegen des 
Feuers der Trennung, bag fie zwifchen dero Unter? 
thanen anzünder , und wegen des Streichs denen 
fie denen Grund-Saͤtzen der Monarchie beybringt, 
als wegen des Nachtheils, den fie der Religion sus 
fünt, zu befürchten ifl. Em. Maj wurden vom der 
Unruhe, welche in dero Koͤnigreiche die, ben Seles 
genheit der Bulle Unigenitus alle Tage neugewor⸗ 
denen, Zänckerenen veranlaffet hatten, gerühret, und 
haben zu allen Zeiten und infonderbeit im Jahr 1713, 
mehr als iemahls die Nothwendigkeit erfannt, eis 
ner fo gefährlichen und beydes den Staat und der 
Religion fd nachtheiligen Mißhelligkeit ein Ende zu 
machen. Wir bedienen ung eben der Ausdrücke, in 
welchen diefelben bey Erflärung Dero Willens: MeyS 
nung fi geäußert haben. Diefelben verboten allen 
J Ss85 Dero 
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Dero Unterthanen, von was Stand und Condition 
ſelbige auch immer ſeyn mochten, auffs nachdruͤck 
ſichſte, etwas zu thun eder zu ſchreiben, was zu 
Unterhaltung der, über dieſe Conſtitution entſtande⸗ 
rien, oder zu Erregung neuer. Zaͤnckereyen gereichen 
möchte. Em: Maj. verboten ihnen, einander durch 
ehrenrührige Namen der Neulinge, Ketzer, Schis⸗ 
maticorum, Sjanfeniften, Semipelagianer und ans 
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welches die Gottloſigkeit angewandt, um ihr toͤdtli⸗ 
ches Gifft in die Gemuͤther einzufloͤſſen. Welchen 
Vortheil hat ſie nicht aus jenen traurigen Umſtaͤn⸗ 
den gezogen, da man Heil. Prieſter, die ihr Leben 
in denen muͤhſamen Verrichtungen, denen ſie ſich 
gewidmet, zugebracht; erleuchtete Doctores, welche 
noch mehr wegen ihrer Froͤmmigkeit, als wegen ih⸗ 
rer Einſicht zu loben waren; gottesfuͤrchtige Tochter, 
die in ber Tieffe ihrer Einſamkeit eintzig und alleine 
mit; Gott und mit ihrem Heil befihäfftiger, in den 
allerfirengeften Wercken der Bußfertigfeit lebten, als 
Leute, die der Kirche widerftreben, gehalten, und fie 
mit Schmach der Güter, welche diej Kirche ihren 
Kindern austheilt, beraubt gefehen , ohne daß man . 
nur miffen koͤnnen, was für, von der Kirche beſtaͤ⸗ 
figte Wahrheiten ihre Kinder zu glauben-oder wel⸗ 
che von der Kirche verbannte Irrthuͤmer fie zu vers 
dammen verweigern. > 2, 3 | ! 


Wenn er hierauf auf die Bulle Unigenitus 
koͤmmt, laͤßet er fich alfo vernehmen: 


Als diefe Dulle nach Srandreich gefommen war, 
ftellte Dero Parlament Ludwig dem XIV dfe ganpe 
Gefahr von der Verdammung vor, welche darinnen 
wider den Saß, der den Punct der Ercommunfcation 
betrifft, ausgefprochen war. Es würbe daraus fol⸗ 
gen, fagten wir ihm, daß die unrechtmäfigen Excom⸗ 
municationed und die Drohungen einer ungerechten 
Ahndung veranlaßen koͤnten, daß die Erfüllung: der 
mefentlichften und unumgänglichften Pflichten einge: 
ftelle würde. Und was würden hieraus für Folgen 
erwachfen? Die Sreyheiten der Srangöfifchen Kirche, 
die Marimen bes Koͤnigreichs über die Auckorität der 
Könige, über die Unabhängigfeit ihrer Eröne, und 
über die Treue, die ihnen ihre Unterthanen fchuldig 


find, fönten in dem Gemuͤthe der Voͤlcker durch den 


eingigen Eindruc, den die Bedrohung einer, obwohl 
ungerechten;, Excommunication bey- ihnen or | 


— 
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duͤrffte, wo ‚nicht völlig vernichtet, doch wenigſtens 
gehemmet werden. Ludwig XLV ſahe die Wichtigkeit 
dieſer Betrachtungen ein. Die Bulle wurde nicht 
anders, als mit folchen Mobdificationen angenom⸗ 
men. z : Wie fan man bdiefe weiſen Borfehungen, 
diefe Schu Mauern unferer Freyheiten die der ver⸗ 
ftorbene König für noͤthig erachtet, die Em. Mai. bey 
aller Gelegenheit beftätiget, und die in allen Declarar 
tionen, welche diefelben wegen Beſtimmung der Auctos 
rität der Bulle in Gleichfoͤrmigkeit der Meinungen 
der Bifchöffe, die U. 1714 ihre Erläuterungen gaben, 
ertheilt haben, forgfältig miederholet und durch dent 
förmlihen Ausfpruch der Sorbonne , fo wie fie es 
hurch den Mund ihres Syndici A. 1732 feyerlich ere 
Eläret bat, befräftiget worden, mit dem erhabenen- 
Character, den man heutiges Tages dieſer Bulle, da 
man fie zur Glaubens⸗Regel macht, beylegen will, vers _ 
einbaren? Die Glaubeng-Lehre aber fan Feiner Mo⸗ 
dification unterworffen werden. ⸗ ⸗ ⸗ 


Zwar haben ſich wenige von ihnen oͤffentlich erklärt 
und gefagt, dag die Eonflitution eine Glaubens⸗-Regel 
fey. Ri es aber nicht eben fo viel, als fagen, daß es 
eine Giaubens⸗Regel fe, wenn man ihr die Wirckun⸗ 
gen einer Glaubens⸗Regel beylegt? In Anfehung der 
Lehre fan niemand, als. derjenige, der in einem Glaus 
bens⸗Punct· ef, von dem Gebrauch der Kirchen 
Sacramenten ausgeſchloſſen werden. Demjenigen 
alfo, der ſich der Conflitution, als einer Glaubens⸗ 
Regel nicht untermirfft, Die Sacramente berfagen, iſt 
eben fo viel, als die. Conſtitution für eine Glaubens 
Megel halten. Die Berdammung, fo die Conſtitution 
wider den gr Satz audgefprochen, ift den Haupt⸗ 
SGrund⸗ Regeln des Koͤnigreichs offinbar zuwider, und 
fan mit Beybehaltung derſelben durchaus nicht beſte⸗ 

en. Wenn man alſo Kirchen⸗Diener, wenn man Bi⸗ 
ſchoͤffe dieſe Eonſtitution fuͤr eine Glaubens⸗Regel hal⸗ 
ten fiehet, fo iſt es eben ſo viel, ale unalückfeliger Weiſe 
Hehe, daß Dero Guͤte, Sire, nicht hätte zum voraus 
KR = glauben 
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‚glauben Finnen, daß fie folhe Meinungen, die dem 

unverbrüchlichften Grundfägen von Sranckreich entge> 

gen laufen, zur Glaubens-Regel machen wollen. Cie . 

werden und vergeblich ihrer Ergebenheit für unfere 

Srepheiten verfichern. Ihr Betragen widerlegt die 
Aufrichtigkeit ihrer Worte ; und wenn diefes nicht 

— wahrhaftig bloß ein allzuweit getriebener Eifer für 
die Bulle ift, fo lehren fie ung,. wie gefährlich es ſey, 
doß fie nach Willkuͤhr über die Urſachen, die von der 
Theilnehmung an den Sacromenten audfchlieffen fols. 
Ien, den Ausſpruch thun fünnen. hr vorgeblicher 
Eifer wird eine Leidenfchaft, die fie verblenvder; und 
das Vorurtheil ſchließt ihnen die Augen über die Fol⸗ 
gen ihres Betragens zu. Laſſet ung hinzufegen, daß 
man bald ſehen würde, daß diefe Tpranuey, wenn fie 
einmal eingefuͤhret ift, durch einen andern noch groͤs⸗ 
fern Miebrauch, wenn eg möglich wäre, fich big über 
Eachen, die mit der Lehre durchaus feine Gemeinfchaft 
baben und bloß geitliche Dinge angehen, erſtrecke. 
Es würde nicht einmal darüber, was das Gewiſſen 
angehen möchte, die Frage feyn ; fie würden fich fo 
gar zu Schiederichtern des Staats und der Glücks» 
Umſtaͤnde der Bürger machen, und die Zulaffung zw 
denen Sacramenten auf eine folche Bedingniß, die ih⸗ 
nen belichen wuͤrde, ausſetzen. 

Es ift Feine eitle Furcht, die ung beunrubiget. Man 
weiß nur alzumehl, daß fo gar in dieſem Falle die Hart⸗ 
näckigfeit einer unbiligen Verweigerung nichts uͤber⸗ 

winden würde, und daß meder die Verehrungswuͤrdig⸗ 
fie Geburt, noch die allerreinfte, ſtandhaffteſte und ers 
baulichſte Tugend « binlängliche Titel feyn würden,um 
in articulo mortis diefe geheiligten Güter Ki begehren, 
deren Austheilung nicht von menſchlichen — 
ruͤn⸗ 





*Es wird hier auf den letzt verſtorbenen Herzog 
von Örleans gezielt, Dem der Ertzbiſchoff von 
ri die Sacramente zu reichen verboten haben. 
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Gründen abhangt, und melche allen Gläubigen von 
Kechts tvenen gehören. Dero arlament, Eire, das 
über fo viele täglich in feingm naefichte vorgehende 
Misbraͤuche in ausnehmendes Befremden gefeßt iſt, 
hat davon die Gefahr noch mehr geſpuͤrt, als da es we⸗ 
gender neuerlichen Sacraments⸗ Dermeigerung bie 
von dem Pfarrer von St. Stephan auf dem Berge ge« 
fchehen, an den Ergbifchoff von Paris gefchickt, diefer 
Nrälate in feiner Antwort auf eine gebiererifche Weife 
fich erfläret, daß ſolches nicht anders alg auf feinen - 
Befehl gefchehen wäre. Wie viele Betrachtungen ſtel⸗ 
ten fich doch über biefe Erklärung dem Geifte dar! 
Mir wollen fie aber aus Achtung übergeben. # = 

E8 fen uns erlaubt, Sire, untertbäniaft zu bisten, 
daß Em. Maj. geruben möchten, dig Vorfielungen 
fih vorlegen zu laſſen, welche verofelben dero Darlas 
ment im vorigen Fahre zu überreichen die Ehre gehabt. 
Sie werden darinnen erwiefen finden, DaB der Mans 
gel der Vorweiſung eines Beicht⸗Scheins, welchen der 
N farrer von St. Stephan auf dem Berge als bie Ur: 
fache feiner Verweigerung angeseben, feine rechtmaͤs⸗ 
ſige Urſache ſeyn koͤnne, einem Sterbeuden die Heil. 
Wegiehrung zu verſagen, und daß die Abforderung 
dieſes Scheins ein bloſſer Vorwand ſey, deſſen man 
ſich bedient, um demjenigen die Sacramente zu vers 
weigern, der in Verdacht ift, daß er die Conftirurion 
nicht annehme. s » z Die Bulle Unigenitns iſt feine 
Glaubens-Negel. Die Kirche alleine hätte ihr diefen 
vornehmfien Character beylegen koͤnnen; fie bat | 
aber nicht gethan. Diefe Bulle ift auch von einer fol- 
chen Eigen ſchafft, daf fie nicht einmal eine Glaubens⸗ 
Regel ſeyn kan. Sie ſtellet nichts gewiſſes dar. 
Die verſchiedenen Qualificationes/ die fie denen Cü= _ 
ten, welche fie verdammt, behleget und die Ungewiß⸗ 
beit ift dem, was iemals eine Glaubens⸗Regel fun 
fan, durchaus zumider. Dieſe Marimen von Frandk⸗ 
reich, auf welche ſich unſere Sreyheiten gründen, wuͤr⸗ 
den fich bald vernichtet befinden. Ki 
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Werden Em. Maj. geſchehen laffen, daß bey Gele⸗ 
genheit, da man die Annehmung diefer Bulle erlangt, 
bie Sadel der Spaltung fich im Schooſſe dero Staa, 
ten entzunde? Nichts ft einem Reiche fo gefährlich, 
ale die Uneinigkeit in Religlons Sachen, und wenn 
die Urſache davon ungerecht iſt, fo wird fie noch ſchaͤd⸗ 
licher. Em. May. laffen folche demnach in Dero Kö⸗ 
nigreiche nichteinfchleichen. Crflicken Sie ſolche viel⸗ 
mehr gleich in ihrer Geburt, und zu diefem Ende In 
fen diefelbe Dero Parlament zu Wercke gehen. Diefe 
alleine koͤnnen die Ruhe durch die wachfame Ausübung 
ihres Berufs herftellen. In ieden Augenblick Fan der 
Sterbende feine Zuflucht zur Obrigfeit nehmen, um 
die Gürer zu begchren, die ihm unmenfchlicher Weife 
verſagt werden mochten... Daferne Em. Maj. fich die 
Bemuͤhung, darüber Vorfehung ju thun, vorbeha'ten, 
fo werden doch, fo günftig auch dero Geſinnungen 
find, die Entlegenheit der Orte, die Wichtigkeit dero 
Beſchaͤfftigungen, die Schwierigkeit big zu den Fuͤſſen 
Dero Throng zu gelangen, die Wirkung davon hem— 
men. Sicht fo wohl durch die Strenge, als durch 
Geſchwindigkeit konnen die Unternehmungen derjenis 
- gen, die dag fehilma im Schilde führen, unterdrückt 
werden. Beforgen Em. Maj. deffen Fortgang; ey fo 
fiehen fchon wirklich Prediner * auf, die die Gemuͤ⸗ 
ther in Bewegung zu bringen ſuchen, und von deren 
aufruͤhtiſchen Predigten unfere Kirchen erſchallen. 
Nimmt dag Feuer überhand, fo iſt zu befürchten, daß 
der Brand fo weit um fich greiffe, daß alle Auctoritaͤt 
nicht vermoͤgend iſt, ihm Einhalt zu thun. z zz 
Wir, die wir bey dem Anblick eineg fo großen me 
gluͤcks in die aͤußerſte Furcht verfet werden, Sire, 
werden 





— —————— —— 
*Er zielt damit auf den Jeſuiten P. Chapelain, der 
im Eifer über den Unglauben fein Müsgen von der 
Cangel geworfen, und dabey ausgerufen : Wer 
hätte es geglaubt, daß ſelbſt der erfte Sengt 
des Koͤnigreichs der Ketzerey Schutʒ gäbe 
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werden niemals aufhören, ung wider ale, auf Spals 
tung abzietende Unternehmungen aufzumachen. Wir 
werden niche aufhören , Derofelben die entfeglichen 
Folgen davon vorfiellig zumachen. Molte man ung 
verhindern gehörig zu verfahren; wollte man unfere 
Stimme erfticten fo müfte man ung felbften gänglich 
vernichten. Und follte ed durch eine Begebenheit (wei⸗ 
he zum voraus zu. fehen, wir uns beynahe für ein 
Verbrechen hielten) gefchehen, daf unfere Standhaf: 
tigkeit in Vertheidigung der Gerechtfane Dero Erone, 
de8 Staats und ber Keligion ung die Ungnade Em, 
Maj. zuzöge, fp würden wir feufsen, ohne jedoch unfere 
Auffübrung zu ändern. In der Unmoͤglichkeit, unfere 
Pflicht außer den Augen zu feten, würden wir Dero. 
felben nichts als unfere Thränen und unfere Gelübde 
darzubieten haben, fo lange, bis die Folge der Zeit 
biefelbe überzeugen würde, wie nüßlich es derofelben 
fey, daß Dero Fran zu Feiner Zeit son der un: 
verbrüchlichen Treue, die daffelbe der Keligion, dem 
Daterlande, feinem Könige ſchuldig ift, abweichet, und 
daß man in denen Archiven die ununterbrochene Fortz 
mährung der Aufführung und der Marimen, welche 
die Ruhe Dero Königreich und die Unabhängigkeit 
Dero Souperaimität verfichern, finden koͤnne. 

Diefeg find, Sire, die unterthäniaften und ehrerbies 
tigſten Borftelungen, welche Ew. Mai. die Dero Pars 
laments⸗Hoff haltende Perſonen zu überreichen die 
Ehre haben. Gefchehen im Parlamente, den 13 
April 1752. 

Der König nahm die Vorſtellung gnädig an, 
und erklaͤrte fih, daß er fie in feinem Rathe un: 

terfuchen laffen und in wenig Tagen beantworten 
wolle, Den 17 April kriegte der erfte Präfident 
des Parlaments ſchon Befchl, fich zu Verſailles 
cinzufinden, wo er des Könige verfiegelte Antwort 
erhielte, die er aber nicht cher, als in denen vers 
| | ſamm⸗ 
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ſammleten CEammern eroͤffnen durfte, Dieſes 
geſchahe noch denſelben Tag, da denn die Boͤnigl. 
Antwort alſo lautete: 


Ich habe in meinem Rathe die verſchiedenen Vor⸗ 
ſtellungen meines Parlaments unterſucht. Ich werde 
dieſelben jederzeit geneigt anhoͤren; welche mir ſelbiges 
machen wird, wenn fie dag Belle der Religion und 
die Ruhe des Staats zum Giegenftande haben. Aug 
innerfter Rührung über die Gefahr, Spaltungen eins 
führen zu laffen und ver Nothwendigkeit alem Nergerz 
niffe Einhalt zu thun, habe ich mir iederzeit eine 
Eorge feyn laffen, ſowohl die Rube in ven Gemüthern 
zu ethalten, ald auch damit der Kirche der ihr gebuͤh⸗ 
rende Nefpect und Gehorfam geieiftet werde, und ich 
werde mir allezeit angelegen feyn laſſen, alle demjeni⸗ 
gen Finbalt zu thun und zuvor zu fommen, was be; 
nen weiſen Maafregeln, wovon ich feit verfchiedenen 
Kahren die Frucht mit Vergnügen gefehen, zumider 
feyn fan, Ich habe ven Pfarrer von St. Etienne du 
Mont beftrafft, fo bald ich von feiner Aufführung 
Miffenfchafft erlangt; ich werde mir auch von des 
Pfarrers von Mußy l’ Eveqve feiner Bericht erflatten 
laffen, um mic der Wahrbeit der Dinge, die ihm beys 
gemeffen werden, zu verfichern, Ich babe die Maaf- 
regeln genommen, um den Pfarrer von St. Etienne 
du Mont von einer Pfarre wegzufchaffen, in melcher 
er fih auf eine ſolche Art betragen, welche vermögen; 
ber ift, die Gemuͤther zu erhißen, als. diefelben zum 
Srieden und zur Eintracht zuräche zu bringen, Mein 
Mille ift niemals gewefen, meinen Parlamente alle 
Erfenntniß in dergleichen Sachen, um welche es zu 
thun if, zu benehmen; und wenn ich vemfelben be: 
foblen, gleichwie ich folches annoch thue, mir von de⸗ 
nen Anzeigen, dieibm in dergleichen Sachen gemacht 
merben, Bericht absuftatten, fo iſt folches aus Feiner 
andern Urfachegefchehen, und gefchieht auch noch aus 
feiner andern, als um mich ‚in ben Stand zu ſetzen, 

‚6.%. Nachr. 35 Ch, Ttt für 
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fuͤr mich ſelbſt uͤber die Maaßregeln zu urtheilen, wel⸗ 


che bey iedem Umſtande fuͤglich zu gebrauchen ſeyn; 
geſtalten das gewoͤhnliche Verfahren wegen dem da⸗ 


durch verurſachenden Aufſehen nicht allemal das ge⸗ 


ſchickteſte Mittel iſt, die gute Ordnung und den Frie⸗ 
den zu erhalten, als welches der Endzweck iſt, den ich 


mir vorfege und deffin Bewirckung mein Parlament 


mit mir zu befördern ſuchen fell. Sch werde alles 
dasjenige, was ich ſchon vorgeichrieben habe, ernenern, 
um ein Stillſchweigen in denen Streitiafeitin oufjus 


erlegen, welche man wieder aufmwärmın mochte und: 


die doc) geftilt bleiben folltens; ja ich werde cHe mei⸗ 


ne Auctorität, um hierzu zu gelangen, anmwenten. Da - 


nun folchemnach mein Parlament von meinen Wil⸗ 


Ienes Meinungen voßfommen unteriichtet it, fo wird 


felbiges in gehorfamer Befolguug meiner Vefehle alle, 
Derfolgungen und Proceduren, die es in dieſer Gar 
che zu machen ongefangen, einftellen, und feine ges 
wohnlichen Berrichtungen, um meinen Unterthanen 


Hecht zu fprechen, ohne Verzug wieder für die Hand 


nehmen, Ä 


Diefe Antwort machte ſich das Parlament jur 


QNutze. Die verfihiedenen Cammern deffelben 
feßten din folgenden Tag die bieher unterbroches 
nen ordentlichen Seßiones fort und faßten einer 


Schluß in Anſehung der ftreitigen Sache ab, 


der fo gleich befannt gemacht wurde und alfo 
lautete: | | 

Das Parlament verbietet allen Geiſtlichen, Hand⸗ 
lungen zu begeben, die zur Trennung abzielen und zu⸗ 
foͤrderſt keine oͤffentlichen Weigerungen der Sacra⸗ 
mente unter dem Vorwande des Mangels der Auf 
weiſung eines Beichtſcheins oder einer Anzeige des 
Nahmens des Beicht-Vaters oder Annehmung ber 


— 


Bulle Unigenitus, ſtat finden zu laſſen, und gebie⸗ 


tet ihnen, ſich in der aͤußerlichen Verwaltung der Sa⸗ 
cramente nach denen im Reiche, guͤltig DR, * 
— — etzen 
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feßen und Verordnungen zu achten. Es wird ihnen 
gleichfalls unterfagt, fich in ihren Predigten bey Gele⸗ 
genheit der Eonftitution Unigenitus weder der Deus 
linge, noch der Ketzer, Epaltungs: Stifter, Janſeni⸗ 
fen; Semi:Pelagianer oder anderer Secten Namen 
zu bedienen, ben Strafe, daß die, fo darwider handeln, 
als Störer der öffentlichen Ruhe angefeben, und nach 
Schärffe der Geſetze beitraft werden follen. . | 
Der Ergbifchoff von Parıs war mit diefem 
Darlaments:Schluffe ſehr übel zu fricden, ob ſolcher 
gleich nur, wie es hieß, die Außerliche Verwaltung ' 
der Sacramente angienge, Er wuſte ſich an dem 
Parlamente nicht beffir zu rächen, "als daß er ver: 
mittchft des Pfarrers von St. Jean en Greve, la 
Hogve genannt, von 22 Pfarrern zu Paris eine 
Schrift unterzeichnen ließ, welche dem Parlas 
ments» Schluffe zuwider ein Neglement feyn follte, 
Kraft deffen die Pricfter neh fernerhin, e die 
Sacramente reichten, Beicht⸗Zettel zu fordern bes 
fugt wären. | 
Kaum hatte dag Parlament davon Nachricht 
bekommen, foließ es einige Pfarrer fodern und eras 
miniren, worüber in gang Paris cin fo arger Lerm 
entftunde, daß der König vor gut befand. unver: 
züglich dem Parlamente anzeigen zu laſſen: Die 
- Sache des Pfarrers zu St. an en Greve, der 
zu allen Weitläuftigfeiten das meifte beygetragen, ° 
nicht weiter zu unterfuchen, fondern als eine Sas 
che, die niemals vorgewefen, anzufehen ; wie denn 
Ihre Mai. das Verfahren darüber cafirten. Je⸗ 
doch der $erm wurde dadurch nicht geftillt, ſondern 
nahm vielmehr zu, weil fich iederman des Parla⸗ 
a Ttt2 ment⸗ 
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ment⸗Schluſſes zu ſeinem Vortheil bediente, und 
daher, wenn cin Pfarrer nach dem Beicht⸗Schein 
fragte, man ihn auf den Parlaments-Schluß ver: 
wies. Hierzu Famen nun viele Kupffer-Stiche, 


eine Menge anzüglicher Poeſien und andere Schrifz 


ten, die diefen Streit angiengen, welche alle häuffig 
zum Borfchein kamen. Weil nun des Lerms fein 
Ende werden wollte, wurde den ı May ein merck⸗ 
wuͤrdiger Arret oder Schluß des Koͤnigl. Staats: 
Raths publicirt, der den 29 April abgefaßt wors 
den. m folchem gab der König feinen Willen in 
Anfehung der Irrungen wegen der Bulle Unige⸗ 


nitus ausführlich zu erfennen. Es verdienct dies 


fer Arret des Rönigl, Staats⸗Kaths allhier 
4 der König bey feinen Declarationen vom 4 Aug, 







‚17 


-173Tfergangenem Arret Dero Raths die Abficht gchabt, 


der Conſtitution Unigenitus die Ehrerbierung und Uns’ 


terwerffung, welche derfeiben, als einem Geſetze der 
Kirche und des Staats, und als einem Ausſpruch der 
allgemeinen Kirche in Lehr⸗Sachen, gebühren, zu ver: 
fchaffen; und zu gleicher Zeit Borfebung zu thun, da⸗ 
mit alle hierüber erhobene Sireitigkeiten aufgehoben, 
und damit nichte über dag, was im III Artickel befag- 
ter Declaration vom 4 Aug. 1720, und im V Nrtichel 
derjenigen vom 5 Merk 1730 Vorgefchrieben worden, 
erfordert werden möge, fo haben Se. Maj. mit Vergnuͤ⸗ 
gen wahrgenommen, daß die Weisheit diefer Maaßre⸗ 


geln den Frieden und Ruheſtand wieder hergeftellet hats 
ten, Gleichwie Sie aber mir Schmergen neue Gele⸗ 


genheiten der Trennung über diefen Materien entftehen 
fehen, deren Folgen ſowohl dem Beften der Religion alg 
des Staats nachtheilig ſeyn können, fo haben Se. Maj. 
fi) vorgenommen, die Verordnungen der beſagten De⸗ 


d 24 Mertz 1724 und bey dem unterm 5 Sept. 


* 


| 
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larationen und des befagten Arrets zu erneuern und 
ie laͤn ger ie mehr mit derjenigen Aufmerckſamkeit, welche 
Ihr Dero Ehrerbictung und Riebe fürdie Religion ie 
derzeit einflöffen werden, darauf Obacht zu haben, das 
mit die weltiichen Richter unter dem Vorwand, der Ins 
Tue und dem Nergerniß Einhalt zu thun, die Schrans 
fen der ihnen andertrauten Gewalt durch Ertheilung 
folcher Gefege an die KirchenzDiener nicht überfchreiten 
mögen, die bloß geiftliche Materien betreffen, gleichwie 
die Austheilung geiftlicher Sachen ift, worüber fie die 
etvalt gang alleine von Bott haben. Ynd damit man 
die wahren lrfachen der neuerlich entftandenen Unru⸗ 
hen erfehen, und Mittel Dargegen vorfehren koͤnne, fo 
find Se. Maj. gefonnen, ungefäumt diejenigen ausdem 
Difchöffl. Stande und der Magiftratur, welche Sie 
darzu zu erwehleu vor rathſam erachten werden, zu dem 
nde zu ernennen, damit nach deren. Gutachten die 
Maafregein genommen werden, welche Diefelbe für die 
füglichften zu gänglicher Zilgung aller diefer Streitig- 
feiten und gleichmäßiger allſeitigen Unterdrückung als 
leg deſſen, was die Einigkeit des Prieſterthums und deg 
weltlichen Regiments, deren Mishelligkeit zu allen Zeis 
ten eine Dvelle des Aergerniffes, ja bisweilen gar einer 
Spaltung gemwefen, zu kraͤnden vermag, erachten wer⸗ 
ben. Wobey gleihhwohlen Er. Maj. Willens- Meis 
nung iſt, Ihr von den Zwiſtigkeiten, die uͤber die Mate: 
rie, von welcher die Rebe iſt, entſtehen möchten, Bericht 
erſtatten zu laſſen, damit nach denen Umftänden Sie 
felbft über dasjenige, mag an die Geiftlichen oder an 
Derofelben Richter bertwiefen werden follte, und was 
auf andere Art ale vermittelft des-gerichtlichen Verfah⸗ 
tens abzuthun rathfanı feyn wird, erfennen mögen; ges 
falten dag durch leßiereg verurfacht werdende Auffehen 
indergleichen Fall öfters der guten Ordnung und dem 
Trieden ſchaͤdlich iſt weiche doch der wahre EndzwechSr. 

Maj. find. | 
In der Abficht nun, hierinnen Borfehung zu thun, ha⸗ 
ben Se. Maj, der König nach angehorter Berichts⸗Er⸗ 
Stt 3 ſtattung 


a 
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flattung und Erwegung aller Umftände, in Dero Rathe 
anmefend, befoblen, und befehlen. daß die von Deroz : 


felben vorhin über die Unterwerffung der Bulle Uniges 


nitus gemachte Verordnungen, fonderlih Dero Decla⸗ 
rationen vom 4 Aura. 1720 und vom 24 Merk 1739 ' 


und der in Dero Rath abgefafte Arret vom 5 Sept. 


1731 vollzogen werden follen, und daß in deſſen Folge 


1, Nach) dem III Artickel befagter Declaration vom 
24 Merg 1730, die Couftirution Unigenitus unver» - 
brüclich nach ihrer Form und Inhalt in allen Staaten, 


Landen und Herrfchafften Dero Bothmaͤßigkeit beob⸗ 


achtet, und da felbige durch ihre Annehmung ein Kir⸗ 


ch en⸗Geſetze iſt, alſo auch als ein Gefege Dero Königs 


reiche angefehen werden ſolle. Wirtestauh Gr. ! 
Maj. Wile ıft, daß alle Dero Unterthanen, mag 
Stand und Wefen fie feyn, für befagte Bulle die Edxer⸗ 


bietung und Unterwerffung, welche man dem Augfpr 
che der allgemeinen Kirche in Lebr-Sachen ſchuldig if, 


haben follen, und und denenfelben verbieten, wider bes ' 


gu 


J 
4 
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haben werden, die der Religion, der dem Heil. Stuhle 
und unferm Heil. Bater, dem Pabfte, ſchuldigen Ehrr 
erbietung, der Auctorität der Kirche und Cr. Majıftät, 
denen Gerechtſamen Dero Erone, denen Marimen des 
Koͤnigreichs und denen Freyheiten der frantzoͤſiſchen 

Kirche zuwider ſind. | 
-- Hl. Gebieten Se. Maj. allen Univerfitäten. Ders 
Königreichs, infonderheit den Theologifhen Facultaͤ⸗ 
ten, zu verhindern, daß in den Lectionen oder in den 
Thetibus feine Säge einverleiber werden, weldye über 
die bereits entfchiedenen Fragen Streit erwecken oder 
zu neuen Fragen über beſagte Eonflitution Anlaß ges 
ben fönnen. 

IV, Ermahnen Se. Maj und gebieten nicht weni- 
ger allen Ergbiichöffen und Biſchoͤffen Dero Königs 


reichs, ie länger de mehr, ieder in feiner Didces, das 


für Eorge zu tragen, daß darinnen der Friede und 
Ruheſtand liebreich beobachtet werde; daß befagte 
Streitigkeiten und Difpüten darinnen nicht wieder erz 
neuert werden, und daß die Geiftlichen in Verwaltung 
der Berrichtung ihres Berufs ſich nach denen Vor⸗ 
ſchrifften der Kirche und nach denen im Koͤnigreiche 
angenommenen GrundsKrgeln richten. 

.5. Wollen Se. Maj. daß Ihr von allen Höfen und 
Richtern von allen Klagen, Beſchwerden und Anzei- 
- gen, die über die gemeldte Eache angebracht werden 
möchten, Bericht erftattet werde, damit Sie felbft ſol⸗ 
che für die geiftlichen Richter, menn fie babin gehören, 
oder vor Dero Köfe und Nichter vermeifen oder hr 
felbit die Erfenntniß darüber vorbehalten Eönnen, um 
dißfalls die behoͤrige Vorfehung zu treffen. 

6. Erklären Se. Mai. ale Verordnungen, welche 
benen, die der gegenwärtige Arret enthält, mittelbar 
oder unmittelbar entgegen feyn mochten, für nichtig 
und unfräfftig, und wollen, daß fie als ungefchehen 
angefehen werben follen. Und fol gegenmärtiger Ar⸗ 
ret überall, wo es noͤthig ſeyn wird, abgelefen, publie 
eiret und angefchlagen werden, un nach) feiner Form 

| Tti4 und 
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und Inhalt in dem dJantzen Umfange des. Königreichg 
voNftreckt zu werden. Geſchehen in dem, in Ye 
wefenbeit Ge. Mai, zu Verfailles gehaltenen, Koͤnigl. 


EStaats, Rathe, den 29 April 1752 


Diefes Arret des Königl. Staats⸗Rathe machte 
in gan Paris ein großes Auffehen. Wie es nun 
bisher gefchienen, als hätte das Parlament durd) 
die Königl, Antwort vom 17 April, und durd) 
den‘ Parlaments- Schluß vom 18 diefes feinen 
Zweck erreichet, fo wies fihs nunmehro, da der 


Arret des Staats-Raths zum Vorſchein Fam, 


gang deutlich aus, daß alles Verfahren des Parla⸗ 
ments vernichtet und der Clerifey die Oberhand ges 
lafjen worden. Man überläft die Verwaltung 
der Geiſtl. Dinge völlig der Wilführ der Geiſtli⸗ 
hen und erhebt die Bulle Unigenitus aufs neue, 
als ein Kirchen⸗ und Reichs⸗Geſetze. 

Das Parlament, deſſen Anſehen durch bbgede⸗ 
ten Arret des Koͤnigl. Staats: Raths um ein merck⸗ 
liches geſchwaͤcht worden, berathſchlagte daruͤber 
und beſchloß endlich dem Koͤnige Vorſtellungen 
daruͤber zu thun und ſowohl Sr. Maj. zu erken⸗ 
nen zu geben, wie ſehr die Caßirung der Parla⸗ 
ments-:Schlüffe den Reichs⸗Geſetzen zumider laufe, 
als auch den Ergbifchoff von Paris als den Haupt: 
Beförderer der Trennung anzuflagen, auch allens 
falls zu bitten, es feiner. Amts:Berrichtungen zu 

überheben. Nachdem es nun fowohl den 7 als 
9 May feine Abgeordneten vergebens nad) Marly 
gefehickt hatte, um mit feinen Vorſtellungen ge⸗ 
hoͤrt zu werden, beftimunte ihm emo F Fee 


* 
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den ızten May zur Audieng und der erfte Praͤſi⸗ 
dent, Herr von Meaupou, hielte in Geſellſchafft 
von 44 Mitgliedern eine ſehr nachdrückliche Rede. 
Unter andern ftellte derfelbe darinnen vor: daß in 
gegenwärtigen Umftänden mehr, als zu irgend eincr 
andern Zeit, daran gelegen fey, daf Em. Maj. denen? 
—— welche die Heiligkeit ihres Ants, um ſich al⸗ 
en Regeln zu entziehen, zu mißbrauchen ſich einkom⸗ 
men laſſen wolten, zu erkennen gebe, daß fie denen 
Gefegen des Koͤnigreichs und Dero Konigl. Yuftig 
unterworfen wären; daßdie heimlichen und unerlaubs 
ten Handlungen, welche die Aufmerchfamfeit Dero 
Parlaments erweckt, denen Verordnungen zumider 
lieffen und der Ordnung und offintlichen Ruhe eben 
fo nachtheilig wären ala der Sicherheit Dero Perfon ; 
daß in einem fo Füßlichen Umftande die Wege der 
Auctorität, wodurch Hoͤchſt diefelbe mit einem einis 
gen Worte durch eine andere, der ‚gerichtlichen Ord⸗ 
nung gantz unbefannte, Verfügung die Arretd des 
oberften Richterſtuhls Dero fouverainen Gerichtsbars 
feit zu niehte machen zu wollen fcheinen würden, der 
allergefährlichfte Stoß, den Sie der Staate-Verfeffung 
geben fönnen, und dag allerfchädlichfte Benfpiel ges 
gen Dero eigenes Intereſſe und dag von Dero Nach⸗ 
fommen, feyn würde ; daß Dero Parlament darzu 
um fo weniger würde einftimmen koͤnnen, ale eg da⸗ 
durch der Treue, die es derofeiben geſchworen, einen 
mwefentlichen Abbruch thun muͤſte. | 

Hierauf koͤmmt er mit folgenden Worten auf 
den Ertzbiſchoff von Paris zu reden: | 
Daß über diefes, Sire, die obrigfeitlichen Perfonen, 
aus welchen Dero Parlament beftehet, nicht unter: 
loffen koͤnnen, derofelben abermals vorzuftellen, daß 
die fi) äußernde Spaltung, für welche der Ertzbiſchoff 
von Paris fich öffentlich zu erklären unterfteher, dasje⸗ 
nige iſt, was immer für die Religion, für den Staat, 
fuͤr die Souverainitaͤt gefährlich feyn Fan. Daß die 
Ztt5 | reue, 
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Treue, weiche Sie deroſelben ſchuldig find, die Pflicht 
ihrer Aemter, die Liebe, vonder fie für Dero Perfor 
und für dag Wohl des Staats durchdrungen find, ih 
nen nicht erlauben, den Fortgang zu geſtatten, mel; 
chen ein fo tödtliches Uibel von Tage zu Tage in ih⸗ 
rem Angefichte gewinner; daß ihr Gewiſſen erfodert, 
fich zuregen, und daß, wenn Ew. Da. auf dem Vorfas 
pe beharrten, dag, was Dero Parlament bey ieder Ge⸗ 
egenheit, da fih neue,zur Spaltung abzielende Facta 
äutragen, thun wird, zu vernichten und aufzuheben, 
fie Diefelbe unterthänigft bitten wollten, fie der Fortſe⸗ 
gung ihrer Amts. Verrichtungen gänglich zu uͤberhe⸗ 
en, in deren Verwaltung fie fich ieden Augenblick den 
Vorwurf zu, machen haben würden, daß fie Diejes 
nigen, die die weſentlichſte und nothwendigſte ihrer 
Pflichten find, nicht erfülten. 7 94 #0 
Der Schluß dieſer nachdruͤcklichen Vorſtellung 
lautet alſo: — — 
Geruhen Sie, Sire, dieſe wichtigen Puncte, die wir 
Deroſelben hiermit vor Augen legen, in naͤhere Betrach⸗ 
tung zu nehmen. Sie ſind der Aufmerckſamkeit eines 
groſſen Koͤnigs wuͤrdig. Wir beſchwoͤren Dieſelbe 
darum im Namen einer gantzen Nation, die vor denen 
Folgen erſchrickt welche die Spaltung und die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Meinungen in Religions⸗Sachen nach 
ſich zieht. Uibel, die man außer Acht gelaſſen, werden 
unhei!bar; und die Unruhe nimmt uͤberhand, wenn ſie 
ungeſtraft bleibe. Was vor Huͤlffs. Quellen haben Sie, 
nicht, allergnaͤdigſter König, in der Tiefe Dero Weis⸗ 
heit, um ſelbigen ein Ende zu machen? Sagen Dieſel⸗ 
ben Dero Parlamente ein eintziges Wort, fo wird im 
Augenblick die Stille auf dag Ungemitter folaen, und 
alles wird in die gehörige Ordnung zurüche fehren. 


Gleich nad) diefer hertzhaften Rede hielte der Kös: 
nig Staats:Kath, ließ den erften Präfidenten gantz 
alleine vor fich fodern, und ftellten ihm folgende Ant 
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Die Weisheit und Vorfichtigfeit, mit welchen mein 

‚ Parlament ſich hätte conformiren tollen, haben mich an⸗ 
getrieben, die Porceduren, welche es angefangen hat, 
zu verbieten. Ich erfenne durch die Unterfuchung des 
rer Declarationen, welche mir zugebracht worden find, 
ie mehr und mehr, daß die Schrift, fodie Attention meiz 
nes Parlaments erregt hat, in ſich felbft nichte enthält, 
dag (träflich iſ. ch werde aber dennoch verhindern, 
daß diefelbe feine Unruhe verurfache. Ich erfennegar 

wohl die Wichtigkeit der Materie, welche mir vorges 
bracht worden, und eben darum babe ich mir vorgenoms 
men, unverzüglich eine Commißton von Prälaten und: 
Magiſtrats⸗Perſonen meines Königreichs zu erri *len, 
um eine fo wichtige, die Religion und den MWohrftand 
des Stgats betreffende, Materie zu erivegen und nach 
ihrem Gutachten die bequemften Mittel zu gebrauchen, 
allen Troublen und Uneinigfeiten ein Ende zu ma⸗ 
chen. Mein Parlament muß durch den allerweiſeſten 
und gemeſſenſten Betrag und die genaue Vorſicht in 
feinen Unternehmungen Sorge fragen, daß es nichtg 
thue, wodurch ich genoͤthiget werben mochte demſelben 
bie Auctoritaͤt zunehmen, die ich ihn anvertrauer ha⸗ 
be, auch weiter feine Hinderniße in Ausführung nieie 
ner Abfichten machen. Ä | 


„Hiermit hatte das Parlament zwar feinen Bes 
ſcheid, es hat aber dem ohngeachtet nicht unterlaſſen, 
ſeine Unterſuchungen fortzufegen, weil taͤglich neue 
Sacraments⸗Weigerungen angebracht wurden, be⸗ 
ſonders ſeit dem der Arret des Staats Raths die 
Sache der Willkuͤhr der Geiſtlichkeit zu uͤberlaſſen | 
ſchiene. Indeſſen blieb doch der Parlaments⸗ 
Schluß vom ıg April, wodurch den Geiſtlichen ver⸗ 
boten wurde, Beicht-Scheine zu verlangen, und die 
Sacramente zu verfagen, unverboten. Er wurde 
daher zu verſchiedenen malen aufs neue — 
A | Ä | au 


> 
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—— und Circular⸗Schreiben herausge ge⸗ 
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x aud) im Kupffer-Stich von demfelben n mit einer einer als | 
legoriſchen Dignette verkauft, worauf fich folgende 


‚ Figuren und Devifen befanden, Man ſahe nem⸗ 
lich einen Altar nebſt einem Kelche, einer Crone und 
einem Scepter, wobey man diefe orte las: Pre. 
Fide,Rege, Patria. Zur rechten Seite diefes Al⸗ 
tars befand fich eine Weibes-Perfon Fniend, welche 
Franckreich vorftellte ; zur andern Seite aber die 
Gerechtigkeit, welche eine angezuͤndete Fackel mit- 


den Füßen trat, und cin Buch bey fich Tiegen hatte, 


mit den Worten : Libertas Evcleie Gallicane. 
Die Schrift daben hieß: Cufos Unitatis, Schifma- 
zis ultrix. Zu unterft ſtunde der Drtunddas Da: 
tum diefes Arrets mit dem Namen des erften 


Präfidenten. 


Dir $erm über der Verweigerung der Sacra⸗ 


mente hatte ſich indeſſen in dem. gantzen König: 


reiche ausgebreitet, Die meiſten Ertz⸗ und Biſchoͤffe 
folgten dem Exempel des Ertzbiſchoffs zu Paris 
und verboten ihren unfergebenden Geiftlichen, kei⸗ 
nem Anti⸗Conſtitutioniſten und der nicht einen 
Beiht-Schein aufiveifen würde, die Sacramente 
zu reichen, welches denn Inter dem Volcke an al⸗ 
len Orten eine große Unruhe machte. Die Par- 


lamenter des Königreichs gaben zu erfennen, daß 
ſie mit dem zu Paris gleicher Meynung wären, wa⸗ 
ren aber nicht herghafft genung, nach deffen Ex⸗ 


empel auch alle diejenigen Geiftlichen zu verfolgen 


und zu flvafen, die ihren Echlüffen zuwider leb⸗ 


ten, Es wurden von verfchiedenen Biſchoͤffen 


ben, 
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ben, darinnen der Conſtitution Unigenitus auf 
ſolche Weiſe das Wort geredet wurde, wie es we⸗ 
der der Hof noch das Publicum billigen kunte. 


Der Ertzbiſchoff von Paris war einer der er⸗ 


ſten, die mit einem dergleichen Mandement hervor 
freten wolten. Der Buchdrucker war ſchon mit 
deffen Abdruck befchäftiget, als dem Ersbifchoffe 
im Namen des Königs unferfage wurde, daffelbe 
durch den Druck gemein zu machen. Als er fich 
darzu nicht verfichen wolte, geſchahe ihm die Er- 
flärung, daß, woferne fein Mandement zum Bor: 
ſchein fäme, würde es das Parlament gewiß öf 
fentlich verbrennen laffen, und cr felbft noch darzu 
in des Königs Ungnade fallen. 

Immittelſt ſetzte der König wircklich eine Com- 
mißion nieder, die über den Streitigkeiten wegen 
der Beiht- Scheine und Sacraments-Weigerung 
ihre Unterfuchungen anftellen und fo denn ihr Gut⸗ 
achten an den König, welcher ſich die Entfcheidung 
vorbehielte, gelangen laffen folten. Es wurden 
darzu vier Prälaten und vier weltliche Herren ers 
nennet, deren Mamen wir zu anderer Zeit anges 
führer haben, * Sie fingen zu Ende des Junii 

bey dem Kardinal von Rochefoucault ihre Vers 
fammlungen an und rathfchlagten über die Puncte 
ihrer Eommißion, Dem Parlamente gefiel zwar 
dieſe Art des Verfahrens nicht fonderlich, doch ges 
reichte es ihn zu einigem Soulagement, daß man 
nicht nur eben fo viel weltliche als geiftliche Coms 
miffarien gefesst, von den letztern aber deſſelben 

Ertz⸗ 


— — 


S die Neuen Nachr. P. 33. P. 801. 
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Ers: Feind, den Ergbifcyoff von Paris, — 
hatte. Dieſer aber brachte die Deputirten der 
Geiftlichkeit, die bey ihm zufammen zu Fommen pfle: 
gen, dahin, daf fie dem Könige gleich anfangs eine 
Bittſchrifft übergaben, worinnen im Namen der 
ganzen Frantzoͤſiſchen Elerifey der König um die 
Gewaͤhrung folgender drey Puncte gebeten wurde: 
1) daß bey dieſer Commißion fein meltlicher Rich⸗ 
ter zugelafien würde; 2) daß Fein Parlament deg 
Reichs fich anmaße, in Sachen, twelche die Reli— 
gion angehen zu erfennen, und 3) daß dag * 
lament zu Paris angehalten werde, dem Ertzbi⸗ 
fchoffe dafür, daß es ihn in feinen letzten Vorſtellu 
gen an Se. Moj. für den Beförderer der Spaltuns 
gen ausgegeben, eine Art von Ehren: Erflärung zu 
hun. Alleine man hatnicht vernommen, daß der - 
König auch nur in einem Funde der — | 
gewillfahrt habe. | 
Der Ersbifchoff von Paris ha Me⸗ 
des Koͤnigreichs auf ſeine Seite gebracht. Sie halten 
mit ihm die Vorzeigung der Beicht⸗Scheine vor eine 
ſehr noͤthige Sache. Nach ſeinem Erachten iſt 
Paris eine gantze Welt, wo kein Seelen⸗Hirte ſeine 
Schaafe in Anſehung ihrer groſſen Menge kennen/ 
und folglich von ihren Sitten wenig wiſſen koͤnne 
Tauſend Menfchen von verderbten Sitten, die man 
nicht Fenne, machten ſich eine. Ehre daraus. gantz 
anders als ehrliche Leute zu leben; wollen aber doch 
wie dieſe, nach der ordentlichen Form ſterben. Sie 
entzoͤgen ſich der Kirchen-⸗Ceremonien, und da die: 





Beichte dasjenige ſey, was ihnen am meiſten zum 


Zwange gerciche, fr wollsen fir damit nichts zu thun 
I haben, 
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haben. Da man nun bisher geglaubt habe, daß ein 
Chriſt die Communion nicht verlangen würde, ohne 
gebeichtet zu haben, fo habe man auch Nicmanden 
die Sacramente verſagt wer fie verlanger habe, 
Hieraus aber, folgern der Ergbifchoff und feine Ans 
hänger, könnten beftändige Profanationes enrfichen, 
Um nun folhen abzuhelffen, fey kein beffer Mittch, 
als dem Austheiler der Sacramente einen Beichts 
Schein vorzumeifen, Alleine diefen Gründen ward 
von andern, die der gegenfeitigen Meinung waren, 
widerfprochen, Der Vorwand der Profanationen, 
fagten fie, ſey nicht fo wichtig, wie eg feheine. Denn, 
menn man voraus ſetzen wolle, daß es ſolche gebe, 
die das heil. Sacrament des Abendmahls durch eine 
unmürdige Communion genöffen, fo fönnten ja eben 
dieſe Leute, fo offte fie nur wollten und mit noch we⸗ 
nigerm Gewiffens : Serupeldie Beichte misbrau⸗ 
chen, und darinnen ihren Beicht Vater nur das, 
was fie wollten: beichten. Heucheley und Gottlo⸗ 
ſigkeit wären alles zuthun fähig. Alles Beichten 
wuͤrde einem Mienfchen, auch dem ruchlofeften, den 
man darzu zwingen wollte, nichts helffen, Je mes 
nigerer Religion hätte, ie weniger Gewiffen würde. 
er ſich machen, Gott und Menſchen im Herken zu be⸗ 
trügen und ohne die geringfte Mühe Profanation 
mit Profanation häuffen ꝛc. 

Im ul, Eriegte der-Ergbifchoffvon Paris 
unverhofft einen Beſuch von dem Grafen von 
St. $lorentin, welcher Staats » Secretarius in 
dem Departement von den -geiftlichen Sachen 
ift, Er hatte gleich un Biſchoͤffe bey ſich, mit der 

en wi nen 


E % 


1006 1. Die Irrungen in Franckreich 
nen er ihn empfieng und ihn fragte, was er 
neues braͤchte. Der Graf antwortete ihm hierauf, 


— der König hätte ihm befohlen, dem Herrn Ertzbi⸗ 


ſchoffe zu fagen, daß er weder in feinem Palafte 
noch anderwärts Zufammenfünffte anftellen folte, 
deutete ihm auch zugleich an,- daß er nicht geſtat⸗ 
ten folte, daß ein Biſchoff oder anderer Geiftlicyer 
und wer es fonft wäre, von den ietzigen Umſtaͤn⸗ 
den der Zeit Reden führte oder Schriften heraus 
gäbe; worauf fi) der Graf, ohne mit dem Ertz⸗ 
bifchoff i in einigen weitern Wort⸗Wechſel fich ein; 
zulaffen, wieder hinweg und nach Eompiegne zu⸗ 
ruͤcke begeben. 

Nicht lange darauf ließ das Parlament an al⸗ 
len Ecken der Gaſſen ein Arret anſchlagen, Krafft 
deſſen der Geiſtliche von Bar⸗ſur⸗Seine zu einer 
Geld⸗Straffe von 200 Livres vor den König und 
100 vor die Gefangenen im Stochaufe verurs 
theile und unter die jurisdiction des Orts zuruͤcke 
geſchickt werden folte, um dafelbft oͤffentlich mit 
entblößtem Haupte und fnienddenenjenigen Perfo: 
nen es abzubitten; welchen er die Neichung des 
Abendmahis verfager,auch mit lauter und vernehm⸗ 
licher Stimme zu declariren, daß er gottlofer und 
verwegener Weife bey Neichung des Abendmahls 
zu Maria Sente, Catharina Charbay und Earf 
Bourgovin gefagt,er reiche ihnen das Abendmahl, 
wie Jeſus Chrifius dem Judas gethan habe, So 
denn folte gemeldter Geiftliher 2 Jahr lang 
ausdafiger Yurisdiction verbannet feyn, auch fol: 
a — nicht uͤberſchreiten, oder gewaͤrtig 


* 
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feyn, daß nach deuen verhandenen Verordnungen, 
gegen ihn verfahren würde, Dergleichen fcharfe 
Urtheile dat das Parlamentjnod) mehr über ders 
‚gleichen Geiſtliche, ſo die Sacramente verweigert, 

gefället und vollftrecker. | — 

Alleine die eifrigen Praͤlaten und Pfarrer kehr⸗ 
ten ſich nicht daran, ſondern verſagten einmal wie 
das andere allen denen, die die Conſtitution Uni⸗ 
genitus nicht annehmen, oder feinen Beicht: Schein ° 
‚ aufweifen wollten, das heil, Abendmahl, Dieſes 

widerfuhr auch im Aug. einem go jährigen Priefter, - 
 Mamens Maigne, welcher vormals bey einem 

Kirchſpiele der Stadt Paris 40 Jahr lang als 
Priefter geftanden, von dem igigen Ergbifchoffe aber | 
abgedancket worden. Er harte ſich nach Tours ge 
wende, Als cr nun dafelbft in eine Krandkheit 
fiel, wurden ihm die Sacramente von einem Prie⸗ 

| Kr verfager, der ſich auf des Ertzbiſchoffs von Tourg 
Befehl bezog. Diefer Präfate verfügte fich hier 
auf felbft zu dem Patienten und ermahnte ihn etliche 
Stunden lang, die Eonftitution anzunchmen, wor⸗ 
auf ihm aber der Patiente antwortete : Monfeis 
gneur, ich habe diefe Bulle gefannt, che Sie geboh⸗ 
ren worden 5 ich habe davon an ein Öeneral:Eoncis 
lium appellirt gehabt, und ich thue es noch in dieſem 

Augenblide. Mac) diefer Erflärung fagte der 
Ertzbiſchoff zu ihm, er fönte ihn ſolchergeſtalt nicht 
anders als für rebelliſch gegen die Verordnungen der 
Kirche und des Staats anfehen ; wie er fihdenn 
auch von ihm wieder hinweg begab, ohne ihm die Sa⸗ 
cramente adminiftriven zulaffen, 


8%. Nachr. zz Tth. Yun Der 
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Der König fahe hierbey gleichfam beyden Theis 
fen durch die Singer, weil er das Anfchen haben 
wollte,als ob er weder die Geiſtlichkeit in ihren Rech⸗ 
ten kraͤncken, noch die Auctorität des Parlaments 
gaͤntzlich unterdrücen wollte. Er that daher kei⸗ 
nen Macht⸗Spruch, der beyden Theilen auf cinmal 
ein Stillſchweigen aufgelegt hätte, fondern lich fo: 
wohl dem Parlamente zu, Arrers wider die Con⸗ 
ſtitutioniſten abzufaffen und Vorſtellungen wider 
die Koͤnigl. Schluͤſſe zu thun, als er geftattete auch 
der Geiſtlichkeit und den Biſchoͤffen in ihrem Eifer 


wider die Anti-Eonftitutionisten forezufahren und 


ihnen die Sacramente zu verweigern, Es gieng 
alfo recht wunderlich im Reiche her, und es ſchiene 
alles darinnen gleichſam gegen einander aufruͤhriſch 
zu ſeyn. Es kam eine ſatyriſche Schrift nach der 
andern heraus, die bald das Parlament, bald die 
Geiſtlichkeit durchhechelte, ſie wurden aber alle theils 
durch den Koͤnigl. Staats⸗Rath thells durch dag 
Parlament unterdruͤckt, ja von dieſem gar verſchie⸗ 
dene verurtheilt, durch den Scharffrichter öffentlich 
zerriſſen und verbrannt zu werden, dergleichen ſon⸗ 
derlich dem Schreiben des Herrn Bifchoffs 
von Miarfeille an den Herrn Cantzler, der 
Regvete der Sons» Sermiers der Römigl, 
Domeine, um die Deicht:Scheine der Con: 
role 31 unterwerffen, der Zrmabnung an 


alle Gläubigen, in ihr Geber mit einzuſchlieſ⸗ 


fen, daß der Heil. Geiſt die Glieder des Para 
laments erleuchten und fie von ibren Irthůͤ⸗ 
mern beilen wolle, (ſo in allen Saerifteyen zu 
| —— Paris 

€ 
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in gefunden worden), einem Schreiben der 

ifchöffe an den König vom 1ı Jul. (fo aber 
durch ein Arret des Staats⸗Raths von der fcharffen 
Strafe befreyet worden), der Leichen: Rede auf. 
die Pringeßin Bulle Unigenirus, und dem 
Breve unfers heil. Dater Pabſts Benedict 
des XIV an den erſtgebohrnen Sohn der Rirs 
che und an alle Bläubige feines Reichs ꝛc. 
wiederfahren. 5 | J 

Den fernern Verlauf dieſer merckwuͤrdigen 
Streitigfeit wollen wir kuͤnftig beybringen, dieſen 
Artickel aber voritzo mit folgendem Schreiben be⸗ 
ſchlieſſen, das den 22 Sept. 1752 aus Paris gege⸗ 
ben worden, und alſo lauter: | 


Wein Herr 

Bor 6 Monaten fagten Sie zu mir, feyn Sie zu fries 
den, Ihre Streitigkeiten werden von feinen Folgen ſeyn 
und der Hof wid, wenn eg ihn gefiilig. der Geiſtlich⸗ 
keit fomohl ald dem Parlamente das Maul ftopffen, 
Dieſes find zwey Schwaͤrme von kleinem Gefchmeifle, 
die ſich mit einander herum balgen, uber die auch nur 
einige von dem Thron herabgemorffene Sandkörnlein 

unter einen Hut zubringen im Stande find. Coma _ 
ren Ihre Gedanden ; und Ihter Meinung waren faft 
alle Ausländer zugethan. Alleine der Erfolg ift nicht 
gänklid mit Ihren Muthmaßungen uͤberein gekom⸗ 
men, und Sie müffen Ihre Meinungen durchaus ums 
fihmelgen. Erlauben Sie mir, da nunmehro die Reihe 
an mir ift, Ihnen meine Gedancken zu eröffnen, daß ich 
Ihnen fage, Siehaden ſich die Sachen nicht zum beften 
vorgeftellt, und dag für eine Kieinigkeit angefeben, wel⸗ 
ches nichts weniger als Dies if. Sie haten die 
Doelle unferer Uneinigkeiten nicht wohl unterſuchet, 
‚Welche urſpruͤnglich von dem Eigennutz herruͤhren. 
Uus a Die 


’ 
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Die Elerifey wollte durchaus den zwantzigſten Pfennig 
nicht zahlen, und berief fich dieferhalben.auf ihre Frey⸗ 
heiten und Immunitaͤten davon fie in einem etwas zu 
Hohen Tone prach, weilfie nicht überlegte , daß die gez 
genwärtige Welt gang von der ehemaligen unterfehies 
denfen. Was ift nun daraus entfianden ? Das Pars 
lament, weiches vielleicht - feine befondern Abfichten 
bat, nahm fi) der Sache des Volcks und des Staats 
an. Es ftellte dem Könige für, daß die Geiſtlichen fo, 
wie die andern Unterthanen, einen Theil der Auflagen 
und Taxen dee Königreichs tragen follten, und daß fe 
bige es auch wohl gar noch eher zu thun im Stande waͤ⸗ 
ren. Diß war nadı dem Sinn des Hofg geredet, wel⸗ 
cher einen groffen Wohlgefallen über die Aufführung 
des Parlaments bezeugte, als felbigeg nicht nur Die 
weltlichen Freyheiten der Geiftlichfeit, fondern auch die 
geiſtliche Tyranney der meilten Bifchdffe Wegen ber 
Perweinerung der Sacramente angriff. Diefe aber 
waren nicht fo bofe, als fie ſchienen, über folcher ing 
Spiel gefommenen Degebenheit. Vielmehr fahen fie 
felbige für ein tüuchtig Mittel au, dag Hauptwerck, ich 
will nicht fagen den Eigennuß, der fie ärgerte,nemlich 
den zwantzigſten Pfenning in Bergeffenheit zu bringen. 
Sie hüllten fi alsbald in den Deefmantel der Religion 
ein und hielten fich darinnen für unverlegtich. Nichte 
deftomweniger griff man filbige bißiger als iemals an, 
Sie ſchienen lächerlich zu merben. Ihr armfeliges 
Syſtema bat auch den fehlechteften Poͤbel aufgebracht. 
Man verachıere fie, tractirte fle nicderträchtig, und 
ihre politifche Thorheit brachte der Religion einen un? 
erfeglichen Schaden. Das Parlament hat durch bie 


VBertheidigung des Konigl. Anfeheng feiner am beften 


wahrgenommen, und fein eigenes Anſehen fehr bach ge⸗ 
trieben. Denn dadurch, daf es die Sache des Voſcks 
führte, brachte eg faft iederman auf feine Seite. Ends 


lich iſt es mit dem Parlamente dahin gefommen, daß es. 


dem Hofe furchtbar wurde, der nicht gerne fahe, Daß 
es zu mächtig ward. Daher arbeiter felbiger anigk 
| Br | 


€ 





wege 
an Er 
mein | 
ber 9: 
halten 
fie fin 
aber: 
einig 


wegen der Derweig. der Sacramerite. rorr 
an Erniedrigung des Parlaments. Hier fehen Sie, 
‚mein Herr, die von benden Seiten der Gerechtſame hals 
ber geführte Streitiafeiten, und ich bitte Eie darum, 
halten Sie felbige nicht mehr für eine Kleiniafeit. Denn 
fie find -ernftlicher, als man es meinet. Ohngeachtet 
aber die Geiſtlichkeit und der Hof wieder mit einander 
einig find, fo wird dennoch das Parlament ſtandhafft 
aushalten, angeſehen es vor einen Dann ſtebet, und 
aus lauter für die einmal ergriffene Partey beeifer⸗ 
ten Öliedern zufammen gefeget if. Im übrigen will 





ich Ihnen annoch folgende, auf das Oberhaupt des 


Parlamenıg verfertigte Verfe mitrheilen : 
Prudent, jufte et pieux, ä fon devoir fidele, 
Ce Prince du Senat en tout tems, en touslieu: 
Soutient avec l’ardeur, qu’infpire le vrai zele, 
La caufe de fon Roi, de la France et de Dieu. 
Sie werden fich leichte einbilden, daß diefe Lobes ⸗/Er⸗ 
hebung die Geiſtlichkeit habe aͤußerſt erzuͤrnen müffen, 
daher fie. auch ſofort diefe Satyre entgegen geſetzt hat: 
Curia facramenta gerit, Regem expulit olim, 
Paftores vexat, pellit ab Urbe Deum, , 
O fine Confilio, fine Rege Deoque fenatum ! 
O fine lege viros! o fine lege Senes! 
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Einige jüngft gefchehene merck⸗ 
wuͤrdige Avancements. 
1. Xm Vayſerl. und Rönigl. Ungarif. Hofe: 


| —D 16 Jul. 1752 würde von der Kayſerin⸗Koͤ⸗ 
> nigin eine anfehnliche Militair⸗Promo⸗ 
Uuuz3 tion 


, 


‚012 II. Einige jüngft gefchebene 
tion vorgenommen, da denn folgende Obriften zu 
General » cd s Woachtmeiflers erhoben 
wurden : —— | F 

1 Der Baron von Stappel bey Sachſen⸗ 
| Gotha, | | 

2 Der Baron von Bůlow bey Birckenfeld, 
3 Der Baron v. Przichowski bey Serbefloni, 
4 Der Graf von Lantbieri biy Stampa, 
5 Der herr O⸗Belly bey Pallavieini, 
6 Dir Aerr v. Roſenfeld bey Hildburghaufen, 
7 Der Graf von Cicogna bey Cleriei, 

8 Der Zere von Reſſel bez Salm, | 
9 Der Baron von Arottendorf bey Molck, 

10 Der Graf von Guaſco, derältere, 

11 Graf Adam von Batthiani, 

12 Prinz Guſtav Adolph von Stollberg, 

13 Graf Ludwig von Stahrenberg, 

14 Der Graf von Soro, Commandant zu Te⸗ 

meswar, 

15 Der Graf Giulai bey Ginlai, und 

16 Der Baron Brüne bey Preyſing. 


Zu Obriſten wurden ernennet : J. Odonell 
bey Sahfen-Gotha, 2. Rebach bey Birckenfeld, 
3. Petit, 4. Peccaria, 5. Ajaſas bey Serbel⸗ 
loni, 6. Campitelli dey Pallavicini, 7. Kohen⸗ 
feld bey Stampach, 8. Ruülow bey Hildburgs 
Haufen, 9. Megazzi bey Mole, 10, Dalens 
ziani bey Cleriei, in. Courſi bey Stampach, 43. 

Bidershofen, 13. Wuͤrtzburg bey Puebla, 

44. Stahrenberg, 15, Wangenheim von " 
Ä re pold 








» 
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pold Daun bey Stahrenberg, 16, Aichen, 17, 


Guaſco der jüngere, 18. Ralnoci ben Giulai, 
19, t. Ivany bey Eſterhaſy, 20, Ebner, Com- 
wandant zu Kuffſtein, und 21, Rotſchuͤtz, Com⸗ 
mandant zu Zolnock. BER 
Obriſt· Lieutenants find worden: 1. Rhe⸗ 


doi bey Haller, 2. Weiß bey Eſterhaſh, 2. Cas 


raccioli, 4. Pompeati bey Sachſen⸗Gotha, 5. 


Ahlemann bey Stahrenberg, 6. Seckendorff 


bey Anſpach, 7. Atthimis bey Molcke, und 8. Ci⸗ 
cogna von Sincere. — | 

Nachdem die Kayferin-Königin die Bewilligung 
erhalten, ein neues Ertzbiſthum mir einer Metro; 


politan- Kirche und Eapitel in der Stadt Goͤrtz 
aufzurichten, und demſelben die durch gaͤntzliche Auf⸗ 


hebung des Patriarchats von Aqpileja inden Ertz⸗ 
hertzogl. Oeſterreichiſchen Landen in Erledigung ge⸗ 
diehene Dioͤceſen unterwuͤrffig zu machen, fohatder 
neue Krgbifchoff, Carl Michael, Graf von 
Attems oder Atthimis hierzu im Jul. ſowohl 
die Paͤbſtl. Bullen, als auch die Kayſerl. Koͤnigl. 
Hof⸗Reſolution erhalten, worauf cr den 30 Sul, 
mit ungemeiner Freude des in groffer Menge zus 
lauffenden Volcks, des hohen Adels und der Geiſt⸗ 


lichkeit von dieſer neuen Würde Beſitz genommen, 


wobey in geiſtl. Dingen die Biſchoͤffe von Lubiana 
und Pedena, und in weltlichen Dingen der Geh. 
Rath und Stathalter in Goͤrtz, Baron Anton de 
Fin, die hierzu ernennten Kayſerl. Koͤnigl. Com⸗ 


miſſarii geweſen. Es wurden darauf mehr als 


100 Stands-Perfonen von dem Geh, Rathe und 


Um Pie 


sora TI. Pinige juͤngſt gefehebene 
Praſidenten der daligen Regierung In Juſtitz⸗Sa⸗ 
hen Graf Siegmund von Attems, des neuen 
Ertzbiſchoffs Bruder, mit einem prächtigen Mit⸗ 
tagsmahl bewrthet, auch aus deffen Wohnung eine 
Menge Celd u ıterdie Armen ausgeworffen. | 
Der & neralvon Scherger Commandant in 
Croatien ward im Jun, a. e. witckl. Hof⸗Kriegs⸗ 


ath. — | 

Der Baron von Rotenbad) , bisheriger 
Obriſt Lieutenant bey Lucheſe ward im Jul. a. e. 
bey dem Birckenfeldiſchen Cuͤraßier⸗Regimente 
Obriſter. a | 
IL. Am Rußiſch Rapferl. Hoſe: 

Der General, Baron von Lubräs, der bey 
dem Bau der neuen Wercke zu Eronftadt die Dir 
rection gehabt, bekam im Aug. ben Einweihung 
derfelben von der Kayferin den Orden des heil, 
Andrea. — — 
II. Am Bonigl. Spaniſchen Hofe: 

Don Pedro Stuart, der im Det. 1751 etli⸗ 
he Algieriſche Raub⸗Schiffe mit großer Tapfer⸗ 
keit erobert, ward gleich darauf von dem Könige 
zum Chef 0’ Eſcadre, der Capitain des Schiffs 
America, Don Louis de Cordoua, zum Coms 
thur von Bethara des Ordens Calatrava und die 
Second Capitains, Margpis von Caßinas 
und Don Juan JIgnatz de Salabarrin, zu Ga 
pitains ernennel, | | 

Den zo May 1752 hatten die zwey Brüder, 
Don Joachim Offorio.de Moscoſo Braf 
von Pagnos und Don Dincent — de 

4 2, 084 
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Moscoſo, Graf von Aguilar, die Ehre, ſich 
als Grands d' Eſpagne vor dem Könige sum erſten 
male zu bedecken, 

Im Jul. a. e. ward Don Carlos Valencia⸗ 
no, Kontador:Maior, Richter und Official deg 
Eontractationg-Tridunals von Indien zu Cadip, 

zum Finantz⸗Rathe ernennet, 

Don Franciſcus de Solis, Ertzbiſchoff von 


Trajanopolis, ward in eben dieſem Monate Bi⸗ 
ſchoff von Cordoua, 


Don Angelus Albertus van den Velde,- 
Spaniſcher Obrifter des Regiments Bruͤſſel, ward 
zu eben der Zeit Koͤnigl. Lieutenant zu Lerida und 
befam zugleich das Megiment des Grafens von 
Eroir; Don Anton de Guzmann ward Lork 
fier des Regiments Flandern und Alcazo Durand 
Gouverneur des Schloffes St. Croix bey Oran; 
die Herren aber, Don Bernbard von Torrer 
jon und Don Ludwig Martinez Gallegs, 
‚wurden Corregidors zu Truxillo und Civdad 
Deal, . | 
Don Joachim Ponce de Leon, Margvis 
von Prado, Rittmeifter -des Regiments Alcans 
tara, ward im Aug. Eremf der dritten $cib: Coma 
pagnie des Königs in Spanien. | 
- Der Cardinal von Word erhiche im Sul, 
die jährl. Penfion von 4000 Scudi auf das Biß⸗ 
thum Malaga, worauf er fchon bey des Cardinals 
Alberoni Sebzeiten, der ſolche genoflen, von wm 
- Könige die —— gehabt. 


rn 2 Uuns | IV. 


3016 I. Kinige jůngſt gefchebene _ 
IV. Am R—oͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hofe: 
Den 3 ul, 1752 ward der junge Hertzog von 
Cbartres feinem Gouverneur und Hofmeifter, 
dem Ritter von Pons, des Herkogs von Orle⸗ 
ans erſten Cammerheren, übergeben, ‘Der Uns 
ter⸗Hofmeiſter deffelben ift der Kerr von Fonce⸗ 
magne, Mitglied der Frantzoͤſi ſchen Academie, 
worden. 
Inm Jun. a, e. nahm der Marabis von la 
Galle Beſitz von dem Gouvernement von la Haute 
‚Marche. 
Am Aug, Faufte der Gergog und Marfchall 

von Lloailles den Titel eines Hertzogs von 
Epernon vor 72000. Livres, welchen bisher der 
Herkog von Antin geführe. Es ift eines. der 
-älteften Hertzogthuͤmer im Koͤnigreiche und giebt 
dem, der ihn fuͤhret, einen beſondern Rang. 

Zu gleicher Zeit ſoll die Mademoiſelle von 
Luůde von 450000 Svres das Fuͤrſtenthum 
Guiſe gekauft haben, welches jährlich 25000 u 
Dres einträgt. 

Der Graf von Saulr⸗Tavannes ward im 
Jul. Gouverneur des Schloſſes Taureau in Bre⸗ 
tagne und der Margvis von Aafferageim Aug, 
Chevalier d' Honncur bey der Dauphine, 

„ Der Abe von Barral, ein Nepote des Cardi⸗ 
nals von Tencin, erhielte im Sun, das Biſthum 
von Caſtres. 

V. Am Bönigl. Großbritanniſchen Hofe: 

Den 20 Jul. 1752 ward der Graf von Broad⸗ 
— zu einem der 16 En von Schottland 
| ' erwehlt, 
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erwehlt, die bey dem Großbritanniſchen Parlas 
mente Sig und Stimme habın. | 
In eben diefem Monate Fricgte der General 
Bland das Garde-Regiment Dragoner, der Lord 
Tiravolep deffin Regiment Dragoner und der 
General⸗Lieutenant Hawley das Gouvernement zu 


Portsmouth. NR 

Sm Junio a. e. ward der Lord Cadogan 
Gouverneur des Forts Tilbury und der Stadt 
Gravefend, an deffen ſtat aber der General Ma⸗ 
jor Mordaune Gouverneur zu Sherneß wurde, 
Der Lord de la War ward Gou:verneur der 
Inſel Guernfeyg und der Graf von Cardigan 
Gouverneur des Schloffes Windfor, | 


Im Sul, ernennte der König den Lord Fran⸗ 
eifcum Seymour zu einem von feinen ordentlis 
chen Eapellanen; und im Aug. den D. Johann 
Whetcombe zum Erizbiſchoff su Cashell, an 
deffen Stelle aber der Bifchoff zu Leiglin, D. Ros 
bert Downe, Bifchoff zu Down und Cons 
nor, und D. "Job. Barner Bifchoff su Leig⸗ 
lin und Fernes wurde, | 


Im Sun. 1752 wurden auch folgende zu Com⸗ 
miſſarien der Zölle ii. Engelland ernenners 
Johann Evelin, Wardel Beorge Weſtby, 
Richard Cavendish, Beaumont Hotham, 
Samuel Mead, Gwyn Daugban. Wil 
helm Levintz, Eduard Hooper und Thomas 
Tash. = © | | 

VI. In 


— 408 I. ei ;ängft — 


VE In Pohlen: 

Der neue —— von Lublin heißt An⸗ 
ton, Fuͤrſt Lubomirski, und Herr Zabiello 
iſt nicht Caftellan, ſondern — von 
Mſcislau worden *. 

Zum Kitter des weiſſen Adlers iſt ſchon A. 
1751 Plicodemus Caſimir Woronicz, Caſtel⸗ 
lan von Byow, und A.1752 Caſimir Kudzinski, 
Woywode von Maſovien ernennt worden. 

Vili. Am Bönigl. und Chur⸗Saͤchſ. Aofe: 

Am Aug. 1752 wurden zu General: Kienteo 
nants erfläret: | 

1 ob. $rang, Brafvon Bellegarde, 
2 Bernhard von Muͤnchau, 
3 Chriſtian von Ploͤtz, und | 
4 Johann Sciedrich, Braf Vitzthum. 

Der bey der Garde du Corps fichende Obrifte, 
Siegfried Gotthelff von Böhlau, ward zu 
gleicher Zeit General:Major, und der bey eben die⸗ 
fm Corps befindliche Obrift-gieutenant, Johann 
Nicolaus von Bersdorf, ward Dbrifter. 

Im ul, vorher ward auch der Cammerherr 
und Major. Peter Andreas, Graf von Aafer, 
ein Sohn des verjtorbenen Rußiſchen General: 
Feld⸗Marſchalls diefes Namens, Obrifter und Kö: 
nigl. General⸗Adjutant. 

In dieſem Monat erhielte auch der Cantzler, 
Erasmus Leopold von Bersdorff. den Char 

racter als wirckl. geheimbder Rath und der am 
Koͤnigl. Neapolitaniſchen Hofe beſindl. Miniſter, 
Fried⸗ 
x Siehe die Neuen Nachr. P. 33 p. 803. 
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Sriedrich Bortlob von Warnsdorff, dei 
Character eines Geh. Kriegs-Raths, die beyden 
Söhne aber des Kayſerl. wirckl Reichs⸗Hof Raths 
von Gaͤrtner, nemlich Carl Wilhelm und Carl 
—— Edle von Bärtner, wurden jener 

ammer:CommißionssRath und diefer Hof: und 
Juſtitien⸗Rath. 

Am Aug. ward der Cammer⸗-Rath, Ernſt 
Friedrich von Hagen, wirckl. Accis-Rath, der 
Obriſt⸗Lieutenant beym Leib. Grenadier⸗Regimente, 
Friedrich Leopold von Thiele, Exercitien⸗ 
Meifter bey der Infanterie, und die Majors von 
Naumann Studnig, Pefchwig, Slemming 
und Zanthier, und der Major von Stutterheim 
bey der Garde du Corps, Obriſt⸗Lieutenants. 

An des verfiorbenen Cammerherrns von Fufen 
Erle ift [bon im San, 1752 der Gcheime Cams 
mer⸗Rath, Otto Kriedrich von FZantbier; 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer von gefammter Landſchaft 
wegen und zugleich Ober s fand» Nentmeifter 
worden, | | | 

Cammerjuncker find feit Jahrs⸗Friſt 
|  MWorden: 
ı Chriftian Ehrenreich von Schönberg, 
Hauptmann von Prinz Albrechts Dragonere 

Megimente, Ä 5 
2 George Aecinrich von Zrauneck, Ober⸗Forſt⸗ 

und Wildmeilter zu Schlettau, 

3 Johann $riedrich von Seebach, und 
+ Simon von Zzierbici. 
De 


\ 


8, bie Neuen Nachrichten Tom. II p. 2 « 
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"Der Ober: ber: Xuffcher , Serdinand Wilhelm | 





von Funcke, ift nicht geheimer Rath worden *, 


führet auch nurden Character eines Sand: Sommers Ä 

Raths. 
Zu Cammerherren ſind außer denen zu anderer 
Zeit angefuͤhrten annoch Anno 1752 ernennet 
worden: . | 


{4 chriſtoph Siegmund von Preuß, 
2 Friedrich Wilhelm, Freyherr von Braun, 


3.Dohann Adolph von Gersdorf, Verweſer 
— Stiffts Joachimſtein in der Ober⸗Lauſitz, und 


4 Friedrich Carl, Freyherr von Stain. 


VOR Am König, Dänifchen Aofe: 
Den 8 un, 1752, als an dem hohen Vermaͤh⸗ 

lungs-Tage des Sönigs , empfiengen folgende den 

$lepbantens Orden; | 

ı $riedrich Ludwig, Baron von Debn, 

wirckl. Gch. Rath im Conſeil, 

2 Johann Hartwig von Bernsdorff, wirckl. 
Geh. Rath im Conſeil, 

3 Adam Gottlob, Graf von Moltke, König, 
Ober⸗Hof⸗Marſchall, 

4 "job. Adolph von Ablefeld, Geh. Kath, und 


| 5 arl von Aolftein, Geh. Konferenz: Rath. 


Den 16 Aug. nahm der Baron von Guͤlden⸗ 
cron vondem Königl, Cammer⸗Collegio Abſchied, 
nachdem ihm die Erlaubniß gegeben worden, dic da⸗ 


bey bisher gehabte Charge mit Beybehaltung ciner 


jährl, anſehnl. Penfion nicderzulegen, 


— 
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Im Sul, wurde der General⸗Lieutenant von 
KRalckreut Sommandant zu Rendsburg, die Obri⸗ 
fien von den Cuͤraßier-Regimentern Seeland undi 
Schleßwig, Jeminger und Ove "fuel, wurden 
General: Majors. 3 BL = 
- IX. Am Bönigl. Schwedifchen Zofe: 
Graf Eric Brahe ward im Zul, 1752 Obri⸗ 
fter von dem Leib⸗Garde⸗Regimente zu Pferde, und: 
Graf Johann Sparr Obriſt⸗Lieutenant bey’ 
dem Regimente Dal⸗Weſt⸗Gothen. | 
Es uͤberſchickte auch der König in diefem Monate: 
dem Könige von Preuffen durch den Generals 
Major, Grafen von Lieven den Seraphinens 
Orden, als er durch denfelben den ſchwartzen Adler 


Orden, den der verftorbene König geträgen, zurüdde 
ſendete. Der Preußifhe Monarche hatte ein ſol⸗ 


ches Vergnügen darüber, daß cr folchen ſogleich ans 
legte und dengangen Tag über trug. | | 
x. Am Rönigl. Preußifchen Aofe: 
Hatte der König aus Schweden den Seraphis 
nen⸗Orden erhalten, fo ſchickte er-dargegen im Aug. 
3752 dem Könige von Schweden den ſchwar⸗ 
zen Adler:Orden zurück, den der verftorbene König, 
deſſen Vorfahrer, getragen hatte. | 
x1. Am Rönigl. Portugiefifchen Zofe: 
Die beyden Kriegs:Schiffe, welche den Trans⸗ 
port nad) Miozambigve bis zu der Höhe der Inſel 
St. Michael begleiter, kamen im Jul. 1752 nach 
Liſſabon zurüde und brachten die Grafen von 
Kibeyra⸗Grande und St. Dincentio mit, 
Der letztere, den man dahin vertiefen, ift — > 
y His 


» 
* 


— 
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| Könige begnadiget worden; der cufte aber hatte 


ſich dahin begeben, um aus. feinen Schulden zu 
fommen, - Er hat dafelbft ſehr ſchoͤne Tuch⸗Fa⸗ 
bricfen angelegt und einige. Millionen Erufaden 
durch cin unerlanbtes Monopolium erworben, weß: 
wigen cr von der Inſel, deren Eigenthums⸗Herr 


eilt, durch Se Maj. anhero beruffen worden, 


Er erfchiene gleich den andern Tag nach feiner Ans 
kunfft bey Hofe und wurde von dem Könige gnaͤ⸗ 
dig empfangen. Man glaubt, daß er cheftens zu 
einer der vornehmſten Bedienungen gelangen werde, 
obgleich anfangs nicht ‚vortheilhaftig von ihm ges 


ſprochen worden. | | 


xii. Am Paͤbſtl. Kofe: 
Der Cardinal d' Alſace nahm im Jul. 1752 
den erſten Pricfter-Titel St. Laurentii in Lucina 


an, und der Cardinal Delci ward im Aug. Präs 


fectus von der Kongregation dell’ Immunita. 
Earl Albani, des Fürften von Soriano Bru⸗ 
der, ward im Jul. Päbftl, Hans Prälate und 


Joſeph Maria Zafcari, von Birona gebürtig, 


ein Iheatiner, Biſchoff von Zenopoli und Abe 
von Dlifa in Pohlen, ward im un, Vicarius 
bey der Haupt: Kirche im Vatican. 


Den 17 Juͤl. hielte der Pabft Conſiſtorium, 


darinnen ſolgende neue Biſchoͤffe proponiret 


worden: En 
ı Marcusde Simone, Bifchoff von Troja, 


2 Agathinus Regio, Bifchoff von Cefalu, 


3 Petrus Budmani, Biſchoff von Stagno, 
Mi; | 4 Ems 
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4 Emanuel Mutillo, Biſchoff von Segovia, 
5 Bartholomäus Sarmentero, ein Minorite, Bi⸗ 


ſchoff von Vich, 


Coſerans, und 


Emeſa und Eoadjutor des Ertzbiſthuͤns Prag, 


Den 5 Sun. erwehlten die Kloſter-⸗Frauen der 


Congregation von St. Anna zu Rom zu ihrer 


6 Johann de Bonnequife, Biſchoff von Arras, 
7 Joſeph Marnay de St, Andre, Biſchoff von 


Prlorin, Mariam Chriftinam, Shrftin Sals 


® 1 


viati. 


Im Sul. 1752 trat der regierende Graf von 


Bentheim⸗ Steinfurt ale General: Major in ' 
Hanndverifhe Dicnfte, nachdem er bieher in Bes 


griff geweſen, Kayferlihe Dienfte anzunehmen. 

. Der Berg + Hauptmann von Buͤlow aber zu 
Clausthal erhielte GeneralMajors⸗Rang. 

Der Graf von Schulenburg, ein Schwie⸗ 


ger-Sohn des Barons von Muͤnchhauſeu, ward 


Groß⸗Droſſart zu Harbutg. | 
AV. Am Chur⸗Coͤllniſchen Höfe: . 


Der Baron von Rleift ward im Sun, 1552 


Obriſter undder Obriſt⸗Lieutenant von Blumecke 
Commandant zu Rheinbergen. | 


Den 2 ul, tweihete der Churfürft den Grafen 


von Bondola zu Bonn felbft zum Biſchoff von 
Tempe, und ernennte ihn zugleich zum MWeih Bis 


ſchoff von Paderborn, 


xl. Su Rannover 
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Der Tammer uncker Baron von Wald: 
kirch, ward im Jul. RER Rath und Cam⸗ 
merherr. 
| XV. Am Turckiſchen bofe. Sr > 


Der chemahlige Bafla von Rhodus, der. zu 
Malta gefangen gefeffen, und der Urheber von der 
allda entdeckten gefährlichen Zuſammenverſchwoͤ⸗ 
rung der Sclaven gewefen, ward A. 1752 von dem 
Groß⸗Sultan zum Baſſa von Cairo in ran 
gemacht, 


Bon dem neuen Groß · Vezier will man verſi⸗ 
chern, daß er eine Auffuͤhrung beobachte, welche der 
von ſeinem Vorgaͤnger gantz entgegen fy. Er 

ſoll entweder aus Politif, oder aus natürlicher Nei⸗ 
- gung, wenigſtens was dag äußerliche betrift, gleis 
ehe Sefinnungen mit den Kanitfcharen hegen. Er 
hilfe zum Kriegerathen, nicht aus der eingigen Ur: 
fache, um ihnen etwas zu thun zu geben, fondern 
auch darum, weil es nöthig ift, ben diefer Nation 
das friegerifche Wefen, das ein längerer Friede ente 
kraͤften Fan, zuerhalten. Unter foldem Vorwan⸗ 
de hat er den Großherrn vermiocht, die Haltung eis 
nes außerordentlichen Divans anzuordnen, darins 
nen man diefewichtige:Frage entfchriden wil. Da 
aber verfchiedene Baffen aus entfernten Provinzen 
folhem Divan beywohnen follen, und es alfo Zeit 
erfodert, che fie nach Conſtantinopel fommen föns 
nen, fo will es viclen fcheinen, als ob der neue 
Groß⸗-Vezier nur den Zweck dabey habe, die erfte 
Hitze der Janitſcharen verrauchen zu laſſen, um 
alsdenn 
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ſchluſſes zweifelhaft zu machen. — 


xXvi. Nachgeholte Rayſerl. Avancements: 


J 


| (1) Don An. 1748, | | 
Der Huſſaren⸗Obriſte bey Spieni, Graf Eme⸗ 
rich Barkotzi, warb im Febr. General: Wachtmeis- 
ſter, und der Obrift-$icufenant, Anton Cammers 
“ meper, bey Bronne ward Commandant zu Peſt. 
Der Hertzog Carl Albert von Urſel ward 
- zu gleicher Zeit Commandeur bey Ligne, an die‘ 

Stelle des Obriften, Grafen Rumigni, der Als 
ters halben feine gefuchte Erlaſſung erhalten. 

Im May ward der Obriſt Lieutenant bey Bir⸗ 
Eenfeld, Joh. Wilhelm von Bleinholg, Obri⸗ 
ſtter, und der Rittmeifter, Graf Villanova, Major, 

Der Stüd: Hauptmann Dacher ward Artifleries 
Obriſt⸗Lieutenant. Der Obrift:$and: Richter in 


Mähren, Frantz Joſeph, Freyherr Heißler, 


erhielte die Stelle eines Landsehauptmanns, an deſ⸗ 
ſen Platz Graf Anton von Schrattenbach 

Obriſt⸗-Land-⸗- Richter wurde, Der Tribunals⸗ 
Cantzler, Heinrich Cajetan, Freyherr von 


Bluͤmigen, ward Ober⸗Land⸗ Caͤmmerer in 


Mähren. 

| (2) Von An. 1749 

Im Jan. wurden der General, Carl Guſtav 
von Beil, Commandant zu Graͤtz, und der Gene⸗ 
ral⸗Wachtmeiſter von Hinderer Commendant zu 
Troppau. | 

Im Jul, erhielte bey dem Spleniſchen Huffarens 

a ya Kr2 Regi⸗ 
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Regimente der Obrift > Lixutenant, Fficol von - 
Percevicky, die Obriſten⸗Stelle. * 
xXvil.Nachgeholte Hollaͤndiſ. Avancements: 
J (1) Don A. 17474. J 

Im Merk bekam der Obriſt bey Brakel, Za⸗ 
muelvan Eck, das Cav. Regiment Lynden, und 
der Obriſt⸗Lieutenant bey Randwick, Jacob Diet: 
rich Lynden von Blitterewick, ward Obriſter 
bey Brakel, Wilhelm Arnold van der Dupn 
aber Capitain der Garde zu Fuß mit Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants⸗Character. er , 

Im Apr, ward Heinr. Douglas, Grafvon 
Dyrumlandry, ein Sohn des Herkogs von 
- Queensburn, der bisher in Sardinifchen Dienfien 
geweſen, Obriſter über ein neues Schottiſches 
Regiment. | — | | 
Im Jun . ward der Obrift:tieutenant bey Orange⸗ 
Fricßland, Carl de Saumaiſe Obriſter, und im 
Sul, wurden der Obriſt bey Crommelin, rang 
von Lely, der Gen. Major, Johann de Lewe 
und der Brigadier, Sebaſtian von Blabbecq, 
General⸗Lieutenants. ER 

Obriſten wurden in cben dieſem Monate: 1) 
Joh.Ernuſt von Hertel bey Crommelin, 2) Ge⸗ 
orge Ernſt, Freyherr von Moͤrner bey Hild⸗ 
burghaufen, 3). Johann Chriftspb Vaͤſter 
bey der Artillerie, 4). Wilhelm Anton by Ed 
von Pantaleon, und im Sipt. 5), Jean Ebion 
du Verge, der zugleich das Smiſſaertiſche Regi⸗ 
ment Friegte, — J | | 

Im Dit. Eriegte der Obrifte bey Dorthe, Elias 

von 
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von Maleprade, dieſes Inf. Regiment, der Obr, 
Lieut. Joſeph Salaifeau, ward Obriſter bey 
Deuß, und der Obrift Wilh. Ludw. von Im: 
hoff, der fonft in Saͤchſiſchen Dienften geflanden, 
‚Friegte ein neuerrichtetes Inf. Megiment, — 

Es wurden auch in dieſem Monate zu Obriſten 
ernennet x b v [6 be p 
1) $ob. Jacob von Volbergen bey raͤtorius 
——8 Dunant, 3) "Job. Tuyl von Ser 
rooskercken, Gen. Adj. dee Starhalters, 4) Des 
‚ter Carl von Conde bey Kinfchor, und 5), 

Printz Friedr. Wilb. Zug, von Hildburg⸗ 
hauſen, der ein neuk Inf. Regiment anwarb, 

Im Nov. ward der in Oeſterreichiſchen Dienſten 
geſtandene Obr. Lieut. Lambert Zeinr Baron 
d'Olne Obriſter, und erhielte Erlaubniß, für ſich 

ein neues Drag. Negiment anzuwerben. Johann 
Steffens ward Obrifter bey der Artillerie, und 
der Preußiſche Major, Carl Heinr. Graf von 
Mied, ward Obriſi⸗Lieut. bey Everrfen, Joh. 
Ludw. von Cafenibrood ward bey Guy Obrijt: 
tieuf. und Braf Job, Wilh. Morigvon Naſ⸗ 
ſau ward Gen, Adj. bey dem Stathalter. 
Im Dee, trat der Kayſerl. General-⸗Wachtmei⸗ 
ſter Theodor Maria, Graf von Killers, als 
General⸗Lieutenant in Hollaͤndiſche Dienfte, und 
kriegte Erlaubniß, ein neues ⸗Inf. Regiment an⸗ 
zuwerben. I rest 

* (2) Don U. 1748. 

Im Yan, wurden folgende ju Obriften er: 
nennt; | 

— m Kr 3 2.101 
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ı Morig Wilbelm von Dirfure bey Schlip- 
penbach, der als Major i in Preupifchen Dienſten 

geſtanden. 
2 Don Brodbupfen bey d Envie. | 
3 Don Roberts bey der Dragoner- Garde, 
4 Thomas Thimicond, gewefener Bayerifcher 

Obriſt⸗Licutenant, bey Schagen, und 
5 Nicolaus Frantz de Torci, Srepberr von | 

Breda, bey dem Minier-Negimente, | 
| Hiernechft Friegte der General »s Major vom 

Zelkett das Infanterie: Megiment von Eolycar, 
der General, Sicco Srepberr von Schwar⸗ 
zenberg, aber ward im Febr, Commandant zu 
Stephenswert. 

Im Febr. erhielte der Im Holändifche Dienfte ges 
tretene General, Adolph de Bergbevon Trips, 
das Dragener-Kegiment: des Generals von Mat⸗ 
tha, folgende aber wurden zu commandirenden Obris 
ſten ernennet, und zwar die erſten viere im Febr. und 
die übrigen im Mertz: 


ı Sımuel Chambrier bey einem neuen 
Schweitzer-Regimente, 
2 Samuel Ed von Overbeck bey Bun, 
3 Eugenius Rob, Margois von Bellegarde 
bey Durlach, 
4 Carl May bey einem neuen Schweiger Re⸗ 
gimente, | 
5 Auguft Zeinvich von Sonmerlatte bey 
Leiningen, 
6 Claudius grantz Sandoz / bey der Schwei⸗ 
zer⸗Gar de, 


7 Von 


Ä Cu 
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7 Don Aploabeydemi Bat, Drange-Fricfe, 
8 Job. Andr. von Sytzama bey dem2 Bar, 
Dranger Fricfe, | 
9 Duco Martena von Burmannia bey 
Aylva, | 
10 Joh. Daniel von Sytzama bey Burmannia, 
11 job, Friedr. v. Burmannia bey Glinſtra, 
12 KRobertvande Maſt bey Elias, 
13 Jacob Bordon bey Halkett, 
14 Daniel Ridder bey Niviere, 
ı5 Gabriel Mackai bey Stuart, 
16 Ludwig von Maleprade ben Billates, 
17 Job. Wil, Moritz, Braf von Naſſaun 
bey Maleprade, 
18 Joh Wilh. von Sauer bey Rechtern, 
19 Schimelpenig von der Oye bey Bros 
ckuyſen, 
20 Adrian van der Plaat bey Eck von 
Pantaleon, 
21 Joh. Adolph, Freyherr von Antdens 
broͤck bey Senden, 
22 Don Rengers bey Orange⸗Frieſe Cav. und 
23 Michael von Zigrai beyden Huffaren. Ä 
Im Mertz wurde auch der General: Major, 
Zudwig Anton von Oyen, Commandant des 
Forts St, Andrei, ftat des verftorbenen Driga: 
diers de Roi, Heinrich Ruyſch aber ward im May 
Dbrifter bey Eroye, | 
Im Julio wurden zu Eofonels-:Commandanten 
oder Obriſten ernennet: | 


. | Zır 4 1 "ons 


4030 II. Einige juͤngſt geſchehene 
1Joachim hHeinrich, greyherr von Vehlen | 
bey Hop, SE 
2 Joh. Jacob Besner bey Mulert, und 
3 — Freyherr von Riedt bey Baden⸗ 
aden 


n dieſem Monate erhielte auch Graf Carl 


Seiedrich von Martensleben das nf. Regi⸗ 


ment des Generals de la Roque; Zeno Arnold 
von Bentinck ward Grenadier-Capitain der Garde 
30 Fuß, mit dem Fiteleines Dbriften, und die Obri⸗ 

fen, % Johann, Freyherr von Düring 
und Leonbard von Creutznach, ben der All 


lerie, wurden General-Majors. 


Im Det: bekam der General: Keutenant ville⸗ 
gas das Sof. Regiment von Gadelliere, folgende 
aber wurden im Nov. zu Obriften erklärt: | 

ı Michael de Cafterle, bey Slodrop, ö 
: Aug, Keine. v. Sommerlatte by Rechtern, 
3 Beatus Ludwig Zteiger bey Sturler, 

4 Aeinrich Sprecher bey Planta, J 
5 Der Baron von Rohwedel bey Hop und 
6 Alewyn van de Werwe bey Faget. 


(3) Von A. 1749. 


Am Yan, bekam der Obriſt, Balthaſar van 
den Clooſter, des verſtorbenen General⸗ Lieute— 
nants Mulert Inf. Regiment, die Obriſt-Lieute⸗ 
nants aber, Frantz de Rouille und Graf Lud⸗ 
wig des Portes, wurden Eolonel:Commandans 
gen oder Obriften bey den Regimentern Kinfchet 
und — —— bey du Verge, 

* Aleran⸗ 


———— 
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ns ai 
Alerander. ‚de la Milliere , ward aggregitter 
Obriſter. | RER ME 
Im Merk. ward Peter Frantʒ ven Crouſaʒ 
Obriſter bey Conſtant de Mebrqve, der General⸗ 
$ientenant Rumpff aber befam ein neues Batails 
Jon, das aus den 5 nf. Negimensernder Provink 
Frießland errichtet worden,  ‘ | j: 
Am May erhichte der Major bey Sannenburg, 
Baron von Saldenbabn, mit Obriften : Titel 
und einer Penfion feine Erlaſſung; bey Deuß aber 
ward der. Obrift z gieutenant, Wilhelm Carl 
Snouckart von Schaumburg zweyter Obri⸗ 
ſter. Nicht weniger wurden auch Job. Ludwig. 
Bip ben Heſſen⸗ Philippsthal, und. Bregorius 
Saͤndor beyden Huffaren Obriften. et 
Im Yun erisielte der Capitain von der Compa⸗ 
gnie Garde des Starhalters in Srießland, Barbut, 
den Dbriften: Titel, dev Graf Joh. Adolph von. 
Iſenburg aber ward Capitain bey Bevern. 
Im Sul, wurden der Capitain der Garde zit 
pferde, von Sonsbeck, Capitain der Leib⸗ Conpa⸗ 
gnie des Stathalters bey der Garde zu Pferde, der 
Obriſt⸗Lieutenant, Herre de Paillant, Capitain 
der Garde zu Fuß, und Printz Sriedrich won. 
Seſſen⸗Philippsthal, Capitain bey der Garde zu 
pferde. Die erſten beyden erhielten zugleich den 
Dbriftenz der letzte aber den Obriſt⸗ Lieutenant 
Titel | Fe — 
Im Aug. ward der Obriſt⸗ Lieutenant der 
Schweitzer⸗Garde, Alerander von Watteville, 
aggregirter Obrifter, und Ernſt Wilhelm von 
— Xxrxr 5 Biller⸗ 
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Billerbeck zweyter Obriſter bey Kinſchot. Die 
Infanterie⸗ Regimenter Leutrum, Imhoff und 
Bude Schweitzer, ingleichen das Cavallerie-Re⸗ 
giment Lintelo, und das Dragoner⸗Regiment Olne 
wurden reducirt. | | 


Im Sept, ward David Ludwig von Au’ 
bonne, bisheriger Eapitain der Schweiger-Garder 
Obriſter und Adjutantdes Stathalters, 


Sm Det.erhielteder General:ticutenant, Wil⸗ 
Helm Heinrich, Braf von Naſſau⸗ Bevers 
Wwaert, das Cav. Regiment des verft. Generals 
von Schagen, der Obriſt⸗ Lieutenant aber bey dem 
Huſſaren, Joh. Frantz von Colignon, ward 
Obriſter. Die Odͤriſt⸗Lieutenants, grantz Carl 
von Erpach bey Hildburghauſen und Jacob 
Eduard von Rechtern⸗Heemert, wurden Obri⸗ 
ſten, der Obriſt⸗Leutenant bey von den Cloſter 
aber, Sriedrich von Jenſen, wird Comman⸗ 
dant zu Coevoͤrden. Re 


Am Nov. ward der Obrift - Sieufenant von 
Balm Obriſter, und Graf Friedrich Chriftopb 
von Degenfeld Lieutenant ben der Leib⸗ Compa⸗ 
gnie der Garde mie Capitaine-Range. | 


Im Dee, ward der Obriſt⸗lieutenant bey Bra⸗ 
kel, Peter von Roock, Obriſter. 


ILL 
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ME 
Nachricht von einigen juͤngſt 
geſchehenen . merkwürdigen 
 Zodes-Fällen. 


a) Im Sept. 1752. 


rantz Joſeph, gürft Rinsti, von Chi⸗ 
nis und Tettau, Kayſerl. Koͤnigl. wirklicher 
Cammerherr, ftarb den 23 Sept. zu Mayntz bey 
dem Gebrauch des Schlangen: Bades in cinenı Als 
ter von 26 Jahren. Er war der einzige Sohn 
- Stephan Wilhelms, Grafens von Kinsfi, Kay⸗ 
ferl, wirdl. Geh. Raths, wie auch Ober⸗Land⸗ 
Marſchalls und Land-Kämmerers im Königreiche 
Böhmen, der den 3 Feb. 1747 mit feinen Nach⸗ 
fommen nad) dem Primogenitur: echte in des 
heil. Roͤmiſchen Reichs Fürften: Stand crhoben 
worden und den 12 Merk 1749 geftorben iſt. Sei⸗ 
ne Mutter, Maria Joſcepha Antonia, des Fürs 
ſtens Walther Kaverii Antons von Dietrichftein 
Tochter, brachte ibn den sı Oct. 1726 zur Welt, 
Nachdem er von dem ietzigen Kayfır zum Cammer⸗ 
herren ernennet worden, vermählte er fich den’ 28 
Aug. 1748 mit Maria $eopoldina, Grafens Nico» 
Tai von Palfy Tochter, die er aber ohne Kinder 
als Witwe hinterlaffen. A. 1749 fuccedirte er 
feinem Vater, hat aber nicht viel über 3 Jahr re⸗ 
gieret. Durch feinen Todes: Sal iſt der Brudern⸗ 
Sohn, Graf Scanz Ulrich von Dinski, des 
» j ver⸗ 


} 
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verſtorbenen Minifterial:Banco-Präfidentens, Gras 
fens Philippi Joſephi von Kinsfi, aͤlteſter Sohn, 
von dem Fürftl, Kinsfifchen Fidei-Commiß-⸗Ver⸗ 
mögen und der Fürftl, Würde. Erbe geworden, der 
auch fogleich nad) erhaltener Nachricht davon den 
Fürftl, Titel angenommen, Er ſteht mit dem 
Berftorbenen in einerley Alter und hat Mariam 
Sidoniam, gebohrne Gräfin von Hohenzolken, 
"die ihm auch bereits einige Kinder gebohren, feit 
den 14 Apr, 1749 zur Gemahlin, . “en 
I. Joachim Seiedrich von Jeetz, Königl, 
Preußiſcher General: Feld: Marſchall, Ritter des 
ſchwartzen Adlers, Gouverneur der Feſtung Peig 
‘und Chef eines zu Anclam ftehenden Infanterie⸗ 
Regiments, ftarb den 12 Sept, bey feinem Aufz 
enthalte zu Potsdam in einem höhen Alter, Nach⸗ 
dem er unter den Königen Sricdrich I und Fries 
drich Wilhelm bis zu der Stelle eines Obriftens 
avanciret, ward ev der ı3 Sul. 1737 bey der Re⸗ 
vuͤe zu Stetin zum General⸗Major erklärt, In 
diefer Dvalität. nahm ihn der ietzige König A. 1740 
mit nach Schlefien, als er mit einer anſehnl. Ar- 
mee einen Einfall in diefes Sand that. Nachdem 
er fi in der Gegend von Breßlau feſte gefegt 
hatte, ſchickte er ihn zu Anfang des 1741fteu Jahrs 
niit einem Corpo nach der Pohlnifchen Grentze, 
ſich auf diefer Seite des Landes zu bemächtigen. 
Er eroberte nach einem dreytägigen feharfen Bom⸗ 
bardement den 3: San. die Stadt und das Schloß 
- Hamslau auf Diferetion, worauf er fi) gegen 
Brieg zog und ſolches von diefer Seite, gleichwie 
Ä | — dir 
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der General von Kleift auf der andern Site, ein: 
(bloß. Er blich .aber nicht beftändig bey. dieſem 


— — — — — 








Poſten. Denn als der Koͤnig hoͤrte, daß ein ſtar⸗ 


kes Corpo feindlicher Trouppen bey Zuckmantel 

ſtuͤnde, beorderte er ihn den 15 Mertz mit sooo 
Mann und einiger Artillerie dahin, Als er une 
weit davon anlangte, ſchickte er den Huſſaren⸗ 
Obriſten Wurm über das Fließ, um die dafelbft 
befindf. Feinde anzugreiffen. Dieſe aber, da fie 
es inne wurden, zogen fich längft dem Gebirge 
nad) Endersdorff zurüde, der gedachte Obrifte 


aber verfolgte fie bis Zuchmantel, welches der Ger 


neral ech plündern und in die Afche legen ließ, 


weil man aus den Bürger-Häufern auf die Preus⸗ 
ſen Feuer gegeben hatte, Den 10 April wohnte 
er der Schlacht bey Mollwitz bey, darinnen er auf 
dem lincken Flügel ftunde, und fidy fehr tapffer 


hielt. Den 27 erfolgte die Belagerung von - 


Brieg, welche der General von Kalckftein dirigirs 
te, Jeetz war einer von den 3 General: Majors, die 
einander in den Trenfchren ablöfeten, worinnen fie 
das Commando führten, Man fette der Feſtung 
mit Feuer dergeftalt zu, daß fie fich din 4 May 
mit Accord ergeben mufte. Den 5 Sun, ward cr 
zum Öeneraltieutenant ernennet. In diefer Qupa⸗ 
litaͤt Fam es A. 1742 in Mähren und Böhmen zu 
ftchen, wohnte auch den 17 May der Schlacht bey 
Ehotofitz bey und halff nach erhaltenem Siege die 
Feinde verfchicdene Meilen weit verfolgen. Dies 
fer Sieg_30g den Breßlauifchen-Frieden nach ſich. 
Jedoch der König gieng Krafft der m. 

— nion 
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m —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — 
Union im Aug. 1744 von neuen mit einer Atmee 
nach Boͤhmen, welchem Feldzuge der General Jeetz 
abermals beywohnte. Er befand ſich bey der Eros 
berung von Prag und als faft alles fand bisan 
die Defkerreichifche Grentze befest wurde, befand er - 
ſich gemeiniglich bey der Avant:Garde, mufte aber 
auch hernach mit der Armee ſich von den Oeſterrei⸗ 
chiſchen und Sächfifchen Trouppen bis in Schles 
ſien zurücke treiben laffen. A. 1745 den 18 Merk 
- , ernennte ihn der König zum General.der Infante⸗ 
rie, in welcher Dvalität cr den 4 Jun. der Schlacht 
bey Striegau oder Hohen-Fricdberg, auch im Nov. 
dem Einfalle in die Ober⸗Lauſitz beywohnte, ſelbſt 
aber ſich in der Schlacht bey Keſſelsdorff nicht zu: 
gegen befand, doch aber mitdem Könige nach Dreß⸗ 
den Fam, wo glich darauf der Friede gefchloflen 
‚wurde. A. 1747 den 2, May ward cr zum Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall erhoben. Er hat den ſchwar⸗ 
zen Adler-Orden A, 1742 erhaften, wenn er aber 
das Gouvernement von der Feſtung Peitz bekom⸗ 


men, iſt mir nicht befannt, Er folleine Tochter des 


verftorbenen General-$ieutenants, Gottfried Emas 
nuels von Einficdel, zur Gemahlin gehabt haben. 
Der Preußiſche General: Major von Szec und der 
Obrifi-tieutenant von Jeetz bey der Koͤnigl. Garde 

zu Fuß, find feine Söhne, et 
1. Johann Ludwig Pott, Srepberr von, 
Aubras, Rußiſcher General en Chef und Ritter 
des St. Andrei: und St, Alerander:Ordens, ftarb 
im Sept. in einem ziemlich hohen Alter. Er war 
vermuthlich ein Frantzoſe und has dem Rußiſchen 
MR | Meiche 
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Reiche über 40 Jahr gedienet, ‚Der Kayſer Pes 
ter I hat ihn in ſeine Dienfte genommen und A. 
3717 auf feiner Reiſe nach Deutfchland, Holland 
und Srandreich bey fich gehabt... Er war in der 
Ingenieur⸗Kunſt fchr erfahren und wurde bey vie⸗ 
Ion neuangelegten Wercken gebraucht. A. 1733 | 
fam er als General: Major in Pohlen zu ftchen 
und kriegte mit einem befondern Eorpo von 8 big 
1000 Mann das Commando zu Warſchau, weils 
ge er bis zu Ende des Mayhes 1734 geführer, da 

Trouppen nad) dem Lager vor Dantzig abgerus 
fen, er aber aus unbekannten Urſachen mit Arreſt 
beleget wurde, woraus er aber bald wieder gekom⸗ 
men. Er wohnte nachgehends den Sıldzügen wis 
der die Türcken und Tartarn bey, und ward im: 
Schr. 1739. zum Öeneral;tieutenant erklärt. Im 
Kan, 1740 erhielte er die Direction bey Verbeſ⸗ 
- ferung der Feſtungs-Wercke zu Wiborg, worauf 
er im Febr. nicht nur den Ritter-Orden des heil, 
Alecxandri, fondern auch sin Präfent von 3000 
Ducaten empfienge, | 

In dem nachmahligen Kriege mit Schweden 
führte das Commando über 20000 Mann in In⸗ 
germannland und als «8%, 1743 zu. Abo zu einem 
Sriedens-Eongreffe fam, haste er die Ehre hierbey 
der zweyte Rußiſch⸗Kayſerliche Gevolmächtigte zus 
feyn ; wie er denn auch nebft dem General Roman⸗ 
zow den Friedens: Tractat den 7 Aug. gedachten 
Jahrs gluͤcklich zum Schluffe gebracht. Im Ian. 
1744 wurde er zum Abgeſandten an dem Schwe⸗ 
diſchen Hof ernennet und ihm 5000 Rubeln zu 
| Anſchaf⸗ 


, 
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Anſchaffung feiner Egvipage geſchenckt. Den 28 
Aug. langte er zu Stockholm an und hatte den 29 
Dec. ſeine erſte ſolenne Audientz bey dem Koͤnige. 
Er blieb über 2 Jahr zu Stockholm, indem er erſt 
den 14 Oct. 1746 feine Abfchicde-Audien hatte, 
und darauf durd) den Baron von Korff abgeloͤſet 


wurde. Er ward immictelft zum General en Chef 


ernennet und Friegte nach feiner Ruͤckkunfft die Auf⸗ 


en ficht über den neuen Canal und die ſchoͤnen Werde, 


die mar zu Eronftadt anlegte, und erft vor Furke 
werfertiget hat, ‘ Er empfieng deßhalben im Au, 
1752 nicht nur den St. Andreas-Orden, fondern 
ward auch mit einer anſehnl. Summe Geldes ber 
gnaͤdiget. Bon feiner Familie weiß ich nichts: zu 
berichren, Ä ei 
Iv, Der Herr von Bonin, Königl. Preußi⸗ 
ſcher General⸗Lieutenant von der Cavallerie und 
Ehef eines zu Landsberg an der Warte ftehendett 
Dragoner:Regimentg, ftarb den 12 Sept. Nach⸗ 
dem er das Alt⸗Waldowiſche Cüraicr- Regiment, 
als Obrifter eine Zeit lang commandirt harte, krieg⸗ 
te er im Yan, 1743 dag Spicgelifhe Dragoner⸗ 
Megiment, das vorher der Obrifte von Kannenberg 
gehabt, worauf erden25 May 1743 General⸗Ma⸗ 
jor wurde, In dieſer Dvalität wohnteer A. 1744 
dem Feldzuge in Boͤhmen, und A. 1745 der Schlacht 
bey Hohen + Friedberg by. Im Nov. a. e. kam 
er mit der Armee des Königs in der Ober⸗Lauſitz zu 
ſtehen, und befand ſich bey dem Corpo des Ge: 
nerals von Lehwald, dag den 14 Dec, zu Verſtaͤr⸗ 
kung des bey Meiffen fichenden Fuͤrſtens von - 
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fan abgefchicht wurde, Den Tag darauf erfolgte 
die blutige Schlacht bey Keffelsdorff, welcher er 
ebenfalls bengewohner hat. A. 1747 den 24 May | 
ward ‘er Generals Lieutenant von der Cavallerie 
Es befindet ſich noch cin General von Bonin in 
Preußiſchen Dienften, der mit Diefem nicht‘ vers 
wechfelt werden darf. Er dient bey der Infante⸗ 
rie. Ob eraber ein Bruder oder Vetter des Vers 
ſtorbenen fey, fan man nicht gewiß fagen, 
V. heinrich Hyacinth, Graf von Riche⸗ 
court, Kayſerl. Cammerherr und außerordentli⸗ 
cher Geſandter am Großbritanniſchen Hofe, ſtarb 
den 10 Sept. zu Loͤwen in Brabant auf ſeiner Ruͤck⸗ 
reiſe nach Wien. Er war ein Sohn Graf Ema⸗ 
nuels von Richecourt, der ſich viele Fahre als 
Cammer⸗Praͤſident zu Floreng befunden, und ſtun⸗ 
de bereits ale Cammerherr in des ietzigen Kayſers 
Franciſci, damaligen Großherzögs von Toſcana 
. und Herkogs von Lothringen Dienften, als er A. 
1737 die junge Comteſſe Dominicam von Martiz 
nitz, die bereits mit dem Grafen Leopold Earl von 
MWindifchgrän verlobt war, zu Wien entführte, und 
fi) mit ihr durch einen Proteftantifchen Prieſter 
heimlich trauen ließ. Sie kam darüber in Bers 
hafft und empfieng das Urtheil, daß ihre Ehe vor 
nichrig erflärt, und fieauf ein Jahr zum Klofters 
Arreſt verurcheile feyn ſollte. Sie hat fich aber 
ihre nachmals erhaftene Freyheit nicht zu Nutze ges 
macht, fondern fich den 6 Nov, 1738 Indem Nico⸗ 
Tai: Klofter zu Wien als Nonne einfleiden laſſen. 
- Der Graf von Richecourt Friegte zur Strafe fiir 
G. H. Nachr. 35 Th. Pay mm 


\ ' 
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nen Aufenthalt zu Teſchen, von dar er aber den 5 


April 1738 nach Wien zuruͤcke zu kommen / Erlaub⸗ 
niß — Er ward nachgehends als Doſcani⸗ 
ſcher Geſandter nach dem Haag und von dar A. 
1742 nad) Berlin geſchickt, wo er den 39 Dit. ans 
Tangte, und bis in May 1743 bliche, da er durch den 
Margvis von Borta abgelöfet und abermals nad) 
dem Haag geſchickt wurde. Mac) einigen Fahren 
ward er als Kayferl. Geſandter an den Königl, Sar⸗ 


diniſchen Hof geſchickt, wo cr ſich den 24 Febr. 1749 


— 


mit Thereſia Camilla Euphemia, verwitweten 
Gräfin Blancardi de Cicala, und, gebohrnen Mar⸗ 


cheſin Tizzone von Creſcentio vermaͤhlet. Er wur⸗ 


de noch in dieſem Jahre mit gleichem Character an 
den Großbritanniſchen Hof geſendet, an welchem er 
den 4 Sept. anlangte, und den gzu Kenſington feis 


ne erſte Audientz hatte. Allhier iſt er bis 1752 geblie⸗ 


ben, da er auf ſeiner Ruͤckreiſe nach Wien, wie wir 
bereits vernommen, geſtorben iſt. | 

VI. Zenobiuns Favelli, Hertzog von Das 
lombara, Vice⸗Caſtellan der Engelsburg zu Nom, 


ſtarb im Sept. Seiner iſt bereits zu andere. Zeit 


gedacht worden * 

- VI. Erdmann Zeinrih, Graf Henckel 
von Donnersmard, ftarb den ı Sept, auf ſei⸗ 
nem Schloſſe zu Pölsig im Fuͤrſtenthum Algen: 
burg, als der Senior feines Haufes nad) 6 taͤgi⸗ 


ger Krandkheit, im zıflen Jahre feines Alters. Er 


war der jüngfte Sohn Eliaͤ Andrei, Graf Hen⸗ 
| | kels 


— 
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Fels. von Donnersmarck, Herrns der. Herrſchafft 
Oderberg. Seine Mutter, Barbara Helena, ger 
borne Baronin von Maltzan, brachte ihn den zı 
Sept. 1631 zur Welt, Er nahm feinen Aufents 
halt zu Pölgig und vermählte fi) den. 6 Dec. 1714 
mit Louyſa Sophia, gebohrnen Gräfin von Solmss 
Sonnewalde und da diefelbe den 7 Jan. 1717 fiarb, 
den 27 Sept. 1727 zum anderhmahle mir Charlotte 
. Maria Albertina, gebohrnen Gräfin von Leiningen⸗ 
Dachsburg. Er hat aus der erfien Ehe eine Toch⸗ 
ter, Nahmens Helena Henriette, und aus der ans 
dern Ehe einen Sohn und eine Tochter, Nahmens 
Johann Erdmann und Johanna Charlotte, hinz 
terlaſſen. Die Tochter erfter Ehe wandte fich A, 
" 1738 nach Prag und ward Eatholifch, hat fich auch 
X. 1742 mit einem Catholifchen Herrn, Nahmens 
Auguft, Grafen von Sangvin, vermählt, Er 
hat den Ruhm einer befondern Gottſeeligkeit hin⸗ 
terlaſſen. | Ä ; 
VIIE. Henrica Loupfe Wilhelmine, vers 
mwitwete Gräfin von Zolms⸗Baruth, ftarb 
den 28 Sept, zu Baruth an einer higigen Kranck⸗ 
heit im 42ſten Jahre ihres Alters, Sie war eing 
Tochter Mudolph Ferdinands, Grafens von Lippe⸗ 
Difterfeld, und Julianaͤ Louyſe, gebohrnen Gräfin 
von Kunowig, von weldyer fie den 26 Jun, 1711 gebo⸗ 
ren worden. An, 1731 den 10 Jan. ward fie mit 
Kohann Earl, Grafen von Solms-Baruth, vers 
maͤhlt, der- fie den 3 Aug. 1735 in den Witwen⸗ 
Stand gefeßet. Sie hat ihm einen Sohn und 
eine Tochter gebohren , davon der Sohn 0 
— Yyya hann 


. 
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hann Ehriftian, und die Tochter Selena Charlotte 
heiffet, 
.  I&. Srancifca Eugenia, Graͤfin von Neu⸗ 
perg, ſtarb den 25 Sept. zu Wien im ꝛiſten Jahre 
ihres Alters. Sie war die juͤngere Tochter des 
Grafen Carl Ferdinands von Koͤnigseck-Erps, und 
Helenen Hyacinthen, gebohrnen Gräfin,von Boi⸗ 
ſchot⸗Erps, von welcher fie A, 1731 gebohren wor: 
den. Ihr Gemahl Leopold, Graf von Meupirg, 
ein Sohn des Feld-Marfchallg diefes Namens, ift 
Kayferl. wircklicher Cammerherr und Reichs⸗ Hof⸗ 
R ath. ER 

X. Vincentius Marcheſe Riccardi, Groß⸗ 
Hertzoglich⸗ Toſcaniſcher Staats-Rath und Große 
meiſter der- Garderobbe, ftarb den 22 Sept. zu Flo: 
eng im 45ſten Fahre jeines Alters, welchen fein 
Sohn im Tode bald nachfolgte, der fein Alter auf. 
20 Jahr gebracht hatte, 

x. Chriſtina Dorotben, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Hohberg, ſtarb den 6 Sept. zu Zirlau, 
unterm Schloſſe Fuͤrſtenſtein, in Schlefi in, in 
einem Altervon 53 Jahren. Ihr Vater war Graf 
Heinrich XIII Reuß Alterer-Sinie, Here zu Unters 

‚Gräg, ihre Mutter aber Sophia Elifaberh, ger. 
bohrne Gräfin von Stollberg-Wernigerode, von 
welcher fie den 25 Sept. 1699 gebohren worden, 
A. 1723 den 24 Nov. ward fie Conrad Ernft 
Maximilians, Grafing von Hohberg , Kayferl. 
Geheimden Kathe und Mitters des ſchwartzen 
Adlere, dritte Gemahlin, wurde aber den 26. Jun. 

| 1742 
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1742 in den Witwen⸗Stand gefet, ohne ihrem Ge⸗ 
mahl Kinder gebohren zu haben. | 
'XU Eliſabeth Marie & 
von Calyar, Yerzogin von la Rochefous 
cault, ftarb den 30 Sept. Im 61 Fahre ihres Als 
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ouyſe Bermond 


— 


ters. Sie war eine Tochter und Erbin Frantz 


zjuceb Bermonds von Calyar, Margvifens von 
Toiras, Örafens von Aubijour, und wurde den 30 
Sul. 1715 mit Alexandro, Hertzoge von Rocheguy⸗ 
on, ietzigem Hertzoge von la Rochefoucault, Pairn 


von Franckreich vermaͤhlt, dem fie auch verſchie⸗B 


dene Kinder gebohren. 


Xcll. Die verwitwete Graͤfin von Bel 
rupt der Printzeßin Anna Charlotte von Lothrin⸗ 


gen Obriſt⸗Hofmeiſterin, ſtarb den 6 Sept, zu 


Wien in einem hohen Alter, Sie war eine ge⸗ 


bohrne Gräfin von Werſchowitz und hat einen Nies 


‚berländifchen Grafen zum Gemahl gehabt. Die 
Ertzhertzogin Maria Anna von Defterreich de 


ietztregierenden Kayſerin Schwefter, nahm fie als 
Ober + Hofmeifterin mit nach Brüffel, als fic das 
ſelbſt 4.1744 das General⸗Gouvernement antrat, 
aber noch vor Ausgang des Jahrs allda in Kin⸗ 
des⸗Noͤthen ſtarb. Wie num die verwitwete Her⸗ 


zogin von Lothringen zu Commercy faſt zu gleicher, 


Zeit das Zeitliche verlieh, fo wurde die Gräfin von 
Belrupt alfobald nach Commercyh geſchickt, derfels 
ben hinterlaſſene eintzige Printzeßin Anna Char⸗ 
lotte, bisherige Aebtißin zu Remiremont, von dar 
nach Wien zu holen, wo fie im Yan, 1745, zu derſel⸗ 


ben Ober⸗Hofmeiſterin ernennt wurde, 
— 999 3 xiv. 
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XIV. Heinrich Eenft, Baron von Spörs 
Ben / General⸗Major der Infanterie und Obri⸗ 
ſter uͤber ein Regiment zu Fuß, in den Dienſten 
der General⸗Staaten und des Herzogs von Sach- 
fen. Gotha, wie auch Gouverneur und commandis 
vender General in Surinam, farb allda den 7 
Sept. in einem Alter von etliche so Jahren. Er 
war ein Sohn George Friedrichs, Barons von 
Spörden, fand: Drofis zu Harburg, und Annen 
Elifüberh von der Schulenburg, einer Schwefter, 
fowohl der befannten Fuͤrſtin von Eberftein, als 
auch des berühmten Venetianiſchen General⸗Feld⸗ 
Macſchalls, Grafens von Schulenburg. Unter 
dieſem groſſen Feldherrn hat er in dem Venetia⸗ 
iſchen Tuͤrcken⸗ Kriege Dienſte geleiſtet, und ſich 
mit auf der Inſel Corfu befunden, als ſie wider 
die Tuͤrcken vertheidiget worden. Ohngefaͤhr A. 
1730 trat er als Capitain aus den Venetianiſchen 
Dienften in Hollaͤndiſche und avancirte darinnen 
bis zu der Stelle eines Obrift: Lieutenants, che 
noch der Defterreichifche Succeßiong: Krieg ans 
gienge. Er wurde gleich ben Anfange deflelben 
an den Sachfen-Gotheifchen Hof. gefhict, um die 
Trouppen zu negoctired, welche bis zum Beſchluß 
dieſes Kriegs in den Niederlanden gedienef haben. 
- Er richtete ſolche Commißion nad) dem Wunſche 
derer General⸗Staaten ſowohl, als des Hertzogs 
von Sachſen⸗Gotha gluͤcklich aus, wurde auch von 
dem letztern mit Ihro Hochmögenden Genehmhal⸗ 
"gung zum commandirenden Obriſten des Regi⸗ 
ments, Prinz Wilhelm ernannt, Mir er 
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Pegimente kam er in der Feſtung Bergen: ops 
Zoom zu liegen, als. diefelbe A. 1747 von den. 
Frantzoſen belagert wurde, Gr that fich mit 
‚ demfelben gar fonderbar hervor, als der Mars 
ſchall von Loͤwenthal diefen Platz überrumpelte, 
Man hat feiner Klugheit und der Tapfferfeit feis 
nes Regiments es faft lediglich zugeſchtieben, daß 
die Beſatzung dieſes Platzes nicht zu Kriegs. Ge⸗ 
fangenen gemacht worden. Es wurde ihm bey 
ſolcher Gelegenheit ſein Kleid, ja, ſo gar das Hemb⸗ 
de an feinem Leibe mie Musqpeten⸗Kugeln durchs 
loͤchert, auch die Spitze ſeines Degens und bald 
darauf auch das Stichblatt deſſelben weggeſchoſ⸗ 
ſen, ohne daß er ſelbſt am Leibe verwundet worden 
waͤre. Man bewunderte hierbey ſeine kluge Auf⸗ 
fuͤhruug und ſeinen Muth, wodurch er bey den 
damahligen ſehr mißlichen Umſtaͤnden die Reti⸗ 
rade der Beſatzung befoͤrderte. Die General⸗Staa⸗ 
ten ſowohl, als der Printz-Stathalter und der 
Herkog von Sachſen⸗Gotha erfannten feine Vers _ 
dienfle und ernennten ihn noch vor Ausgang dies 
fes Jahrs zum General⸗Major der Infanterie, in 
- welcher Qvalität er aud) in dem Feldzuge 1748 im 
Brabant Dienfte geleifte. U. 1750 kriegte man 
‚im Haag Nachricht, daß die Negres in der Weſt⸗ 
Indianiſchen Sandfchafft Surinam cinen Aufftand 
wider die Befiger der dafigen Plantagen erreget 
hätten, welchen der dafige Gouverneur zu ſtillen, 
nicht im Stande ſey. Weil nun die Generals - 
Staaten vor nöthig erfannten, eine Anzahl Troup⸗ 
pen mit einem guten General dahin zu fehicfen, der 
— 2994 den 
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den Progreſſen der Negres Einhalt thaͤte und die 
Colonie mit ‚ihren Plantagen rettete, fo fiel der 
Printz⸗Stathalter mit ſeiner Wahl auf den Genes 
‚ral von Spoͤrcken. Er ließ ihn daher zu einer 
Particular: Audieng vor fich kommen und that ihm 
den Vorſchlag, ober. nicht das Militair⸗ Comman⸗ 
do in Surinam übernehmen wolte. Man wolle 
es ihm nicht anbefehlen, fondern, weil man ihn 
am gefchiefteften darzu hielte, habe man ihm den 
Antrag davon thun wollen. Er folte bis zum 
miorgenden Tage Bedenck⸗Zeit haben. Er ant⸗ 
wortete, er ſey ohne Anftand. bereit zu. gehorfamen 
und dahin zu gehen, wo ihn die Befehle feiner 
Obern hin beriefen, er wolte fid) aber nur drey 
Puncte unterthänigft ausgeberen haben, 1) daf 
weil ältere General» Majors, als er, in der Res 
publick Dienften wären, es nicht mit derfelben Uns 
willen gefchehen moͤchte; 2) daß cr. aus, felbigen 
Lande zuruͤcke berufen würde, wenn die Unterneh⸗ 
mung geendiget wäre, und 3) daß es ihm vergöns 
net fey, von dem Hergoge von Sachſen⸗Gotha, in 
beffen Dienften cr noch mit gleichem Character 
flünde, die Erlaubniß darzu zu begehren, Der 
Pring-Starhalter bezeugte hierauf , daß er zwar 
feine Entſchließung, die er unter der Bedingung 
diefer 3 Puncte eröffnet, annehme, wünfchte aber 
doch, dafier den ihm gethanen Vorſchlag bey fich 
affeine überlegen möchte: Diefeg that er, fand 
ſich aber nach etlichen Stunden bey St. Durchl. 
wieder ein und that die Erklärung, daß er auf ſei⸗ 
ner erfien Entſchließung beharrete. Cr wurde 
| | | nicht 
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nicht‘ fange hernach mit der, ihm zugegebenen, 
Mannfchaffe zu Schiffe gebracht und langte den 
ı Merk 1751 glüclid in Surinam an. Weil der 
Gouverneur, Herr Mauritius; zugleich gemeſſe⸗ 
nen Befehl kriegte, nach Europa zu kehren, wuͤr⸗ 
de er indeſſen zum Interims⸗Gouverneur daſelbſt 
beſtellt. Er traf gleich nach ſeiner Ankunfft ſol⸗ 
che Verfuͤgungen zu Sicherheit der daſigen Pflantz⸗ 
Staͤdte, daß man ſehr wohl mit ihm zu frieden 
war. Unter andern ließ er durch einen Canal die 
beyden Fluͤſſe des Landes zuſammen graben, wo⸗ 
durch er theils die Handlung ſehr befoͤrderte, theilg 
ſich in den Stand ſetzte, das Weglauffen der Sela⸗ 
ven und die Einfälle der Negers zu verhindern, in 
welcher Abficht er audy die alzu nahen und allzu 
dichten Waldungen aus s und niederhauen ließ, 
Wider die vebelifchen Sclaven hat er Trouppen 
‚ausgefchicht und fie gaͤntzlich zerſtreuet, die Anz 
- führer derfelben aber meifteng getödtet. Die freyen 
Indianer, die mit der Colonie in Freundſchaft und 
Buͤndniß ftchen, beftrebren fich aufs eifrigfte um ſei⸗ 
ne Freundſchaft und brachten häuffig ihre Waa⸗ 
ren, um fie gegen andere umzufesen. Sie gerie 
then gang außer fich, als fie ihn das erſte mal er: 
blicften, weil er von einer anfchnlichen Größe 
war, dargegen Here Mauritius von Fleiner, fie 
felbften aber nur von mittelmäßiger ratur find, 
Bey dem allen machte man ihm zu Surinam viel 
Berdruß und wolle feinen Maaßregeln nicht folz 
gen, daher er um feine Zuruͤckberufung bey der 
Pringeßin-Stathalterin im Haag anhielte. Da 
Yyy5 wart 
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man aber eben im Begriff war, ihm diefelbe zuzus . 


geftchen, erhtelte man die Zeitung von feinem Tode, 
Solchen Friegte er durch Aergerniß, indem man 
ſich ſeinen genommenen Maaßregeln zu Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe von Surinam widerſetzte. 
Denn da er acht Tage vor ſeinem Ende aus dem 
Mathe gantz misvergnuͤgt nach Hauſe gekommen, 

wurde er mit einem hitzigen Fieber befallen, das 
ihn in wenig Tagen dahin riſſe. Er hat noch vor 
feinem Tode in Gegenwart des Secretairs vom 

Gouvernement, des Prieſters und eines Raths⸗ 

Slieds dem Herrn Mauritius ‚ein ‚herrliches 
Zeugniß gegeben, indem er erklaͤret, daß man ihm 

durch die abſcheulichſten Bedruͤckungen das groͤſte 
Unrecht gethan; er bate die drey Perſonen inſtaͤn⸗ 
digſt, daß ſie eine Schrift von dieſer Erklaͤrung 
aufſetzen moͤchten weil cr dieſes dem Herrn Maus 
eitiug als eine Pflicht ſchuldig ſey, auch nicht 
“ glaubte, ohne ſolcher ruhig ſterben zu fönnen, mit 
dem Benfügen, daß derfelbe die Colonie mit allem 

Eifer und möglichfter Treue und Eintracht regie⸗ 

vet hätte, Nach feinern Tode hat der Obriſte von 

Berſchuer das Commando und Interims⸗Gou⸗ 
yernement in Surinam: über ſich genommen, der 
aber, wie wir zu feiner Zeit melden werden, ſich 
nicht ruͤhmlich verhalten. Der General von Spoͤr⸗ 
Een war mit Suſanna von Slingeland vermählt, 
die aber bereits A, 1722 geftorben ift. Ob er Kins 
der von ihr hinterlaffen, ift mir nicht bekannt. 
Seine drep Brüder find: 1) Rudolph Ulrich, 
Chur⸗ Hannoͤveriſcher Cammerherr und Geſandter 
| a . im 
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im Haag, 2) Auguft Friedrich, Chur: Hannd» 
verifcher Genedal Major und Obriſter über eines 
giment zu Fuß, und, 3) Morig Auguſt, Churs 


5 Saͤchſiſcher Obrifter und General:Adjutant, Der 


vierte Bruder, Gottlieb Adolph, ftarb den 9 
debr. 1752, als Land Droſt zu Harburg, | 

XV.: Rudolph von Bünau, auf Weßenftein 
und Sauenftein, Königl, Pohln. und Churfuͤrſtl. 


Saͤchſiſcher Cammerherr, ſtarb denn Sept. zu 


Wepenftein im soflen Fahre feines Altıre, und 
ward den 5 diefes zu Lauenſtein begraben, _ Er hat 
einen Sohn gleich:s Namens hinterlaffen, der von 


‚der erften Eheift, und als Sammer: under in des 


Hofs Dienften ſtehet. "Seine hinterlaffene Wir: 


we war eine verwitwete von Spirgelhaufen auf 


Derbach, als er fich folche den 7 Nov, 1746 chelich 
‘ beylegte, | | | 


XVI. Die Comteſſe von Batthiani, des 


Srafens Earl von, Batthiani, Kayferl, General. 
- Feld: Marfchals und Ober⸗Hofmeiſters des Ertz⸗ 


Hertzogs Joſeph aͤltere Tochter, ſtarb den i9 Sept, 
zu Wien in einen Alter von 18 Jahren. 
XVI $tiederica Juliana, Printzeßin von 
Sachſen⸗Coburg und Saalfeld, farb den 17 
Sept. nachdem fie erſt den 14 dieſes vorher von ih⸗ 
rer Mutter der Erb⸗Printzeßin von Saalfeld ge⸗ 
bohren worden. 

XVIII. Der Marcheſe von >, Martino 
de Eſte, ſtarb im Sept. Weil mir ihm die 
maͤnnliche Linie dieſes Hauſes erloſchen iſt, ſo hat 
der Kayſer von dem Neichssschn —— im 

— | er⸗ 


æo5o II. Nachr. von einigen jůngſt geſcheh. 


Hertzogthum Mantua durch den Gouverneur, Gra⸗ 
fen Chriſtiani, Beſitz nehmen laſſen. — 
XIX. Die Frau von Spdomw, eine gebohrne 


yon Brand, des Koͤnigl. Preußiſchen Generals 


Son der Infanterie und Commandantens zu Ber: 
lin, Herrn von Sydow ‚ Hinterlaffene Witwe, 
ſtarb den 21 Sept. zu Zollen in der Neumarck im 
56 Jahre ihres Alters, - | — | 
“_XX. Augeftin Dugve de Bagnol, Königl. 
Frantzoͤßiſcher Staats : Kath und Decanus der 
Maitres des Reqpetes, ſtarb den 10 Sept. zu Pa 
vis in dem 79 Jahre feines Alters, 


b einige nachgebolte Todes, Källe von | 


- den vorigen Hionaten ı 752. 
L.D. Johann Bureler, Bifchoff von 
Durham, Pair von Großbritannien, ftarb den 28 


un, Er hat faum 2 Jahr diefe Würde beſeſ⸗ 


fen, Er ift anfangs Biſchoff zu Briſtol und her 


u) 
” 


nach) zu Salisbury gewefen. 
1. Moris Opinitinus, Braf von Kaunig, 


welcher im Collegio Therefiano zu Wien ftudirte, 


Karb im jun. imı7 Jahre feines Alters, Er 

war der ältefte Sohn Wentzel Antons, Grafens 
von Kaunitz / Kayferlichen Eonferenz : Minifters 
und Abgefandtens am Frantzoſiſchen Hofe, Seh 


ne Mutter, Maria Erneftina, gebohrne Graͤ⸗ 


fin von Stahrenberg, ſtarb den 8 Sept. 1749 im 


Kindberre. | —J 
mn. Budmund Ackerbeth, Ritter des Schwe⸗ 


diſchen Nord⸗Stern⸗Ordens und Vice⸗Praͤſident 
— — des 


merckwůͤrdigen Todes-$illen. 105 8 
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IV. Chriſtian von Ratblow, Koͤnigl. Däs 
nifcher Gehrimer Nach, Ritter von Dannebrog 


des Gothiſchen Hof-⸗Gerichts, ſtarb im Fum zu 


und Jaͤgermeiſter in Juͤtland, flarb im Sun. im 


7oſten Jahre feines Alters, Er empfing den 6 
un; 1733 den Nitter-Irden von Dannebrog. 

V. Audwig Pincentins, Margvis vor 
Buebriant, Königl. Frantzoͤſiſcher Marſchall de 


Eamp und. Gouverneur des Schloffes Taureau, 


ftarb den 18 un. im 57 Jahre feines Alters, 
Bey Lebzeiten feines Vaters, des alten Margvis 
von: Öuebriant, der den 4 May 1744 in einem 
ſehr hohen Alter geftorben, hieß er der Graf vor 
Guebriant. A. 1734 den 20 Febr. ward er Bri⸗ 


—— 


gadier von den Dragonern und den 1Mertz 1738 


Mareſchal de Camp, Er ward A, 1749 als Fran⸗ 
zöfifcher Gefandter an den Chur⸗Collniſchen Hof. 


geſchickt, wo er fich einige Fahre befunden, 


ViI. Michael Orfi, Ergbifchoffpon Otran⸗ 


to, ftarb den 13 un. im 79 Jahre feines Alters, 
Er war von Iſernia gebürtig, wurde den 23 Jun. 
1673 gebohren und bekam den 2 Merk 1722 dag 
Ertzbiſthum Otranto. 

VII Alerander Irwin, Koͤnigl. Großbri- 
tanniſcher General⸗Lieutenant und Obriſter über 
ein Regiment zu Fuß, ſtarb im Jul. in Irland. 
Er ward im Mertz 1743 Brigadier, im Mertz 
1744 General⸗Major und im Sch, 1747 General⸗ 
Lieutenant. | — 

IX. 


. 


p 
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IIX. Stang Ludwig de Louet⸗Mogaret, 
Margvis von Calviſſon, einer der 24 Standes⸗ 
Safe in in $gangvedoc, ſtarb im ul, im 3 


Jahre feines Alters, 


IX. Carl Boucher, Graf von Orſay, ge 
wefener Hauptmann unter dem Königl. Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Garde Regiment, Ba den 5 Sul, im 63 J 
Jahre ſeines Alters. | 


x. Stephan Claudius von Aligee, zWweh⸗ | 
ter Präfident des Parlaments zu Paris, ftarb den 

8 ul, in einem Alter von 58 Jahren. Er wur: 
2 den 29 Mov. 1725 unter die Präfidenren des 
Parlaments aufgenommen, , Sein Sohn Hat ihm 
in. der Stelle eines Parlaments,Präfidenten ſuc⸗ 


cediret. 


xl. Ludwig Claudius Seipio de Bris 
moard⸗Beauvoir, Braf von Route, Frantzoͤ⸗ 


ſiſcher General⸗Lieutenant der Königl. Armeen und 


Gouverneur der Stadt und. Eitadille von Pont 
de Pierre, ftarb den 15 Sul. Er war ein Sohn 


des Grafen von Noure, der im May 1733 geſtor⸗ 


ben ift, bey deffen Leben er der Marquis von Roure 


i genennet wurde, . Er ward den 20 Nov, 1734 


Brigadier der Cavallırie und nicht lange hernach 
Unter » $ieutenant bey der erfien Compagnie der 
Grand: Mousgvetairs, A. 1743 den 20 Febr. ward 
er Marſchall de Camp und den ı San, 1748. Ges 
neral⸗Lieutenant. Er hatden Feldzügen in Slans 
dern und befonderg dem Entfage von Straßburg 


und der Schlacht bey Fontenoi beygewohner, 
"zu | AI. 


7 
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xXil. Kudwig de Saſſedo, Graf von Bos 


mara, Ritter des Ordens von St. Jacob und 


der verwitweten Königin Maria Anna von Spas: 


nien gewefener Hofmeifter und erfter Stallmeifler, 
“farb den 7 Jul. im 64 Jahre feines Altets. 


X: Anna Catbarins de la Eueva, vers 


- witwete Kergogın von Sr. Eſtevan, Graͤ⸗ 
fin. von Eaftelar, und Margvifin von Malagon, 


ſtarb den 7. Jul. zu Örignan in einem Alter von 


70 Jahren, .. 


XIV. Domiticus di Marsano, Biſchoff 
von Bova in Kalabrien, ftarb den a5 um. im 


75 Jahre fiincs Alters. Er war von Bova ge 
‚bürtig und wurde den 30 “Yan, 1678 gebohren, 
A. 1719 ward er Bifchoff zu Strongoli und den 
27 Sul, 1735 zu Bova. | 


XV. Ludwig Arnold de la Briffe de Fer⸗ 
riere, Königl. Frantzoͤſiſcher Maitre des Neqves. 
tes und Intendant zu Caen, ftarbden 28 Zul, im 
47 Jahre feines Alters, — 


XVI. Johann Albert de Grandis, Bi⸗ J 


ſcchoff von Chiozza, ſtarb im Jul. im 63 Jahre 
ſeines Alters. Ex war ein Canonicus Regularis 
S. Salvatoris, und hatte’ den 5 Fehr. 1689 zu Ve⸗ 


nedig das Licht der Welt erblicket. A, 1750 denı6 


Nov. ward er Bifhoff zu Ehioyza, 
XV. Gabriel Eva, Biſchoff von Cypern, 
: ‘ j | “ b : in 


© 


— 


’ 


+ 


1os4lil MNachr.von einig. jüngſt gefcheb. x 


in ‘partibus infidelium und einer der aßiftirenden 


Biſchoͤffe des Paͤbſtl. Throns, ein Minorite ; ftarb 


den 26 Jul. zu Nom im 84 Fahre feines Alters, 


Er wurde Anno 1726 zum Ertzbiſchoffe con⸗ 


ſeeriret. 


XIX. Antonius Lucci, Biſchoff von Bo⸗ 
vino, ſtarb im Aug. in einem Alter von 70 Jah⸗ 
ren, Er ward den 2 Aug. 1682 zu Agnone indem 
Biſthum Trivento gebohren, und’ den 7 Febr. 
1729 zum Bifchoff von Bovino, wie auch kurtz 
darauf zu einem der aßiftirenden Bifchöffe des 
Paͤbſtlichen Throns ernennet, Er war ein Mit⸗ 
glicd des Minoriten:Ordene, — 


XIX. Don Antonius von Almerda, Koͤ⸗ 
nigl. Portugieſiſcher Cammerherr, Ritter des 
Eprift: Ordens, Brigadier der Armeen und Gous 
verneur von Almeyda, ftarb den zu Aug. 


XX. Thomas Winterbotton, Lord Maire 


ober Buͤrgermeiſter zu London, der erſt im Nov, 


7751 ertvehlet worden, ftarb den 6 Jan, 
XXI. Earl Anton von Cordial, Kayferlis 


eher General⸗Feld⸗Wachtmeiſter, ftarb den 3 Febr, 


in einem Alter von 79 Jahren, 


Neue 
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Lebensbeſchreibungen der bey/ 
den letzt verſtorbenen Ober⸗Lauſi⸗ 
tziſchen Grafen von Gersdorff. 


(1) Reben des Grafen Gottlob Fries 
drichs von Gersdorff. 


ottlob Friedrich, Graf von Berg 

dorff, Königl. Pohlnifcher und Churs 
J fürftt. Saͤchſiſcher Conferentz⸗ Minifter 

und wirckl. Geheimder Rath, Erbherr auf Baruth, 
Brettnig, Hauswalde, Kemnitz, Buchwalde, Ras 
ckel, Krackwitz, Krebgsc. war aus dem aͤlteſten 
und vornehmften Geſchlechte in der Lauſitz ent« 
fproffen. Sein Vater war der ehemalige große 
Minifter, Nicolaus, des Heil. Rom, Reichs Edler 
Panner und Freyherr von Öersdorff, der den 23 
Aug. 1702, in dem 7aften Jahre feines Alters, als 





| Koͤnigl. Pohlnifcher und Ehurfürftt. Sächfifcher 


Geheimder Raths: Director und Sand » Boge des 
Marckgrafthums Ober⸗Lauſitz geftorben iſt, nach⸗ 
dem er 5 Churfuͤrſten von Sachſen nach einander 
in unverrüdter Treue bis an das Ende feines Lebens 
gedienet, und während der Zeit in vielfältigen Ge— 
ſandtſchaften und andern Verſchickungen auf Reichs⸗ 
undRreis- Tagen mit Ruhm gebraucht worden, auch 
4. 1689 bey der Wahl und Krönung des‘ Roͤm. 
Königs Joſephi 1 zu Augſpurg die Stelle eines 
Chur⸗Saͤchſiſ. Principal» Geſandtens befteider hat, - 
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Seine Seine Mutter Henriette Catharina, des Frey⸗ 

herrn Carls von Fa auf Roͤtha, Chur⸗Saͤch⸗ 
sifchen wirckl. Geheimen Raths, Ober⸗Conſiſtorial⸗ 
Praͤſidentens und Ober⸗Hof⸗Richters zu Leipzig, 
Tochter, war eine gelehrte Dame und des Herrn 
Vaters dritte Gemahlin. Sie hat 7 Söhne und 
6 Töchter zur Welt gebracht, von welchen aber 5 
Söhne und 2 Töchter jung wieder geftorben find. 
„inter den Töchtern verdienet fonderlic Charlotte 
Juſtina, als eine ſowohl in der Griechifchen und 
Sateinifchen, als auch Frantzöſiſchen und andern 
heut zu Tage florirenden Europäifchen Sprachen, 
wie nicht weniger in der Dichtfunft und Gottesge- 
lahrheit fehr geübte Dame, angemerdt zu werben, 
welche erftlich mit Graf George tubwigen von 
Zingendorff, Chur-Sächfffihen Geheimden Rathe, 
und hernach mit Dubislau Öneomar von Natzmer, 
Koͤnigl. Preußiſchem General-Fel-Marfchalle, ver- 
beyrathet gewefen, und mit dem erften Gemahl den 
weltbefannten Stiffter der Herrnhutiſchen Secte, 
Graf Nicolaum $udwig von Zingendorff, gezeuget 
Bat, welcher folglich unfers Grafens von Gers- 
dorff Schwefter-Sohn ijt. Sein eingiger Bru⸗ 
der, Micolaus, Freyherr von Gersdorff, auf Hen⸗ 
nersdorff, ſtarb A, 1724 als Königl. Pohln. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammerherr, wie auch Hofe 
und Juſtitien-Rath ohne Erben. 

Unſer Gottlob Friedrich wurde den 9 Oct. 1680 
zu Dreßden zur Welt. gebohren, und weil Damals 
gleich in diefer Stadt die Peſt zu wuͤten angefangen 
batte, wurde er nach ta in die Ober⸗ Lauſitz 

R 12 oebrache, 


—* 
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gebracht, da er kaum vierzehen Tage altwar. Bis 
in das dreyzehente Jahr befand er fic) in dem Haufe 

und unter der weifen Auffiche feiner gottfeligen EI 
tern, die ihn aufs forgfältigfte fomohl in der wah— 
ren Gottesfurcht, als auch in allen ftandesmäßi: 
. gen Wiffenfchafften erzienen liefen. 

An. 1693 wurde er zudem Baron von Schweinig, 
welcher feiner Mutter Schmwefter zur Gemahlin 
hatte, nach Berlin gebracht, mo er des, durch 
feine Schriften befannten Schulmanns, Herrn 
Graboms, Privar-Unterweifung genoß, und fich 
zuuletzt des Tifches des berühmten Theologi, Herrn 
D. Speners, ber fi) Dama als Probft zu Cölln 
an der Spree befand, / bediente, von welchem er 
nachgehends ffets gerühmet, daß er bey ihm viel 
gutes gehöret und"gelernet habe, 

An, 1696 begab er ſich von ‘Berlin auf die bes 
rühmte Heßifche Univerficät Gieſſen, wo er fic) drey 
Jahr aufhielte und viele Proben von feinem Fleiße 
ablegte, auch unter dem berühmten D. Nicolao 
Hertio öffentlich difputirte. Bon Gieflen gieng er 
nad) Tübingen, auf welcher Univerfität er feinen 
academifchen Fleiß nod) zwey Jahr fortfegte, und 
ſodenn fein Univerfitäts:teben befchloß, nacdydem er 
daſelbſt noch einmal oͤffentlich difputirt hatte, 

-. An. 1701 wandte er ſich nach Regenfpurg, mo er 
ſich eine Zeitlang aufbielte, um von den vornehm⸗ 
ften Comitial:Gefchäfften und denen Gerechtfamen 
der Reichs⸗Staͤnde Unterricht zu erlangen. Er 
machte ſich deßhalben mit verfhiedenen vornehmen 
©efandten befannt, und fand fonderlicy bey dem 

| B3Bobb 3 dama⸗ 
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damaligen Ehur-SächfifchenGefandten, Graf Geor⸗ 
gen von Werthern, einen nahen Zutritt. 

An. 1702 gieng er mir feinem Better dem Fuͤrſtl. 
Merfeburgifchen Geheimden Rathe und Eangler, 
Herrn von Einfiebel, nad) Wien, wo er dem Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Belehnungs :» Actui beymohnte. Er 
blieb etliche Monate in diefer Kanferl. Reſidentz⸗ 
Stade und ward wegen ber: befannten hohen Berz . 
dienfte feines Vaters überall rohl aufgenommen, 
auch bey Kanfer Leopoldo insbefondere: zu einer 
allergnädigften Audieng gelaffen. Er würde viele 
leicht noch langer zuWien geblieben feyn,und hernach 
von dar feine Reiſe in fremde Lande angetreten ha« 

ben, wenn er nicht die Trauer: volle Machricht von 
ſeines Daters Abſterben befommen hätte, Er 
mufte daher nach verrichteter Furgen Reiſe in Uns 
garn nach Dreßden zurücde kehren, um ſich mit fei- 
nem Öefchwifter wegen der väterlichen Verlaſſen⸗ 
ſchafft zu vergleichen. | 

König Auguftus II Harte die Gnade vor ih, 
daß er ihn noch vor Ausgang des Jahrs zum - 
wirt. Hof und Juſtitien⸗Rathe ernennte, mit der 
Erlaubniß, feine vorgenommenen Reifen dem ohn= 
geachtet noch zu vollenden. Diefem zu Folge gieng 
er An. 1703 nach Holland, von dar er entfchloflen 
war, auch nach Engelland und Franckreich übere 
zugeben. Alleine der damals neu angegatigene 
Spanifhe Succeßions-Krieg verhinderte ihn an . 
der Fortfegung feiner Reife. Er mufte daher mit 
Anfang des. 1704ten Jahrs nad) Dreßden zurüde 
Fehren, wo er fobenn in der ie en 

u wirckl. 


wirckl. Hof. und Ju 1 ien 
| ·Rath fei ei 
maßın, auch zugleich (ak Before Prag 


zugefallenen anfeßnlichen Güter in der Ober » Saufig 
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" zulegen, ie mehr ward er aych von dem glorwuͤr⸗· 
Digen Könige Augufto II eins gang befondern gnä« 
digen Vertrauens, abſonderlich in deflen legtern - 

Jahren gewürdiget, welches aud) nad) deſſelben 
Abfterben den. iegt regierenden . König Auguft I 
bewog, ihn bey dem Antritte feiner Regierung An, 

. 1733 nidye nur. in. der Würde eines wirchlichen Ges _ 
heimden Raths zu beftätigen, fondern auch, noch 
überdiß zum ConferengMinifter zu erklären, 

: An. 1738 ward er durch feine Frändlichen Umt: 
ftande veranlaflet, um bie Erlaſſung feiner Dienfte 
anzubalten, Alleine der König wollte ihm: folches 
nicht anders zugeftehen, als mit Benbehaltung 


feines Siges im geheimen Confilio, und daß er, = 


fo. viel eg feine Gefundheits-Kräffte zulaffen wuͤr⸗ 
' den, denen Seßionen in Perfon beymohnen, oder - 
wenigftens fein Bedenken auf Erfordern fhriffts‘ 
lid).ablegen möchte. Ob er nun gleich. von diefer > 
Zeit an feine meifte Zeit auf feinen Gütern in der _ 
Dberssaufig, und befonders zu Baruth zubrachte, 
fo.fam er. doch zu verfchiedenen malen nad) Dreß⸗ 
den, und legte in dem Geheimen Conſilio feine pa« 
triotiſche Geſinnung durch weiſe Rathſchlaͤge am 
den Tag.. Diefes geſchahe ſonderlich in den be⸗ 
truͤbten Zeitlaͤuften An. 1744 und 1745, da das 
Chur⸗Haus Sachfen mit dem Preußifchen Hofe ' 
in große Irrungen geriethe, die endlic) ‚gar in eis 
nen Öffentlichen, obwohl kurtzen Krieg ausbrachen. 
Es wurde ihm fo.gar während der Preußifchen Tine 
vafion, nebft noch drey andern Eonfereng- Minis 
ſtern bey Abwefenheit des Königs ſowohl die Res - 
SE gierung, - 


letʒt verſtorb. Grafen von Geredorff — 


— — — — —— — — 


gierung, als das Friedens: Werd aufgetragen, wel⸗ 

ches letztere er mit beſonderm Eifer zu ger 
uchte. 

Der Koͤnig hatte damals bereits ſeine getreuen 
Dienſte in ſolche Achtung gezogen, daß er ihn bey 

ſeinem letztern Reichs · Vicariate Ar 1745 mit allen 
feinen ehelichen Nachkommen in des Heil, Roͤmi· 

ſchen Reichs Grafen⸗Stand erhoben. 

Er hat ſich zweymal vermaͤhlt. Die erſte Ges 
mahlin, bie er ſich den 2 Oct. 1704 bengelegt, "war 
Johanna Sophia, verwitwete von Wiedebach, eine! 
eingige Tochter Wilibals von Haubold, Hochfürftl;” 
Sachſen⸗Merſeburgiſchen Geheimden Raths und“ 
ber » Amts» Präfidentens des Marckgrafthums 
Nieder⸗Lauſitz, Herrns ber Herrſchafft Straupitz, 
welche ihm 4 Soͤhne und eine Tochter gebohren, 
davon die Tochter und zwey Söhne in zarter Kind⸗ 
heit wieder verſtorben find. Der ältere Sohn,“ 
Namens Heinrich Friedrich, verlor A. 1726 durch” 
einen ungluͤcklichen Schuß fein Leben in dem i7ten 
Jahre feines Alters, der jüngere aber, Mamens 
Nicolaus Wilibald, Braf von Gersdörff, 





lebt noch als Königl. Poptnifcher und Churfuͤrſtl. 


a 


Sauchſiſcher wird. Geheimder Kath und Ritter 
des Rußiſch-⸗Kayſerl. St. Alerander-Orvens. Er 


ſteht bereits in der zweyten Ehe, und hat von feiner 


en 


erfien Semahlin, Johanna Magdalena, gebohrnen ' 
Gräfin von Beudhlingen, die den 24 Merg 1742 


Todes verblichen, einen Sohn und eine Tochter 


am !eben, welche Sriedrich Alerander und Zrides 


riea PUR heiſſen. | 
bb 5 Nach. 


— 
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Nachdem die erſte Gemahlin des hochſel. Confe⸗ 
rentz ⸗Miniſters den 28 Apr. 1725 dag Zeitliche ver⸗ 
laſſen, vermaͤhlte er ſich den 12 Sept. 1727 zum 
andern niale mit Eleonora Elifaberh, weil. Johann 
Georgens von Zehmen, auf Lauterbach, Koͤnigl. 
Pohln. und Churfuͤrſtl. Saäͤchſiſchen Geheimden 

Raths und Cammer⸗Praͤſidentens dritten Tochter, 
die er als Witwe hinterlaſſen, ihm aber keine Kine 
der gebohren hat. | 

Er war übrigens ein tugenbpaffter und gottese. 
fürchtiger Herr, ver dem Höchften mit vielem Eifer 
diente, Wahrheit und Redlichkeit liebte, den Armen - 
viel Gutes that, und feine hohen Aemter mit mög« ; 
lichfter Treue und ohne allen Eigennug verwaltete. 
Seine Liebe zur Gottſeligkeit verleitete ihn, dem 
fcheinbaren Wefen der Herenbutifchen Religions. 
Neuerungen ziemlichen Benfall zu geben, ob.er wohl : 
diefelben öffentlich niemals vertheidigte. Im übris 
gen meinte er es ſowohl mit Gott als feinem Nech⸗ 
ften aufrichtig. Wie er mitten in ber irdiſchen 
Herrlichkeit ſich niche ſcheuete, derfelben Eitelkeit zu 
erkennen und oͤffters zu ſagen, daß er mit ſeinem 
Hauſe dem HErrn dienen wollte, ſo verbat er auch 
vor ſeinem Ende ſehr ernſtlich allen Ruhm, den 
man ihm etwan nach ſeinem Tode geben moͤchte, 
weßhalben er auch dieſe merckwuͤrdige Worte 
ſchrifftlich hinterließ: Ich bitte gantz aͤngſtig , 
lich, ſich alles Lobes, deſſen ich mich in Wahr⸗ 
beit unwürdig erkenne, ſchlechterdings zu 
enthalten. Bott ftelle mich nur an jenem, 
Tage unter feine Auserweblten, fo werde v2 

mebr 
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mehr Lob und Ehre erhalten, als ich auf: 
Erden hätte faſſen können. -- ER 

Nachdem er fic) eine Zeitlang etwas unpaͤßlich 
befunden, verfpürte, er, bey feinem Aufftehen- den : 
16 Nov, 1751, nachdem er die Mache vorher gang ., 
möhl geruhet, eine Lähmung in der linken Hand, 
welche fich nachgehends in dem gangen Arme augs >, 
breitete. Es fanden ſich hierauf hefftige Kopf⸗ 
Schmergen ein, und obgleic) dißfalls alle Huͤlfs⸗ 
Mittel angewendet wurden, fo wollte fihs doch zu - 
feiner Beſſerung anlaſſen. Als fich die Kopfs 
Schmergen verminderten, ftellte ſich dargegen den 
vierten Tag ein beftändiger Schlaf ein, von welchen 
er nur dann und warn erwachte; da er denn uͤber 
nichts klagte, fondern von lauter geiſtlichen Dgen 
redete. Der Schlaf übermwältigte ihn aber in ſei- 
nen Geſpraͤchen gar bald wieder, und nahm fo zu, 
daß er endlich in folhem den 24 Nov. 1751 frühe: 
auf feinem Schloffe zu Baruth fanffe und felig ver⸗ 
fchiede, nachdem er fein Alter etwas über 7ı Jahr 
gebracht. Es find ihm den 7 April 1752 in allen 
Kirchen auf feinen Gütern Gedächtniß- Predigten 
gehalten worden, wobey man an die Armen iedes 
Drts 50 Thaler ausgetheilet hat, 


¶ h Reben des Grafen Friedrich Caſpar 
von Bersdorfle °— 
Sriedrich Lafpar, Graf von Bersdorff, 
Koͤnigl. Pohlnifcher und Ehurfürftl. Sachfifher 
Seheimder Rath und Ober: Amts: Hauptmann in 
ber Oberrlaufig, Erbherr auf Raupe, Klix, “ee 
| ei 
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$eichnam; Uhnft, kippen, Göbeln, Bolbrig, Nat: 


wiß, Teichnis, Lohdenau ꝛc. war ein. Vetter des 


vorher gedachten Graf Gotflob Friedrichs von 


Gersdorff. Sein Bater war Chriftoph Friedrich 


von Gersdorff, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Geheimder Rath und Gefandter bey ber 
Reichs⸗Verſammlung zu Negenfpurg , in melder 
 Dovalität er auch den 16 Det. 1725 geftorben ift. 
Sein Groß Vater, Gottlob Ehrenreich von Öers- 


dorff, ift der ältefte Bruder des Freyherrn Nicolai 
von Öersdorff gewefen, von welchem der vorgebachte 
Confereng- Minifter gezeuget. worden. Seine 


Mutter, Maria Sophia, des Chur: Sähjfifchen 
Cammer » Präfidentens , Johann Caſpars ‘von 


Schönberg, auf Limbach, Tochter, brachte ihn den 


28 Sul. 1699 zur Welt. 


Seine Eitern Tieffen ſich feine Erziehung um fo 


vielmehr angelegen ſeyn, ie mehr fie ihn für das 
eintzige Pfand ihrer ehelichen Liebe zu halten hat⸗ 
wen, Er friegte zu feinem erften Haus» tehrer ei⸗ 
nen recht frommen Menfchen, der ihm die Furcht 
Gottes und Liebe zu deflen Worte fo ins Herz prägte, 
daß er nachgehends in feinem gangen $eben die 
- Früchte davon fpüren Fonte. Im zehenten jahre 


erbielte er Hrn. Herrichen zum Hofmeifter, der nach⸗ 
sehends als Segationg-Secretair mit nach Regen⸗ 


fpurg gieng, ba fein Vater an des Grafens von 


Werthern Stelle als Chur - Sächfifher Comitial- 


Geſandter dahin gefchickt wurde, Allhier wurde 


der junge Graf vollends bis in das fieb;chente 
Nachdem 


Jahr feines Alters erzogen, 
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Nachdem er c hiefes An, 1716 angetreten, und in 


der Lateiniſchen Sprache ſowohl, als in andern nuͤtz⸗ 

‚lichen Wiffenfchafften genungfam zugenommen hats 
te, begab er ſich auf die Univerjität Seipzig, aliwo 
‚er drey Jahr verblieb, und während der Zeit ſich 
die Borlefungen derer beruͤhmteſten Profeſſorum 
zu Nutze machte, beſonders aber ſich auf das 
Staats-Kirchen- und Civil⸗Recht legte. Er 
friegte zugleich) die Spenerifchen Schriften in die 
‚Hände, durch deren Leſung er.gang befonders ers 
weckt und von allen Eitelfeiten und Ausſchweifun⸗ 
gen, darzu ſonſt die Jugend gar ſehr geneigt iſt, 
abgezogen wurde. Des ſel. D. Speners Glau— 
bens⸗ Lehre hat er allezeit vor eines von feinen 


Haupt Büchern gehalten, E 


| An. 1719 vollendete er feine academifchen Stu⸗ 
dia, und begab ſich von Seipzig wieder nach) Negen- 
fpurg zu- feinem Vater, der fi) noch als Ehurs 
Saͤchſiſcher Eomitial-Gefandter dafelbft befand, bey _ 
_ weichen er von denen Reichs⸗ und Religions » Öe- 
Kbäfgen guten Unterricht Eriegte. Der Cardinal 

von Sachſen⸗Zeitz war damals Kayſerl. Principal: 

Eommiffarius bey der Reichs « Berfammlung zu 
Regenſpurg. ieſer warf eine ganz beſondere 
und recht ausneh ende $iebe auf unfern jungen 
Herrn von Öersdorff, fo, daß er ihn auch, auf die 
erbaltene Erlaubniß von feinem Vater, mit fich nach 
Bien und Ungarn nahm, als er eine Keife dahin 
that. Es. gefchahen ihm bey folcher Gelegenheit 
u. veſcbelſche — und geräte 
he 
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liche Verfuchungen, die ihn aber in feinem Glaus 
ben nicht irre, noch wandend machen Eonten, 
Auf Gurbefinden feines Vaters begab er ſich 
auf kurtze Zeit an den Chur⸗Bayeriſchen Hof nach 
Muͤnchen, von dar aber that er eine Reiſe nach 
Holland und Franckreich, da er ſich denn ſonderlich 
eine Zeitlang zu Paris aufhielte, und allda mit 
einigen frommen und gelehrten Aebten feinen Um— 
gang hatte. Die tief eingewurtzelte Liebe zum Va— 
terlande brachte ihn An. 1723 gluͤcklich und geſund 
wieder in die Ober⸗Lauſitz, worinnen er ſich aber 
‚nicht lange aufhielte, fondern nad) Dreßden ſich 
erhob, um dem Könige Augufto II feine Aufwar— 
tung zumachen, der ihn denn noch in diefem Jahre 
wegen feiner guten Eigenfchafften zum: Hof» und 
Juſtitien⸗Rathe ernennte. | 
An. 1724 den 24 Tan. vermählte er jich zu 
Dreßden mit der hochgebohrnen Comteſſe Dorothea 
Louyſe Charlotte, des Grafens Bogislai Bodo von 
Flemming, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen General⸗Lieutenants, aͤlteſten Tochter, wel⸗ 
che ihre Oncle, der berühmte General: Seldmagfchall 
und Staats-Minifter, Graf Jacob Heinrid) von 
Slemming, bisher meiftens bey. fid) erzogen hatte, 
Er befam bey Gelegenheit diefer Vermaͤhlung zu« 
gleich) von dem Könige den Character eines Cam⸗ 
merherrn. So voller Bergnügen nun diefe Ehe auf 
beyden Seiten gemefen, fo ift fie docdy ohne Ehe⸗ 
Segen geblieben. 
An. 1725 ftarb fein Vater, worauf er zu dem 
Beſitz feiner fchönen Güter in der Oberstaufig ges 
Er langte, 


= 
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langte, und dadurch ein anſehnliches Mitglied der 
Ober⸗Lauſitziſchen tand-Stände wurde. Da er nun 
bey denen Verſammlungen derſelben viele patrioti⸗ 
ſche Geſinnung, Klugheit und Einſicht ſpuͤren ließ, 
fo wurden die Stände auf dem Land⸗Tage zu Bus 
dißin An 1730 bewogen ‚. ihn zum Ober-Amts« 
- Hauptmann im Mardgrafthum Dberslaufig zu er= 
wählen, welche Wahl der König ohne Bedenden‘ 
beftätigte. Micht lange darauf war er auch von 
Kayſer Carl VI indes Heil. Roͤm. Reichs Grafen 
Stand erhoben, von dem iegigen Ronige Augufto I 
aber 9.1734 mit dem anfehnlichen Character eines 
Geheimden Raths begnadiget. 

Er hat die wichtige Bedienung eines Ober⸗ 
Amts» Hauptmanns bis an fein Ende in die 21 
Fahr mit großer Treue, vieler Geſchicklichkeit und 
allem patriotifchen Eifer geführer. Erforgte ohne 
Eigennug vor des Landes Beſte, und wünfchte 
nichts mehr, als die Einwohner des Landes nicht 
nur glücklich, fondern auch fromm zu machen. 

+ Das legte lag ihm am meiften amı Hergen, weil 
er überall. eine große Unerfenntniß der heilſamen 
Wahrheit und ein ruchlofes Wefen verfpürte. Aus 
Diefer Lirfache murde er von den Anflalten des Gra⸗ 
fens von Zingendorff, dadurch er dem thätigen 
Chriſtenthume aufjuhelffen fchiene, gar fehr einge⸗ 
nommen. Er gab den Herrnhutiſchen Religions⸗ 
Meuerungen großen Benfall, und unterhielte mit 
bem Stiffter dieſer Secte eine genaue Freund« 

ſchafft. Es geſchahe dieſes von ihm nicht etwan 
aus einer Beringfchägung. unferer Evangellſchen 
* Kirche, 
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Kirche, oder aus Mangel genungſamer Erkennt⸗ 
niß unſers allerheiligſten Glaubens, vielweniger 
aus einem übereilten Pruritu novaturiendi, oder 
einer unlautern Reformirſucht, ſondern bloß aus 
Eifer vor die Ehre Gottes und gutem Vertrauen 
gegen den Grafen von Zintzendorff, deſſen vermeinte 
Froͤmmigkeit und Bemuͤhung, die Thaͤtigkeit des 
Glaubens zu befördern. Dieſes blendete ihn der⸗ 
geſtalt, daß er die Herrnhutiſchen Anſtalten nur 
auf der guten Seite ſahe, in das Innerſte dieſes 
vermeinten Heiligthums aber nicht ſchauen konte. 
Er hielte die heiligen Schalen des Herrnhutiſchen 
Separatiſmi fuͤr den wahren Kern aͤchter Pietaͤt, 
und wollte daher dieſes ſectiriſche Weſen weder 
misbilligen, noch deſſen Wachsthum hindern, viel⸗ 
weniger denen, die ungleich davon urtheilten, 
Glauben zuſtellen. Er wurde zwar An. 1748 zu 
der Koͤnigl. Commißion mit ernennet, die die Zin⸗ 
zendorffiſchen Anſtalten zu Herrnhut genau unter⸗ 
ſuchen ſollten. Alleine die ſchlechte Wirckung, die 
dieſe hohe Commißion gehabt, ruͤhrte meiſtens 
von dem Patrocinio des Ober-Amts-Hauptmanns 
ber, deffen er dieſes Seetirifche Weſen würdigte, 
Er foll fetbft denen Erbauungse- Stunden zu Herrn 
Hut zu verfchiedenen malen beygewohnet haben, : 

Sin dem Denckmaale der Siebe. und 
das ihm nad) feinem Tode von einem gewi 
diger auf feinen Gütern in einer öffentlichen ER 
aufgerichtee worden, wird von’ diefer Sache nichts 
gedacht, fondern nur mit diefen Worten ein wenig 
nun gezielt; Ob auch einem und dem rend | 
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Handelweiſe (ein wunderlicher Ausdruck!) in Unfehung | 
anderer Religionsverwandten dabey bedencklich gefchie= 
nen, fo Fan es doch niemand beffer beurtheilen, als 
wen fein Seelen: Character und tragende Liebe einge- 
feuchter, welche fich darinnen zum öfftern an Tag ges 
legt‘ die Irrenden nicht-noch mehr zu verwirren, fon- 
dern felbige mit Sanfftmuth zu tragen und eines beffern 
u unterrichten. Er wer febr forgfaltig, alles an- 
cheinende Gute zu erhalten, und erinnerte fich offte 
der Worte: Verderbe es nicht, es iſt wohlein Segen 
darinnen. Wie manches muß ich aus Hochachtung 
nd Beſorgniß übler Deutung und Anwendung vers 
chmweigen, davon ich doch ein aufmerckiamer Augen 
euge theils in der Nabe, theild in der Ferne geweſen. 
N mweige. Die Welt fafler es nicht. | 
an kan im übrigen dem Örafen von Öersdorff 
mit Recht nachruͤhmen, daß er ein frommer und 
gottesfücchtiger Herr gemefen, der das Wort Got« 
tes fehr lieb gehabt, den Armen viel Öutes gethan, 
und um feine Unterthanen, befonders die von der 
Wendiſchen Nation, ſich fehr verdient gemacht. 
Er bat freye Schulen für diefelben geftifftet, viele 
geiſtliche Bücher unter fie austheilen laffen, und 
alles mögliche getban, fie aus ihrer geiftlichen 
Blindheit herauszureißen. | 
Sein Alter hat er nicht hoch gebracht. Schon 
im Jahr 1748, da er von der Königl. Commißion 
zu Herrnhut zurücde gekommen, wurde er mit einer 
ſchweren Krandheit heimgefuchet, die ihn auch ver= « 
anlaffere, fein Teftament zu machen und es gericht« 
lich niederzulegen. Jedoch er erholte ſich nad) 
und nad) wieder, und war im Fruͤh-Jahre 1749 
im Stande das Carlsbad zu befuchen, das ihm da- 
mals recht wohl befam. Alleine ben dem Befuche 
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des Land⸗ Tags zu Budißin An, 1750 wurde er von 
neuem mit einem Fieber befallen, das ihn abermals 
bettlaͤgerig machte. Er bereitete ſich zu ſeinem ſel. 
Ende, und nahm bey fortdaurender Schwachheit 
fein An. 1748 verfertigtes Teftament zurücke, das 
‚gegen er ein neues abfaßte, das er den 8 Febr, 1751 
bey dem Rathe zu Budißin niederlegte. So fehr 
man nun anfangs an feiner Genefung zmweifelte, 
fo fegnete doch GOtt den Gebraud) der Arztneye . 
Mittel dergeftalt, daß er fi) den ıı May von Bu⸗ 
dißin wieder auf feine Güter begeben fonte, Je⸗ 
Doch weil er fich noch fehr ſchwach befand, und ihm 
vor 2 Jahren das Carlsbad fo wohl befommen 
war, entfchleß er fih abermals dahin zu geben, 
und feine Gefundheit durch die Bade-Eur vollig 
wieder herzuftellen, welches ihm aber. von vielen 
ſehr widerrathen wurde, Er reifete demnach den 
9 Jun. von Uhyſt getroſt dahin, und langte den. 
13 allda an. Den ı6 fteng er mit wird. Trins 
Fung des Earlsbades an, womit er auch 20 Tage 
‚continuirte, ob ihn gleich während der Zeit das 
Sieber ſtarck anwandelte. Endlich nöthigte ihn 
das anhaltende Fieber, und die täglich zunehmende 
Mattigkeit, wobey ſich iezumeilen Phantafien ere 
eigneten, die eine innerliche Entzündung anzeigten, 
‚die Bade-Eur den 5 ul, zubefchließen. Er lebte 
Darauf noch acht Tage und ftarb den 16 “ul. 1751 
Abends um 10 Uhr im Carlsbade unter dem Ges 
betbe und Thränen feiner Öemahlin und-allee ums 
ftehenden Domeftigven,. nachdem er fein Alter 
kaum auf 52 Jahr gebracht hate. Sein entfeel- 
| 4 | ter 
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ter Cörper ward den 24 Jul. nach Uhyſt gebracht, 
und in die daſige hochgraͤfliche Grufft geſencket. 
Sein Teſtament hat nach feinem Tode viel Auf⸗ 
feben gemacht, weil er darinnen feine fonderbare 
Meigung zu dem Herrndutifchen Wefen gar fehe 


an den Tag gelegen Die Herrnhutifche Gemeine 
“war von deſſen guten Öefinnung gegen fie fo-über« 


zeugt, daß fie nicht anders ſich einbildete, als fie 
würde der Univerfal-Erbe von feiner anfehnlichen 
Berlaffenfchaffe feyn. Und wer weiß, ob niche 


deſſen erfteres Teftament die Bereicherung der ſo—⸗ 


enannten Heilands-Caffe zum Zwecke gehabt bat. 
Sedoch bey Eröffnung des leßtern Teftaments wiefe 
ſichs gan ander aus. Der Herr von Zetfchwig, 
auf Saubenheim, war darinnen zum Univerfal-Erben 
eingefeßt, jedoch follte die hinterlaffene hochgraͤfliche 
Witwe das Gut Bolbrig erb: und eigenthümlic), 
einige andere Güter aber auf lebens - Zeit befigen. 
Es follten auch unter andern fegatis dem Secretair 
des Örafens von Zingendorff 6000 Thaler und 
dem Herrnhutiſchen Prediger zu Barby 5000 Tha⸗ 
ler ausgezahlt werden. Die Herrnhutiſche Gemeine 
unterſtunde ſich auf Verhetzung ihres Oberhaupts 
dem Herrn von Zetſchwitz die Erbſchafft ſtreitig zu 
machen, und wenigſtens die Helffte davon zu praͤ⸗ 
tendiren. Alleine da dieſer eidlich darthun konte, 
daß auf Seiten feiner fein Betrug bey dem Tefta« 
mente zu ihrem Nachtheil vorgegangen, fo mufte 
fie von ihren Anfprüchen auf. die Gersdorffiſche 
Ferlafenfhaff abftehen. 
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1094 U. Die Vermählungs-Solennitäten 
” 2 A 
Die Vermaͤhlungs⸗Solenni⸗ 
täten des Koͤnigl. Preußiſchen 
Printzen Heinrichs. 


I" Bermählung des Rönigl, Prenfifchen 
| Pringen Heinrichs, mittelften Bruders 
des Königs, mit der Durchl. Printzeßin Wil⸗ 
helmina von Heſſen⸗Caſſel hat dem Königl. 
Preußifchen Hofe Anlaß gegeben, feine Pracht und 
Magnificeng auf eine folche Weiſe an den Tag zu 
legen, daß man nicht umhin Fan, die Befchreibung 
hiervon unfern Sefern mitzutheilein. 
Den ı2 Sun. 1752 fam der Koͤnigl. Preußifche 
Obriſt⸗Lieutenant und Zlügel-Adjutante, Freyherr 
von Lentulus, als Königl. Bevollmächtigter zu 
Caſſel an, der hohen Wermählung der Durchl. 
Drinseßin Wilhelmine von Heſſen mit Sr. 
Königl. Hoheit, dem Pringen Heinrich von 
Preußen, deffen Stelle der regierende Land⸗ 
:sf vertreten follte, beyzumohnen. Machdem die 
erforderlichen Anftalien zu diefem hohen Sefte ges 
macht, und die Durchl. Braut von dem fandgrafen 
recht Königlich ausgeftattee, auch derfelben Eofts 
barer ‘Braut» Staat in 3 Zimmern einige Tage 
dffentlich viel taufend Menfchen zur Schau aus« 
geftellt worden, fo gefehahe den 17 diefes Die feyer: 
lihe Trauung mit nachfolgenden Golennitäten. 
Nachmittags gegen 2 Uhr erbob fich die — 
—— raut 
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Braͤut incognito nach Hofe, und nachdem fie allda 
mit recht Königl. Schmude angefleidet worden, 
warb Abends der Bevoflmächtigte, Freyherr von 
Lentulus, in.einer fehsfpännigen Staats - Caroſſe 
nach Hofe geholet, Furg darauf aber durch Trom 
. Peten-und Pauden-Scyall das Zeichen zur Trau⸗ 
ung gegeben. Die Pringeßin-Brauf erſchiene mic 
ver Krone :auf dem Haupte in einem Kleide von 
Drap d' Argent, fehr reich mit Silber befegt, die 
Scleppe aber wurde von zwey Hof-Fräuleins ges 
tragen. Der Superintendene und Dber-Hof-Pres 
diger Ungewitter hielte hierauf in Anweſenheit aller 
Hochfuͤrſtl. Herrſchafften und einer zahlreichen 
Menge hoher Stands-Perfonen, Minifter, Gene 
rals und des Adels eine zwar Furge, doch bündige 
Trauungs-⸗Rede. Mach vollenderer Einſegnung, 


wobey, wie gedacht, der Sandgraf die Stelle des | 


Hohen Bräutiganis verktat, wurde durch Trompe⸗ 

ten und Paucken das Signal gegeben, worauf 126 
Canonen · Schuͤſſe um die Feftung der ganzen Stadt 
die hoͤchſt begluͤckt vollzogene Bermählung anfün- 
digten. , Soberin verfügten fich die Durchl. Braut 
nebft dem Landgrafen and den übrigen Hochfuͤrſtl. 
Perſonen an eine eigene Tafel im goldenen Saale, 
wobey auf goldenem Gervis gefpeifet wurde und 
lauter Cammerherren die Aufwartung Hatten. 
Auf dem: Küchen-Saafe aber wurden an 4 aridern 
Tafeln die famtlichen Cavaliers und Dames vor 
Hofe herrlich bewirthet. Während der Tafel 
ward ein vorfrefftiches Concert aufgeführer, und 
die hohen Geſundheiten wurden aus großen golde⸗ 
Re Ecccz3 wen 


nen Pocalen unter Trompeten: und Pauken: Shall 
ausgebracht. Mach aufgehobener Tafel gieng der 
Fackel-Tantz an, und es wurde damit diefes Feſtin 
hoͤchſt vergnügt befchloflen. . Den ı8 Nachmittags 
beiuftigte ſich die geſammte Durchl. hohe Herr⸗ 
ſchafft mit einer. Spatzier⸗Fahrt in der Aue, und 
durch die Neuſtadt in einem ſo praͤchtigen Aufzuge, 
dergieichen man felten gefeben hat. ‚Nachher: war 
große Cour, und fodenn murde an zwey Tafeln ges 
Peiſet. Der Gefandte, Baron von: Lentulus, ſaß 
neben der Printzeßin⸗ Braut, und eroͤffnete auch 
hernach mit derſeiben den Ball, welcher bis um 
3 Uhr dauerte, da Ihre Durchl. allen Herren und 
Damen auf die gnaͤdigſte Weiſe Adjeu ſagten, und 
den 19 frühe um 6 Uhr unter viel tauſend Segens 
MWünfchen und ftetem Zurufe alles Mohlergehens 
nach zärtlich genommenem Abſchiede unter Loͤſung 
der Eanonen die. Reife mit Dero Gefolge über 
Minden, Northeim, Appenrade, Halberſtadt und 
Magdeburg nach Berlin antrat. Zu Magdeburg 
wurde ſie von der, ihr entgegen gekommenen, neuen 
Hoſſtatt, als dem Hof: Marſchall, Baron von 
Kraut, dem Cammerberrn, Grafen von Lamberg, 
der Dber-Hofmeifterin, Gräfin von Dänhof und 
Den beyden Hof-Damen, den Fräuleins von Mo⸗ 
zien-und Forcade, ingleichen im Namen des Kö 
nigs von dem Schloß-Hauptmanne, Grafen von 
Kamecke, empfangen. ee 
Den 22 Jun. Nachmittags zwifchen und 6 Uhr 
langte der Erb- Prins Friedrich von Heflen 
Zaffel, der die Pringepin Braut nach Berlin zu 
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begleiten die Ehre hatte, in Geſellſchafft des Obriſt⸗ 
Sieutenants von Fürstenberg und des Rittmeiſters 
von Verſchuer nebft einem anfehnlichen Gefolge 
- über Brandenburg und Spandau zu Berlin an, 
und trat in denen, auf dem Königl, Schloffe für 
ihn zubereiteten, fogenannten Pohlnifchen Zimmern 
ab, allwo er den von dem Könige ihm zur Auf 
wartung zugeordneten Hauptmann nebft einigen 
Pagen und Domeftiqven antraf. So bald er bey 
der Königin feine Ankunfft hatte melden laffen, 
ſandte fie ihren Cammerherrn, Grafen von $ehn- 
dorff, um Se; Durchl. zu bemillfommen und zur \ 
Abend: Tafel einzuladen. Mac) 7 Uhr begab fich 
der Pring.in einer mit 6. Pferden befpannten Ko. 
nigl. Staats-Caroſſe nad) Monbijou, und machte 
allda bey der verwitweren Königin feine Auf⸗ 
warfung, worauf er nad), dem Schloire zurüce fuhr, 
und bey der Rönigin ſpeiſete. Den folgenden 23 
Jun. Bormittags ftattete er feinen Befuch bey den 
Pringen und Pringefinnen des Rönigl. Hau⸗ 
fes ab, und fpeifete zu Mittage wiederum bey ber 
Königin, Abends aber bey der Königl. Frau Mut: 
ter in Dero Sommer-Palais Monbijou. F 
Den 24 Jun. erhob ſich der Printz von Preuſ⸗ 
fen nach Spandau, um die Durchl. Pringegin 
. Wilhelmine von Heflen:Caffel in feinem Dvartiere . 
dafelbft, morinnen fie abtreten follte, zu erwarten, 
Die Prinzen Heinrich und Ferdinand thaten 
in Sefellfchyafft des Prinzen Louis von Wuͤr⸗ 


temberg, Frangöfifhen Marfchalls de Camp, . 


ein gleiches, Als diefelbe unter Söfung der Cano- 
Ceccc4 onen 
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: nen zu Spandau ankam, wurde fie von ihren ſaͤmt⸗ 
fich auf das liebreichſte und zärtlichfte empfangen, 
auch mit einigen Erfrifhungen bedienet. Mitler⸗ 
iveile hatten fich fornohf beyde Roͤniginnen nach 
aufgehobener Tafel mit ver Pringeßin von Preuß 
fen, de Marckgraͤfin von Schwedt und der 
- Pringeßin Amalis, als aud) der Erb⸗Printz 
von Heſſen⸗Caſſel, Pring Sriedrich von Würs 
temberg, die Feld-Marfchalle von Keith und 
Lehwald, nebft allen andern Hohen Standes: Pers 
onen nach Charlottenburg erhoben, woſelbſt der 
oͤnig bereits des Mittags aus Potsdam eben: 
falls angelanget war. Ehe die Pringegin- Braut 
allda anfam, fanden fich auch die 3 Königl. Prin⸗ 
zen mit dem Pringen Louis von Würtemberg aus 
Spandau ein, die voraus gegangen waren, mors 
auf gegen Abend um 7 Uhr die Durchl. Braut 
in einer Königl. Caroffe mit ihrem Gefolge unter 
Vorreutung des KönigltDber-Forftmeifters, Bas 
rons von Knobelsdorff, nachfolgte. Als die Prin⸗ 
zeßin fich dem Schloffe näherte, gieng ihr dee 
Roͤnig bis vor das Schloß entgegen, und empfieng 
fie allda mit einer gang ungemein huldreichen Zärt« 
lichkeit; wie fie denn auch von den beyden Koͤni⸗ 
ginnen und dem gefammten König. Haufe aufs 
liebreichfte bewillfommmet wurde. Abends fpeiferen 
die höchften und hohen Herrfchafften zufammen am 
2 Tafeln, iede von etlichen 30 Couverts. 
Den 25 frühe langte ein Detafchement von dei 
hen zu Berlin liegenden Garnifon-Regimentern zu 
Charlottenburg an, um die Poſten auf dem dafigen 
: | | Schloſſe 
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Schloffe zu befegen. Vormittags. warteten Ihre 
Majeftäten, und das Königl. Haus dem Gottes⸗ 
diente in der Schloß-Gapelle bey, allıvo der Königl, 
erfte Hof Prediger Sad predigt. Zu Mittage 
wurde auf dem dortigen Schlofle abermals an 3 
Tafeln, iegliche von etlichen 30 Couverts gefpeifet. 
Mach) aufgehobener Tafel legten der gefammte Hof 
und das hohe Braut-Paar die Öala- und Bermäh; 
lungs⸗Kleider an, Währenddiefer Zeit langte auch 

der Printz Friedrich Wilhelm, ältefter Sohn 
des Pringen von Preußen, in ‘Begleitung. feines 
Dber-Hofmeifters, des Grafens von Borcke, wie 
audy verfchiedene Herren von der hohen Generalitä 
und andere Stands-Perfonen beyderley Geſchlechts 
in völliger Sala zu Charlottenburg an. Des Abends 
gegen halb 9 Uhr gefchahe in der dortigen Schloß» 
Capelle die Einfegnung des hohen Braut: Posi 
durch den erften Hof-Prediger Sad. Der Rönigl, 
. Bräutigam fowohl, als die Durchl. Braut war 
ren.in Silber⸗Stuͤck von gang ausnehmender 
Pracht gekleidet. Die Erone von Juwelen, weh 
he diefe fchöne Braut auf dem Haupte hatte, feßte 
durd) Die blißenden und blendenden Strahlen ieder⸗ 
mann in eine geboppelte Verwunderung. B 
Wechfelung der Ringe wurden die von Berlinnach 
Charlottenburg gefchafften Canonen dreymal hinter 
einander abgefeuere, Mac) geendigter Einfegnung 
begab fich die Höchfte und hohe Verſammlung in 
die Tafel- Zimmer, allwo an 7 Tafeln gefpeifee 
wurde, Die Herrfchafftliche Tafel, an welcher fh 
lauter Königl. und Zürftl. Perfonen befanden, und 
— — Eeccs5 wo 
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wo man aufdem goldenen Service fpeifete, war 
von 17 Couvertsz die 6 übrigen aber iede von ets 
lichen 50 Couverts. - Die höchften und. hohen Ge« 
fundHeiten wurden während der Tafel unter Abs 
feurung der Canonen getrunden. - Gleich) nad) 
‚ aufgehobener Tafel erfolgte der gewöhnliche Fackel» 
Tang. Der König harte Furg vor diefem Ver: 
mählungs-Sefte der Königin einen gang ungemein 
prächtigen Schmud von Brillanten. und andern 
Juwelen zum Präfente gemacht, Die Braut 
Kutfihe, welche der König dem hohen Braut:Paare 
Hatte machen laffen, war inwendig mit Ponceaus 
farbenen Sammet befchlagen , reich. mic. Bogen 
weiſe gefegten goldenen Treffen gezieret, und mit 
Maßiv-goldenen Srangen geſchmuͤcke, auswendig 
aber fahe man die feinfte Vergoldung und die 
ſchoͤnſte Mahlerey. 

Den 26 jun, zu Mittage wan⸗ auf dem Luſt⸗ 
Schloſſe Charlottenburg abermals an zwey großen 
Tafeln geſpeiſet, hernach das Schaͤferſpiel, I 
Giudizio di Paride, vorgeſtellet, ſodenn wieder an 
einer Haupt: und 6 Meben: Tafeln foupirt, nach 
Deren Aufpebung das prächtige Feuerwerck abge⸗ 
brannt, und endlich dieſer Tag durch einen Ball 
in Domino: Habit beſchloſſen. Das Feuerwerck 
beſtunde aus 3000 Ragveten, 100 Luſt⸗Kugeln, 
150 Waſſer⸗Kegeln und etlichen 30 Feuer⸗Raͤdern. 
Das Signal zum Anfange und Beſchluß ward mit 
8 Sanonen » Schüffen gegeben. So bald das 
Feuerwerck feinen Anfang nahm, fahe man an eis 


nem hoben Geruͤſte folgende Vorſtellung in violet⸗ 
| farbenen 


des des Königl. .Preup, Pringen Zeineiche,. nor 
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farbenen farbenen Feuer brennen. In der Mitten zeigten 


ſich die Anfangs-Buchſtaben der Koͤnigl. Frau 


Mutter, S.D. zur Rechten war ein H. als der 
Anfangs: Buchftabe des Königl. Pringen Heinrichs, 
und darneben der Mars mit:den Inſignien des 


Kriegs; zur Lincken aber fahe man ein: W. als 


den Anfangs-Buchftaben der Sr. Gemahlin des 


ietztgedachten Printzen, und darneben die Minerva 


mit den Inſignien der Kuͤnſte und Wiſſenſchafften. 


— 


Oben las man die Uiberſchrifft: Hic ardet pectus 


“amantium, woruͤber man den Preußiſchen Adler | 
erblickte ; anderer Meben: Auszierungen zu"ge- 


ſchweigen. Das £uft: Haus indem Koͤnigl. Garten, 


wo ſich Se. Maj. der König und der gefamte Hof 


befanden, ingleichen die dafelbft für die hiefigen 


und fremden Hohen Herrfchafften errichteten Logen 


waren mit einer großen Menge Lampen erleuchtet. 
Den 27 zu’ Mittage war wiederum zu Charlot⸗ 
tenburg an 2 Tafeln Tractament, und gegen Abend 


. ward in der Orangerie das Italieniſche Intermezio, 


i Birbi, aufgefuͤhret, nach deſſen Endigung ſich in 
einem Augenblicke anſtat des Theaters ein langer 


Proſpect von vielen in dem Garten aufgeſtellten 
Feuer⸗Raͤdern zeigte, welches bey dem ſehr ſchoͤnen 


Abende einen überaus angenehmen Anblick gab. 
Zugleich erfhienen das gange Schloß und det 


Garten mit viel taufend Lampen aufs herrlichſte 
erleuchtet. In dem Garten ſelbſt waren durch bie 
Illumination die Namen S.D. und H. und W. nebſt 


einer Crone uͤber iedem, und einer zierlichen Ein⸗ 


faſſung um alle zuſammen, zu ſehen. Aus der 


Oran⸗ 
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- Dkangerie begaben fich die höchften und hohen Herr⸗ 

ſchafften in den Garten, mo fie ſich einige Zeit mit 
Spasgierengehen beluftigten, Hierauf war großes . 
Souper an 6 Tafeln, Die Königl,. beftund aus 
etlichen 40; und die übrigeh aus 366, Couverts. 
Rach aufgehobener Tafel war Ball in Domins, 
welchen der Pring — mit em — 
— | 


- Den.2g zu Mittage war mu Charlottenburg wie⸗ 
derum Tractament an 2 Tafeln. Nach aufgehobe⸗ 
ner Tafel kehrte der Roͤnig mit ſeinem Bruͤder, 
dem Printzen Serdinand, nach Potsdam zuruͤcks. 
Gegen 4 Uhr langte auch die verwitwete Koͤni⸗ 
di n auf ihrem &uft-Schloffe Monbijou wieder an, 

ie übrigen hoben Herrfchafften erhoben fich nicht 
lange darauf mit allen andern Stands-Perfonen 
beyderley Geſchlechts in 40 Caroffen nad) Berlin, 
und fliegen in dem Palais des Printzen Heinrichs 
ab, wo derfelbe eine halbe Stunde zuvor in Ge- 
felfhafft feines älteften Bruders, des Pringens von 
Preußen, ſchon angelangt war, um allhier feine 
neue Gemahlin zum erften male zu empfangen. 
Die. Königin fuhr hierauf mit Dero hohen Gefolge 
aufs Schloß, wohin gegen 7 Uhr fid) auch) die Ge« 
mahlin Pring. Heinrichs erhob, um ben ihr 
und dem Pringen von Preuffen, der fich indeflein 
auch dahin begeben Hatte, ihren Befuch abzuftatten, 
Der sung, Hof erhob ſich hierauf zu der verwoit- 
weten Königin nad) Monbijou, allwo dieſen 
Abend großes Tractament war. 


Den 
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Den 29 zu Mittage gab bie Rönigin denen 
Pringen und Pringeßinnen vom Koͤnigl. Haufe, 
wie auch denen fremden Pringen, Generals und 
verfchiedenen andern Stands-Perfonen an 2 Ta. 
fen zufammen von 60 Couverts großes Tracta⸗ 
ment, worauf ſich gegen Abend die hoben Herr. 
ſchafften mie einer Spaßier- Fahrt auf der Spree 
ein Bergnügen machten, auch fich zu Fuße vollends: 
nach Monbijou erhoben, wo fie Abends bey der 
verwitweren Königin ſpeiſeten. | 
Den 30 Vormittags machten die Herren Mark, 
grafen, die Durchl, fremden Pringen, die hohe 
Generalität und bie einheimifchen ſowohl als frem« 
ben Miniftri, auch andere. Standes » Perfonen, 
Rachmittags aber die Damen, bey der Gemahlin 
des Pringen Heinrichs Bifiteund Cour. An eben 
dem Tage war bey dem Pringen von Preußen 
großes Tractament, wobey ſich auch die Koͤnigin 
zugegen befand. 
- Den Jul. gab Prinz Seinrich in. feinem 
Dalais ein prächtiges Feftin ‚, welcyes beyde Köniz Ä 
ginnen mit ihrer hoͤchſten Gegenwart beehrten, und 
wobey ſich alle einheimiſche ſowohl als die anwe⸗ 
ſenden fremden Printzen und Printzeßinnen, alle 
auswertige Geſandte, der geſamte Hof, und über 
haupt der gange Adel beyderley Geſchlechts befun⸗ 
ben. Der Palaſt war im und auswendig mit vie⸗ 


wenn er ihm gleichſam dieſes Feſt weihere, 
| abe 
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ſahe daher mitten in der Haupt-Facade des Palais 
‚ den verzogenen Anfangs» Buchftaben FR. und uns _ 
ter demfelben die Worte: Reg: Optimo, Optimo _ 
Fratri, befonders erleuchtet. Es wurde an 7 Ta« 
feln gefpeifer, deren iede auf 60 Couverts einge 
richtet war. Mac) aufgehobener Tafel fieng fich 
der Ballin Domino an, den die Königin mitdem 
Pringen Heinrich eröffnete, und der bis in die 
fpäte Macht fortgefeget wurde. ER: 
Den 2 zuMittage gab Marckgraf Carl dem 
Erb⸗Printzen von Heflen-Eaffel, den fremden Prins - 
zen und verfchiedenen Öenerals und andern Stands⸗ 
Perſonen ein großes Tractament, weldyes auch den 
3 von dem Pringen von Preußen auf die Art, 
wie zwey Tage vorher, fein Bruder, Pring Heinz. 
rich, gethan, geſchahe. Er bewirthete den gangen 
Hof, die fremden Pringen, Geſandten und andere 
Stands-Perfonen beyderley Geſchlechts. Es waren 
7 Tafeln, wovon die Königliche aus 60 Couverts 
beftund. Uiberhaupt waren über 300 Couverts, 
Abends fahe man das Palais Sr, Königl. Hoheit 
famt dem Eingange mit dert angebrachten Pyrami« 
den und Vaſen aufs fehönfte erleuchtet. Mac) 
aufgehobener Tafel eröffnete die Königin mit dem 
Pringen von Preußen den Ball:in Domino, wel« 
cher darauf bis in die fpätefte Nacht fortgefegee 
“Wurde, | | 
+ Den 5 gab die Königin auf ihrem Luſt— 
Schloſſe Schönhaufen ein präd)tiges Feftin, wel⸗ 
chem die verwitwete Königin, die Koͤnigl. Pringen 
mit ihren Gemablinnen, alle andern —— * 
a 
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faft der. gange Hof beymohnten. Abends ward an 
7 Tafeln gefpeifet, darunter die Königl. von go 
Couverts war, überhaupt aber bey nahe 400 Cou» 
verts gezehlet wurden. Das Schloß und ver 
Barten waren auf das angenehmfte erleuchter, 
Gegen ven Fleinen Wald vor dem Schloffe waren 
die Anfangs-Buchftaben der Königl. Frau Mutter 
8. D. und des hohen neuvermäßiten Paars H. 
und W. vorgeftelle. Nach der Tafel war. Ball 
in Domino, der bis in die fpätefte Nacht währte, 

Den 7 befchloß die verwirwere Rönigin die _ 

‚ bisherigen Feftivitäten, die wegen der Bermählung 
des Pringen Heinrichs an dem Preußifchen Hofe 
angeftelle. worden. Es gefchabe vermittelft eines 
prächtigen. Seftins, das fie Abends zu Monbijou 
gab. Esbefanden ſich abermals die Königin, die 
gefammten Pringen und Pringeßinnen des Königl. 

Haufes, die fremden Pringen, Gefandten und ans 
dere Stands» Perfonen beyderley Geſchlechts in 
großer Menge dabey zugegen, Sie erfchienen 
insgefamme in Gala, in Parade: Carofien und 
Staats: !ioree. Man fpeifete an 4 Tafeln, davon 
die Königliche in der Orangerie war, und alleine 
aus 140 Couverts beftunde, Die zwente in dem 
Meben-Saale war von 6o, und dieübrigen beyden 
iede von 50 Couverts. In dem arten fprungen 
alle Wafler, und während der Tafel, wie auch) 
die gange Nacht hindurch war der Garten mit 
16000 Lampen und die Drangerie mit fehr vielen 
Wachs-tichtern herrlich erleuchtet. Man hatte in 
der Orangerie die Säulen mit Feſtons von gro 

2 lichen. 
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lichen Myrten umwunden, in dem Garten ſelbſt 
aber war gegen die Spree in den drey Haupt⸗ 
Alleen die Haupt⸗Illumination. In der Mitten 
erblickte man den Namen des Königs FR. inde 
zur rechten Hand den Namen der Königin E.C. 
und in der zur Linken die Namen des neuvermäßl- 

ten hohen Paars H. und W. Nach aufgehobener 
Tafel ward auf dem lebendigen Theater im Gar» 
ten vor der prächtig erleuchteten großen Grotte die 
Frantzoͤſiſche Comödie, le Triomphe de l' Amour, 
aufgeführet. Hierauf wurde die gange Nacht 
Ball in Domino gehalten, welchen die Königin 
mit dem Pringen Heinric) eröffnete. Und hiermit 
wurden die großen Feftins beſchloſſen, welche der 
König und das Königl. Haus der glügßtich vollzo⸗ 
genen Bermählung Sr. Königl. Ho — 
zen Heinrichs zu Ehren, angeſtellet 


Der Erb⸗Printʒ von Heſſen⸗ reiſete 
nunmehro wieder nach Hauſe, nachdem er am 7 
Jul. das Arſenal, das Opern» und Invaliden⸗ 
Haus nebft andern Merkwürdigkeiten zu Berlin 
befehen, und den 8 von den beyden Königinnen 
und dem Königl. Haufe Abſchied genommen — 
Er erhob ſich den 9 frühe mit feinem gantzen Ges 
folge zu dem Könige nad) Potsdam, von dar er 
Ben 10 nach genommener Beurlaubung wieber 


* Hauſe kehrte. 
u ôSs 
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Einige Verdefferungen und 
Zujaße zu den vorigen Theilen 
| biefer neuen Nachrichten. — 
Ad Tom. J. | 
Ps 343. Der verftorbene Preußifche Obrifte 
von Pennevsire war ein Bruder des noch 
lebenden Preußifchen Öeneral-Majors, Peter de 
Pennevaire, Er ftunde zulegt als Obrifter bey 
dem Schulenburgifhen Grenadier -Kegimente zu 
Pferde, und erhielte An. 1741 feinen gefuchten 
Abfhied.- —— FJ 
Pag. 699. Nicht der ältefte, ſondern der juͤngſte 
Sohn des alten Generals don Klingenberg, Geor · 
ge Carl, Baron von Alingenberg, fteht als 
Dbrifter in Chur-Sächfifchen Dienften. 
Pag. 948. Die Gräfin von Loß, des wirckl. 
Geh. Raths und Eonfereng-Minifters, Graf Chris 
ftians von Loß, Gemahlin, hat zwey Töchter und 
einen gen hinterlaffen. Der Sohn beift Chris; 
ftian Gottlob, und ſteht fehon als Cammerherr 
und Legations· Rath in Königl. Pohln, und Chur 
Sädfifhen Dienſten. Er ift den ı Sebr. 1730 
gebohren worden. Bon den Töchtern beift die 
jüngfte, Sriderica. Na 3 
Ad Tom. II. | 
Pag. 37. George Chriſtoph von Natʒmer, 
Koͤnigl. Preußifcher General. Major und Chef von 
G. H· Nachr. 36 Tph. Dpdo einem 


2 
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“einem Hußaren-Regimente, der‘ ben 27 Jan. rat 


‘geftorben, bat von. Fugend auf in Preußifchen 
Dienſten geftanden. Er flund zuerſt bey dem 
Printz Guftavifchen Regimente zu Pferde, bey wels 
‚ chem er den Jul. 1732 Major wurde. . Als er 
aber A. 1736 zum Obrift-Lieutenant avancirte, ward 


er bey das Geßleriſche Cürapier-Regiment verſetzt. 
Der ietzige König ſchickte ihn An. 1740 nach Preuſ⸗ 


ſen, ein Regiment Hußaren anzuwerben, welche 


An; 174: zu Ulanen, nachher aber wieder zu Hußa⸗ 
ven gemacht wurden‘ Liber diefes Regiment er⸗ 
nennte ihn der König den 10 Jul. 174: zum Ober⸗ 
ften. Er Hat folches bis an fein Ende behalten, 
auch mit demſelben den Feldzuͤgen in Schlefien, 
Böhmen und Lauſitz beygewohnet, wie er denn be« 
fonders in der Schlacht bey Hohen-Friedberg viel 


> Ehre eingelegt, An. 1749 erhielte er das Schles 


fiſche Jndigenat; und im Sun, 1750 ward er Ge 
neral-Major, Er hat von feiner Gemahlin, Mars 
garetha Elifaberh Dietrichfen, Die vorher ı) den 
Fuͤrſtl. Brauuſchweigiſchen Droſt zu -Schöningen, 
Rudolph Anton von Luͤdecken, und 2) Friedrich 
Heinrichen von Wallmoden, zur Ehe gehabt, einis 


ge Söhne Hinterlaffen. 


- 


.  Pagı 50, Der den 33 Febr, 1751 verſtorbene 


Preufifche Öbrifte von Seel hieß Gottfried. 


Er war ein alter Soldat, der dem König. Haufe 
49 Jahr nuͤtzliche Kriegs» Dienfte geleifte. Den 
12 Jun. 1727 ward er ben dem Dvadtifchen Regi⸗ 
mente Major, 1738 Öbrift-tieutenant und dein 23 
May 1743 Obrifter. Den 9 Jan. 1742 erhob ihn 

F der 
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der Koͤnig in den Adelſtand. Ern war bey feinem 
Abfterben der-ältefte Obriſte von der Infanterie. 
Bon feinen Söhnen ftund -fonft einer, Namens 
Karl Friedrich Reinhold, als Premier : Lieutenant 
bey dem At-Bordifchen Infanterie⸗Regimente. 
Pag. 179. Der Preußiſche Obriſte, Dietrich 
Erhard von Knoblauch ward im Jan. 1751 Ge⸗ 
neral. Major, und Chef des Printz Dietrichiſchen 
giments, ſein Bruder, Gottfried Carl, ward 
riſt-Lieutenant, und der aͤlteſte Capitain, Chris 
| fioph Siegmund von Strachowsfi, Major, 
Pag. 180. Der ältere Graf von Anhalt heiſt 
— Friedrich, und der Geheime Rath von Wahren⸗ 
dorff, Conrad Heinrich. 
Pag. 183. Der Herr von Wend, ber An. 1751 
die Hannöverifchen Dienfte verlaſſen undi im Stiffte 
Münfter eine Droften- Stelle befommen, it kein 
General: Major, fondern nur Titular» Major ge« 
weſen. Er ift Catholiſch, und ein Sohn des ver» 
fiorbenen Generals von Wend. 
Pag. 282, Der im April 1751 verftorbene Preuß 
ſiſche General$ieutenant, Samuel von Achliche 
ting, war An. 1683 zu Zuͤllichau gebohren worden. 
Er trat zeitlich in Preußiſche Kriegs⸗Dienſte, und 
ward bey dem Marmwigifhen Regimente den ı Yul. 
729 Obriſt· Lieutenant, und 1738. Dbrifter. 4,1743 
den 29 April wurde er Generäl-Major, worauf er 
Julio eben diefes Jahrs das Perſodiſche In⸗ 
anterje» Regiment erhielte, das er im Nov. a. €. 
mit dem Roͤderiſchen vertaufchte. Den 27 May- 
- 1747 ward er zum Öeneral-!eutenant erflärt, und 
Dd dd 2 im 
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iuo II. Einige Derbefjerungen u. Zufäge 
im Sun. 1750 erhielte er mit 2000 Thaler Penfion 
wegen feiner kraͤncklichen Umftände die gefuchte Die 
mißion. Er bat von feinem ı4ten Jahre an gedies 
net, denen meiften Seldzügen in dieſem Seculo beys 
gewohnet, und den Ruhm eines braven Generals 
hinterlaſſen. 
“Pag. 451. Der, im Jun. 17 1751 verftorbene Frey⸗ 
herr von Chambrier hieß Ezaronde. Er 
wurde den 31. Aug. 1737 von König Friedrich Wils 
beim in den Freyherrn⸗Stand erhoben, auch ihm, 
weil er unverheyrathet war, verftattet, einen aus 
feiner Familie auszufuhen, und die Frenherrliche 
Würde auf denfelben und deſſen eheliche Nachkom⸗ 
men zu fransferiren. Er bat 3ı Jahr zu Paris 
als Preußifcher Minifter gelebt. In dem Frey 
berrn:Stande ift ihm in feiner Familie der Preuf 
fifche Legations-Rath, Earl Heinrich, le Cham⸗ 
brier, gefolget. | 
Pag. 472. Die Graͤfl. Stollbergiſchen Rin⸗ 
der, die hier angefuͤhrt werden, gehoͤren nicht dem 
Grafen zu Roßla, ſondern dem Grafen Chri— 
ſtoph Ludwig zu Stollberg. Es ſind ihrer 
zuſammen achte, und ſind denſelben c. 1. folgende 
zweye beyzufügen : 1) Gottlob Friedrich, geb. 19 
fun. 1742, und 2) eine Comteffe, geb. 10 Jun. 1748. 
Des Grafen zu Be Rinder find diefe: 
ı) Heinr. Ehriftian Friedrich, geb. ı8 Aug. 1747, 
3) oh. Wilhelm Chriſtoph, geb. ır Jul. 174 
. 3) Earl Bodo, geb. 19 ul. 1749, f 1751. 4) Frie⸗ 
drich Guſtav, geb. 1750, rızsı, und 5) ein Graf, 
geb. 4 May 1752, | ey | 
— Pag. 
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Pag. 709. Des verftorbenen Brafens Sardir 


nand Aloyfü Krackowski von KRolowrat 
Univerfal-Erbe ift fein Bruder, der General-⸗Feld⸗ 
Marfchafl-Lieutenant, Graf Caſetan von Rolos 
wrat worden. Inter andern ſchoͤnen Legatis har 
er feine herrliche Bibliothek den Auguftiner» Bars 
füßern zu Wien vermacht. | | 
Pag. 712. Der Preußifche General: Major, 
Carl Erhard von Ralnein, lebt noch. Als 
brecht Heinrich von Kalnein war Geheimder Kath ' 
und batte des General Feld-Marfchalls. yon "Bude 
denbrock Tochter zur Ehe, ift aber ſchon längft ge 
ſtorben. Alles was hier angeführet worden, geht 
den, bey dem Mionnier = Negimente geftandenen 
Obriſten von Kalnein an, der ſchon An. 1745 ſei⸗ 
nen Abfchied befommen, und vor etlidyen jahren 
geſtorben if. | 
Pag. 978. Der An. 1751 zu Berlin verftorbene 
Philipp Bogislaus von Schwerin war aus 
Pommern gebürtig, und Fam unter des Königs 
Regiment zu Potsdam, bey welchem er bis zum 
Eapitain einer Örenadier : Compagnie avancirte. 
Der iegige König erhob ihn den 30 Sun. 1740 
vom Capitain gleich zum Obriften und Commans 
deur des Miünchomifchen Infanterie-Regiments. 
Un. 1744 im Dec. erhielte er das Barennifche Re⸗ 
giment, worauf er den 18 Merg 1745 zum Öenes 
ral-Major erklärt wurde, aber feinen Rang dur) 
Das ihm gegebene Patent vom 11 May 1743 er⸗ 
* Im Febr. 1746 bekam er das Polentziſche 
egiment zu Berlin, und den 16 Way 1750 ward 
—* Doddd 3 er 


m I. Zinige Verbefferungen u, Zuſoͤtze 
er General⸗ Lieutenant. “Er hat fein Alter auf sı 
Jahr und g Monate gebracht. Sein Bruder iſt 
der Major des Leſtwigiſchen Infanterie⸗Regiments, 
George Chriſtoph von Schwerin, zweye von. 
feinen Schweſtern aber find an den General-Lieu— 
- tenanf von Muͤnchow und den Staats: Minifter 
Marfchall vermaͤhlt. Er hat denen Feldzuͤgen in 
Schtefien, Böhmen und Sachſen beygewohnet, 
u den Ruhm eines guten Soldaten hintere 
laſſen. — | | 
Pag. 1077. Denen letztlebenden Rittern de 
— Adlers find annoch folgende beyzu⸗ 
etzen; ae —— 3 
ı Johann Sriedrich von. Leßgewang, 
Staats: Minifter, 17359... | i 

2 Joachim Friedrich von Jeetz, Generals 
Feld⸗Marſchall, 1742..* a 

3 Eafpar Ludwig von Bredow. Generals 
eutenant, pt. außer Dienſten, inr Sim, 1748 
4Caſtmir Wedig yon Bonin, Öeneralztieus 
tenant der Cavallerie, im Sept, 17485. 
5 „Jehanngen Lehwald, Öeneral:Zcld-Mars 
hal, ar... u 
6 Auguft Wilhelm, Hertzog von Braun⸗ 
ſchweig⸗ Bevern, General⸗ Lieutenant, 17 
May 17566. 

Der Staats-Miniſter, Philipp Otto von 
GSrumbkow, iſt ſchon von vorigen Könige darzu 
creiret worden, Der General: Feld: Marſchall 
von Doffow erhielte den Orden im Gept. 1742. 
- Der Gmeral, Braf von Naſſau im Der. = 

| i | Ä | er 


zu den vorigen: TH. diefer neuen Nachr. hr. inz 
Der Staäts-Minifter von Viereck im Jul. 1745, 
und Dri ing Moris von Deſſau, nebft denen 3 








General⸗Lieutenants von Donin, Rochow und 


Muͤnchow im’ Der, 1745, 
Ad Tom. äu, 
Pag. st. Der Pring Carl von Q Lothringen, 
Groß-Stallmeifter von Franckreich, ſtarb den 29 
Dres. 1751: 
"Pag, 250, Der verſtorbene Preußiſche General⸗ 
Major und Obrifter überein Regiment Dragoner, 
riedrich yon Stofch, war ein Sohn des Preufe, 
fchen Geheimden Raths, Wilhelm Heinrichs von 
Stoſch, deflen alten Adel König Friedrich I An, 
1701 bey feiner Croͤnung renovirte, nachdem ihn: 
feine Vorfahren bisher auf die Seite geſetzt hätten. 
Er ward An, 1689 gebohren, und leiſtete bereits. 
An, 1710 in Stalien unter. den Preußifchen Troups. 
pen-Dienfte. Nachdem er fich fonderlich in dem, 
Schleſiſchen Kriege ruͤhmlich hervorgerhan hatte, 
ward er im May 1744 Öeneral: Major. An. 1750 
befam er die Amts · Hauptmanns-Stelle zu Rein in 
der Preußiſchen Provintz Natangen. | 
Pag. 372. Der verftorbene Preußifhe Stall: 
meifter von Bär mar zugleich Director der 
Ritter-Ucademie zu Berlin. Sein Vater, Ben, 
jamin Urfin von Där, ward von Friedrid) Tl zum 
Biſchoff gemacht, um ſich von ihm ſalben und croͤnen 
zu iaſſen. Er hat mit feiner Gemahlin einige Rin« 
der gezeugt. Die Fraͤulein, Sophia Eleonora von 
Bär, Aebtißin des Frey⸗weltlichen adel. Fraͤuleins⸗ 
Stiffts zu Dale, ift En teiblihe Schweſter. 
0 Dd4 — Pas. 


na II. Einige Derbefferungen u. Zuſaͤtze aͤtze 


Pag. 378. Der verſtorbene Graf von Coventry 
erbielte An. 1719 die Graͤfl. Würde, und zeugte mit 
Elifaberh Allen zwey Söhne, davon ihm der aͤlteſte 
in der Graͤfl. Würde ſuccediret hat. 

_ Pag. 379. Der. — von Bainsborougb 
ftarb ohne Kinder, Daher ihm fein Bruder, Jacob ' 

Noel, Lord Campden, in der Gräfl, Würde ge⸗ 
folget 
Pag. 521. Die baſtorhene Graͤfin von Piper, 
des vormaligen SchwediſchenOber Hoſ Marſchalls, 
Graf Carl Pipers, hinterlaſſene Witwe, hat einen 
Sohn und 4 Toͤchter hinterlaſſen. Der Sohn, 
Graf Carl Guftao Pipgr, ift Reichs-Cammer⸗Praͤ- 
ſident und Ritter des Seraphinen-Ordens. | 

Pag. 638.: Der verftorberie Graf von Hennicke 
ward den 10 “ul. 1692 zu Halle gebohren. Sein 
Vater, Johann Hennide, foll Unter-Bornmeifter. 

‚bey den Saltz⸗ Kothen dafelbft gewefen feyn. Er 
; fand Gelegenheit, bey dem Erb - Pringen von 
Sachſen⸗ Zeitz, der im Febr. 1710 zu Halle geftor= 
ben, in Dienfte zu kommen, und hierdurch wurde 
ihm der Weg gebahnet, in den Zeigifchen Sanden 
‚ben en zu feinem Gluͤcke zu legen. 

Pag. 642 fq. Der verftorbene Chur-Baperifche 
Beneral » Feld-Marfhal, Graf von Toͤrring⸗ 
Jettenbach, ift auch eine Zeitlang Kanfers Taroli 
VIE Ober: Hofmeifter geweſen. Seine erite Ge⸗ 
mahlin foll eine gebohrne Margvifin von Canoſſa 
gewefen, und An. 1737 geftorben feyn. ' 

Pag. 703, Thomas Zamoisfi war nicht Sta- 
roſte, fondern Wopwode von Lublin, Ritter 


zu den vorigen Ch, diefer. neuen Nachr. inz 


| des weiſſen Adlers und Ordinat oder Beſitzer von 
Zamoisk. Er ſtarb den ı Nov. ı751 auf feinen 
Gütern, und war ein Sohn des Herrn Zamoisfi, 
Woywodens von Smolensko, der An. 1735 geftors 
ben ift. An, 1744 ward er Woywode vonktublin, 
in welcher Dvalicät er den 28 Det. a. e. zu Wars 
fhau in die Hände des Königs’ den Eid ablegte, 
An. 1746 den 3 Aug. erhielte er den Pohlniſchen 
weiſſen Adler-Orden. Seine Gemahlin Therefta 
” Moskowgka ward den 3 May 1745 zu Wien unter 
die Stern-Creug-Ordens-Damen anfgenommen..; 





WR re xx 
— IV. a: 
Verzeichniß derer Petjonen, 
vor welchen in dieſem dritten Bande 
vollſtaͤndige Lebens = Befchreibungen 
| porfonmen: u — 
I. eopold Maximilian, Kürft von An · 
MD halt Deſſau, + 16 Dec. 1751 p. 3 dag. | 
11. Friedrich Audolph, Graf von Bothen⸗ 
"burg, Preußifcher Generalztieutenant, } 29 
Dec.1751 p.85 ſqaqa. — 
II. Lotharius Joſeph, Graf von Roͤnigseck, 
Kayvſerl. Conferentz-Miniſter und General⸗ 
— —Feld-⸗Marſchall, +3 Dec. 1757 P-99fgq. 
IV. Heinrich St, John, Vicomte von Hol 
lingbroof, Pair von Großbritannien, 1 24 
Dec. 1751. p. 195 faq. 443 ſqq. — 
Re Doüdd5  - Vkuds. 
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116. V. Summariſches Verzeichniß | 
V· Ludwig von Bourbon, Herzog von Or⸗ 
leans, } 4 Febr. 1752 p. 295 ſqq. 635. ° 
VI. Pompeſus Aldrovandi, der Roͤm. Kirche 
Cardinal, +6 San. 1752 p. 391 fg. 
VII. Julius Alberoni, der Roͤm. Kiche Cardi⸗ 
nal, + 26 Jun, 1752 P. 530 fgq. 656 fgg 


7144 fgq-" ee > 
va. Chriftian Ernſt von Polens, Koͤnigl. 
Pohln. und Chur-Sächfifher General von der 
 Cavallerie, + 12 Jul.ı752 p-grzfgg. 
IX, Bottlob Sriedrich, Graf von (Bersdorff, 
= Königl. Popin, und Chur ⸗Sachſiſcher wirckl. 
Geh. Rath und Eonfereng-Minifter, 124 Nov, 
4751 p. 1077 ſaJ. _- — 
X. Friedrich Caſpar, Graf von Geredorff,/ 
Roͤnigl. Pohln. und Chur» Saͤchſiſcher Geh. 
Rath und Ober⸗Amts · Hauptmann in der Ober⸗ 
auſitz, } 16 Sul, 1750. p. 1085 7 
III EEE Zu Enz zu nn u ze 





ee V. u I 
Summariſches Verzeichniß 
derer vornehmſten unter den ver⸗ 
ſtorbenen, gebohrnen, vermaͤhlten und avan⸗ 
cirten StandsPerſonen, deren in dieſen 
Bande Meldung geſchehen. 
Unter denen Verſtorbenen befinden ſich: 
a) Bin gecroͤntes Haupt: 
sunfe, Königin von Dännemard und Norwe⸗ 
| gen, tig Dec. 1754 - b) Eine 


derer vornehmſten unter rdan hrerſtoth x. m. 


— — —— — 


—— b) Kine ne Rönigl. Pringeßi in: 

Auna Henriette, König. Pringeßin von Grande 
reich, Madame h. Premiere — J 
Febr. 1750. 


j ce) Kin Bring om König Gebluꝛct 
tubig vou Bourbon, Herhes von Orbans, t4 
. debr. 1752. — * 


— Cardindle F 


= I Fompejüs Aldiovondi, ein Volognefer f m 6 | 
| an. 1752, F: 
2 Fu Alberoni, ein Placentiner, 7 26 Yun, 


Be; defem Baptifta Soll, ein eiucſe, f 26 
Aug. 7, Fee n 
.e) Keyierende Foͤrſtenr 


I Lopof Mapimltan, Fürft von Anhalt. Def, 
t 16 Dec. 1731, 


“ar — 


N 


2 Cajetan Anton, Abt won Berchtolsgaden, ges = | 


bohrner Baron von Nothhafft, t 4 Zul, 4752, 


f) Ein Doge von Venedig: 

„Petrus Grimani, 7 Matura 

8) Andere Durchl. Perſonen männliche 
Befthlechte: 


i Ent Pring von Lothringen, Graf von Hass, | 
Armagnac, t 29 Deus. | 
2* Auguſt, 


m 
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3 Auguſt, Pring von Schwargburg-Sondershau« 
fen, + 2 Nov. 1750. 
3 Der Pring von Guincamp, dritter Sohn des 


Hertzogs von Penthieure, 714 Mertz 1752. 


“4 Carl Ludwig Friedrich, Hertzog von Mecklen- 


burg⸗Mirow, } 5 Jun. 1752. 


3 — George, Printz von Holſteln Gotterp, | 


. +10 Aug. 1752: 
6 Frans Joſeph, Fuͤrſt von Kinsti, t 23 a 
1752. | 
.h) Durchl. Derfonen weibl. Geſchlechts: 
ı Chriftiana Aemilia Antonia, verwitwete Her— 
won von. ‚Medlenburg- Strelitz, + ı Nov, 


San. 1752. 


13 Eliſabeth de Rogvelaure, Peingefin von Pong, 


t 26 Mertz 1752. 
4 Hedwig Friderica, verwitwete Fuͤrſtin von An⸗ 
halt⸗Zerbſt, f14 Aug. 1752. 


| 5 Ehriftiana Magdalena Juliana, verwitwete 


Landgraͤfin von Heffen- Homburg, + 2 Febr. 


1746. 
6 Friderica Juliana, Printzeßin von Sachſen⸗ 
Coburg und Saalfeld, + 17 Sept. 1752. 


— 


2 Charlotte Amalia, Farſtin von Iſenburg, j 10 


1) Ein Or@eenicipher Ritter des guͤldenen 


Vlieſſes: 
Sotharius Joſeph, Graf von Koͤnigseck, Geheimer 
Confereng - Minifter und General-Zeld-Dar« 


al 8 Dec. 1751. 
jr { 11T; So⸗ 


derer vornehmften unter den verftorb.ic. tg _ 


k) Spanifche Ritter des güldenen 
Dlieffes: 


A : Subıig von Bourbon, Hertzog von Orleans, + 
4 Febr. 1752. ° | 

2 Ludwig, Margvis von Scottf, Hber-Hofmeifter 
des. Cardinal⸗Infantens, + 8 Febr. 1752. 

3 Mor. Eajetan, Graf von Törring- Jettenbach, 
Chur⸗ Bayeriſcher Confereng- Minifter und 
General:Feld:Marfchall, t 25 Sun. 1752. 

4 Der Graf von Fuericlara, gewefener Vice⸗Roy 
von MNewSpanien, } 6 Aug. 1752. — 

5 Philipp Carl de Laugere, Margvis de la Gare; 
Marfchall von Franckreich, 129 Aug. 152. 


1) Ritter des Zeil, Beiftes: 


ı Carl, Pring von Lothringen, Graf von Harcourts 
"Armagnac, Groß: Stallmeifter von Srande 
reich, + 29 Dec. 1751. 

2 Ludwig von Bourbon, Hertzog von Orleans, t 
4 Febr. 1752. _ 

3 $udwig, Margvis von Scotti, Ober⸗ Hofmeiſter 
des Cardinal · Infantens, + 8 Febr. 1752. 

4 Johann Ludwig de ‘Berton-Erillon, Ergbifchoff 
von Narbonne, + 5 Merßızs. 

5,Peter, Graf von — * General⸗Lieutenant 
der Koͤnigl. Armeen, t im Jul. 1751. 

6 Marimilian, Hergog von Dffolinsfi, Königs 
Stanislai Dber-Stallmeifter, + 14 Nov. 1751. 

7 Philipp Carl von faugere, Margvis de fa Fare; 
—— von Francreich, t 29 Aug. 1752, 


| 8 Don 


— 


. Y 
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8 Don Pedro de Silva, Margois von St. Cru, 
| | —— des Infanten Don Poilipp, 
+27 Det. ma. 


m) Kin Ritter des Elephanten · 
Ordens: 
Heinrich Friebtich, Baron bon Sohlendahl, Daͤn. 
Geh. Confereng-Rath und Miniſter in Engel. 
land, 19 Febr. m Ä 


n) Ritter des ſchwartzen Adlers: 


ı Leopold Maximilian, Fuͤrſt vor Anhalt-Deſſau, 
ag eneral: Feld⸗Marſchalh, t16Den 


2 Griedrich Rudolph, Graf von Rothenburg, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant, + 29 Dec. 1751. J 
3 Earl Ludwig Friedrich, Hertzog von Medlenbutg⸗ | 
Mirom, +5 un. 1752.- | 
"4 Philipp Otto -von Grumbfor, Preußifher 
Staats: Minifter und Präfident der Pommeri⸗ 
fchen Regierung, + 26 Aug. 1732. , 

3 Joachim Friedrich von Sees, Preußifcher Gene⸗ 
ral Feld· Marſchall, 12 Sept. 1752, 


0) Ritter deg beil, Andreht 
1Johann Epriftian, Graf von Hennicke, Koͤnigl. 
Pohlniſcher und Epurfürfti. Saͤchſiſcher wirckl. 
Geh. Rath und Conferentz · Miniſter, +8. Jun. 
1752. " 
2 Johann Ludwig Port, Freyherr von Lubras, 
Rußiſcher General, }. im Se 1752, 
p) Ritger 


derer vornehmſten unter den verſtorb. ic, ua 


0, P Witten de des weiſſen Adlers: 

41 Sefeoh Humiedi, Eron-Schwerdt- Träger, 4 

ct. 1751 | 

2 Thomas Zamoiski, Woywode von Lublin, Hi 
Nov. Vsi. 


a) Ritter des heil. Januarii: 

+ $udwig, Margbis von Scotti, Ober-Hofmeiſter 
des Earbinal-nfantens, F3 Febr 1752. | 
3 Don. fucas Patinho, Margvis von Eaſtellar, 

Spaniſcher General-Capitain, + im Aug. 1751. 
3 Der Graf von Fuenclara, geweſener Bire- Roy 
von Neu⸗Spanien, + 6 Aug, 1752, 
4 — Caraccioli, Herßog von Miranda, 
Sictlianiſcher Ober. Cammerhert, t4 Aug. 
1752, 

1) Ein Riyter des Serapbinen.Ördenst. t 

Eduard Dietrich, Graf von Taube, Schwediſcher 
Reichs. Rath und Die: Aroma, tia Nov, 
17514 ne 


» Unter denen Gebohrnen befinden ſich; 


ey Bönigl, Pringen: | 

— Gebriel — ‚Rinigl Printz von Sin, 
geb. 1i May 

3 Carl Marmilian, , Koͤnigl. Printz des Saͤchſi⸗ 

ſcchen Chur Printzens, geb, 24 Sept. 1752. 


er b) Rayferl. und Rönigt, Printzeßinnen: 
1 -Maria Garolina, Erghergegin von Dee 
. x E % | e | fr EUR e e 
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- 122. V. Summariſches Verzeichniß 
eine Tochter des Rom. Kayſers und der regies 


. renden Königin von Ungarn, geb. 13 Aug. 1752, 
2 Charlotte Eliſabeth Maria, eine Tochter des Herz 


3098 von Savoyen, und Eron: Pringens von 

Sardinien, geb. 16 Jul. 1752. 

©) Andere-Durchl. Printzeßinnen: 

I Maria Amalia Augufta, Pringeßin von Pfaltz⸗ 

| Zweybruͤcken, geb. in May 1752. 

2 Henriette Charlotte ze. Pringeßin von 
Schwartzburg⸗ Rudelſtadt, geb. 29 May 1752. 

3 Eine Pringeßin von kinberg, geb.’ 24 Sun. 
1752, - 

4 Friderica Juliana, Printzeßin von Sachſen⸗ 

Coburg und Saalfeld, geb. 14 Sept. 1752, 

ATI 

5 Maria Joſepha, Printzeßin von Schwattzenberg, 
geb. 25 Oct. 1751; ° 

6 Noch eine Pringeßin bon Schwartzenberg, geb. 

.8. Oct. 1752 0. 

Auguſta Louyſe Friderica, Printzeßin von Sach⸗ 
ſen⸗Gotha, geb. 30 Nov. 1752. 

8 Eine Pringegin von Sachfen-Meinungen, geb. 
6 Aug. 1752. 

3 Hemriette Catharina Agnes, Printzeßin von An⸗ 
halt⸗Deſſau, geb. 5 Jun. 1744 






% 


| 10 Sophia Charlotte Maria, Deingepi von Car | 


rignan, geb; 17 Aug: 174. 
1 Polyrena Maria, Pringeßin von Carignan, 
‚geb. 31. Oct. 1746... 
32 Eine Pringeßin vonStoflberg,geb imSept. 1752. 
233 Eine Pringefin von —— geb. im Dec. 


21751. | q) D Durchl. 


derer vornehmften unter den Verm. ıc. 123, 7 


. d) Durchl. Pringen: ee. 
2 Carl Conftantin, Pring von Heſſen · Rothenburg, 
‚geb. 10 Jan. 1732, — Sup 
2 Ein Pring von Lichtenſtein, geb. 6 Sul, 1752, 
3 Srang Jofeph Fidelis, Pringvon Hohenzollern. 
Sigmaringen, geb, 12 Sulsıza2, 20% 
4 Ludwig Victor, Pring von Salm-Kyrburg, geb, 
00 Rovb.1752. Re 
5 Marimilian Julius Leopold, Pring von Braun: -· 
— ſchweig⸗ Wolffenbuͤttel geb. I 12, 
6 Ludwig, Pring von älde, ‚geb, 13 Decemb, | 





1752. * 
7 Stang Joſeph, Pring von Schwargenberg, geb, 
u. Aug. 1749. le — | } 
I. Unter denen Rermahlten befinden 


2) Boͤnigl. Perſonen: J 

1 Friedrich V, König von Daͤnnematck und Nor⸗ 
wegen, mit Juliana Maria, Pringeßin von 
Braunſchweig· Wolffenbüteei, ben 8 Jul. 1732, 
2 Friedrich Heinrich dudwig, Koͤnigl. Printz von 
Preuſſen, mit Wilhelmina, Printzeßin von 
Heffen-Eaffel, dena; Sun. 1752, Be 

00.8 Andere Sürfel, Derfonen: 
ı Johann Augufk, Pring don Sachſen· Gotha, mie 
. feines Bruders, Pring Chr, Wilh. Witwe, 
"  Sunfe,gebohrner Gräfin Reuß von Schlaitz den 
6 an. 1752. J | 
2 Friedrich Auguſt, Printz von Holſtein⸗Gottorp, 
Biſchoff von Libeck, mit Ulrica Friderica 
G Nacht, 36 Ch, Eee Wil 


u  V.€ Ay} Summariſches Verzeichniß 


 Wilßelmina, Pringefin von Heffen-Caffel, den 
20 Mov. 1772. 
3 Joſeph, Prinz von Lobkowitz, mit Maria Joſe⸗ 





‚-pha, verw. Fürftin von tichtenftein, geb. Gräfin” 


von Harrach, den 28 Nov. 1752. 


4 George Albert, Graf von ErpadyFürftenau, mit. 


Joſepha Eberhardina, Printzeßin vonSchwartz ⸗ 
burg⸗Sondershauſen, den 3 Aug. 1752. 


IV. Unter, denen Ysancirten befinden 


a) Neue Kegenten: 

- + $rancifcus Soredano, Doge zu Venedig, erwaͤhlt 

18 Mart. 1752. 

3 Johann Baptiſta Grimaldi, Doge von Genua, 
erwaͤhlt auf 2 Jahr den 6 Sun. 1752, nachdem 
Stephanus $omellino, ver den 27 Febr. a.e. ers 

. „wähle worden, fre;millig refignirt hatte. 

3 $eopold Friedrich Franz, Fürft von Anhatt-Def- 
fau, fucc. den 16 Dec. 1751 feinem DBater unter 
der Bormundfchafft feines Oncle, Printz Die⸗ 
trichs von Deſſau. 

4 Melchior Balchafar, Abt von Derdoisgeden, 
gebohrner Graf von ſucc. ale 
Coadj. den 4 “Jul. 1752. 


b) Neue Fuͤrſten: | 
1 — Joſeph, Fuͤrſt von Sulkowski, An. 


2 Gran Cart, Farſt von Kincki den 23 Sept, 
1752. 
J— Andere 


derer vornehmften unter den Avanc. ıc. 25 
©) Andere merchwürdige Avancements: 

a Ludwig Philipp von Bourbon, neuer Hertzog von 
Orleans, den 4 Febr. 1732. 
2 Ein neuer Hergog von Chartres, — 

3 Nicolaus, Graf Cjacki, neuer Ertzbiſchoff von 

| — und Primas von Ungarn, den 30 Jul. 


4 Ca Michael, erfter Ergbifchoff von Görg, fir 
ftallire 30 Sul. 1752. | 

5 Wilhelm Otto Friedrich, neuer Graf des H. RR. | 
von Dvadt, im Apr. 1752. 

6 Ein neuer Graf von Guilford, im Apr. a. e. 

7 Andreas, Baron von Hopfen, neuer Schwedi⸗ 
fcher Praͤſident der Reichs-Cantzeley oder * 

mier⸗Miniſter, 27 Mart. 1752. 


KRRRKIERTR RT RR RK RK 


Regiſter 


der — Saden. 


Er des a Kitter. Orden, 253. die | 
$& ietzigen Ritter deſſelben, 23 ſqq. | 
»e des ſchwartzen, neue Ordeng-itter, 268. 
E 812. 317. 962. 1021, 1112 fq. 
4 » des weiſſen, neue Ordens⸗Ritter, 1018 
Algier, Begebenheiten diefer Kepublif, 383 14. 
hat an Spanien einen größen Feind, 384 14. 
vergleicht ſich mit Großbritannien, 5051. 
ı &Eeeea: Aavi-⸗ 


\ 


— | Regiſter 
—— Porrlarchat Irrungen — bey⸗ 
| 33 /ſq. 
av re Hecbegchum, Jrangendethaben — 
| 23: 


Bad, neue Ritter diefes Orbens, % 
Vayeriſche Prätenfion auf Mirandola gehoben, 


153 
Begräbniß-Solennitsten Königs Frid. 1 von 
Schweden, 69 fq. der Frantzoſiſchen Pringeßin 
Henriette, 241 ſa. des Erb⸗Stathalters der Nie⸗ 
derlande, 481 ſq. 
Beicht Scheine werden in Franckreich keines 
979 fg. 1005. Irrungen beshalben, fi iehe, Sa 
cramente, 
Dial, Herrſchaffi, kriegt einen neuen Herrn 196 


| €. 
Eatiors, daſige Univerſitaͤt — "346 
Calender, der neue; in Eingelland eingeführt, 336. 
> in Schweden desgleihen, | 567 fq. 
Cardinals⸗Collegium, das iegige, 188 fa. 
China, daraus werden die Chriften vertrieben, 353 
Conftantinopel, Peſt allda, 684 fg. Feuers⸗ Bruͤn⸗ 
ſte, 686 fq. Aufftand, 688 ſa. 
Conftiturions Streitigkeit wird von neuem im 
Franckreich rege, 977 fa. 985 ſq. vom a 
decidirt, 94 ſq. 
Corte Real, Königl. Palaſt in aſſeben, Senne, 


Cofinig, neue Deseäenaions- ame dafetbft, 
261, 797 


f} 3 
’ 


der vornehmften Sachen. 


nn — 


D. | 
Daͤnnemarck, Tractat mit Marocco, 24 ſq. wird 
umgeſtoſſen, 28 ſq. 615. Irrungen mit Schwe- 
den bengelegt, 563. . Tractat mit Tunis, 608. 
mit Tripoli, 608.609. kriegt eine neue Königin, 
833. 899. : hat einen loͤblichen Landes⸗ Vater, 
899. 
Dannebrogs Orden, neue Ritter, 266.282 
Dartmouth, neue Stadt in Neu- Schottland, 1 | 
— — neue Ritter, | 
veßden, dafige neue Catholiſche Kirche — 
het, 142. daſige Carnevals⸗Luſt, 161 ſq. 
Dreßdniſche Friede, von Rom. Reiche garan 
tirt, 335 ſa. 
— ein artiger wegen eines Frauenzimmers, 
348 


2 SE, wo 

Eiſenwer ke, neue, in Engelland, 434 fa. 
Elephanten Orden, neue Ritter, 266. 282.1020 
Embden, dafige neue Aſi atiſche Handlungs · Com⸗ 
pagnie, za f9- 
Engelland, nimmt ben Calender an, 6. ‚neue 
Eifenwerde darinnen, 34 fq. 


Krichs-Boffe, was es in Schweden fey, * fa. 


F. 
| Frauckreich Irrung mit Tripoli, — Krieg 
auf der Oſt⸗Indiſchen Kuͤſte, 355 ſq. Unruhe 
wegen der Conßtgution und ber Beicht⸗Scheine, 
977 fq. 002 fq. 
Sünften, neue des Heil. Roͤm. Reichs, 796.1033 
Ee ee 3 © ©e 


— 


— a 


Gedichte auf bie — des Dauphins, 795. 
auf die verſt. Madame de Tencin, 288. auf den 
Praͤſidenten Maupeon, 1011, aufdas Parlament - 
zu Paris, | ibid. 

General · Staaten derer Verein. Niederlande, 
deren Irrung mit Marocco, 616 ſq. wird beyge⸗ 
legt, 621. deren Verhalten gegen ihren Stathal- 
ter, 489 fq. forgen vor die Succeßion in der 
Statbalterfchaft, 507 a. Emblema auf fie, 518 

Gengi, in Oſt· Judien, von den Frantzoſen — 


Gilolo, Heydnſſcher König alla, laͤßt ſich tauffen, 
353 
Gsodens, Herrſchafft, wer ſie geerbet, 2224 
Hoͤrtz, kriegt einen neuen Ertzbiſchoff, 333. 1013 
Bolconda, allpier fegen, die Srangofen einen 
reuen König.ein, 359 ſq. 
Grafen, neue, des H. R. Reichs, 430. 796. Preufs 
: fifche, 268, 819.820. Großbritannifche, 434. 724 
Großbritannien, diefer Krone Tractat mit Algier 
595 ſq. mit Tripoli, 608 ſq. mie Marocco, 615 
Guidon, was für eine Fahne, 


4995 
Son, Fuͤrſtenthum, mer es gekauft, 108 
5. 


Zamhuth, Traetat mit Algier, 588. zerfaͤllt dat, 
über mit Spanien, 

Hannoͤveriſche Generalitaͤt und Armee, 289 fü 

Zeil. Beift: Orden, neue Kitter, 263. 799. bie 

ſaͤmmtlichen iegtlebenden Ritter, — fü. 
De N | Be elle 


S 


der vornehmſten Sachen. 


—— — 
Jennersdorf, Beſchreibung der vormals hier 

geſchehenen Action, | 4 037 
Herrnhutiſche Secte, wen fie in der Saufig am 
| meiften ihr Aufnehmen zu danken habe: 1089 fa. 

Heßiſches Primogenitur-Necht, .m342 
Zinrichtungen, ſchreckliche, zu Tunis, bob ſq. 
Hoͤrner an den Haͤuſern aufzuhaͤngen, wird in Por⸗ 
tugall verboten, 145 
Hohenlohiſche Executions⸗Sache, 349 


Hofenband⸗ Orden, neue Ritter, 432. dielegigen 


Ritter, 433. Inſtallation des jungen Erb-Stat« 
halter, - sı5 fq. 


geſchenckt, 889 
Zjnduftris, eine entdeckte unterirdifche Stadt, 150 
ßland, deflen And, - 900 
Juſtitz · Verbefferung in Spaniett, 140. in den 
Preußiſchen Landen, eV 352 


Kroͤnung des Königs in Schweden, 16 fa. 
-Dager, ein prächtiges in Schleſien, | — 


149 
Lava, ein Feuer: Strom im Königreiche Neapolis, 


351 (4. 


Man, Nachricht von diefer Infel, . 338 


Marocco, Tractat mit Dännemard, 24 ſq. 615. 
. wird wieder umgeftoffen, 28 fa. Tractat mie 
Großbritannien, 615. Itrung mit den General⸗ 
Staaten, 616 ſqg. 


Er eg - Wehe 


| 1 | 
Jaͤgernpreiß, Dänifhes tuft:Schloß der Königin - 
88 


Retiſter 


— — Ritterſchafft, Irrung mit * 


ſelben, 


Muͤntze auf die Schwediſche Kroͤnung, 82. auf F 


Tod des Erb-Srathalfers, 500. auf die Ver⸗ 
mäblung der Königin von Dännemard —* — = 
diefer Königin Einzug, - 

Musqveto, Engliſches Erabtüfement auf * 
Kuͤſte, 37 


m 
Vlancy rege ine Sorierät der Tifenfhofe, 


150 


NeuSchotiland, deſſen Anbau, 348 
Nocera, Erobeben daſelbſt, 


347 
Mordſtern⸗ Orden, neue Ritter deffelben, 727 


Muova Colonia, fiehe St. Sarrement, 


Parlament zu. Parts, deffen Irrungen mit dem 
— 176 ſq. 981 fg. Streit mit dem Ertz⸗ 
biſchoff wegen Verwaltung des General: Hofpis 

- $al3 zu Paris, 182 fg. wegen Bermweigerung der 
Sacramente, 979 fg. Satyre auf daffelbe, zorı 
Pennon, was e8 vor eine Fahne, 495 
— iegiger Zuſtand in dieſem Reiche, 695 
eru, Aufruhr daſelbſt, 346 
eußiſche Kriegs⸗Macht, die ietzige, 149. Juſtitz⸗ 


Verbeſſerung, 352. Einfall in die Lauſitz, 936fq. 


Provence, ein neuer Canal darinnen, 339 


| Raguſa, Republick, 609 
FIR, des Grafen von Tefin, 5; —— 
au⸗ 


U EEE - u * 


der vornehmſten Sachen. 


Maupeou, 178. 981.983. 999 des Janisfiparen- ; 


Aga, 693 
—— daſiger Adell 8io fa. 
Aupifibes Trauer Keglemen, | 347 


St Alerander- Orden, neue Kitter, 263 


St. Andreaͤ Orden, neue Ritter, 262,748 


St. AnnenÖrden, neue Ritter, 436 
St. Croix, was wegen diefes Orts zwiſchen Daͤn⸗ 
mnemarck und Marocco vorgefallen, 23 ſq. 
6 Gabriel, pol on Spanien abgetreten werden, - 
341 
St. Zubecti ‚Orden, neue Ritter, 270 ſq. 


Sr. Lucioͤ, Inſel, Franckreichs Anſpruch darauf, 


St. Martin, Frantzoſi ſche Anſpruͤche darauf, ur 
St. Sacrament, iſt annoch Portugiefifch, 340 


Sachſen, Urfache des Preußifchen — in 
dieſes Land 
Sacramente werben in Franckreich —* 


079 ſq. 1004 ſq. 1007. Streit darüber, 9gofg, 


1002 ſq. Schrifften deshalben, 10oos ſq. 
Saffi ia, was wegen dieſes Orts zwiſchen Daͤnne⸗ 
marck und Marocco vorgefallen, 23 fq. 


Savoyen, ein neuer feuerfpeyender Berg Bari 
nen, 54 fü. 

Schottland, bie eingejogenen Guͤter der Rebellen 
darinnen, + 435 fü. 

Schweden, Reichs· Tag 64 fa. 558 fa. Irrun⸗ 
gen mit Daͤnnemarck bengelegt, 563. Berbeffe- 


* des ee Marin: Wefens,, 53 1% 


e ee⸗ F 


+ 


&ä — 


Begiſter der Ber-moenebinflen € Sachen, 


des —— —— 565 ſq. nimmt den ver: ver⸗ 
beſſerten Calender an, 567. die ietzige See-Madıt, 


564. kriegt vom Könige — — 4 
68 fü. 


| 5 
Seraphinen Orden, neue Kitter, 806. 1021 
Spanien, willdie Afeicanifchen Raub. Neſter zes 
ſtoͤren, 584 ſq. verbietet den Hamburgern dt 
‚Eintritt und Handel ins Keich, 588 ſq. Die Sie 
ber· Flotten werden abgefchafft, - - -. 342 
Stockholm, Stadt, brennt ab, + 344. 
Surinam, neueften Begebenfeiten dafelbft,1047 fe 
‚ einige dahin gehoͤr. Colonien werden freitig,338 ſq. 


Tanſchaur in Oſt⸗ Indien wird belagert, 356 
Tripoli, Tractat mit Großbritannien, 608. mit 
Daͤnnemarck, 609: Irrungen mit ee 
‚609 ſq.  Aufftand daſelbſt, 613 
Türckifche Hof, 679 ſq. fiehe Conftantinopel, 
Tunis, Aufftand dafelbit, 600 ſa Naotet mit 
Daͤnnemarck, B6o0s 









— u. 
Udine, kriegt ein neues Ertzbißthum, 


Ver einigte Niederlande, deren verftorbener —* 
Stat halter beerdiget, 494 ſq. der neue Erb⸗Stat⸗ 
halter, a460 ſq. 501 ſq. 

Veſuvius ſpeyet Feuer aus, | 350 

Plinion parfaite, neue Ordens⸗Glieder, 437 


Usterirdifche Stadt in Savoyen entdeckt, 150 


Areechrifche Friede, durch was für nrrigven er. 
‚. gefifftet worden, - — 203 faq. 443 faq. 


Wallachey wird angebaut, es — 
| | Kegifer. 


1 





le RE 


He gifter 


der ic N en in Veen Vande 
— Meldung geſchiehet. 






| Ne: Viee⸗Praͤ⸗ 
ſibent, 727} 1050 
| Acronius, — 


Adelaer, Lonf. Rah: = 

| —— Friedrich, Een 
AnSchweden,72 19.8619. 
568 fa. s7ofl.. = 
— Her 1309, To 


Alberoni, Cardinal, 167, 
440.3 637. deffen Leben, 
530 fq4: 656 fü. 744 ſa. 

' 774 


s s Margqvig, 


s Abt, = 5; 774% 
Albert, Marqvis, . 420 
Aldrovandi, Cardinal, + 
382. deffenfeben, 3919. 


| Alegrette, Margvis, a 
* Aleneon, Geh. Rath,}524 


ana, Sratchefe, + 417 Algsrotti, Grafen, 850 
Aguilar, Graf, 1 377. Aliano, Fuͤrſt, Cohn 0. 
neuer, 015 
BR, Generals, 26 Aligre, Präfident, + — 
729 des Alleurs, Graf, 697 
86 ath, 10260 +: Gräfin, 860 
se Conf. Rath, 438 Allmeslo, Sr. Earl, verm. 
ec. Dal, 


—— 


Layſ Obr. — 1013 
Ajaſas, Dbrifter, ; 1012 
Yichen, Obriſter, 1013 
. —— 


—R Sein sh 


623.741 
⸗ Pedlat, . 1022 
Albe, Major 960 
Albedyl, zn — 


7 


‚ v 
* br 


904 
22 Dbr, Lieut. 718 


Almeyda Cammerherr, + 


10 
Alorna, Marqvis 439 
Alſace, Cardinal, 1022 


— —— | 


Xlehann, Gr. Mid. Sn .— 


Altieri, Printz —— * 
Alvensleben, Major, = 


267 Alweyda, Dbalez 971t 


made, 


88 Gr. 


| Regiſter der Herſonen, J 


Anca et, Sergog, f 940 


⸗2 verts. Hertzogin — 


Andreaſi, Baron Earl,719 


Annesley, Ritter Jac. 230 


— Anniſius, verſt. Geh Rath 


| 628 
Anſpach, Marckgraf 157. 
159 


3 + ErbPrine, 160.260 


Antin, Nergog, 1016, 
Schweſier verm. 913 


Anton, Obriſter, 1026 
Antrim, Graf, a ab. 


"Antwerpen, Sifhef), 2er. Aſi 
- Apcber, Graͤfin, 4 


4 

419 
Apponi,Öraf, 218 
Apraxin, Graf, 
— —— 234 
⸗Don delix arg 


Arbers, verſt Graͤfin, * 
eComteſſe verm. gıl 


Archinto, Praͤlate, 142 ſq. 


262 





Amade, Baron, 718 eco, junger Gr.geb.1063 
Amalfi Hertzog, 868 Comt. geb. 1064 
Amelot, Der St. Din. Xremberg, Print geb. 74% 

' Kinder, 877  »: Pringefin geb... 1056 
Amineff; General, 267° Aegenfon, Margvis, 793 
Amftel, Dbr. kieuf. 825 4 junger Marg. verm. 


Argont Obriſier, 632 
—— — Graf,t _235 


‚ Angeja, Margbig, 730 Argyle, Hertzog 802. Toch⸗ 
Angleſea, we. . 230 ° ter verm. 
Anguiſſola, Graf wö Arkel, Obriſter, tes a 
| Anhalt, en, ſiehe — en 
ſau, Zerbft ıc, nimb, General, 
*2Gr. — 269.1109 — -und geſt. er 
Bild. 970 Arnold; Directgr,; ©:972 


Arnswald, General, T 4 
Arondyes, verw. —* 


fin, + 
Arpejou, Margvis 9 ee. 


Arcache, Graf, verm. nn 
Avkas, Sifche — 1023 


Aſchersleben, Obr. Bien 

961. 969 
premont,Genetal,t 377 
— Heßiſcher or 


ih 283 
⸗verſt. Obriſter/ 866 
* ⸗ein anderer Obr. 962 
22Majors, 
Aſton, Lord, 
Arhol, Herbos/ 
— — 


o, Ner&og. + 
aimis a or, 


- 


* 


dereni in dieſem Bande Meldung geſchichet. 


Aetimis Gr. Siegm.1o 1014 
s: Dhr. Lieut. 013 
Aubereere,Grafst. - 955 
Aubonne, Obrifter, 1032 
— verſt ft. Gräfin, 749 


General, 722 
Kelline, 
geb 


“ Auersberg, Fuͤrſt, ab Sf 
/ „ Sıuver geb. 1069, ı 1074 
». ein Soßn, + zıı 

24 Eomtefie o verm. 903 
© Yuger, Ritter, 722 
Yugfpurg, Sifchof,t 452 
Auguſtus III, Köniy in 
Vohlen, Ä 
Aulack, Obr Lieut. 971 
Aumal⸗, Dbrifter, 953 
Auravillius ——S— 
728 

Außen, Obr. kieut. 725 


I 
‚Bad, ** 
2.3 Baden, Yring, 272 
2: 
— | . 166, 497 
Bft, Stallmeiſter 
1113 
Baehos, Hertzog, 80 
Baena, — — = 
Drgugeg, verſt. begon 


— dan. 


Fürft, Echter Ball 


"142.163 


Graf 357 Barner, Obriſter, 
Aylva, — 497-1029 


Bachwit Dbe.Bieug.g 820. 3 


f Marcgraf, 3 
‚1372. B 


Balaſſa, Obriſter, 720 
2 Cammerherr, 

Sald (et, Cammerherr, — 
Baldini, Graf, 798 


Balfour, Obrifter, 935 
eyeR, General, 715 
Sanderner, Obr. Keuter 


6; | 
Barbop — 


Bar of 
Dan t 529. —* 


Bare (a, —ãðã 
le, Obrifter, 


Barkoszi, F— 


General, 717. 


ron, Graf, 808 
Areimore, Graf, } 427 
artenſtein, Varon 7 
Baſſano no, Fuͤr rfl, f 6 
Gen. Bad 


05 Barıhiani, 
‚meifter, 012 
: Comteffe geb. f 100 
vier, Dorifter, 273.731 
ener.t 420 
aumgarten, Major, 972 


* : Kardinal, 
+ * Herbogin, 


Zu Dayceusb, Markgraf, 27 
———— | 


en, 


Kegifter der — 


Beau, Reichs⸗Hofraths⸗ 
Agent; ft 852 
Beaufort, verſt. General, 


| J Herhos/ Tochtet * 
Beaufremont, Sara, 


Beaulieu > Mareon 
—— 
deſſen Sohn, 

Beauvais, geweſ un ef 3 


Beauveau/ Margvis, 2 
Beauvilliers Hetzog/f 941 
— ⸗verſt. Hertzogin, 628 

⸗Hertzog/ a geb. 


Belvedere, verw Furſun 


‘1943 
Bengvides, General, 722 
Beneckendorff, Praͤſi — 


1067 Benevent neuer PA 


ſchoff, 273 
Benincaſa, verſt. General, 
856 


Bentheim Steinfurt ver⸗ 
witw. Gräfin, + ” 412 
3.9793 Graf, 1023 

u; Comteffe vernt. 91% 


Bentind, Gr. Wild. 3 


502 ſq. 505 
- 1030 


44 Gr. &arl, 
4 Hpriftet, 


066 Beranger, Graf, 424 


ER verfl. General, 

625,742. 820 
Meder, General, 497.733 
Bedaules, Obrifl:497.734 


Beeck, General, 292.497 Bereg 
m... 


Beenteld, verſt. 


Belesnai, Obeiſter, 320 
Bellegarde, Marivis 371 
eSaͤchſ. General, 1018 


es; Hol. a 1028 

Belleville, Major, 735 

Delli,Gammer-PraMd.goB 

Belmonte, Fuͤrſt, u 
verm. 

Below, Obriſter, * 


Belrisguardo rn 
Belrupt verw. Grin 
043 


— ab t, 


ard / € 

729. verm. 489. Sohn 
geb: 1074. u” | 

435 


Berg, Major, 222 
Birgbes, verw. Särfin, t 


Berlepſch Kreis⸗ * 
miſſarius, 

Bernburg, Prinp * 
Bernes, General; * 
Bernsdorff Geh. R 

| 437. 19020 
Bertkow, Major, 818 


Besner, wor, 1030 
: Beſtu⸗ 


Bigot, General, 


deren in diefem Bande Meldung geſchiehet. 


Beſtuchew/ alter Graf, + Biß 
943 


⸗Comtieſſe, + 428 
⸗22 Gr. Mid). —2* 


erbte, Gr. Adam, Fi 
2; Gr. Gabe 

7 Gr. Ric. - 718 
| Berhune, Margvis, t 45* 
Bettencourt, verſt. M 


Bettendorff. Geh. Da, 


Bettens, Geueral, + a 
Bevern, Herbog, 20908. 


Beulwitz, Geh. Rath * 


Beuſt, Major 967 
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